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Crlte Üu5gabg.

Oer Entwurf des
MHLtärpenltons-Seletzes.

Aus f ern vom Bundesrath angenonimenen Entwurf des
Militärpensionsgefctzes theilen wir nackistehend die wichtig¬
sten Bestimmungen MN. Zu bemerken ist, daß es sich zu¬
nächst um das Gesetz über die Pensionirung der Offiziere
und Sanitätsoffiziere des Reichs Heeres, der Marine und der
Schutztruppehandelt. Außerdem liegt ein Entwurf für die
Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichsheeres
usw. vor.
A. Offiziere einschließlich  Sanitätsoffiziere des

Friedens st andes.
Anspruch auf Pension.

8 1. Die Offiziere des Friedensstandes erhalten eine
lebenslänglichePension, wenn sie nach einer Dienstzeit von
mindestens zehn Jahren zur Fortsetzung des aktiven Mili¬
tärdienstes unfähig geworden sind und deshalb aus diesem.
Dienste ausscheiden müssen. Auch bei kürzerer als lOjähn-
ger Dienstzeit erhalten die Offiziere des Friedensstandes
Pension, wenn sie infolge einer Dienstbeschädigung zu jedem
Mlitärdienst unfähig werden. Die Perlsion wird jedoch nur
gewährt, solange die Dienstfähigkeit infolge der Dienstbe-
/hädigung aufgehoben ist.

§ 2. Der Anspruch auf Pension muß vor dem Aus¬
scheiden erhoben werden, es sei denn, daß die Dienstunfähig-
keit die Folge einer Dienstbeschädigungist. In diesem Falle
kann der Anspruch erhoben werden: 1. bei Friedensdienstbe-
schäüigungen bis zum Ablauf von zlvei Jahren nach dein
Ausscheiden. Die Dienstbeschädigung muß vor dem Aus¬
scheiden festgestellt sein; 2. bei Kriegsverwunüungen ohne
Zeitbeschränkung: 3. bei sonstigen Kriegsdienstbeschädigung¬
en bis znm Ablaufe von 10 Jahren nach dem Friedens¬
schlüsse. Hat ein Friedensschluß nicht stattgefunden, so be¬
ginnt der Lauf der zehnjährigen Frist mit dem Schlüsse des
Jahres , in tvelchem der Krieg beendigt worden ist. Mit Ge¬
nehmigung der obersten Militärverwaltungsbehörde des
Kontingents kann von den Abs. 1 Nr . 1, 3 getroffenen Ein¬
schränkungenabgesehen werden, lvenn die Folgen einer
Dienstbeschädigung erst nach dem Ausscheiden bemerkbar ge¬
worden sind oder wenn der Ofsizier von der Erhebung seines
Anspruchs durch außerhalb seines Willens liegende Verhält¬
nisse abgehalten worden ist. Die Erhebung des Anspruchs
muß jeöod) bis znm Abläufe von drei Monaten erfolgt sein,
nachdem die Folgen der Dienstbeschädigung bemerkbar ge¬
worden sind oder das Hinderniß für die Erhebung des An¬
spruchs weggefallen ist.

8 3. Die Gewährung einer Pension kann bei der Stel¬
lung zur Disposition erfolgen. In diesem Falle finden die
Bestimmungen des Gesetzes gleichmäßige Anwendung.

8 4. Zum Nachweise der Dienstunfähigkeit eines die
Pensionirung nachsuchenden Offiziers ist die Erklärung des
zuständigen Vorgesetzten erforderlich, daß er nach pflichtmäßi-
gem Ermessen den Ofsizier zur Fortsetzung des aktiven Milt,
tärdienstes für unfähig hält . Inwieweit noch) andere Be¬
weismittel beizubringen sind, bestimmt die oberste Militär-
Verwaltungsbehörde des Kontingents . Offiziere, die das
60. Lebensjahr vollendet haben, sind von dem Nachweise der
Dienstunfähigkeit befreit.

D i e n st b e s chä d i g n n g.
8 5. Als Dienstbeschädigungen gelten Gesundheitsstör-

ungen, welche infolge einer Dienstverrichtung oder durch
einen Unfall während der Ausübung des Dienstes eingette»
ten oder durch die dem Militärdienst eigenthümlichen Ver¬
hältnisse verursacht oder verschlimmert sind.

Betrag der Pension.
Die Pension beträgt bei vollendeter zehnjähriger oder

kürzerer Dienstzeit jährlich zwanzig Sechzigstel und steigt
nach vollendetem zehnten Dienstjahr mit jedem weiteren
Jahre um ein Sechzigstel bis auf fünfundvierzig Sechzigstel
des zuletzt bezogenen pensionsfähigen Diensteinkommens;
die Dienststelle, aus welcher dieses Diensteinkommen bezogen
worden ist, muß jedoch von dem Offizier mindestens ein Jahr
bekleidet worden sein, es sei denn, daß die Pensionirung die
Folge einer Dienstbeschädigung ist. Hat ein Offiizer früher
eine Stelle mit einem höheren pensionsfähigen Militärdienst-
einkommen bekleidet und ist er von dem Einrücken in diese
Stelle ab mindestens noch ein Jahr im aktiven Dienst ver¬
blieben, so wird die Pension nach dem höheren Dienste'iikom-
men bemessen. Der Betrag der Jahrespension ist nach oben
derart abzurunden , daß bei Theilung durch drei sich volle
Markbetrüge ergeben. Für die ersten beiden Monate des
Pensionsbezugs ist zu der Pension ein Zuschuß (Pensionszu¬
schuß) sotveit zu gewähren, daß der Betrag der zuletzt zu¬
ständig gewesenen Gebührnisse an Gehalt , Wohnnngsgeld-
zuschuß und Servis erreicht wird . Denjenigen pensionirtcn
Offizieren, welche in den im Militär - oder Mariiieetat für
pensionirte Offiziere vorgesehenen Stellen (§ 8) Verwend¬
ung finden, sind die für diese Stellen im Etat ausgeworfe¬
nen Gcbührnisse auf den Pensivnszuschuß anzurechnen.

P e n s i o n s g ew ä h r u n g im F a l l e d e r
Bedürftigkeit.

8 7. Scheidet ein Offizier vor vollendeter zehnjähriger
Dienstzeit wegen Dienstunfähigkeit ohne Pensionsberechtig¬
ung aus , so kann ihm bei vorhandener Bedürftigkeit für die
Dauer und nach dem Grade derselben eine Pension bis zum
Betrage von zwanzig Sechzigsteln des zuletzt bezogenen pen»
sinsfähigcn Dicnsteinkommens gewährt werden.

Steigen der Pension der wiederverwen-
detenOffiziere.

8 8. Die Pension derjenigen Offiziere, welche in den
im Militär - oder Marineetat für pensionirte Offiziere vor¬
gesehenen Stellen Verwendung finden, steigt bei einer Ge»
sammtdienstzeit von mindestens lOJahren rnit jedem wetteren
Dienstjahr um ein Sechzigstel bis auf fünfundvierzig Sech¬
zigstel des der Pensionsberechnung zugrunde liegenden
Diensteinkommens. In gleicher Weise erhöht sich die Pen¬
sion der aus Veranlassung einer Mobilmachung zum aktiven
Militärdienst oder zum Dienste in der Militär - oder Marine»
Verwaltung wieder herangezogenen pensionirten Offiziere.
Hat die Verwendung mindestens 60 Tage gedauert, so tritt
eine Erhöhung der Pension rrm ein Sechzigstel des der Pen¬
sionsberechnung zugrunde liegenden Diensteinkommensauch
dann ein, wenn durch die Zeit der Verwendung ein weiteres
Dienstjahr nicht vollendet ist.

Pensionsfähiges Drensteinkom  m e n.
8 9. Als pensionsfähiges Diensteinkornmen wird ange¬

rechnet: 1. das etatsmäßige Gehalt (8 6) ; den Leutnants —
mit Ausnahme der Zeug-, Feuerwerks-, Festungsbau- und
Traindepotleutnants sowie der im Osfizierrange stehenden
Verwalter des Kadettenkorps — jedoch nur das ctatsmäßige
Gehalt für Leutnants der Infanterie ; 2. der Wohnungsgeld¬
zuschuß nach deir hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften;
den Inhabern solcher Dienststellen, für welche in dem Reichs-
haushaltsetal freie Dienstwohnung vorgesehen ist, der dafür
in diesem Etat etwa vermerkte pensionsfähige Werth; 3. der
mittlere Servis , als welcher für die Offiziere in Brigade¬
kommandeur- und höheren Stellen der Durchschnittssatz für
die Standorte der Servtsklassen A I, II , für die übrigen Of¬
fiziere der Durchschnitts-Satz für die Standorte
der Servis -Klassen A I bis III gilt ; 4.
den Offizieren in Stellen vom Regimentskommandeur mit
Ausschluß der letzteren abwärts eine Entschädigung für Be¬
bauung von 600 Jl]  5 . den Offizieren in Brigadekomman¬
deur- und höheren Stellen die im Etat ausgeworfenen
Dunstzulagen ; 6. den Oberleutnants und Leutnants , soweit
sie zur Theilnahme am gemeinschaftlichen Osfiziertisch oder
zur Aufnahme in das Lazarett berechtigt sind, der Werth der
ersteren mit 108 <M  und der Werth der letzteren mit 100 M.
Beträgt das ermittelte Diensteinkommen mehr als 12 000 M,
so wird von dem Mehrbeträge nur die Hälfte als pensions¬
fähig angerechnet. Das pensionsfähige Jahresdiensteinkoin-
men ist nach oben auf volle Mark abzurunden.

8 10. Während der Dauer eines Krieges sind als pen-
sionsfähiges Diensteinkommen die Gebührnisse derjenigen
Friedensstelle anzurechnen, welche der Kriegsstelle ent¬
spricht, deren Inhaber der Offizier zuletzt gewesen ist. Auch
nach der Beendigung des Krieges sind diese Gebührnisse an¬
zurechnen, wenn die Dienstunfähigkeit durch den Krieg ent¬
standen und ein höheres pensionsfähiges Friedcnsdiensteiw-

Wiesbcidener Streifzöge.
Der Tod auf der Straße . — Ein kleiner Zwischenfall. — Der
Triumphator im rosaseidenen Heind. — Strakosch. — Der Fünf-
«hr-Thee. — Der Redaktionsmaikäfcr. — Der Kasernemankauf.

Der erste Advent.
Auf die abgelaufene Woche hat wieder einmal ein

schwerer Unglücksfall seine Schatten geworfen. Das Kind
eines Schulrektors ist von einem Lastwagen überfahren wor-
teti und hat fein junges Leben auf der Straße ausgeh ucht.
Niemand trifft bei dem entsetzlichen Ereigniß eine Schuld,
lveder den Lenker des Fuhrwerks noch das unglückliche Kind.
Solch traurige Vorkommnisse sind verhältnißmäßig häufig
w Wiesbaden, wenn man bedenkt, daß Wiesbaden noch lange
nicht den starken Verkehr hat, wie etwa Frankfurt und Köln.
Hoffentlich weist die Statistik in dieser Beziehung künftig
bessere Zahlen für Wiesbaden auf ! ,

Daß aber auch heitere Dinge zu melden sind, ist selbst¬
verständlich. Man erinnert sich, daß die Mainzer neu ich auf
Kosten Wiesbadens zu witzeln beflissen waren . Wir g den
^ -ranfhin den Mainzern den Rath , sich in ihrer eigenen
Stadt nach karnevalistischemStoff umzusehen, den es in
Mainz massenhaft gebe. Schon ein paar Tage darauf hat
,ec  Himmel den Mainzern in der eigenen Vaterstadt solch

fmen Stoff von köstlicher Qualität bescheert. Wie uns ein
Wiesbadener Herr mittheilt , der sich vor einigen Tagen drü-
v " eine Theatervorstellung ansah, gab's in der letzteren
^uen Zwischenfall von unbezahlbarer Komik. Man spielte
Meperbeers„Prophet " und dabei passirte dem „Johann von
Heyden" das Malheur , daß ihm das Trikot platzte Obgleich
r * übrigen Mitwirkenden das Unheil nach Kräften zu der-
^ckien suchten, indem sie dem lädirten Prophetin mit ihren
Mänteln zu Hilfe kamen, blieb der Vorfall dem Publikum

doch nicht verborgen und es gab einen Beifallssturm im
Theater , wie er noch selten erlebt wurde.

Aber die Mainzer schicken uns auch Humoristisches nach
Wiesbaden. So sandten sie uns in der abgelaufenen Woche
einen in rofaseidenem Hemd einherstolzirenden Naturmen¬
schen, der unserer Straßenjugend viel Stoff zum Ergötzen
bot. Der gute Mann , der mit seinen halbnackten Spazier¬
hölzern wacker ausgriff , hat natürlich im vegetarischen Spei¬
sehaus seine Mahlzeit eingenommen und ist dann rüstig für-
baß geschritten. Die Polizei , die anderswo vielleicht weniger
tolerant ist, ließ ihn ruhig seines Weges ziehen in der rich¬
tigen Erwägung , daß solch sonderbare Heilige im G unde
höchst harmlos sind. Der Naturonkel schritt denn auch nicht
nur mit der Miene , sondern auch mit dem Kranze des römi¬
schen Triumphators aus unseren Thoren.

Wie ein Triumphator erschien auch Strakosch wieder
in Wiesbaden, der geniale Strakosch, dessen eminente Vor¬
tragskunst uns wieder wie jedes Jahr in Fesseln schlug. Der
Meister darf erscheinen, so oft er will : stets ist er willkommen
und bezwingt Herzen und Sinn . Eine solch große Kunst zu
bewundern, sind wir immer bereit und wenn wir nur em¬
pfänglichen Gemüthes kommen, können wir uns dem Banne
seines meisterhaften Vortrags nicht entziehen.

Wer ein empfängliches Gemüth besitzt, der kann auch
bei einem Fünf -Uhr-Thee auf seine Rechnung kommen.
Diese vornehmen Veranstaltungen haben sich, seitdem sie im
Vorjahr versuchsweisebei uns eingcführt wurden, thatsäch-
lich zu halten gctvußt. Ani Mittwoch) hat abermals ein
Fünf -Uhr-Thee die Spitzen der Gesellschaft in den Prunkräu¬
men des Kaiserhoses vereinigt und da die Veranstaltung
wohlgelungen war , darf man wohl auf ihre Beibehaltung im
alljährlichen Winterprogramm rechnen.

Zum alljährlichen Winterprogramm gehört auch der
Maikäfer , der sich wie das Amen in der Kirche mit Beginn
der kalten Jahreszeit auf jeder Redaktion einstellt. Natür¬
lich haben wir den unsrigen auch bekommen. Mitte der
Woche brachte ihn ein freundlicher Leser, wohlverpackt in
einer Streichholzschachtel. Das Thierchen schien sich beim
warmen Ofen recht wohl zu fühlen und machte erfolgreiche
Versuche zum Krabbeln ; als er aber in seinem Zündholz-
schächtelchen an die frische Luft gestellt wurde, zog er alsbald
alle Beine ein und schlief. Nun träumt er weiter. Von
tvas wohl ? Vielleicht vom kommenden Lenz, der alles wie¬
der mit Blüthen und Knospen schmückt.

Bis dahin wird vielleicht auch von dem Neubau der Ka¬
sernen schon-ettvas zu sehen sein. Man kann unserer Stadt
nur gratulircn , daß sie sich mit dem Mllitäffiskus geeinigt
hat und dem Ankauf der bisherigen Kasernements zustimm¬
te. Damit ist ein wichtiger Schritt zur gedeihlichen Weitev-
entwickelung Wiesbadens gethan, und. es ist insbesondere
mit Sicherheit zu erwarten , daß nach dem Fall der Jnfan-
teriekaserne für den westlichen Stadtthcil eine neue Zeit be¬
ginnen wird.

Eine neue Zeit , und zwar die „sröhliche, selige" Weih¬
nachtszeit. beginnt auch mit dem morgigen Sonntag für die
Geichäste. Zum erstenmal tritt in diesem Jahr das Recht in
Kraft , die Läden von 3—7 Uhr Abends am Sonntag offen
zu halten . Hoffen wir , daß recht viele Käufer von dieser Ge¬
legenheit Gebrauch machen! Pflegt auch der erste Advent
gewöhnlich noch keine goldene Ernte zu bringen, so kündigt
er doch bereits durch lebhafteren Geschäftsgang das „Fest der
Freude " an . Möchte Weihnachten heuer diesem schönen Titel
doch einmal wieder so recht entsprechenI Sch.
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kommen noch nicht erreicht ist. Den Inhabern solcher Stel¬
len, für welche im Frieden mehrere Gehaltsklassen bestehen,
ist das Gehalt der höchsten Klasse anzurechnen, sofern im
Kriege nur eine Gehaltsklafse besteht; jedoch kommt das Ge¬
halt der niedrigsten Klasse zum Ansatz, wenn der Inha¬
ber der Kriegsstelle einem niedern als dem dieser Stelle im
Frieden entsprechenden Dienstgrad angehört.

Verstümmelungszulagen.
§ 11. Offiziere, die durch Dienstbeschädigungenin der

nachstehenden Weise an der Gesundheit schwer geschädigt sind
erhalten für die Dauer dieses Zustandes neben der Pension
eine Derstümmelungszulage . Die Verstünnnelungszulage
beträgt jährlich je 900 dl  bei dem Verlust einer Hand oder
eines Fußes , bei dem Verlust der Sprache, bei Taubheit auf
beiden Ohren ; sie betrügt jährlich 1800 dl  bei Verlust oder
Erblindung beider Augen.

Die Bewilligung der Verstümmelungszulage von je 900
rJL  ist ferner mit Genehmigung der obersten Militärverwalt-
ungsbehörde des Kontingents zulässig bei Störung der Be-
wegungs. und Gebrauchsfrecheit einer Hand, eines Armes,
eines Fußes oder eines Beines in dem Grade , daß sie dem
Verlust des Gliedes gleich zu achten ist, bei Verlust oder Er¬
blindung eines Auges im Falle nicht völliger Gebrauchs¬
fähigkeit des anderen Auges, bei anderen schweren Gesund¬
heitsstörungen , wenn sie fremde Pflege und Wartung nöthig.
machen. Wird durch eine der vorstehend angegebenen Ge¬
sundheitsschädigungen schweres Siechthum verursacht in dem
Grade, daß der Pensionär dauernd an das Krankenlager ge¬
fesselt ist oder besteht die Gesundheitsschädigung in Geistes¬
krankheit, so kann mit Genehmigung der obersten Militär¬
verwaltungsbehörde des Kontingents die einfache Verstüm¬
melungszulage bis zum Betrage von 1800 dl  jährlich erhöht
werden.

Kriegszulage.
8 12. Offiziere, die infolge einer durch den Krieg erlit¬

tenen Dienstbeschädigung pensionsberechtigt geworden sind
(Kriegspensionäre), erhalten neben der Pension eine Kriegs¬
zulage. Diese beträgt jährlich: 1. 1020 dl,  wenn die Pension
von dem Diensteinkommen eines Hauptmanns oder von
einem niedrigeren Diensteinkommen bemessen ist. Pensio-
nirte Offiziere, die aus Veranlassung einer Mobilmachung
zum Mrlitärdrenst oder zum Dienste in der Militürverwalt-
ung wieder herangezogen werden, erhalten Kriegszulage nur
dann , wenn, infolge einer durch den Krieg erlittenen Dienst¬
beschädigung eine dauernde Störung ihrer Gesundheit her¬
beigeführt ist. Auf die Gewährung der Kriegszulage finden
die Vorschriften des 8 2 entsprechende Anwendung.

<Schluß folgt.)

Der rMtck-japanücke Krieg.
Kleinere Gefechte.

Das Reutersche Bureau meldet aus dem Hauptquartier
des Generals Kuroki über Fufan vom 24. November: Die
Russen zeigen an der Front der Armee Okus einige Thätig-
keit. Bei Tagesanbruch griffen Abthellungen an zwei Stel¬
len die auf dem linken Flügel und im Zentrum stehenden
Divisionen an. Während der Feind im Zentrum nach kur¬
zem Kampf zurückgeworefn wurde, hatte der Angriff auf dem
linken Flügel das Ergebniß , daß die Japaner nach heißem
Kampf Putuen nahmen . Die Russen ließen viele Tote auf
dem Schlachtfelde.

Ein Telegramm aus dem Hauptquartier der mandschu¬
rischen Armee vorn 24. Novenlber besagt, daß am 23. Novem¬
ber von Morgens 1 Uhr ab russische Infanterie eine Reihe
von Angriffen gegen die japanischeil vorgeschobenen Stell¬
ungen bei Lametun inachte, sich aber unter dem Feuer der
Japaner nördlich zurückzog. Gleichzeitig feuerte die russi¬
sche Artillerie auf die Umgegend bei der Eisenbahnbrücke über
den Schaho dreißig Schüsse ab, ohne Schaden anzurichten.

Aus Mukden, 26 November, meldet die Rufs. Tel . Ag.:
Auf der ganzen Front dauern die Scharmützel fort. Die Ja¬
paner überschritten in der Stärke von eitrigen Kompagnien
und einer Eskadron die Brücke bei Siaosyr und wurden mit
bedeutenden Verlusten in der Nacht zum 23» November zum
Rückzug genöthigt . Der Hunho und der Taitseho sind zu-
gefroren. Der flache Wasserftand des Liaoho verhindert die
Zufuhr von Lebensmitteln von Jnkau . Der Mangel an
Eisenbahnwagen verzögert die Zufuhr der Munition und die
Fortschaffung Verwundeter rrach Lraujang und Dalny.

Telegramme des Generals Kuropatkin an den Zaren be¬
sagen: In der Nacht zum 23. Noveinber führten Freiwillige
auf der Front unserer Stellungen Rekognoszirungen aus
und nahmen 11 Japaner gefangen. — In der Nacht zum 24.
ds . gingen keine Meldungen über Kämpfe ein — Wie Gene¬
ral Ssacharow dem Generalstab vom 25. ds. meldet, sind in
der Nacht zum 26. November keine Berichte über Kämpfe
eingegangen.

Oie kelogerung Port Hrfhur's.
Reuter meldet aus Tokio, 26. November: Tie Laufgrä¬

ben der Verschanzungen der Forts Erlungschan  und
Sungschusan sind genommen:  den Russen blieb nur der
Besitz der Brustwehren . Die japanischen Kanonen begannen
später zu feuern und richteten großen Schaden an . Die
Einnahme dieser Forts werden in kurzer Zeit erwartet.
Wenn sie genommen sind, scheint die Einnahinc Port Ar¬
thurs in nicht langer Zeit gesichert.

Die Wash. Associated Preß erfährt aus bester Quelle,
die japanische Armee erhielt Befehl, heute den Angriff
auf Port Arthur  zu erneuern und die Hcmptbefestig-
nngen um jeden Preis zu nehinen.

Oie baltische Flotte.
., . 3lvei Schlachtschiffe, drei Kreuzer und neun Transport¬
schiffe  des russischen Geschwaders sind, wie aus Suez gemel¬
det wird, wohlbehalten ans den Bitteifeen eingetrossen, wo
sw ankerten. Sieben Torpedobootszerstörcr sind, aus dem
Kanal kommend, in Suez eingetrossen.

Gleich nachdem dieselben den Ankerplatz erreicht hatten,
gingen zwei von ihnen zur Rekognoszirung fort und kehrten
nach einer Stunde zurück. Sie sind sämmllich mst Apparaten
für drahllose Telegraphie ausgestattet Die englischen und
russischen Seeoffiziere besuchen sich gegenseitig. Während des
Passirens durch den Kanal waren Mannschaften an den Ge¬
schützen und Torpedolanzierrohren postirt. Der Ankerplatz
wird durch die Polizei und Küstenwachtschiffe bewacht. Nach
neueren Instruktionen sollen die 9 Transportschiffe die Bit-
tcrseen verlassen und beim Licht elektrischer Scheinwerfer nach
Suez chgehen, wo sie um 2 Uhr Morgens eintreffen sollen.
Die Linienschiffe und Kreuzer bleiben in den Bittcrseen bis
Tagesanbruch.

Aus Petersburg wird gemeldet, das gestern dort abge¬
schlossene Abkommen betr. den Vorfall in der Nord-
fee  werde Montag in Petersburg veröffentlicht. Die Form
in welcher die Einladungen an Frankreich und die Vereinig¬
ten Staaten ergehen sollen, stehe jetzt zur Berathung.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Ulf Kuroki todt?

Mukdcu , 26. November. Das russische Hauptquartier
hat von Chinesen die Nachricht erhalten, die Leiche 5t u r o-
kis sei in Jnkau eingetroffen. Am 23. November rekog-
noszirten die Japaner abermals südlich vom Putilowhügel
mit stärkeren Vortruppen und verloren 11 Gefangene. Die
Japaner brachten als Antwort auf das russische Mörserfeuer
ebenfalls schwere Geschütze in Stellung und beschossen am 24.
November das Dorf Schanlandsy östlich von Schahapu . Ge¬
stern wurde die Beschießung westlich Schahapus fortgesetzt.
Die nächtlichen Erkundungen dauern auf der ganzen Linie
beiderseits an . Beide Gegner unternehmen überraschende
Handstreiche um Saimarsi , wo starke japanische Kräfte ver¬
sammelt sind. Bisher unbestätigte Gerüchte melden, von
einer geplanten Verstaaüichung der russisch-chinesischen Bank.

Vapan und Deutfdiland.
London, 26. November. Der Tokioer Korrespondent der

Times schreibt: Die gegen Deutschland ausgestreuten Ver¬
dächtigungen, daß es mit Rußland gemeinschaftliche Sache
mache, hätten eine Reaktion  zu Gunsten Deutschlands in
Japan hervorgerufen . Man nimmt an, daß jene Behaupt¬
ungen von Petersburg aus lanzirt wurden, um die Japaner
zu einer feindseligen Stimmung gegen Deutschland zu ver¬
anlassen. Infolgedessen betonen die japanischen Blätter jetzt
ausdrücklich, daß Deutschland seine Neutralität in befriedig¬
ender und gerechter Weise wahrt.

* • *

General Zerpitzki,

der frühere Kommandeur des Wiborgcr Jnfanteriereginients
ist zum Befehlshaber des 10. Armeekorps ernannt worden,
welches sich bekanntlich auf dem ostasiatischen Kriegsschauplatz
befindet.

Oer ruffirdie liuffballonpark bei Illukden.
Unser Bild zeigt einen Theil des Luftballonparkes bei

Mukden, welcher zur Verfügung Kuropatkins steht. In

den bevorstehenden Entscheidungskämpfen am Schaho wird
man sicher durch die Verwendung von Luftballons manchen
für den Feind vernichtenden Schlag ausführen können.

Politifche Tages-üeberüdiL
Wie so ade n den 26, November.

Der ITlarineefaf.
Der Vergleich des Etatsansatzes der Marine für 1905

mit der Geldbedarfsrechnung zum Flottengesetze ergiebt
238,4 gegen 222,8 Millionen , also 156,6 Millionen mehr.
Dagegen betragen die thatsüchlichen Ausgaben bezw. Etats-
ansätzc 1900 bis 1905 1070,1 Millionen gegen 1070,6 Millio¬
nen der bezeichnetenGeldbedarssberechnungmithin 0,5 Milli¬
onen weniger. Ter Marineetat weist 689,927 dl  ordentliche
und 500,000 dl  außerordentliche Einnahmen auf . Die fort¬
dauernden Ausgaben des ordentlichen Etats belaufen sich
einschließlich Kiautschous auf 105,260,755 dl, (Plus
5,950,246 dl ), ohne Kiautschou auf 105,164,390 dl (Plus
5,943,904 dl ) . Die Konstruktionsabtheilung des Reichsma¬
rineamts wird in ein Departement umgewandelt . Die Ver¬
mehrung des Flottenpersonals beträgt , wie in den Vorjahren
etwa ein Viertel mehr als die in der Begründung des Flot-
tengesetzes ermittelte Durchschnittsquote. Neu gefordert
werden 100 Seeoffizierstellen.. Damit bleibt der Bestand
noch um 56 Köpfe hinter dem Bedarf zurück. Ferner treten
hinzu : 20 Marineingenieure , 2 Marine -Jnfanterieoffiziere,
2108 Deckoffizicre, Unteroffiziere und Mannschaften bei den
Matrosen - und Werftdivisionen, sowie den Torpedoabtheil¬
ungen , 97 bei den Matrosenartillerieabtheilungen , außer¬
dem 300 für die Bildung einer besonderen Minenkompagnie,
ferner 11 Aerzte und 30 Sanitätsmannschaften , sodann dm
Beamtenbedarf für das neue Garnisonlazarett Wieck. Die
einmaligen Ausgaben des Ordinariums belaufen sich auf
111,498,450 dl (Plus 10,632,480 dl ) . Davon entfallen auf
Schiffsbauten  70,070,000 dl (Plus 835,000 dl ). Der
Zuschuß des außerordentlichen Etats zu den Schiffsbauten
beträgt 28,070000 dt (Minus dl  2,225,000), da die außer¬
ordentlichen Einnahmen des Reiches 6 Prozent des Schiffs-
bauwerthes der Flotte von 700 Millionen gleich 42 Millionen
dl  zu decken hatten.

Zur Verlobung des Grohlierzogs von Kellen.
Gestern fand im Darmstädter Hoftheater unter Anwe¬

senheit der Verlobten eine Festvorstellung statt , wobei das
Publikum in spontane Huldigungen ausbrach. Wie jetzt
bekannt wird, war die Verlobung schon im Mai d. I ., und
zwar anläßlich der Vermählung der Prinzessin Karoline mit
dem Prinzen Chlodwig von Hessen-Philippsthal , beschlossene
Sache, und nur der Tod der Fürstin -Mutter verzögerte die
Publikation . Die Hochzeit wird, wie bereits gemeldet, vor¬
aussichtlich noch vor Weihnachten stattfinden . Sänmitliche
deutschen Bundesfürsten sandten Glückwunschtelegramme,
das des Kaisers tvar besonders herzlich gehalten. Sehr
syinpathisch berührte das Telegramm, das die zukünftige
Großherzogin dem Oberbürgermeister von Darmstadt sandte.
Es lautet : „Ihnen und der lieben Stadt Darmstadl innigen
Dank für herzliche Wünsche. Gott helfe mir , an der Satte
des geliebten Großherzogs zuin Segen für Stadt und Land
zu werden. Eleonore."

Da; italienische Königspaar
ist gestern mit knapper Noth einer schweren Gefahr entgang¬
en. Bei einer Spazierfahrt im Wagen, den der König selbst
lenkte, gerieth das Gefährt unweit der Margarethenbrücke
zwischen zwei aus entgegengesetzterRichtung heransausende
elektrische Wagen. Der Führer des dem Gespann entgegen¬
fahrenden Wagens bremste mit aller Kraft , wodurch es ge¬
lang, - einen sonst unvermeidlichen Zusammenstoß zu ver¬
hindern.

Oie zweite ßaager Gonferenz.
Das Deutsche Reich hat in: Prinzip der Aufforderung

des Präsidenten Roosevelt zur Theilnahme an einer zweiten
Haager Konferenz zugestimmt.

Oie Unruhen in Warichau.
Aus Warschau, 26. November, wird gemeldet: Der Haus¬

meister eines Durchgangshauses benachrichtigte Nachts die
Polizei , daß eine Versammlung dort stattfinde. Eine große
Gendarmerieabtheilung umzingelte das Haus und drang in
das Versammlungslokal ein. 37 Personen wurden verhaf¬
tet , darunter sämmtliche Mitglieder des sozialistischen Komi¬
tees, welches die Unruhen hier organisirt hat . Auch eine
Geheimdruckerei wurde beschlagnahmt.

Deutfdiland.
Berlin , 26. November. Nach den neuesten Feststellung¬

en ist das Ergebniß der Neichstagsnachwahl eine Stich-
ivahl  zwischen Antrick (Soz .) und Büsing (kons.) .

Berlin , 26. November. Wie verlautet, sollen die Arbei¬
ten für den Reichshaushaltsetat soweit vorgeschrttten sein,, .
daß er dem Reichstage schon am kommenden Dienstege, dem
Eröffnungstage , vorgelegt werden kann.

Huslamr.
Belgrad , 26. November. Das Vergehen des verhafte¬

ten Hauptmanns Milan Nikolitsch  besteht angeblich da¬
rin , daß er sich in erregtem Zustande abfällig über die That
vom 11. Juni äußerte . Die Angelegenheit dürfte mit einer
gelinden Bestrafung Nikolitschs beigelegt weiden.

Preu&iFcher liandfag.
lAbgeordnetenhaus. — 104. Sitzung .)

* Berlin,  25 . November.
Der Gesetzentwurf über Maßnahmen für Regelung der

Hochwasser-Deich- und Vorfluthverhältnisse an der oberen
Oder wird in dritter Lesung ohne Debatte definittv angenom¬
men. Das Haus beräth sodann den Antrag Engelsmann,
der die Regierung ersucht, einen Gesundheitsrath nach Maß¬
gabe von 8 10 des Reichs-gefetzes vom 24. Mai 1901 dahin zu
bllden, daß

Oie Ueberwachung von Ilahrungs- und GenuFjtniffel,
insbesondere von Wein  baldmöglichst nach einheitlichen
Grundsätzen und durch Bestellung besonderer LandesbcaM-
tcn im Hauptamte geregelt wird.
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^ Abg.  Engels mann (natl .) begründet seinen An-

Abg. Wolfs - Biebrich (natl .) : Uh schließe mich dein
Antrag Engelsmann an , daß etwas geschehen nmtz, um die
Kontrolle über den Wein wirksamer zu gestalten , dami der
furchtbaren Vermehrung  des Weines entgcgenge-
orieitet wird , da durch diese Vermehrung die Winzer nicht
mchr in der Lage sind, ihren selbstgezogenen Wein so zu ver¬
kaufen, daß mit dem Erlös die Bewirthschaftungskosten ge¬
deckt werben können : denn wenn in diesem Jahre die 1903er
Weine aus den besseren Lagen des Rheingaues  wie
Haigarten , Rüdesheim usw. zu 300 und 380 dl  von Winzer¬
vereinen, die nur naturreinen Wein haben , verkauft werden
mußten , so ist das ein Beweis , daß man für einen Preis ver¬
kaufen muß , für den man Wein nicht bauen kann und die
Folge wird sein, daß unser Winzerstand in ganz kurzer Züt
so verarmen müßte , daß er an den Bettelstab gebracht würde.
Bezüglich der Ausübung der Kontrolle will ich noch einiges
mittherlen , da ich als Sachverständiger für die Durchführung
des Weingesetzes und zwar für die bedeutendsten weinbau¬
treibenden Kreise , den Rheingau kr eis , den Landkreis
Wiesbaden und den Taunuskreis  ernannt worden
bin, ein Gebiet , in welchem wohl die besten und edelsten
Weine unseres Vaterlandes erzeugt werden . Ich habe mit
den anderen Sachverständigen in den Jahren 1902 und 1903
die meisten Keller sowohl der Winzer als der Weinhändler
dieses Gebietes einer Revision unterzogen und kann hier be¬
stätigen zur Ehre dieses Weinbaugebietes , daß wir bei diesen
Revisionen nur zwei Faß Wein angetroffen haben , die uns
als gefälscht vorkamen . Es hat sich ergeben , daß die mtnom-
menen Proben , die den Gerichtschemiker zur chemischen Prüf¬
ung übersandt worden sind, sich noch innerhalb der Grenz-
zahlen befanden und die Weine als Wein zugelassen worden
sind. Wenn dies nun auch so ist, so ist nicht zu verkennen,
daß in anderen Gegenden , wie beispielsweise in Landau —
das beweisen die dort geführten Prozesse — eine Denn hcung
des Weines in großem Maße stattfindet und daß dort eine
Flüssigkeit als Wein verkauft wird , die kaum jemals Wein
gesehen, nur aus Wasser , Spiritus Zucker und s onstigen
Chemikalien besteht, um der Flüssigkeit eine dem Wein ähn¬
liche Farbe und Geschmack zu geben . Hierin liegt der Fehler,
der die Winzer schädigt. Daß diese Weinvermehrer nicht in
der gehörigen Zahl getroffen werden können , liegt meines
Erachtens in den zu großen Grenzzahlen , die der Bundes-
«ckh in Ausführung des Weingesetzes für die Untersuchung
des Weins gegeben hat . Die Polizeibehörden der einzelnen
Gemeinden müßten ein wachsames Auge auf diejenigen
Weinhändler haben , die massenhaft Wein verkaufen , aber
keine Weinberge besitzen und bei denen die Polizeibehörden
auch nicht feststellen können , daß sie Wein in nennenswertsten
Qualitäten beziehen . Das sind die Macher , die den Wein
für 250—300 -M  verkaufen und damit dem Winzer die große
Konkurrenz machen. Mit den Ausführungen des Kollegen
Engelsmann bezüglich Anstellung eines Staatsbeamten zur
Durchführung des Weingesetzes und zur sachgemäßen Unter¬
suchung kann ich mich nickst recht befreunden , da es keinen
Menschen giebt , der in der Lage ist, fortgesetzt jeden Tag
Hunderte von Proben ganz geringen Weines zu nehmen.
Da die Weinkontrolleure in der Hauptsache ja nur die ge¬
ringen und gefälschten Weine zu untersuchen haben , so würde
bald bei dem Versuch von Hunderten dieser schlechten Sachen
ihre Zunge derart belegt werden , daß sie keinerlei Geschmack
mehr hätten . Weil nun zu dem Antrag und zur Ausführ¬
ung desselben eine Masse vertraulicher Mittheilungen zu ma-
chen sind, die sich nicht für die Oeffentlichkeit eignen und in
diesem Hause von dieser Tribüne ncht zur Spreche gebracht
werden können , so schließe ich mich dem Antrag Engelsmann
cm, den Antrag einer besonderen Kommission von 11 Mit¬
gliedern zu überweisen , in welche ich bitte nur Sachverstän¬
dige des Weinbaues und -Handels zu wählen , die dann den
Vertretern der königl . Staatsregiernng alle die Mittheilung¬
en machen werden , die geeignet sind , unserem ! reellen Min-
bau und .Handel zu helfen . (Beifall .)

Abg . Dr . L o t i chi u s lnatl .) : Dm Ausführungen des
Abg. Wolfs kann ich mich nur anschließen . Ich habe m ch ge¬
freut , daß er hier ausdrücklich erwähnt hat , daß die Weine,
die im R h e i n g a u wachsen, in reinem Zustande in den
Handel kommm . Ich kann das auch nur bestätigen . Ueber-
haupt ist das der Fall in dem Bezirk , welchen ich hier im
Hause zu vertreten habe . Ich will dann noch bemerken , daß
die Kosten der Kellerkontrolle häufig verstimmend wirken,
da sie in dem einen Kreise höher sind als in den anderen.
Es wäre deshalb auch Aufgabe der Kommission , hier d ese
Sache zu prüfen und darauf hinzuwirken , daß eine gleich-
mäßige Behandlung der Kosten der Kontrolle eintritt.

Der Antrag geht an die Kommission von 14 Rtitgliedem.
Es folgen Petitionen.

Mainzer  Eisenbahnbevmte petitioniren um Versetz¬
ung der Stadt Mainz in eine höhere Servisklasse und baldige
Erhöhung der Wohnungsgeldzuschüsse oder Gewährung von
Theucnmgszulagen an die Beamten in Mainz . Das Haus
beschließt nach kurzer Debatte Ueberweisung als Material.

Morgen 12 Uhr : Anträge Wenzel , v. Zedlitz und Kirsch
betreffend die Reform des Einkommensteuergesetzes und Pe¬
titionen.

Das Abgeordnetenhaus wird am Dienstag die erste Les¬
ung der Hiberniavorlagc,  am Donnerstag , den 80.
bie Interpellation über den Schulstreit verhandeln.

* * *

Die Kanatoorlage.
Ta - konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses hat

Donnerirag Abend ihre Berathungen über die Kanalvorlage
zu Ende geführt . In einer lebhaftm Debatte wurde die
Vorlage nochmals einer gmauen Erörterung unterzogm und
thrc Vorzüge und Nachtheile hervorgehoben . Aus der De¬
batte konnte man die Wahrnehmung machen, daß die Majori-
tat der Fraktion nach wie vor noch Gegnerin der Vorlage ist.
~~ Die für Montag in Aussicht genommme Sitzung der Ka-
ualkommission soll abgesagt und erst Mittwoch in die zweite
Lesung eingetretm werden . * ->

Der Wettersturz der letzten Tage hat mancherlei Ungemach
zur Folge . In den verschiedensten Gegenden Deutschlands liegt
der Schnee ziemlich hoch. Im Riesengebirge sind durch seine
Last viele Telephonleitungen zerstört worden . In den dortigen
Städten ist sogar der Straßenverkehr theilweise unterbrochen.
Auch von der Mosel und Eifel wird Schnee gemeldet. In der
Ostsee wütet ein heftiger Orkan . Zahlreiche Hiobsposten sind m
Kiel eingelaufen — Nach verschiedenen Meldungen ist der
Schneefall in Tirol und Böhmen derart , daß der Bahnverkehr
sehr darunter zu leiden hat . Durch Schneeverwehungen und
Lawinenstürze ist der gesammte Bahnverkehr zwischen Gries und
Brenner bis auf Weiteres eingestellt, Personenzüge fahren nur
bis Steinach bezw. bis Brenner . (Wie .aus München gemeldet
wird , ist der Durchgangsverkehr über den Brenner seit gestern
Mittag wieder frei .) — Aus Antwerpen , 25. November, wird
uns gemeldet: Der in den letzten Tagen herrschende von Schnee-
treiben begleitete Sturm hat zahlreiche S chi f f s u n f ä l l-e m
der Nordsee herbeigeführt , namentlich an der englischen Küste.
Der von Antwerpen nach Australien ausgelaufene deutsche
Dampfer „Kunos " mußte mit zerbrochenem Hauptmast und zer-
rissener Takelung in Vlissingen Zuflucht suchen. Der Leuchtthurm
Brommoershaeven meldete, daß gestern Abend ein unbekanntes
Schiff im Schneesturm verloren gegangen sei.

Die Blutthat des Wahnsinnigen . Zu der gestern bereits
gemeldeten Blutthat in Neuenhagen werden noch folgende Ein¬
zelheiten mitgetheilt : Der Thäter , der 35 Jahre alte Schuhma¬
cher Wilhelm Schunck wurde zur gerichtlichen Aufnahme des
Thalbestandes aus dem Amtsgefängniß vorgeführt . Er ist ein
ziemlich großer Mensch mit dunklen, unstäten Augen und machte
den Eindruck eines stumpfsinnigen und fast geistesabwesenden
Mannes . Er gab an , daß er die Nacht über getobt habe und
von der Tödtung seiner Geschwister wenig oder garnichts wisse.
Wilhelm Schunck ist ein aus der Arr geschlagenes Glied der Fa¬
milie, ein Gewohnheitstrinker . Während die anderen Geschwi¬
ster unter sich und mit ihrer Mutter , mit der sie im Frühjahr
d. I . nach Neuenhagen kamen, einträchtig lebten, stand Wilhelm
mehr abseits. Die 30 Jahre alte Tochter Marie besorgte das
Hauswesen. Wilhelm wohnte zunächst nicht bei der Familie in
Neuenhagen : erst nachdem er sich durch einen Fall einen Arm-
brnch und eine Gehirnerschütterung zugezogen hatte, kam er zu¬
rück und wurde ausgenommen. Beim Ableben der Mutter ließ
man ihn etwas im Hintergrund stehen und auch an der Beerdig-
nicht theilnehmen. Wahrscheinlich entstand daraus bei ihm ein
Haß gegen seine Geschwister, der nun die geschilderte Mordthat
zur Folge hatte . Wie es mit dem Geisteszustand des Mörders
in der That beschaffen ist, bedarf noch näherer Prüfung.

Verhaftung . Das B . T . berichtet aus Düsseldorf: Der nach
Unterschlagung von 10 000 Ä  aus Düsseldorf flüchtige Postas-
sistent Roepke wurde in London verhafte!.

Grubenunglück. Dem B . L.-A. wird aus Essen gemeldet:
Auf der Zeche Erwin bei Castrop wurden 3 Bergleute verschüt¬
tet. Einer derselben ist tobt, bte anderen tödtlich verletzt.

Hinrichtung . Der 34jährige Schäfer Theodor Burchardt
aus Esplingerode , der am 23. Februar vom Göttinger Schwur¬
gericht wegen Raubmordes zum Tode vê ' rtheilt worden war,
wurde gestern Morgen dürch den Scharfrichter Engelhardt aus
Magdeburg enthauptet . Er hatte am Morgen des 1. Mai v. I.
den Viehhändler Bust -ms Hollenbach aus der «Kellnerschen
Wirthschaft in Esplingerode in seinen Stall gelockt, unter dem
Vorwände , daß er ein krankes Schaf besichtigen möge. Im Stall
erschlug der Mörder den Bust mit einem schweren Hammer;
dann grub er ein etwa 80 Centimetcr tiefes Loch unter der
Düngergrube und verscharrte darin oie Leiche, nachdem er seinem
Opfer noch 4000 1.  baares Geld abgenommen hatte.

Als pestverdächtig wurde , wie aus Hamburg gemeldet wird,
der im Kuhwärder Hafen liegende englische Dampfer Blagdon
und der Dampfer Hermia , der Weizen ans der Blagdon direkt
übernommen hatte , in Ouarantäne genommen. Auf der aus St.
Nikolaus gekommenen Blagdon wurden tobte Ratten gefunden.

Gestrandet . Der Segler Olga , der aus Hamburg nach Stolp-
münde mit einer Ladung Schwefel an Bord unterwegs war,
strandete Donnerstag Abend bei Laste. Er wurde durch den
Dampfer Rügen von der Unfallstelle! gebracht und ist heute Mor¬
gen in Swinemünde eingetroffen.

Flüchtige Matrosen . Das „B . T ." meldet aus Kiel: Die
Matrosen Schultz aus Winterbeck und Scharstenberg aus Gaar¬
den entflohen während des Aufenthalts der Schulfregatte „Stein"
in Barcelona und blieben bisher unentdeckt.

Brandstiftung . Man meldet uns aus Alt-Leiningen, 25.
November : Die Mehl - und Schneidemühle im Wt-Leininger
Thale ist heute abgebrannt . Biel Rohmaterial und Fabrikate
sind zu Grunde gegangen. Laut „Pf . K." liegt Brandstiftung
vor, da die Mühle an mehreren Orten zugleich brannte.

Ein Kind verbrannt . In Mühlburg (Badens verbrannte ein
kleines Kind das von der Mutter in der Nähe des Ofens zum
Schlafen niedergelegt worden war . Als die Mutter von einem
Ausgange zurückkehrte war das Kind bereits tobt

Eisenbahnkatastrophe. In Rostow am Don hat sich eine
schreckliche Eisenbähnkatastrophe ereignet . lieber das Eisenbahn¬
geleise waren von Verbrecherhand schwere Eisenblöcke gelegt
worden. Der Nachtschnellzug entgleiste und begrub sämmtliche
Passagiere unter seinen Trümmern . Eine große Anzahl Leichen
wurden bei den Aufräumungsarbeiten geborgen, viele Hunderte
sind schwer verletzt. Die Krankenhäuser der Stadt sind über¬
füllt.

Zur Hunrbertasfaire wird aus Paris gemeldet: Dem Figaro
zufolge haben die Steuerbehörden von dem Kontrolleur des Ver¬
mächtnisses der Familie Humbert eine Summe von 170,000 Frcs.
verlangt als Entschädigung für die abgeschickten Telegramme bei
Verfolgung der Flüchtigen und als Kosten für die Geheimpolizei,
die mit der Verfolgung beauftragt worden war.

Ein Todessturz . Der französische Rennfahrer Brecy, der bei
einen, Record -Versuch auf der Prrnzenpark -Vahn in Paris
stürzte, ist seinen Verletzungen gestern Abend erlegen.

Krügers Nachlaß . Wie die Haager Blätter berichten, bestä¬
tigt es sich, daß Exprasident Krüger 15 Millionen hinterlasten
hat. Den größten Theil vermachte er den Wittwen und Waisen
der im Kriege Gefallenen . Er hinterläßt nur einen geringen Theil
seinen Verwandten.

Ens  der Umgegend.
+ Dotzheim, 25. November . In der Gemeindever-

tretungsjitzung  vom 24. November waren _unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters 13 Mitglieder sowie 4 nicht
abstimmungsberechtigte Schöffen anwesend. Die Tagesordnung
wurde wie folgt erledigt : lj Beschlußfassung über die Einführung
der Grundsteuer nach gemeinem Werth . Nach längerem Referat
des Herrn Fr . August Wintcrmeyer 2. sowie den Erörterungen
mehrerer Verordneten gelangt man zu der lleberzeugung, daß die
Steuerauflage für die hiesigen Verhältnisse nicht angebracht sei
und es erfolgt ' daher einstimmige Ablehnung. 2) Zu der Ver¬
pachtung einer Wiesenparzeüe wird nachträglich die Genehmig¬
ung erlheilt . 3) Verkauf eines Theils aus dein Walddistritt
Schelmengraben . Die zur Prüfung der Sache früher bestimmte
Commission spricht sich für den Verkauf aus . Nach längerer
Debatte wird beschlossen, das fragliche Gelände der Firma Zie-
gelei Eichbaum G . m. b. H. zum Preise von 40 A pro Ruthe zu
verkaufen unter der Bedingung , daß Käuferin den von der Feld-
straße abzweigenden Weg in möglichster Breite von 4 m. bis zum
15. März 1905 in gleicher Steigerung ins Planum legt. Fer-
ner bleibt der später etwa erforderliche Gelände-Austausch Vor¬
behalten . 4) Neuwahl eines Mitglieds zur Baucommission an
Stelle des freiwillig ausscheidenden Philipp Hescher. An dessen
Stelle wird der Zimmermeister Fritz Lehr gewählt. 5) Nach¬
träglich wird die Anstellung eines Schuldieners in der neu er-
bauten Schule an der Mühigasse beschlossen. Als Besoldung soll
derselbe für das Reinigen eines Schulsaales 45 Ä.  pro Jahr er¬
halten . Außerdem wird demselben freie Wohnung und Brand
gewährt . — Am Dienstag , den 29. November, Abends 6 Uhr
findet die W a h l eines Schöffen  und zwar für den Oeko-
nom Herrn Friedrich Jonas Wintermeher , dessen Amtsperiode
abgelaufen ist, statt . Wie man hört , soll derselbe wieder gewählt
werden.

o. Bierstadt , 25. November . Herr Lehrer Wilh. Sch eerer,
Sohn unseres Gemeinderechners , dVr seither in Fleisbach (Kr.
Dills amtirte , tritt demnächst in den Schuldienst der Stadt Frank-
furt a. M . über — Der Bauunternehmer Herr Ph . Schäfer ver¬
kaufte sein an der Blumenstraße gelegenes Wohnhaus  an
Herrn Bäckermeister Hch. Heinzmann für die Summe von JC
24,000.

rt . Hochheim, 25. November . Die städtischen Kör¬
perschaften  haben die Theilnahme an den vom Kreise zutref¬
fenden Einrichtungen in Bezug auf die Regelung des Desinfek¬
tionswesens beschlossen. — Die Arbeiten an dem . städtischen
Elektrizitätswerke  schreiten rüstig voran, so daß mit
Auflegen des Gebälkes begonnen wird . Der vor dem Werle¬
schen Hause in der Mainzerstraße aufgestellte Gittermast wird
jedenfalls auf Antrag des Hauseigenthümers entfernt und auf
einem anderen Platze eingesetzt werden. Durch den schweren
Zug der Drähte hat sich das Gestänge auf dem katholischen Pfarr-
Hause seitwärts geneigt und mußte anders aufgesetzt werden. Ein
Gittermast soll vor dem Elektrizitätswerk errichtet werden und
mußte leider einer der Akazieubäume vor der Kapelle Platz ma¬
chen. Derselbe wurde gestern gegen Ueberlastung des HolzeS
öffentlich versteigert und wurden 11 JL  50 dafür gelöst.

* Langenschwalbach, 25. November. Auf Veranlassung des
Landraths von Koeller hatten sämmtliche an der Scheiderthal¬
straße liegenden Gemeinden durch Polizeivcrordnungen das Be¬
fahren dieser vom kommnnalständigen Verbände erbauten Straße
innerhalb der einzelnen Gemarkungen für Automobile
verboten.  Der in disten Orten prattizirende , in Michelbach
wohnende Arzt wurde , als er seine Kranken mittels Automobils
besuchte, und auch die verbotene Straße benutzte, in eine Polizei-
strafe genommen. Er erhob Beschwerde, wurde aber in sämmt-
lichen Instanzen bis zum Ministerium abgewiesen, womit die
Rechtskräftigkeit dieser Polizeiverordnung ausdrücklich anerkannt
wurde . Jetzt haben sämmtliche Gemeinden die damals erlasse¬
nen Polizeiverordnungen aufgehoben  und neue erlassen,
welche zwar das Befahren dieser Straße auch für Kraftfahrzeuge
verbieten , ausgenommen für „Zweirad -Motore und Kraftfahr-
zeuge, welche von im Untertaunuskrcise wohnhaften Beamten und
Aerzten zur Ausübung dienstlicher Verrichtungen benutzt wer-

fe. Winkel . 26. November . Dem Eisengießer Martin Klein
von Geisenheim welcher im Mai d. I . 50 Jahre in der Ma¬
schinenfabrik vormals Klein-Forst und Bohn ununterbrochen thä-
tig war und dessen Arbeiterjubiläum  damals auch festlich
begangen worden ist, wurde vorgestern durch den Kgl. Herrn
Landrath Wagner aus Rüdesheim im Beisein der Fabrikherren
und Arbeiter noch einer Ansprache die Medaille für langjährige
treue Dienste überreicht . — Zu dem, wie bereits gemeldet, ge-
stern hier im Hause der Firma Grün gefeierten 25jährigen Ar-
beiterjubiläum der Eheleute Jakob Becker,  erschien Herr
Landrath Wagner von Rüdesheim ebenfalls und beglückwünschte
in liebensvürdigster Weise das Jubelpaar . — Gestern Abend
hielt der Verein „Casino -Gesellschaft" sein erstes Wintervergnü-
gen im Saale des Ww . Fritz Altenkirch — Rheingauer Hof —
hier ab. Theatralische und humoristische Ausführungen, abwech-
selnd mit Tanzbelustigung hielten die sämtlicb.en Mtglieder bis
zum Morgen in der gemüthlichsten und fröhlichsten Stimmung
beisammen. ,

h. Rüdesheim , 2b. November . Dem hiesigen Stationsvor-
steher Herrn H äußer,  wurde vom Großherzog von Hessen der
Philippsorden zweiter Klasse verliehen. — Wie im vergangenen,
so läßt auch in diesem Winter die hiesige Turngemeinde
wieder in der Turnhalle eine Anzahl der so beliebten Mlitär-
Konzerte abhalten . Dieselben werden in diesem Jahre von der
13er Husarenkapelle unter Leitung des Stabstrompeters Hein¬
rich ausgeführt werden und zwar findet das erste bereits am
Sonntag , den 27. November , statt . — Heute hat auch hier der
Winter mit aller Ndacht eingesetzt. Bei einer Temperatur von 5
Grad unter Null begann in der Morgendämmerung hesttger
Schneefall,  scdaß bis gegen Mittag bereits eine dicke
Schneeschicht die Erde bedeckte. Sowohl dem Erdreich, als auch
ganz besonders dem niedrigen Wasterstande des Rheines sind
derart reichliche Niederschläge sehr von Nöthen. Kommt eS doch
in der letzten Zeit täglich zu wiederholten Malen vor, das Schif¬
fe, selbst solche, die bereits geleichtert haben, ans Grund gerathen.
Es wäre daher bei eintretcndcr trockener Kälte zu befürchten, daß
die Schifffahrt bald ganz eingestellt werden müßte. Die kürzlich
von verschiedenen Zeitungen gebrachte Notiz, daß der Trajekt-
Verkehr Rüdesheim -Bingen -Bingerbrück eingestellt  worden
sei, ist verfrüht . Selbst wenn der Wafferstand noch weiter zu¬
rückgehen sollte, wird die erwähnte Verbindung doch noch auf-
recht erhalten werden können.
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* Krankfmt , 25. November. Gestern Nachmittag ist Ge¬
neral Schneider  an den Folgen einer Influenza -Erkrank¬
ung im Alter von 56 Jahren gestorben. Schneider war Hessen-
Nassauer ; er war 1848 in Sondra geboren und besuchte das
Gymnasium zu Hersfeld . Im Jahre 1867 trat er als Fähnrich
bei dem Feldartillerie -Regiment Nr . 11 in Kassel ein, wo er
später zum Leutnant befördert wurde . Im Jahre 1883 avancirte
Schneider beim Feldartillerie -Regiment Nr . 27 in Mainz zum
Hauvtmann , 1892 wurde er Abtheilungskommandeur und 1900
Kommandeur in Magdeburg . Am 3. Juli 1902 wurde er nach
Frankfurt versetzt und erhielt die Führung der 21. Feldartillerie-
Brigade ; zum General wurde er erst in diesem Jahr befördert.
Die Beerdigung erfolgt am Montag in Wiesbaden.

Kunff, fcifterafiir und Willenfdiaff,
Kurhaus.

Freitag , den 25. November 1904. 4. Chklus-Konzert. Leitung:
Herr König!. Kapellmeister Dr . Richard Strauß.  Solistin:
Frau Pauline Strauß ° de Ahna.

Mit dem Namen Richard Strauß  hat die erste Hälfte
des Konzert-Cyklus im Kurhaus ihren größten Trumpf ausge-
spielt, und der Saal zeigte demgemäß ein wenigstens etwas ge¬
füllteres Aussehen als bisher . Mvn möchte nach den sensatio¬
nellen Erfolgen , die das Ehepaar Strauß und ihre „Domestica"
verfl. Saison in Amerika gefeiert haben sagen, Richard Strauß
sicht gegenwärtig auf der Höhe seines Ruhmes . Ruhm und Bei¬
fall, Lorbeer und klingender Lohn sei ihm gerne anerkannt . Die
Freude hierüber wird aber noch lange nicht bei jedem auch aus
der Freude an seinen Schöpfungen resultiren . Straußens Com-
positionsbestrebungen gegenüber gibt es nur zwei Standpunkte,
den einen bewundernder und fanatischer Anerkennung und den
anderen kühler oder begeisteNer Ablehnung . Ich bekenne mich zu
letzterem, nachdem ich einige Zeit lang erfolglos bemüht war,
Mich zum ersten aufzuschwingen. Das orgienhafte , zügellose Fan-
tasiren , das Strauß auf seinem bis zum letzten Raffinement ge¬
triebenen Orchesterapparat vollführt , ist nicht für Jedermann
mehr Musik, am wenigsten an den häufigen Stellen , wo es in
wüsten Jnstrumentallärm ausartet . Den Hauptmangel des
Straußschen Schaffens erblicke ich darin , daß seinen symphonischen
Themen jegliche Plastik fehlt, eines hat genau denselben über-
complizirten Charakter wie das andere und ihr Ausspinnen ver¬
läuft stets in der gleichen geschraubten Manier . Von der heute
Abend gespielten „Liebesscene" aus seiner Münchener Oper
„Feuersnoth " ist mir z. B . absolut kein einziger Moment als
lgbendiger Eindruck in der Erinnerung geblieben. Alles wurde
durch die gleichartige Folge des Uebrigen wieder ausgelöscht. Die
zum ersten Male hier gespielte „Symphonia domestica" versprach
viel ihrem Titel und der Reklame nach, mit der sie dieses Jahr
in Amerika und dann auf der Frankfurter Tonkünstlerversamm¬
lung inszenirt wurde . Ein schöner, poesievoller Vorwurf die
Symphonie der Häuslichkeit, des Familienlebens zu schreiben
— welche intime Musik erwartet man da! Und was gibt Strauß
— seine altbekannte schon längst zur Manier gewordene, in den
bizarrsten Extremen herumfahrende form- und inhaltslose Phra¬
seologie. Ich glaube kaum, daß ein unbefangener natürlich em¬
pfindender Hörer in dieser „Häuslichkeit" sein Ideal gefunden
hat . Ein Eingehen auf die dem Programm beigegebene Dis¬
position des Werkes lohnt sich nicht, sie wird bei jedem Hörer
von Witz und Behagen schon beim Zuhören zur Satire geworden
ffin . — Strauß ist der Mann der Sensation für die unmusika¬
lischen „Zehntausend " und für die noch unvergohrene schwär¬
merische Liebe am Extremen , die ja bei jedem einmal ein Durch¬
gangspunkt bildet. Eine spätere Zeit wird in ihm nichts sehen
als den Makart der Musik, ein großes technisches Können, das
mit viel und leider oft schreiender Farbe arbeitet , aber eben
nichts gibt als Farbe , keine Linien , keine'Zeichnung, keine Grup¬
pen, keinen Inhalt — trotz aller „Programme ".

Bei Frau Srau >ß ° de Ahna,  der Gesangssolistin des
Abends deckt der Name Strauß den Namen de Ahna. Die Dame
war überdies offenbar indisponirt , denn nur das Kopfregister
ihres Soprans , das allerdings einmal von glänzender Wirkung
gewesen sein muß, sprach rein an, die Mittelstimme klang sofort
forcirt und unrein . Frau Strauß -Domestica sang eine Anzahl
Lieder ihres Gatten , von denen die schon allbekannten und be¬
liebten „Traum durch die Dämmerung " und „In der Nacht"
(Zugabe) wieder einen tieferen Eindruck hinterließeu , während
die übrigen mehr befremdeten als erwärmten oder in Stimmung
brachten.

In der reizenden Wiedergabe der Mozart 'schen C-dur-Sin-
fonie, welche das Strauß -Programm in nicht sehr stilvoller Wei¬
se eröffnete, zeigte sich Richard Strauß als der feinsinnige, be¬
lebende Dirigent klassischer Musik, als welcher er überall ge¬
schätzt wird . Das bedeutend verstärkte Kurorchester verbrachte
eine wahre Heldenthat damit , daß cs die „Domesttca" nach drei
Proben so glänzend bewältigte ! H. G. G.

* Wiesbaden . 26 November 1j04
Die Umgestaltung des ülflhühales

durch die nothwendigen Bahnarbeiten nimmt immer größere
Dimensionen an. Geht man von hier aus die Mainzerlandstraße
entlang, so gewahrt man schon vom Schlachthaus ab die bedeu¬
tenden Veränderungen , welche das Gelände auf der rechten Seite
durch die Erbreiterungen des Bahnplanums erfahren hat. Da

früher die grünen , mit zahlreichen Obstbäumen bestandenen
Abhänge unser Auge erfreuten , gewahrt man jetzt nur gelblich
grünen Lettenboden, welchem das .angesammelte Tagwasser ent¬
quillt und das den Boden immer feucht erhält . Auch die grünen
Wirsminotten cm Salzbachthal haben dem gewaltigen Faktor „Ei.
oÜVcc toeür$e£ imn Glück ist aber auch der lange
Zett offene Wasser lauf des Salzbaches unter die Erdoberfläche

gebannt und nur von der Kläranlage ab genießt man die Wirk¬
lichkeit seiner Existenz. Kommen wir zur Wiesbadener Eisen¬
gießerei, so treffen wir unmittelbar an dem Beginn des Weges
nach der Kläranlage zwei mächtige Steinpfeiler , welche die Eisen¬
konstruktion der Ueberführung zur Erbenheimer Linie aufnehmen
sollen. Auch im Felde links gewahren wir kleine Ueberführungen
zur Ueberschreitung der Feldwege. Gehen wir kaum 100 m. weiter,
so fallen uns wieder zwei steinerne Pfeiler in denselben Dimen¬
sionen auf ; biefe sind dazu bestimmt, die Ueberführung der Ei¬
senbahnlinie Curve-Erbenheim (Güterbahnlinie ) auf sich zu nch°
men . Wenden wir unseren Blick etwas rechts, so werden wir ge¬
wahr , daß die frühere Thalmulde zwischen Mühlweg und Eisen¬
bahn ganz ausgefüllt ist; auch lagern dort bereits eine ganz be¬
deutende Menge eiserner Querschwellcn Setzen wir unsere Wan¬
derung weiter fort , so gelangen wir zu den 'Dyckerhoff'schen Let¬
tengruben ; diesen gegenüber liegt ein noch fast neues zweistöckiges
Bahnwärterhäuschen . Doch öde und leer sieht es darinnen aus.
Das Dach ist bereits abgedeckt und die Fenster sind zum großen
Theil eingeworfen worden. Auch die zahlreichen Obstbäume, welche
den Mühlweg früher einsäumten, sind der Axt zum Opfer gefal¬
len. Linker Hand gewahren wir ebenfalls große Veränderungen;
hier ist man beschäftigt, die Böschungen abzugraben , um Raum
für die neue Mainzerlandstraße , welche bis zu 30 m nördlich ver¬
legt wird , zu gewinnen ; da keucht auch schon die kleine Lokomo-
tiveeines Materialzuges mit ca. 10—15 Kippwagen heran , welche
den meist lettigen Boden in der Nähe des Wuthschen Bierkellers
abholt und ihn nach der vorerwähnten Thalmulde bringt Kom¬
men wir an den Uebergang, wo der Mühlweg die Bahn schnei¬
det, so sind wir in dem richtigen Arbeitsfeld angelangt .Eine große
Anzahl meist italienischer Arbeiter bewerkstelligen hier die ko-
lossale Bodenbewegung , welche zur Anlage der neuen Straße,
die bekanntlich später durch eineUnterführung nach derArmenruh-
mühle geleitet wird , nothwendig ist. Hier fällt uns die gewaltige
aus Quadersteinen hergestellte Unterführung auf, welche in ihrer
Erhöhung die Erbenheimer Linie aufnehmen muß. Gehen wir
die neue Straße entlang , so kommen wir auf die Wiese hinter der
Armenruhmühle , auf welcher ebenfalls Ueberbrückungen Pfeiler
usw. errichtet werden da hier die Curve-Dotzheimer Güterbahn¬
linie mittels hohen Dammes das Wiesenthal durchschneidet. Die
Grundarbeiten zu dieser Strecke sind bis zum Damme der Rhein-
gauer Strecke gediehen; z Zt . werden Erdmassen zur Erbreiter¬
ung der Letzteren angefahren , da bekanntlich diese Strecke zwei¬
geleisig betrieben werden soll. Hiermit sind wir zum Endziel un¬
serer Wanderung angelangt , wir müssen hierbei gestehen, daß
unsere moderne Technik Hervorragendes zu leisten im Stande
ist.

* Die Kronprinzessin von Schweden ist gestern hier ange¬
kommen und unter dem Namen einer Gräfin von Tullgarn im
Hotel „Oranien " zu längerem Aufenthalte abgestiegen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Walter S . Sie¬
gel,  Wiesbaden . Unter dieser Firma betreibt der Weinhänd¬
ler Walter Sal . Siegel zu Wiesbaden ein Handelsgeschäft als
Einzelkaufmann . — Die seither im Handelsregister Abtheilung
A. unter der Firma : „Wagners  Molkerei -Produkte und Le¬
bensmittel , A. u . F . Wagner " eingetragene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst. Der Kaufmann Jacob S cha l u s zu Wiesbaden
führt das Geschäft als alleiniger Inhaber unter der Firma „Hel¬
vetia, Wagners Molkereiprodukte und Lebensmittel , Inhaber
Jacob Schalus " weiter.

* Auszeichnung. Der Firma A. H . Linnenkohl,  erste
und älteste Kaffeerösterei am Platze , wurde für ihre in der
„Volksthümlichen Ausstellung für Schule , Haus und Herd" Ber¬
lin 1904 ausgestellten vorzüglichen Marken in Kaffee, Thee und
Cacao die goldene Medaille zuerkannt.

* Eissport . Am Eisklub-Sportplatz ist spiegelglatte Bahn,
worauf alle Freunde des Schlittschuhlaufens hiermit aufmerk¬
sam gemacht werden.

* „Die Religion der Freude " heißt das Thema über welches
Herr Prediger Welker  in der Erbauung der deutsch-katholi¬
schen (freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung
findet Sonntag Nachmittag um 5 Uhr in dem Wahlsaale des
Rathhauses statt.

* Residenzthcater . Heute Samstag findet die zweite Vorstel¬
lung auö dem Cyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels"
statt : „Die Jäger ", von A. W. Jffland , mifTheaterrede und
Epilog . Morgen , Sonntag , Nachmittag wird zu halben Preisen
die Komödie „Kater Lampe" gegeben und Sonntag Abend Ja-
coby's und Lippschitz' Schwank „Five o'clock". Zu dem am
Montag und Dienstag stattfindenden Gastspiel der Wiener Ori-
ginal -Operetten -Gesellschaft (Direktion H. Zeller ) mit der neuen
Operette „Jung Heidelberg" ist der Vorverkauf sehr lebhaft.

* Eine Treibjagd hielt dieser Tage eine Jagdgesellschaft von
Wiesbaden in Hofen b. Runkel ab. Zur Jagd hatten sich außer
den sämmtlichen angrenzenden Jagdpächtern circa 50 Jäger und
Jägerfreunde von Wiesbaden eingefunden. Dieselben fuhren mit
reich geschmücktem Extrazug der Kerkerbachbahn an den Treff.
Punkt Christianshütte , von wo aus nach Einnahme des Frühstücks
in deren nächsten Nähe das erste Treiben begann . Es wurde
sehr viel zur Strecke gebracht. Den Schluß bildete das Treiben
auf Fasanen gegen Abend. Die Jagdgesellschaft' wurde von ei¬
nem von Wiesbaden gekommenen Photographen ausgenommen,
Den Abend verbrachte man in dem festlich dekorirten neu er-
bauten Saale des Herrn Schuppach mit einem solennen Festessen
und Tanz . Der zweite Tag verlief in derselben Ordnung wie
der erste und die Jäger wurden am Abend wieder mit Extrazug
nach Kerkerbach verbracht.

* Ueber de» Aushruch des Scharlachs in der Mittelschule
in der Stiftstraße sind von einem anderen hiesigen Blatte Be-
hauptungen ausgestellt worden, die nicht den Thatsachen entspre¬
chen. Von dem Vater der beiden verstorbenen Kinder wird uns
zur Aufklärung des Vorfalles folgendes mitgetheilt : Es ist un-
wahr , daß der am Scharlach verstorbene Schüler der Mittelschule
von seinem jüngeren Schwesterchen angesteckt worden ist.
Das Umgekehrte ist vielmehr Thatsache Am 10. November ging
der Junge gesund und munter in die Schule und kam krank nach
Hause, einige Tage darauf , am 13. November starb der Knabe.
Bei seinem Tode war das kleine Schwesterchen noch gesund, ist
aber dann auch erkrankt und hat dann 2 Tage später zum großen
Schmerze der bedauernswerthen Eltern ebenfalls das Zeitliche
gesegnet. Weiter hat das betreffende Blatt unrichtiger Weise be-
hauptet , daß ein zweiter am Scharlach erkrankter Mittelschüler,
der inzwischen auch verstorben ist, mit dem anderen Jungen
freundschaftlich verkehrt habe. Die Jungen haben in der
Schule ganz entgegengesetztePlätze gehabt und der eine wohnte
im Dambachthal , der andere auf der Waldlust , sodaß auch hier
eine direkte Ansteckung ausgeschlossen ist. Im Interesse der Eltern
läge es, wenn derartige unwahre und verdrehte Artikel in einem
der Allgemeinheit dienen wollenden  Blatte besser unter¬
blieben und vor der Veröffentlichung an maßgebender Stelle —
hier die Eltern der verstorbenen Kinder — zuverlässige Er¬
kundigungen eingezogen würden Die Eltern der beiden verstorben
nen Kinder haben ein berechtigtes Interesse daran , den wirklichen
Thatbestand klar zu legen, damit ihnen nicht seitens der Eltern
der anderen Schüler der Vorwurf gemacht werden könnte, sie
hätten trotz der in ihrem Hause herrschenden Scharlach -Krankheit
ihren Jungen in die Schule geschickt und damit auch das Leben
der anderen Mitschüler gefährdet.

* Unfälle. Das gestern plötzlich eingetretene Schneewetter
und die damit verursachte Straßenglätte haben verschiedene Un¬
fälle herbeigeführt . So stürzte Morgens in der Röderstraße eine
in der Hellmundstraße wohnende Milchfrau namens Vogl mit
drei gefüllten Milchkannen auf das Straßenpftaster und zog sich
eine schwere Kopfwunde zu, auch der Inhalt der drei Milchkan-
nen entleerte sich auf die Straße . — Ein älterer Mann stürzte
Nachmittags am Hirschgraben derartig auf den Hinterkopf, daß
er sich nicht wieder zu erheben vermochte und von Passanten nach
seiner in der Adlerstraße gelegenen Wohnung gebracht werden
mußte . — Ferner stürzte Nachmittags eine Frau vom Lande mit
einem Korb voll Eier in der Rheinstraße , ohne weiteren Schaden
dabei zu nehmen. Jedoch verwandelten sich die schönen frischen
Eier zu einer breiigen Masse, welche über der weißen Schneedecke
die Form eines riesigen Eierkuchens annahm . — Ein recht be¬
dauerlicher Unfall ereignete sich gestern Abend gegen 7 Uhr Ecke
Philippsberg und den Verbindungstreppen nach der Emserstraße.
Ein 8jähriger Junge aus der Helenenstraße stürzte infolge der
Glätte und zog sich einen Beinbruch zu. Laut schreiend blieb
der Aermste am. Boden liegen und ein auf dem Römerberg woh¬
nender Ofensetzer, welcher zufällig dort vorbei kam ,trug den
Jungen nach der elterlichen Wohnung.

g Jmkervcrsammlung . Der Bienenzicchterverein „Sektion
Wiesbaden " (Stadt und Lands hält nächsten Sonntag , Nachmit¬
tags 4 Uhr, bei Soult , Mainzer Bierhalle hier , eine Versamm¬
lung ab, in welcher Herr Lehrer M e r ke l b a ch aus Dotzheim
einen Vortrag über „Die Winttzrarbeiten des Imkers " halten
wird . Weitere Verhandlungsgegenstände bilden der Vereins-
Dampf -Wachsschmelzer, der Honigverkauf u. a. Auch sollen die
Mitgliederbeiträge für das Jahr 1905 zur Erhebung kommen.

* Der Nachtrag zum Adreßbuch ist soeben erschienen und ist
derselbe diesmal besonders reichhaltig, da der Zuzug im Laufe
des Sommers sehr stark war . Gleichzeitig enthält er ein alpha»
betisches Verzeichniß sämmtlicher hiesiger . Hausbesitzer und der
ihnen gehörigen Häuser und Grundstücke, eine Neuerung , die
wohl in weiteren Kreisen Anklang finden wird.

Noch nie m als
fragen wir Gelegenheit gehabt, bei gleicher Qualität etwas so außerordentliches in belferen Stiefeln

zu bieten, wie wir in dlefem Monat zum Verkauf bringen.

Herren- gefütterte Pantoffel 25 Pfg.
Herren-Cordschuhe m. Absatz 1.25 Mk.
Herren-Filzschnallen -Stiefel mit Fries¬

futter -Ledersohlen 2.95 Mk.
Kinder-Hausschuhe mit Filz- u. Spalt¬

ledersohle 50 Pf.
Damen-Lederschuhe mit Friesfutter u.

Absatz, alle Grössen 2.50 Mk.
Damen-Tuehschuhe mit Ledersohle und

Absatz, alle Grössen 1.00 Mk.
In jedem der4 Schaufenster, ülarktstrasse,

Ecke Grabengtrasse , finden Sie etwas
Praktisches und gleichzeitig selten Preiswerte»
als Weihnachtggegchenk , worauf hiermit
besonders aufmerksam gemach: wird.

Hausschuhe.

Herren- prima Schnürstiefel, bequem

Herren- echte Boxcalf-Stiefel . . ;

Herren- einfache Wichslederstiefel .

Herren- hochfeine Boxcalf-Stiefel .

Mk. 6 ,

Mk. 7 .

Mk. 4 .

Mk. 8 .

50 Das denkbar schönste Aussehen, unerreichte Passform, selbst fflr da»
i billigste Paar wird unbedingte Garantie übernommen.
50

50

50

Marktstr.,
gegenüber

der Neugasse.

Schuhwarcn-Lager

J. Roth NacM
llarktstr .,

Ecke
Grabenstra»se.

860
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* Für nufere Geschäftswelt. Das Weihnachtsge-

schüft ist fiir die große Mehrzahl des Handels - und Gewerbe-
standsS die goldene Zeit  des ganzen Jahres , vorausgesetzt,
daß der Geschäftsmann auch versteht, diese klug auszunntzen. Da-
zu gehört vor allem zweierlei . Erstens solle mit der Vervoll¬
ständigung des Lagers möglichst frühzeitig begonnen werden, da¬
mit die eigentliche Weihnachts-Auslage auch möglichst früh be¬
ginnen kann, und zweitens wende man der Reklame  für das
Weihnachtsgeschäft eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu, denn,
wie jeder verständige Geschäftsmann weiß, hat eine gute
Reklame  stets Erfolg , am allermeisten zu einer Zeitperiode
wie Weihnachten, in welcher naturgemäß die Kauflust des
Publikums am intensiv  st en  entwickelt ist. Die Mehr-
zahl der Geschäftsleute weiß die Reklame auch richtig auszu-
nutzen. Die heutige Stummer des ..Wiesbadener Generalanzei-
gers", welche 4 4 Seiten  umfaßt , zeugt davon. Nicht genug
aber können wir der verehrlichen Geschäftswelt, welche sich noch
abwartend verhält , ans Herz legen, nunmehr nicht mchr mit dem
Jnseriren zu zögern, und ihren Feldzugsplan festzusetzen. Einmal
haften den Geschäftsinhabern zu der früheren Zeit die Erinner¬
ungen an die eingekauften Waaren noch besser im Gedächtniß,
andererseits bietet die letzte Zeit vor dem Feste dem Geschäftsmann
soviel Arbeit , daß er kaum Zeit zu? Ausarbeitung eines Reklame¬
planes finden dürfte. Und ein solcher Plan ist absolut nöthig,
denn nur die systematisch und konsequent  durchgeführte
Reklame bringt Erfolge . Ein Abwarten , wann die anderen Ge¬
schäftsleute mit Reklame beginnen und w i e sie diese, groß oder
klein, inizeniren , ist das allerthörlchfte was ein Geschäftsmann
thun kann. „Selbst ist der Mann !" gilt hier in allererster Li¬
nie. Der erste auf dem Plan sein, das bringt den meisten Er-
folg.

* Die Geschäftsläden dürfen an den letzten 4 Sonntagen vor
Weihnachten länger geöffnet  fein .worauf wir die verehr
lichcn Geschäftsinhaber und auch das kaufende Publikum noch-
mals aufmerksam machen. Morgen und nächsten Sonntag ist
eine Verlängerung der Beschäftigungszeit von 3 bis 7 Uhr,  an
den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten, also am 11. und
18. Dezember, von 3 b i s 8 U h r Nachmittags zugelassen.

* Die Eisbahn ans der Blumenwiese in den Kuranlagen ist
von heute ab dem Schlittschuhverkehr geöffnet. Tageskarten zu
50 4 und Schülerkarten von 12 Uhr Mittags ab gültig, zu
25 <$ sind an der Kasse der Eisbahn erhältlich.

* Kurhaus . Am nächsten Mittwoch findet ein Kamm-ermu-
sikabend, ausgeführt von der Vereinigung für Blasinstrumente
des Kurorchesters statt . — Für das 5 Cyklus-Konzert am Frei-
tag, den 9. Dezember ist der berühmte Bariton Herr Theodor
Bertram , Königlicher! Hofopernsänger , gewonnen.

* Die Lieferung der Hafergrütze für das warme Frühstück
der Schulkinder " wurde dem Kaufmann Hern Franz Fliegen
Inhaber des Kölner Consum-Geschäftes in der Wellritzstrabe'
übertragen.

gr. Wie man Geld verdient. Ein hiesiger Geschäftsmann
machte dieser Tage durch Anzeige bekannt, daß er 7000J . Geld
brauche. Es erbot sich auch ein im Nerothal wohnender Rent¬
ner das Geld zu leihen. Der Geschäftsmann sollte aber die Sum¬
me von 7000 Ji  erhalten und den Empfang von 9000 JL beschei-
mgea. Die ganze Summe sollte mit 5 Prozent verzinst werden.
Auf die Anforderung ging der Mann glücklicherweisenicht ein,
sondern meldete die Sache der Staatsanwaltschaft.

* Straßensperrung . Während des diesjährigen Andreas-
Marktes vom 29. November bis einschließlich 3. Dezember wird
II die Blücherstraße, 2) der Blücherplatz, 3) die Scharnhorststraße
öon der Blücher- bis zur Westendstraße, 4j die Morkstraße, 5) die
Roonstraße von der Dork» bis zur Westendstraße, 6) die Westend-
straße vom Bismarckring bis zur Scharnhorststraße und 7j der
ruisenplatz für den Fuhrverkehr gesperrt.
. * Erholungsheim des Wiesbadener Vereins für Sommer

pflege armer Kinder . Man schreibt uns : Getragen von dem Ge-
mhl der Verantwortung gegen alle Diejenigen , welche pekuniäre
»Opfer für das obengenannte angestrebte Ideal der Sommern
pflege gebracht haben, vor allem geleitet von dem Wünsche, das
denkbar Günstigste für die schwächliche Jugend der ärmsten
Volksklasse unserer Stadt zu schaffen har das mit den Vorar-
oeiten betraute engere Baukomit^ im verflossenen Jahre eine
äußerst rege Thätigkeit entfaltet . Die Verzögerung der Inan¬
griffnahme des Baues ist lediglich auf die ungeahnten Schwierig,
reiten der Wasserversorgung zurückzuführen. Nun aber ist das
erweiterte Baukomit^ nahe daran , in der nächsten Nähe der be¬
werten Familienpflegeorte eine Baustelle zu erwerben . Die
Kosten der beabsichtigten Erwerbung und Anlage stellen sich je
doch nach der gewonnenen Uebersicht bedeutend höher, als ur
Iprunglich berechnet und so wenden wir uns an alle edlen, hoch her
Sigen Kinderfreunde mit der angelegentlichsten Bitte , des Kinder¬
erholungsheimes gedenken zu wollen, welches die bestmöglichen
Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung unsrer armen , pfle¬
gebedürftigen Jugend bieten soll. Um irrigen Auffassungen zu
oegegnen, betonen wir noch, daß aus der vielbestrittenen Ebmeyer-
s-sbschaff, selbst wenn vielleicht der Verein für Sommerpflege
water eiirmal in deren Besitz gelangen sollte, dem Hausbausonds
keinerlei Zuschüsse erwachsen werden . Also sind wir auf andere
woglichst größere Zuwendungen zur Errichtung unseres Erhol¬
ungsheims angewiesen. Wir geben uns i/r Hoffnung hin, daß

manche unserer bemittelten Mitbürger bei Gelegenheit, etwa
nach Genesung seines eigenen Lkeblings, namentlich auch an fro¬
hen Festtagen des Erholungsheimes armer Kinder sich erinnern
werden und daß sie gerade ihre Festfreude durch Förderung die-
1« Liebeswerkes veredeln. Die Central -Sammelstelle befindet
Üch in Wiesbaden bei dem Bankhause : Berliner Bankkommandite
».ackner^i. Co., Kaiser Friedrich -Platz 2.

O Fahrlässige Transportgefährdung . Am 4. August, in
aller Frühe , fuhr der Fuhrmann Valentin Ra mp von hier
wit einem leeren Schneppkarren , auf dem er sich's bequem ge¬
wacht hatte, vom Michelsberg nach der Telaspchtratze ' zu. Er
luhr in dem Bahngeleise, obwohl ein Motorwagen ihm unmittel-
1?? auf der Ferse war , und kehrte sich nicht im mindesten an die
»ignale des Fohrpersonals . Erst am Rathhaus , wo sein Weg
on der Marktstraße abzweigte, verstand er sich dazu, das Geleise

verlassen. Als dabei ein Bahnbeamter , ihm Vorhalte machte
wandte er sich auf seinem Wagen um. In demselben Momente
»Pr der Motorwagen gegen das rechte Rad seines Fuhrwerks

und wenn auch merkwürdiger Weise dieses dabei keinen Schaden
ahm, sg wurde doch an dem Straßenbahnwagen ein Trittbrett
flchüdigt und dessen Auswechselung nötbig . Ramp war heute
Nter der Anklage der fahrlässigen Gefährdung eines Bahntrans-

ooNeZ vor die Strafkammer geladen. Er behauptete zwar daß
tr dem Zusammenstoß keine Schuld treffe, wurde aber für
IMIdig befunden und zu JC15 Geldstrafe verurtheilt.

2vteSba»euer Geueral-Auzetger. U . 3t ) tCtRl
* Vom oberbaycrischen Bauerntheater wurde gestern

Abend in der Walhalla das vieraktige Volksstück „Bruder
Martin"  von Carl Costa gegeben . Mit dem Vertreter der
Titelrolle , dem Larenbruder Martin , handelt es sich um einen
Mönch , der für die Armen und Kranken bettelnd von Ort zu
Ort zieht , und von Bekannten immer gern gesehen wird . Der
Bruder Martin ist außerdem ein „Arzt für Leib und Seele"
und stiftet auf eine ihm ganz eigene , für das Theaterstück
aber höchst originelle Weise in zwei Familien den ehrlichen
Frieden . In dem einen Falle handelt es sich um ein jung-
verheirathetes Mühlenbesitzer -Ehepaar , das sich nicht ver¬
steht , und in dem andernFalle kommt einSchneiderehepaar in
Frage , bei dem „ die Frau die Hosen " an hat . Das Grnze
ist natürlich durch, eine große Anzahl verschiedener recht lu¬
stiger Szenen ausgestaltet , die von dem Ensemble , wie im-
mfer , mit meisterhaftem Geschick durchgeführt werden . Von
besonderer Wirkung sind bei diesen: oberbayerischen Bauern¬
theater aber immer die Massenszenen , bei denen mit „ juhu"
und „diliöh " Schuhplatter getanzt wird . Und diese Mas-
smszenen wirkten ' auch gestern wieder recht gut , zumal sie ge¬
schickt an die passenden Stellen des Stückes gelegt worden
waren . Am Schlüsse des ersten Aktes gabs sogar die Vor¬
führung einer regelrechten oberbayerischen Wirthshariskei-
lerei . die natürlich auch durch das Gebetlüuten unterbrochen
wurde Dargestellt wurden die einzelnen Rollen , wie immer
bei diesem Ensemble , sämmtlich sehr gut , sodaß es sich er¬
übrigt . auf Einzelheiten einzugehen . Das Publikum amü-
ftrte sich köstlich und bekundete seine Anerkennung durch leb¬
hafteste Beifallskundgebungen.

* Sänger -Quartett „Frischauf". Genannter Verein hält am
Sonntag , 27. November , Nachmittags 4 Uhr, im Saale „zur
Germania , Platterftraße 100, eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz ab. Den Besuchern stehen einige-recht amüsante Stun¬
den m Aussicht. Zur Aufführung gelangt der Einakter „Wie kann
man auch nur heirathen ".

* Zur Ortskrankcnkassenwahl . Wir machen hiermit noch-
mals auf das in der heutigen Nummer enthaltene Inserat der
chrrstnch-sozralen Vereinigung aufmerksam.

Elekfrilche Bahn nach Dotzheim.
Wir erhalten folgende Zuschrift , die wir hierinst zur

Diskussion stellen:
In der Magistratssitzung vom 10. November wurde der

Entwurf eines Vertrages mit der Süddeutschen Eisenbahn-
geseüschaft, betreffend den Bau und Betrieb einer elektrischen
Straßenbahn nach Dotzheim  genehmigt . Da die¬
ser Vertrag wohl demnächst der Stadtverordnetenversamm¬
lung zur Genehmigung vorgelegt werden wird , so sollte man
vorher schon in Erwägung ziehen , ob .es sich hier nicht für
Wiesbaden empfiehlt , diese Linie für städttsche Rechnung zu
bauen und zu betreiben . Sagt doch bereits der zur Prüfung
des Vertrages zwischen der Stadt Wiesbaden und der Süd¬
deutschen Eisenbahngeseüschaft bestellte besondere Ausschuß
der Stadtverordnetenversammlung in seine,n Bericht vorn
19. Januar 1899 unter Abschnitt III und VI in Bezug ruf
i)ic Bahn nach Dotzheim : „Daß unter den neu geplanten Li¬
nien eine solche nach Dotzheim nicht genannt ist. ist nach der
Erklärung des Magistrats nicht so zu verstehen , als ob etwa
dre S . E .-G . diese Linie nicht bauen wolle ; dieselbe wird sich
dem Verlangen nach Erbauung auch dieser Linie nicht wider-
setzen; es war jedoch nach Ansicht des Magistrats vorzu-
z r e h e n . die Dotzheimer Linie in den Vertrag nicht cmftu-
nehmen , da mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß für die-
plbe a u ch a n d e r e B e w e r b e r sich finden werden , wel¬
che der Linre erne weitere Ausdehnung geben wollen ."
„ T ferner heißt es in demselben Abschnitt : „Durch Ziffer
IV ist Fürsorge getroffen , daß die S . E .-G . auf Verlange
der Stadt uirter gewissen Bedingungen auch solche neue Li-
nren zu erbauen verpflichtet ist, welche zwar minder rentabel
erscheinen mögen , auf deren Herstellung die Stadt aber Ge-
wicht legt ." — Bekanntlich wurde seinerzeit die Konzession
für die -. ime nach Dotzheim abhängig gemacht von der Er¬
bauung einer Bahn nach B i e r st a d t . Die minder renta-

. 2mie nach Bierstadt zu bauen , hat sich die S E -G ae-
wergert . Wiesbaden wird wohl am besten thim , auch d i' ese
Lrnreselb st zubauen.

Zweifellos liegt es im wohlverstandenen Interesse Wies¬
badens , wenn die Stadtgemeinde die gut rentirende Dotz-
<» et v * *6 städtische Rechnung baut und betreibt
Bei der Erbreiterung und Pflasterung der Dotzheimer Straße
tonnen gleichzeitig  die Geleise eingelegt werden . Die
Stadt kann die elektrische Energie durch das städtische Elektri-
zptatswerk billiger beziehen , als beispielsweise die S . E -G
E ?. ,bie  Kehrichtverbreniiungsanlage wird eine Anzahl
K £ i Cr  Zerplatze an der Dotzheimerstraße entbehrlich , die
w mm " mv  ® rbaumt S einer Wagenhalle liefern könn-
teii Mitbenutzungsrecht der Geleise der S . E .-G . ohne Ent-
Ichaöigung für entgangenen Gewinn , Einführung des 10-

- Tarifs,  Verwendung von Wagen mit drehbaren Ack>»
cit, wodurch das lästige Geräusch air den Kurven wesentlich

vermindert wird , wärm weitere Punkte , die zu Gunsten
einer städtischen Linie sprechen müssen . Die Dotzheimer Li¬
nie konnte vorläufig bjs zur Beseitigung der Jnfantcrieka-
serne m der Schioalbacherstraße folgende Straßen benu ^ m
^otzhelmcrstraße , BiSmarckring , Bleichstraße , Schwalbacher-
straße , Mauritiusstraße , Manritinsplatz , und somit i m K e r

Durchs » SSÄ £
t .-® , die Linre nach Bierstadt zu erbauen , wird die Stadt
geradezu genothigt . falls sie diese Strecke nick,t selbst baut
ü&ert t<m ^ ,C Cr  biner anderen Gesellschaft zu

^ Einwohnern Dotzheims hat ein großer
Tl,erl täglich rn Wiesbaden geschäftlich zu thun , während um¬
gekehrt eine große Anzahl der in Dotzheimer Fabriken be¬
schäftigten Personen in Wiesbaden wohnt . Außerdem ist
der neue Güterbah „ Hof  mit der Dotzheimer Linie be¬
quem zu erreichen . Die Hauptfrequenz bringt jedenfalls die
Verlegung der Schwalbacher Bahn ; denn deren Fnhrtdauer
von Wiesbaden nach Dotzheim beträgt jetzt 18—20 Minuten
bn einem Fahrpreis voll 25 I für die einfache Fahrt

Dotzheim fahren . Denn wer möchte vollends nach Eröff¬
nung des Wiesbadener Hauptbahnhofes erst für 10 -Z zu die¬
sem und für weitere 25 I nach Dotzheim fahren ? Die
Straßenbahnstrecke nach Dotzheim wird also eine der rento¬
be  l st e n Linien werden Falls die Stadt diese Strecke für
die erste Zeit nicht selbst betreiben will , so könnte sie dieselbe
ja z. B . auch der Pächterin des städtischen Elektrizitätswerkes
der Lahmeyer -Gesellschaft , verpachten , die ja an anderen Or¬
ten , u . A. in Gotha , Tilsit und Münster i. W. elektrische
Bahnen betreibt ( in Münster auch pachtweise), und die aus
diesem Gebiet reichliche Erfahrung zu sammeln Gelegenheit
hatte.

Diese für den Bau und Betrieb einer städtischen Straßen¬
bahn nach Dotzheim sprechenden Gründe lassen sich bei eini¬
gem Nachdenken leicht vermehren . Die Stellung der
Stadtverordneten zu dieser Frage sollte sich also ganz von
selbst ergeben . K. M.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den

27. November:
Vorwiegend ruhig, meist wolkig, etwa? aufklärcnd, Nach« etwas kälter

Tageslemperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an Lei

Epxedition des . Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusflraße 8, lä gli ch angeschlagen werden.

LetzLs Telegramme

Klasst . Also wird die Mehrzahlder Passagi « ekünfTi ^ er
mit der elektrischen Bahn für 10 J  schneller und billiger nach

Kaiser und Großherzog.
Darmstadt , 26 . November . Ter „Darmst . Ztg ." zufol¬

ge hat der Kaiser  gestern nachstehendes Telegramm an den
Großherzog  gesandt : „Deines heutigen Geburtstages
gedenke ich mit den besten Wünschen für Dich und Deine
Braut . Möge sich das kommende Jahr zu einem reichgeseg¬
neten für Dein ganzes Leben gestalten . Wilhelm ."

Bernsteins „Neues Montagsblatt ".
Berlin , 26 . November . Wie der sozialdemokratische Ab¬

geordnete Eduard Bernstein im „Vorwärts " nrittheilt , hat
das von ihm herausgegebene „Neue Montagsblatt " sein E r -
scheinen singe st eilt.

Feuer im erzbischöflichenPalais.
Olmüst , 26 . November . Im Speisesaal des erzbischöf¬

lichen Palais brach aus unbekannter Ursache Feuer  aus,
das erst nach mehrstündiger Arbeit gelöscht werden konnte.

Ein Zwischenfall.
Buenos Aires , 25. November . (Havas .) Aus ein ar¬

gentinisches Torpedoboot , das vor Asuncion vor Anker lag,
wurden vom Fort San Antonio ohne Grund vier Kanonen
schüsse abgegeben . Das Torpedoboot , das die argentinische
Flagge zeigte , fuhr , ohne das Feuer zu erwidern , davon.
Sobald der Präsident der Republik Paraguay von denr Vor¬
fall erfuhr , sprach er dem argenttnischen Gesandten sein Be
dauern  aus . In offiziellen argentinischen Kreisen glaubt
man , daß der Zwischenfall damit beigelegt ist.

Kampf im Randqebiet.
London , 26 . November . (Reuter .) Englische Blätter

melden , daß im R a n d g e b i e t e in der Grube Neukleinfon-
tein ein Kampf zwischen Chinesen und Eingeborenen statt
fand . Letztere mußten mit aufgepflanztem Bajoirett die Chi¬
nesen , von denen acht schwer und viele leicht verletzt Nmrden,
vertreiben . Mit Revolvern bewaffnete Zivilisten halsen da¬
bei . Die Chinesen waren die Angreifer.

Die französische Osftzicrsasfärc.
Paris , 26 . November . Wie der „Figaro " behauptet,

hat der Kriegsminister Berteaux in Betreff der Lage , in de,-
sich die in die sogenannte Denunziationsaf ' faire
verwickelten Offiziere in ihren Regimentern befinden , eine
Untersilchung eingeleitet und in dieser- Hinsicht beschlossen,
im Interesse des kameradschaftlichen Geistes Abhilfe zu schaf¬
fen . Die Offiziere sollen nach den Wasfengattungm und
Regimentern gemäß vertheilt und nach Paris und den um¬
liegenden Garnisonen versetzt werden , wodurch in der Haupt-
stadt und deren Umgebung ein zuverlässiges republikanisches
Offrzierkorps geschaffen würde . Der „Figaro " besprich'!
übrigens dieses angebliche Projekt in so ironischer Weise,
daß die Nachricht den Anschein tendenziöser Erfindimq er¬
weckt.

Oer ruffirch-iapaniFdie Krieg.
Port Arthur.

Petersburg . 26,. November . Die bissigen Blätter de.
nrentiren die Alarmmeldungen englischer Zeitungen über
den angeblich unmittelbar bevorstehenden Fall Port Ar¬
thurs.  Nach offiziellen Meldungen aus Mukden finden
dauernd Scharmützel auf der ganzen Front statt , wobei die
Japaner  bedeutende V e r I u st e erlitten.

Havarie des ..Olcg".
Paris , 26 . November . Das Journal berichtet aus Pe¬

tersburg : In Marinekreisen zirkulirt das Gerücht, der Ki-eu-
zer „Oleg " vom 2. baltischen Geschwader werde nach Li-
b a u z u r ü ckk e h r e n , um sich einer großen Reparatur zu
unterziehen . Es heißt , dieser Kreuzer sei im großm Belt
angegriffen  worden und habe Havarie  erlitten
Eine Bestäftgung dieses Gerüchtes fehlt indessen.

Rckrutenunrnheii.
Petersburg , 26 . November . Aus der Provinz werden

I dauernd Unruhen von Rekruten  gemeldet . In Se-
[ wastopol meuterten  dieselben . Die Tumulte nahmen

einen derart ernsten Charakter an , daß MUitär einschretten
mußte , um dre Orünuiig lvieder herzustellen . Man sprickt
von Toten und Verwundeten . ^

Elektro-Rotationsdruck um, Verlag der Wiesbadener Verlaos-
anstalt Em,l Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlick für
Politik und sstuilleton : Cbeftedakteur Moritz Schäfer-  irr
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide ' u,

Wiesbaden . 5



Emil Süss,

Wegen öakdigen Umzugs

Alle Neuheiten sind auf Kager,

im „ Hotel Continental 1*, Langgasse,

Iri -eufloffe per Meter schon von Z>O

Vom1. Januar 1905 ab befindet sich

Mg- an.
mein Geschäft
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' v, ;.V %i Achlnng.
An die Mitglieder der Ortskrankenkaffe zu Wiesbaden.

Am nächsten Areitaq , den » S , bezw . Sonutag , den 27 . November finden die Vertreterwahlen
nur Ortskrankcnkasse statt . An die christlich gesinnten Mitglieder ergeht der Rufi an der Wahl teilzunehmen und dagegen
»u protestieren , daß man di- Verwaltung der Ortskrankcnkasse zu einer sozialdemokratischen Parteisache
stempelte . Wir haben es in den letzten 6 Jahren unterlassen , bei den Vertreterwahlen in eine Agitation einzutreten , aber
Lie Pflicht drängt jetzt dazu. Die Verwaltung der Ortskrankenkasse muß frei sein von der Partei und darf das Amt
Eines Beamten nicht davon abhängig gemacht werben, daß er ein guter Parleiagitator ist. Wer an der Aufhebung dieser
Mißwirtschaft Mitarbeiten will , der erscheine am Freitag resp. Sonntag an der Wahlurne und gebe den von der christliche
sozialen Kommission aufgestellten Wahlzettel ab. Wir wollen Teil haben an der Verwaltung , wir wollen nicht ausge¬
schlossen sein, weil wir noch auf christlich-gläubigem Boden stehen. Wir wünschen weiter , daß alle Stände , auch der Kauf¬
mannsstand (soweit er der Ortskrankenkasse angehört ) an der Verwaltung teilnehmc . Mit der Vergewaltigung einzelner
Stände muß gebrochen werden : wer damit einverstanden ist, der gebe am Freitag resp. Sonntag , den von der christlich-
soziale » Kommission aufgestellten Wahlzettel ab.

Auf zum Kampfe für nufer Recht!
Die christl.-sQZiaie Kommission.

ßu wählen sind 169 Vertreter und 84 Ersatzmänner . Es wählen am Freitag , dai * 25 . November,
nachmittags von 5 - 6 Uhr im Kassenlokale die auswärts wohnenden Mitglieder der Kasse, am Sonntag , de » 27.
November , nachmittags von 2—8 Uhr im Turnsaale der Mittelschule, Luisenstraße, die männlichen, und in derselbeu
Zeit im Kassenlokale die weiblichen Mitglieder der Kasse. Die auswärtigen Mitglieder können außerdem wählen Sonn¬
tag , den 27 . November , nachmittags von 2—5 Uhr in Biebrich („Kaiser Adolf", Wiesbadenerstraße 39),
für Biebrich und Umgegend, - in Botzheim (Wirtschaft . zur Krone " ) , für Dotzheim und Frauenstein , in Sonnen -
borg („Kaiser Adolf", Talstraße), für Sonnenberg, Rambach und Naurod und in Bierstadt («Nassauer Hof"), für
Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt usw.

Wahlberechrigt ist jedes männliche und weibliche Mitglied , welches bis zum Tage der Wahl das 21 . Lebensjahr
vollendet hat und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Wer nicht wählt, unterstützt die Sozialdemokraten.
Das Wahlbureau

Gleichstratze 5.
befindet sich am Freitag und Sonntag in der Restauration „Vater Rhein ",
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ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 26 . November 1901.
82 . Abonnements -Vorstellung. Abonuements -BillctS gültig.

C y k l « s:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

II . Abend
Theatrrr - ve.

D i e Jäger.
Ein ländlicher Sittengemälde in b Ausz igen von Jsfland

Obersöxster Warberg -r zu Weißenberg .
OdersörstcriN, seine Fron . . . .
Anton , ihr Sohn , Förster zu Weißenberg .
Friederike. Nichte u Pflegetochter deS Oberförster-
Amtmann von Zeck, zu Weißenberg .
Kordelchen von Zeck, dessen Tochter . ,
Pastor Seebach, zu Weißenberg . . .
Der Schulze zu Weißenberg . J .

RndU '. ) 3 fi®(r  b -i dem Oberförster '
Bartb , Gerichtsschreiber zu Leuthal . .
Die Wirthin zu Leuthal , . J ,
Bärbel , ihre Tochter . . t i .
Reinhard, , \ « J
Kappe. < Bauern von Leuthal ; . ,
Romann . )  .

Jägerbnrsche . Bauern.
Nach dein 3. Lite flubet eine größere Pause statt

Der beginn der Lorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

assendffnung 6 1/, Uhr. — « nkang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

Otto Kienscherf
Klara Krause.
Heinz Hetebü,ger.
Elly Arndt
Georg Rücker.
Wally Wagener.
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arlbur Roberts.
Map Ludwig.
Gustav Schultze.
Minna Agte.
Hcrmme Bachmann
Friedrich Degener,
Emil Kneib.
Franz Hild.

Klara Krause.
Bertha Blanden
R inhvld Hager.
Sofie Schmk.
Otto Klenscherf.
Llse Noorman
Elly Arndt
Hermine Bachmann
Mmna Springer.
Amalie Junk.
Arthur RadcrtS.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

Walhalla - Theater»
Gastspiel des

®6er6aiierif(ftea Äuem-SHefttocs.
Direktion : M Dengg au« Schlierfce.
Sonntag , den 27 . November 1904.

Nachmittags 4 Uhr.
Bruder Martin.

Obcrbairisches Volksstück in 4 Aufzügen mit Gesang und
Tanz von Earl Costa.

Chr . Kernlinger , Mühlen - nnd Wirth
schastsbesitzer

Cilli , dessen Frau
Martin , Laienbruder
Philipp Würmel , Schneider
Stanzi . dessen Weib
Droni , Wirthin „Zur Waldmühle"
Hubmayer , Bürgermeister
Steighoser , Krämer

bei
Kernlinger

Sonntag , den 27 . November 1904.
Nachmittags Vs4 Uhr, Halbe Preise.

Zum 5 Male:

Novität . Kater Kampe.  Novität.
Komödie in 4 Allen von Emil Rosenow.

Ermischer, BauerngutSbesttzer u. Gcmeindevorstaud Gustav Schultze.
Frau Eruilscher . . . . .
Maari , die Magd . ' . .
Neubert . ein großer Spielwaarenverleger
Frau Neubert.
Harimaun Schönherr , Holzdrchermeister
Frau Schönherr.
Gertrud , \ . . ,

PN : - -
Licsel, J • « i
Neumerkei, der Geselle . , . ,
Weigel, BezirkSgendarm , , ,
Seifert . Gemeindedicner . , .
Frau Seifert . . . . .
Ulbrich, Landbriefträger . 1
Fran Ulbrich.

SchnitzlerSleute, Waldarbeiter , Bauern
Der Schauplatz der Komödie ist ein Spielwaarenindustrie -Ort im oberen

sächsischen Erzgebirge.
Nach dem 2 Auszüge größere Pause.

Kassenössuung 3 Uhr. Bnsang '/»4 Uhr. Ende '/,6 Uhp.
Abend« 7 Uhr:

63 . Abonnements -Dorstellung. Abonnements -Billels gültig,
Zum 14. Mae:

Novität FiV6 O ’clock . Novität.
Schwank in 3 Allen von Wilh. Jacob » und Arth . Lippschitz.

Kastenöflnung 6' , Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende v llt Ubr.

JtonzertlianM „ Drei KVnige “ , MarktHtr . 86.
Jeden tllxnb : KONZUBT der Egerländer Damen«

Kapelle . Anfang 8 Uhr . 9788

Malzl , Brauer
G »der, Fleischhauer
Feterl , Amtsschreiber
Herr von Milbitz
F anz, Drechslergeselle
Kilian , Mischer

Pellw ^-̂ üllerburschen

) dau -rnburichcn
Hanni , Bauecndirne
Bamstieg , Selcher
Stängel , Diurnist

\ BauernCnSpm,)
Musikanten , Bauersleute , Burschen Dirndln.

Zeit der Handlung : Gegenwart.

Abends 8 Uhr . Gewöhnliche Preise.

Drei Tage in Schliersee.

Montag , den 28 . November 1904.

Der Pfarrer von Kirchfeld
Bolksstück mit Gesang nnd Tanz in 5 Aufzügen von Ludtv.

Anzengruber.
Graf Peter von Finsterberg
Lux, dessen Ncvierjüger
tzell , Pfarrer von Kirchscld
Brigitte , seine Haushälterin

Fritz Greiner
Marie Bauer
Michael Dengg.
Georg Kundert.
Anna Dengg
Therese Renner.
Veri Niedermeier
Wolsg Schweiger
Christian Maier
Ferdl Kramer.
Georg Späth
Georg Vogelfang
Pauli Kiem
Georg Renner
Hans Katschun
Josef Kröll
Babette Kramer
Ccnzi Birk
Georg Sollinger.
Fritz Frank
Lisl Schweighofer
Hans Maier
Hans Oberbauer
Maxl Reiter
Edi Kipferl

Vetter , Pfarrer von St . Jakob in der
Einöd

Josef Frank
Georg Späth
Fritz Greiner
Therese Renner

Veri Niedermeier
Anna B r meyer, ein Dirndl laus

St . Iaiob Anna Dengg
Michel Berndorfer Georg Kundert
Thalmüller -Loisl Wolfg . Schwager
Bernbrunncr -Franzerl Babette Kramer
Der Schulmeister von Alt -Oetting Georg Vogelfang
Der Wirth von der Wegscheid Georg Renner
Sein Weib Cenzi Bauer
Hansl , beider Sohn Pauli Kiem
Der Wurzef ' Scpp Micliael Dengg
Ein alter Bauer Hans Kaischuu
Ein junger Bauer Georg Sollinger
Landieute aus Alt -Oetting und Kirchfeld, Kranzeljungfer «,

Musikanten.
Zwischen dem 2. u. 3. Akt größere Pause.

in i' m  P " ,sia,r . Ovti «che Anstalt C.
Myjrritgiflllt , (Inh C. kritg r), Vanaaâ t 5. Ijj*

8/tGütG etc . erwirkt
L'rnst Franke, ,£ £ »
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Marbarg’s Scbwedenkinig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Xeugasse . « 788

\

l * ’
W K

v$ \

V*

MK ^ WKWMWMUUW

Schuhwaren- Schuhwaren.
Damen-Filz -Haus-Sehuhe

m. Ledersohle und
Fleck , gesteppt 1.15 pfg.

Hamen-Stiefel , ßossleder
Schnür u. Knopf , Ajk

starker Strassenstiefel 5.50 J*

L

'f |£J

Damen-Stiefel , Chevr.
Schnür u. Knopf , 75

Kinder-Filz-Haus-
schuhe,

gesteppt mit Filz - und Leder¬
sohle,

Gr. 24- 29 . 75  pf.
Gr. 30- 35 . 1 85 Pf.

Kimtar-Cord-
Ohrentchuhe,

gefüttert,

Damen -Filz -Haus-Schuhe
mit Filz - u. Ledersohle L 2 ***

95 Pfg . OS Pfg.

chice Form 9.50, 6.90

24— 29
55 Pf.

30—35
65 Pf.

Herren-Schnür-Stiefel
Box -Calf , tadellosser 50

Sitz 9.00, 8.50, » *

Damen-Filz -Schnür-Stiefel
3. 45mit Besatz 3.60,

Warme Hausschuhe,
selten billig,

24—29, 30 -35 , 36- 42, 43—46
»8 , 42 . 48 54 Pf

Schulstiefel
(Schnür u. Knopf ), prima Qualität,

25—26  27 —30 31—35
54.50 3 . — « 7507

-" "- "" 1 "'" - . —

Damen-Leder-Spangen-Sehuhe I Kindßf -FÜZ- StißfGlUBMBBW3HHB'MlTill■■lll

Damen -Stiefel , Box-Calf,
Schnür u. Knopf, elegant 50

Fayon 9 50, 8.50, wP»
I

Herren -Schnür -Stiefel,« 00
. . l
Herren -Schnür -Stiefel
Chevreaux, eleg. Form, 25

12.50, 10.50, O.

- i -

Damen -Filz -Zug-Stiefel
3 75

selten billig
mit Lackkäppchen

18- 23
90 Pf.

Damen -Keise -Schuhe

mit Filz - und Ledersohle

tf  ond Gnmmlschnheii grösste Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

naher Z.  o B)|e$̂ en-
ilVlIU W WV «, iNarttstrasje 34.

i8SSS C>

. Csttwald
Goldschmied,

Fanibrnnii «iistrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(Jo!!- älilierm
nebst t on jeder Art.

Lauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fagon
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bpi billigster Berechnung ausgeführt . 9376

1110 bk HeloiiooDg
erhält der, der nachweist, daß

Sascha
mit verborgenen Apparaten, Perrücke ober sonstigen Hülfs-

initteln seine Produktionen ausführf.

Die Direktion des Rkichshallen-Watkrs:
Heinrich Mayer.

Sonntag2 gl'. {Jül'lMuiUjl’ll.
Nachm 4 und Abends 8 Uhr:  Anftreten

sämmtiicher Künstler . 914

'üiTV *M
Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinsir . 26k

Garantirt reinen
Honiglebkiichen

jeden Tag frisch, empsiebltBrod- und^einbäckerei
F* Zimmermann , Moritzstrahe 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
lN[B. M -derverkai, er erhalten Rabatt. Bei lO-Pfd.-Abnahme Lngro«.

auch sür Private. 9757

JUrilmaditsfifte des äettungshautes.
Die Advendglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzuläuten. Mit beglückender
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80
Zöglinge deö Rettuugshauses blicken sehnsuchtsvoll der Stunde
entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchrenden Christ-
bäum und einen gedeckten Weihnachtsrisch bescheeren soll.
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltätigen
Freunde der Kinder mir der herzlichen Bitte, uns auch in
diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Nettungshause ein
fröhliches Christfest gefeiert werden kann. Gaben jeder Art
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:
Consistorialrat Jäger , Bierstadt, Vorsitzender.
Generalsuperintendent Dr . Maurer , Wiesbaden, Adolfstr. 8,
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Emserstraße.
Lehrer P. Dapperich , Wiesbaden, Yorkstraße 5.
Pfarrer Schupp , Svunenberg.
Lehrer G. Hühne , Nettungshaus . 808

KöüiglilheA MWelk.
Sonntag , de,, 27 . November 190t.

275. Vorstellung.
B e i a 11 f q t 6 0 t tu eui A b0 n n e 111 c n t.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Herr Eimblad.

' ivieiste singer

Regie:
Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz Vogel ekana, Kürschner
Kostrad Nachtigall, Srengler
Sixtus Beckmesser, Schreit er
Fritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, SinngieBer
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
i?uaustin Moser, Schneider
Hermann Ortet, Seifensieder
Hans Schwarz, Strunivfwirker
Hans Foltz, Klivferschmied . . .
Wal her von Stolzing , ein junger Ritter aus

Franken« . . . . . .
Davi . Sachsen's Le'rbube.
Eva, Pogner'S Tochter . , . .
Magdal ne Eva's Amme . . . Frau
Ein Nachtwächter.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um di- Mitte des 16. Jab Hunderts.
Die Tbüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen

Anfang <>*:,. Uhr. •- Ei hübte Preise. — Ende noch 11 Uhr.

Herr Müller.
Herr Obersioetter.
Here Frederich.
Herr Engelmann
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Tie'erH.
Heu Epietz.
Her B.rg.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Sommer.
g.rerr Heute.
Frl. Müller.

Schrödrr.KaminSkb.
Herr Schmidt.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theatee.

Ein Platz kostet: Erliöbte iiGewöhnl.
Preise !j Preise.

Mk. Ws. Mk. W
FremdenlogeI. Rang J 14 __ 110
MittellogeI. Rang . . . . 12 9
SeitenlogeI. Rang. 10 — 7 50
I. Ranggallerie. 9 6 50
Orchesters,siel . . 9 8 50
Pargnet. 7 5 50
Parterre. 4 3
II. Rang 1. Reihe . . . . 6 4 50
II. Rang 2. Reihe u. 3., 4. U. 5. Reihe Mitte 4 3
IT. Rang 3. bis 5. R ihe Seite 9 ! 2 25
III. Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 2 25
HI. Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 1 50
Amphitheater. . . . . . . 1 40 1 1

Zioclt- und diclurm-rurstsnlter,
.jetzt Langgasse a. d. Marktstrasse.

Reparaturen , IJ eberziehen billig
646

in gewünschter Zeit.
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MKs

yerren -paletots
Ton 18 bis 50 Mark.

herren -pelennen
Ton 10 bis 30 Mark.

Herren toden -Zoppen
von 7 bis 25 Mark.

Herreil -Anzüge
Yon 15 bis 50 Mark.

henen -hojen
Yon 3 bis 18 Mark.

Fantasie -Vesten
Yon3 bis 15 Mark.

Unaben -Anzüge
von 3 bis 20 Mark.

Unchen -Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Unaben -Pelennen
YON5 bis 15 Mark.

iknaben -Loden -Zoppen
von 2.50 bis 12 Mark.

Zagd -, Sport - uni » Liore-
vekleidnng.

Anfertigung Dach Maass.

Gonfections-Haus

Gebrüder Dörner
• i i

Wiesbadens grösstes Sepzial-Gcschäft für fertige
Herren and Knaben-

Garderoben.

Sonntag Abend bis7 Uhr geöfnet.

Sonntag « von 8 —'/„IO
und von IJlir.

Friedriekstr , SS , Ecke Sfengasse.

Jagdwesten
f Knaben u Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige PreiSs.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

Hdchvcim Gutgehende

Käckerei
bill. u. günstig zu verk. 884
2l L. Muk, '>ibolfflr, 10.

Hofmanns
6$nelii»fift>

pnlner
mit Eiweiß,

dar beste aller dir jetzt existiren«
den Präparale empf. eu gros
und en detail allein in Wies¬
baden und 10 km Uing. bei:
H ermann Wtirt * ,

Rheinstraste 87 , Drogen,
Farben- uno Materialw.

1199 254

(nnannftri 3 erh. anständige
GeschüflSleute oute « ost und

Logis auf , l. (W. 10 M ) 88S

^YLtirend des

Anilrcasmrktes
Beginn des sensationellen Programmes

7 Uhr , mit darauffo'gendem

Tanzvergnügen. _
Eintritt gänzlich  frei.
Sängerchoi « Wiesbaden,

Sonntag , den 27 November er., Na -umtitags'
Aamilien -Ausftug

nach Clnrenlb » ! (Restaurant Jägerhanrj , Mitgln» Boß Unsere
Mitglieder, deren Familien, sowie Krennde des Chore« sind freiindlichst
«ingeladen. 890

»' _ Der  Vorstand

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Itiuliriitmtitflfafit. 101719



Anzeige » :
Di« llpattla « Mein,eile ober deren Raum 10 93fg., für aui-

wärtf IS Bfg. Bei mehrmaliger AusnahmeSaS ' nt.
Reklamenjeile30 Pf, „ für auewürl« 50 Psg. Beilagen,edühr

per Tausend Mi. 8.50.
Fernsvrech-Auschlutz Nr . ISS.

Wiesdadener
Bezugspreis: ■"**

Monatlich 50 Pfg. Brrngerlohn 10 Via., durch die Post bezstz«
tiertcljibrlicfc Mk. 1.75 außer LettrLgtld.

Per „ Keuerat-Aureiger*' erschetut täglich aSeuds.
Sonntags in zwei^ urgsSen.

Unparteiische Zeitnnq . Neueste Nachrichten.

General Metzer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bier Freibeilagen:

tt,It » , » « «r»«kt»«, »-« r»tt „ » eierkunden" . - WSchentll» : „ Her ^ »«»wirl»" . -
„per £ »mor<#*‘ und bi. iffuSrirten „ Keltere Btttter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag brr Wiesbadener BrrlagSauittM

EmU vommert in Wtelbade».

)lateiaeN ») INNabWe abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr »lachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausfiattung der Anzeigen Wirt
gedezen, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugebev Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeichriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen wer»««

Nr . 278. Sonntag , den 27 . November 1904. 19 . Jahrgang.

Zweite Husgabe.

Der Cntwurk des
MMärpenlwnS'Seietzes.

(Schluß .)
Alterszulage.

8 13. Erreicht das Gesammteinkommen eines Kriegs¬
pensionärs (8 12) nicht 3000 dl  jährlich , so kann ihn: vom er¬
sten des Monats ab , in welchem er das fünfundfünfz gste
Lebensjahr vollendet , eine Zulage (Altecszulage ) bis zur Er¬
reichung dieses Betrages gewährt werden . Die Zulage kann
bereits früher gewährt werden , wenn dauernde völlige Er¬
werbsunfähigkeit vorhanden ist.

Berechnung der Dien st zeit.
8 14. Die Dienstzeit wird vom Tage des Eintritts in

den aktiven Militärdienst bis zum Schlüsse deS Monats ge¬
rechnet, in welchem das Atisschciden erfolgt . Die Dienstzeit
von dem Beginne des achtzehnten Lebensjahres wird jidoch
nicht angerechnet ; nur im Kriegsfälle wird die Dienstzeit
dom Beginne des Krieges , beim Eintritt in den Militärdienst
während des Krieges vom Tage des Eintritts ab gerechnet.
Als Kriegszeit rechnet die Zeit vom Tage der Mobilmachung,
mis welche ein Krieg folgt , bis zum Tage der Demobilmach¬
ung.

8 15. Die im Zivildienste des Reiches oder eines Bun¬
desstaates zugebrachte Zeit wird angerechnet . Die im Dien¬
ste eines dem Reiche nicht angehörenden Staates , die im In¬
land oder Ausland im Kommunal -, Kirchen - oder Schuldienst
oder im Dienste einer landesherrlichen Haus - oder Hofver-
lvaltung zugebrachte Dienstzeit kann mit Genehmigung der
obersten Mllitärverwaltungsbehörde des Kontingents an¬
gerechnet werden.

§ 16. Für jeden Krieg , an welchem ein Offizier im
Reichsheere thcilgenommen hat , wird zu der wirklichen Dauer
der Dienstzeit ein Jahr (Kriegsjahr ) hinzugerechnet : jedoch
lll für mehrere in ein Kalenderjahr fallende Kriege nur die
Anrechnung eines Kriegsjahres zulässig . Offizieren , die sich
m außereuropäischen Ländern mindestens ein Jahr ohne Un-
rerbrechnng ttcnstlich aufgehalten haben , wird die dort zuge¬
brachte Dienstzeit doppelt gerechnet , falls eine solche Doppel¬
rechnung den Beamten des auswärtigen Amtes bewilligt ist.
Ausgenommen von dieser Doppelrechnung ist die in solche
Jahre fallende Dienstzeit , welche bereits als Kriegsjahre zu
erhöhtem Ansätze kommen.
. 8 17. Welche militärischen Unternehmungen als ein Krieg
t r̂aP* 1106  Gesetzes und wer als Theilnehmer an einem
wichen anzusehen ist, unter welchen Voraussetzungen bei Krie-

Kleines Feuilleton.
Gewissensbisse. Eine recht lehrreiche Scene spielte sich in ei-

o?r bekannten Koufitürenhandlung ln Berlin Unter den Linden
°b. Ein elegant gekleideter junger Mann wanderte längere Zeit
bor dem Laden auf und ab, kam mehrmals bis zur Thür , kehrte
ober immer wieder um, so daß er schließlich dem Geschäftsinha¬
ber auffiel, und dieser ihn beobachtete. Schließlich faßte der
istemde sich aber ein Herz, betrat den Laden und bat den Ge-
lchäftsiiihaberum eine Unterredung unter vier Augen Zögernd
vno stockend bekannte er dann , daß er vor vier Jahren bei einem
lleinen Einkäufe eine Bonbonniere entwendet habe. Sein Ge¬
issen lasse ihm aber keine Ruhe, und er sei bereit die Bonbon-
s'stre zu bezahlen oder zurückzugeben. Der junge Mann zog sie
werbei aus der Tasche und bat inständig , ihn wegen des Dieb-
ook)ls nicht zu verfolgen. Der Geschäftsinhaber versprach ihm dies,
^hntc auch die Bezahlung ab und nahm nur den gestohlenen Ge»
Instand wieder an sich, den er zur Erinnerung aufbewahren will,
^lchtlich erleichtert und unter Dankesworten verlieb der junge
-biann den Laden.

,. Nicht ans den Kopf gefallen. Eine sonderbare Geschichte trug
in Berlin Unter den Linden an der Kreuzung der Fried-

^chsstraße zu Aus der bunten Menge , die sich dort drängte,
"ot plötzlich ein kleiner, unscheinbarer junger Mann auf den
vohrdamm hinaus , nahm seinen Hut in die Hand sah sich einige
5ole nach allen Richtungen um, und stand auf einmal auf dem
i opfe ohne mit den Händen das Pflaster zu berühren . Die er-
^ounte Menge war sich noch nicht klar darüber geworden, wie der

tonn so plötzlich in die ungewöhnliche Stellung gekommen war,
** auch schon ein Stück Weges auf dem Kopfe davongehüoft

Lautes Hollah . Jeder glaubte , daß es in dem Kopfe des
Zonnes. den er  statt der Beine benutzte, nicht richtig sei. Ein
Buhmann nahm ihn schließlich beim Fuß und im Interesse sei-

[i? eigenen und der öffentlichen Sicherheit mit auf die Wache
ck®Sweilcn Reviers . Hier entpuppte sich der „Geisteskranke" als
^ . ^ vpfläufer Baptist aus dem Wintergarten , der auf diese selt¬
ne Weise um seine künstlerische Ehre kämpfte. Denn zweifel¬

gen von längerer Dauer mehrere Kriegsjahre anzurechnen
'sind , und ob denjenigen 'Offizieren Kriegsjahre anzurechnen
sind, welche ans Befehl einem Kriege ausländischer T .uppen
beigewohnt haben , bestimmt der Kaiser . Für die Ve .gang-
enheit bewendet es bei den bestehenden Bestimmungen.

8 18. Von der Anrechnung als Dienstzeit ist die Zeit
einer Freiheitsstrafe von einjähriger und längerer Dauer,
sowie die Zeit einer Kriegsgefangenschaft ausgeschlossen.
Unter besonderen Umständen kann jedoch die Anrechnung :.t
ersterem Falle mit Genehmigung des Kontingentr Herrn, in
letzterem Falle mit Genehmigung des Kaisers stattfinden.

Verfahren.
8 19. Die Feststellung und Anweisung der Pensionsge-

bührnisfe erfolgt durch die oberste Militär -Verwaltungsbehör¬
de des Kontingents : diese kann ihre Befugnisse insoweit aus
andere Behöro -m übertragen , als chr solche durch dieses Gesetz
nicht ausdrücklich Vorbehalten sind.

8 20 . Die Pensionsgebührnisse werden monatlich im
Voraus gezahlt : jedoch ist der Pensionszuschuh (8 6) mit der
ersten Pensionsrathe in einer Summe zu zahten . Die Zahl¬
ung beginnt mit dem Ablauf des Monats , für welchen zuletzt
Besoldungsgebührnisse gezahlt worden sind . Falls d .r Pen¬
sionär zur Zeit des Ausscheidens Besoldungsgebührnisse
nicht mehr bezieht , beginnt die Zahlung mit dein Monat,

für welchen die Pensionirung ausgesprochen worden ist.
Sind für dm Monat nach Bekanntmachung der Pensionir¬
ung Besoldungsgebührnisse zuständig , deren Betrag geringer
ist als die Pensionsgebührnisse , so wird der Unterschied ver¬
gütet . —. . .

§ 21 . Ist der Anspruch aus Pensionsgebührnisse erst
nach dem Ausscheiden au § dem aktiven Militärdienst erhoben
worden , so beginnt die Zahlung mit dem ersten des Monats,
in welchem die Bedingungen für den Anspruch erfüllt sind,
frühestens jedoch mit dem ersten des Monats , in welchem der
Anspruch erhoben wordeii ist. Die Gewährung eines Pensi-
onszuschusses ( 8 6 Abs. 4) findet in diesem Falle nicht statt.

Erlöschen und Ruhen deS Rechtes aufden
Bezug der Pensionsgebührnisse.

8 22 . Das Recht auf den Bezug der Pensionsgebühv-
nisse erlöscht : 1. mit der Wiederanstellung in Stellen des ak¬
tiven Militärdienstes , mit welchen der Bezug von Gehalt
verbunden ist ; 2. durch rechtskräftige Vcrurtheilung zu Zucht¬
hausstrafe wegen Hochverraths , Landesverraths , Kriegsvec-
raths oder wegen Verraths mstitärischer Geheimnisse.

8 23. Das Recht aus den Bezug der Pensionsgebühr¬
nisse ruht : 1. solange der Pensionsbercchtigte nicht Reichsan¬
gehöriger ist ; 2 . wenn gegen den Pensionär wegen Hochver¬
raths 5kriegsverraths oder wegen Verraths militärischer Ge¬
heimnisse vor einem Zivilgericht die öffentliche Klage erho-

süchtige Leute hatten mehr oder weniger laut gemunkelt, daß der
Kopfkünstler Abends auf der Bühne des Wintergartens am Draht,
seil arbeite . Diesen Gerüchen wollte der in seiner Ehre gekränkte
Künstler radikal ein Ende machen, indem er sich erbot, von den
Linden über die Straße auf dem Kopf nach dem Wintergarten
zu laufen, wobei jede „Drahtarbeit " von vornherein ausgeschlossen
war . Daß er seinen hüpfenden Beweis nicht vollständig durchfüh¬
ren konnte, lag nur an der Polizei , der er sein Kunststück noch
einmal auf der Wache zeigte. Der merkwürdige Mann hat auch
die Aufmerksamkeit des Geheimraths Hoffa erregt . Der Gelehrte
umtersuchte ihn und fand eine ganz ungewöhnliche Ausbildung
der Schulter und Nackenmuskulatur , die ihm das Kopfläusen er¬
möglicht.

Kriegsveteraneu -Los. Im Amtsgerichtsgeföngniß zu Reichen-
bach i . V . ist dieser Tage ein alter Kriegsveteran gestorben. We¬
geil Bettelns war der Mann — er hieß nach der „Staatsb . Ztg."
Glöß und stammte aus dem oberen Erzgebirge — verhaftet wor¬
den. Glöh , der 1864, 1666 und als Freiwilliger auch 1876—71
mitgesochten, wurde in letzterem Feldzuge verwundet, blieb dau¬
ernd unfähig zu schwerer körperlicher Arbeit und fristete schließ-
lich sein Leben von den Zuwendungen mildthätiger Menschen. Ei¬
nige Male mußte er wegen Bettelns bestraft werden. Da er sich
aber sonst ehrenrührige Handlungen nie zu Schulden kommen
ließ, erwiesen ihm die Reichenbacher Kriegervereine bei seinem
Begräbniß militärische Ehren ; eine Gcwchrabtheilung gab an
dem Grabe des Einsamen die Ehrensalve ab. Was nützen alle
militärischen Ehren nach dem Tode, wenn solche wackere Kämp¬
fer im Elend verkommen müssen! — Etwas günstiger ist es dem
Eigcnthümer Wilhelm Roack in Burg bei Kottbus ergangen.
Noack hat den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht und war in
einem Gefecht mit Franktireurs schwer verwundet worden. Nach¬
dem er einigermaßen ausgeheilt war , wurde er als dienstuntaug¬
lich in die Heimoth entlassen. Bald nach Beendigung des Feld¬
zuges stellte er den Antrag auf Gewährung einer Invalidenrente
wurde aber stets mit der Begründung abgewiesen, daß sich sein
Name in der Liste der Gefallenen befinde, er also gestorben sein
müsseI Er gab sich nun alle erdenkliche Mühe , den Jrrtbum auf-
zuklären, aber erst in diesem Jahre ist es ihm gelungen. Er mach-

ben oder im militärgerichtlichen Verfahren die Einleitung
der Strafverfolgung angeordnet ist, solange der Pensionär
sich tut Auslande aufhält oder stin Aufenthalt unbekannt ist.
Die einbchaltenen Gebührnisse werden ausbezahlt wenn der
Pensionär rechtskräftig freigesprochen oder zu geringerer als
Zuchthausstrafe verurtheilt ist oder wenn dem strafgericht¬
lichen Verfahren wegen unzureichender Verdachtsgründe oder
wegen mangelnder Strafbarkeit keine weitere Folge gegeben
wird.

8 24 . Das Recht auf den Bezug der Pension und des
PensionLzuschusscs ritht : 1. für die Dauer der Versorgung in
einem Jnvalidenhause durch Verleihung einer etatsntäßigen
Stelle ; 2. bei vorübergehender Heranziehung zum aktiven
Militärdienst in Stellen , mit welchen der Bezug von Gehalt
verbunden ist, in Höhe des zustehenden Diensteinkommens:
3. während einer Anstellung oder Beschäftigung im Zivil¬
dienste , soweit das Einkommen aus diesem Dienste unter
Hinzurechnung der Pension den Betrag deS früheren pensi¬
onsfähigen Diensteinkommens oder , sofern eS für den Pen¬
sionär günstiger ist, folgende Beträge übersteigt : a) für pen-
sionirte Offiziere und Sanitätsoffiziere nüt Ausschluß der
Zeug -, Feuerwerks - und Festungsbauoffiizere bei einer
Gesammtinilitär - und Zivildienstzest von weniger als 21
Jahren 4000 dl,  bei einer solchen von wenigstens 21 Jahren
4400 dl,  von 24 Jahren 4800 dl,  von 27 Jahren 5100 dl,
von 30 Jahren 5400 dl,  von 33 Jahren 5700 dl,  von 86
Jahren 6000 dl,  b ) für pensionirte Zeug -, Feuertoerks - und
Festungsbauofsiziere bei einer Gesammtmüüär - und Zivil¬
dienstzeit von weniger als 21 Jahren 3200 dl, bet einer sol¬
chen von wenigstens 21 Jahren 8500 dl, von 24 Jahren 8800
dl,  von 27 Jahren 4100 dl,  von 80 Jahren 4400 dl,  von
33 Jahren 4700 dl,  von 36 Jahren 5000 dl.  Als Zivildienst
gilt jede Anstellung oder Beschäftigung als Beamter oder in
der Eigenschaft eines Beamten im Reichs-, Staats - oder
Kcmmunaldienste , bei den Versicheningsanstaltm für die
Invalidenversicherung oder bei ständischen oder solchen Jnsti-
tuten , welche ganz oder zum Theil aus Mitteln des R .ichS,
Staates oder der Gemeinden unterhalten werden . Bei Be¬
rechnung des Zivildiensteinkommens sind diejenigeit Beträge
welche für die Bestreitung eines erwachsenen Dienstauswan-
des sowie zur Entschädigung für außergewöhnliche Theuer-
ungsverhältnisse gewährt werden , nicht in Ansatz zu bringen;
die Dienstwohnung ist mit dem pensionsfähigen oder sonst
hierfür festgesetzteit Werthe , der Wohnungsgeldzuschuß oder
eine dementsprechende Zulage mit dem pcnsionsfähigm Be¬
trag oder , sofern er nicht pensionsfähig ist, mit dem Durch-
schnittSsatz anzurechnen . Ist der wirkliche Betrag des Wohn-
ungSgeldztischnsses oder der Zulage jedoch geringer , so ist nur
dieser anzurechnen . Bei Feststellung der Gesammtmilitär-
und Zivildienstzeit findet eine Hinzurechnung von Kriegs-

te dcnLazarettgehilfen ausfindig , der sich damals auf demSchlacht-
selbe des verwundeten N . angenommen . Durch dessen Zeugniß
wurde bestätigt , daß N . dauials nicht gestorben war, er also irr-
thümlicherweise in das Verzeichniß der Tobten eingetragen wor¬
den sein müsse. Jetzt endlich ist dem Invaliden eine Rente von
monatlich 33 A  bewilligt worden ; auch soll ihm die auf die lange
Wartezeit fallende Pension nachgezahlt werden. — Es erscheint
kaum glaublich , daß die Militärbehörde dermaßen auf ihrem
Schein , in diesem Falle der Verlustliste besteht, daß sie einen Le¬
benden daraufhin als todt ansiebt. Ein derarttgeS bureaukrattsches
Verhalten wäre ja geradezu hanebüchen.

Ein Orchester von Mördern . Eine Musikkapelle haben di«
Sträflinge der französischen Strafkolonie Noumea in Neu-Ka-
ledonien begründet . Der Dirigent ist, wie ein englisches Blatt
berichtet, ein berüchtigter Mörder , der früher dem Orchester der
Pariser Oper ongehörte . Der Beckenschläger tödtete einen Beam-
ten, der ihm eine Vorladung unter Strafandrohung überreichte
und der Trommler schlug seinen Wirth mit einem Hammer todt.
Der erste Bläser ist ein Raubmörder , dasselbe Verbrechen hat
ein Klarinettist , ein früherer Gastwirth begangen. Der stellver»
tretende Dirigent wurde bestraft , weil er seine Frau in Stücke ge-
schnitten hat . Die Kapelle konzertirt jeden Tag in Noumea, und
die Bewohner sind entzückt von der neuen Einrichtung. >

Die Millionärstochter als Hausmädchen. Eine Stellung als
Hausmädchen hat sich Mb Marianne Wood, die Tochter des be-
kannten Millionärs Randolph Wood aus Philadelphia , gesucht,
zum Schrecken ihre aFmilie und zmn großen Ergötzen der „smar-
ten" Gesellschaft. Sie fegt die Stuben , kocht, betüent die Heizung
und besorgt, außer der Wäsche alles , wofür sie wöchentlich 16 JK
bekommt. Miß Wood hat erklärt , daß die Gesellschaft sie sehr lang-
weile, und daß die einzige Befriedigung im Leben darin liege,
fleißig zu arbeiten . Dies ist übrigen der vierte Versuch Miß
Woods , sich auf eigene Füße zu stellen. Sie war frfion als Schau-
spielerin , Schneiderin und Krankenpflegerin thäilg.
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johreir oder eine Toppeirechnung von Dienstzeit nicht ftatr.
Der dem Pensionär verbleibende Jahresbetrag der Militär¬
pension ist nach oben derart abzurunden , daß bei Theilung
durch drei sich volle Markbeträge ergeben.

8 26 . Hat ein pensionirter Osfizier in einer der im 8 24
Nr . 3, 4 genannten Stellen eine Zivilpension erdient , so ist
neben derselben die Milstärpension an den Pensionär bis zur
Erreichung desjenigen Pensionsbetrages zu zahlen , welcher
sich für die Gesammtdimstzest aus dem pensionsfähigen Mi¬
litärdiensteinkommen oder, sofern es für den Pensionär gün-
stiger ist, aus den in dem 8 24 Nr . 3 dieses Gesetzes festgesetz¬
ten Beträgen nach Maßgabe des Reichs -Beamtengesetzes er-
gicbt . Bei Berechnung der Gesammtdienstzeit wird die nach«
den Vorschriften dieses Gesetzes festgestellte pension - fähige
Militärdrenstzeit ungerechnet . Der an den Pensionär nicht
zahlbare Pensionsbetrag wird dem Zivilpensionsfonds er¬
stattet , wenn bei Bemessung der Zivilpension die M .lstär-
dienstzeit nach Maßgabe des Reichsbeamtengefetzes oder doch
mindestens soweit angerechnet worden ist, als die Zivildienst¬
zeit nach den Vorschriften des Landesrechts angerechnet wird.

Anspruch der Hinterbliebenen.
8 27 . Hinterläßt ein pensionirter Offizier eine Wittwe

oder eheliche oder durch nachfolgende Ehe legitimirte Ab¬
kömmlinge , so werden für die auf den Sterbemonat folgen¬
den drei Monate (Gnadenvierteljahr ) noch diejenigen Pen¬
sionsgebührnisse gezahlt , welche dem Verstorbenen nach die¬
sem Gesetz zu zahlen gewesen wären . Die Zahlung erfolgt
im Voraus in einer Summe . Die Zahlung kann mit Ge¬
nehmigung der Behörden auch dann stattfinden , wenn der
Verstorbene Verwandte der aüfsteigenden Linie , Geschwister,
Geschwisterkinder und Pflegekinder , deren Ernährer er ganz
oder überwiegend gewesen ist, in Bedürftigkeit hinterläßt,
oder wenn und soweit der Nachlaß nicht ausreicht , um die
Kosten der letzten Krankheit und der Beerdigung zu decken.

B . Beamte und Personen im privat-
4'  rechtlichen Verhältnisse.

§ 32 . Den Beamten des Reichsheeres wird neben der
auf Grund des Reichsbeamtengesetzes zustehenden Pension
Verstümmelungszulage , Kriegszulage und Alterszulage nach
den Vorschriften der 88 11—13 gewährt , den Zivilbeamten
der Mstitärverwaltung Verstümmelungszulage aber nur in
dem Falle , wenn sie die Dienstbeschädigung als Mstitärper-
sonen erlitten oder wenn die befonderenFährlichkeiten desMi-
litärverwaltungsdienstes die Dienstbeschädigung verursacht
oder ihre Folgen verschlimmert haben . Die Vorschrift fin¬
det keine Anwendung auf Beamte , die infolge derselben
Dienstbeschädigung schon aus einem früheren Dienstverhält¬
nisse nach den Militärpensionsgesetzen zu Versorgungsan¬
sprüchen anerkannt sind. Für den Anspruch auf Pension fin¬
den die Vorschriften des 8 2 entsprechende Anwendung.

8 33 . Die Heeresbeamten des Beurlaubtenstandes er-
halten Pensionsgebührnisse nach den Vorschriften für die
Heeresbeamten des Friedensstandes , wenn sie infolge einer
Dienstbeschädigung dienstunfähig werden . Die Pension wird
jedoch nur gewährt , solange die Dienstfähigkeit infolge der
Dienstbeschädigung aufgehoben ist. Die Pension wird nach
dem pensionsfähigen Diensteinkommen der der Amtsstellung
des Beamten am Schlüsse seiner letzten Dienstleistung ent¬
sprechenden Beamtenklasse des Friedensstandes bemessen.
Bestehen mehrere Gehaltsklassen , so wird das Gehalt der hö¬
heren Klasse angerechnet , wenn ein dem Dienstalter nach
jüngerer Beamter des Friedensstandes bis zum Schluß der
letzten Dienstleistung in die höhere Gehaltsklasse eingerückt
ist . Die 88 19. 20 Abs. 1. 2, 88 21, 30. 31 Abs. 2 finden An.
Wendung.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich , 26 . November . Gestern Abend fand im

Sache der Turnhalle auf Einladung der Rechschule ein sag.
„Elternabend " statt . Durch die Veranstaltungen soll ein
engerer Verkehr zwischen dm Eltern der Schüler und dem«
Lehrerkollegium angebahnt werden . Herr Direktor Strit-
ter  erwähnte in seiner Begrüßungsansprache , daß die Zu¬
sammenkünfte dazu beitragen sollen, daß sich« Eltern und
Lehrer näher kennen lernen . Durch Vorträge über Schule.
Erziehung und Bildung soll ein allgemeines Verständniß für
die gebräuchlichen Lehrmethoden erzielt werden . Dabei sollen
die einzelnen Wünsche und Vorschläge besprochen und geprüft
werden . Die interessanten Ausführungen des Redners ern¬
teten reichen Beifall . Der nächste Elternabend soll im Mo¬
nat Februar 1905 stattfmden . — Vom 1. bis einschl. 8 . De¬
zember l . I . gelangen in der Turnhalle von Abends 8 Uhr
ab die v a t e r l ä n d i sche n F e st s p i e l e zur Aufführung.
Seitens der veranstaltenden Vereine : Militär - und Krieger-
Verein sowie Reserve - und Landwehv -Unterstützungsverein
wirken bei jeder Vorstellung 80 Mitglieder mit . — Dvn
einem tätlichen Schlaganfall  betroffen wurde gestern
Vormittag Herr Spenglermeister C. Groß,  hier . Es war
dem so schnell Verschiedenen nicht vergönnt , die silberne Hoch¬
zeit am 13. Dezember l . I . mit seiner Gemahlin feiern zu
können . — Heute Vormittag 10Z Uhr fand die Beerdigung
des katholisckMn Pfarrers Herrn K ü p p e r s - D e u t s ch-
mann  nach voraufgegangenem starkbesuchten Gottesdienst
auf dem hiesigen Friedhof statt . Der stattliche Leichenzug,
an welchem außer einer großen Anzahl auswärtiger Geist¬
licher auch Herr Prälat Keller von Wiesbaden , sowie die Leh¬
rer und städtischen Behörden und die drei evangelischen Geist¬
lichen theilnahmen , passirte unter dem Glockengeläut der bei¬
den katholischen Kirchen den Kaiserplatz , die Kaiser - und Bock-
Holderstraße nach dem Friedhof . Mit dem Verblichenen wur¬
de bis jetzt der erste katholische Pfarrer in unserem Friedhof
zur Ruhe bestattet.

Wiesbadener General -Anzeiger.

-j- Bicrftadt , 25. November . Mit nächsten Montag,
den 27 . d. M „ beginnt der Unterricht in unserer Volks¬
schule  um 8| Uhr . Der Mittagsunterricht endigt um 12
Uhr , während der Unterricht am Nachmittag von 1| —4 Uhr
dauert . Die ausfallende halbe Stunde am Vormittag wird
also Nachmittags nachgeholt . Mit Anfang Februar beginnt
der Unterricht wieder um 8 Uhr . — Die Sammlung am vori¬
gen Sonntag zum Diakoniefonds  ergab die schöne
Summe von ca. 700 <M.  Das Interesse für diese gute Sa¬
che ist ein allgemeines , insbesondere , da die Krankenpflege in
der Familie ohne Unterschied der Confession ausgeübt wird.
— Bei der heute erfolgten Stichwahl  zur Gemeind -Ver¬
tretung zwischen den Herren Milchhändler Bierbrauer (Land-
wirth ) und Ofensetzer Georg Schüller (Soz .) wurde Letzte¬
rer mit 6 Stimmen Mehrheit gewählt . — Die Bewohner un¬
seres Villenviertels sind nun mit WassernndGas  ver¬
sorgt Ueber die Vorzüglichkeit des Wassers herrscht nur
eine Stimme des Lobes . Von Anfang an war dasselbe recht
hell und klar . Auch das Gasglühlicht leuchtet tadellos.
Nachdem nun auch weitere Strecken unserer Ortssttaßen ver¬
geben worden sind, werden nach und nach auch die Bewohner
unseres Dorfes von den Neuerungen Nutzen ziehen können.
Eine ganze Anzahl Hausleitungen sind in letzter Zeit fertig
gestellt worden.

* Langenschwalbach, 27. November. Schon längere Zeit
machte ein hiesiger Metzgermeister die Wahrnehmung , daß ihm
immer Wurst  abhanden kam, ohne daß es ihm gelang, den Dieb
zu erwischen. Schließlich lenkte sich der Verdacht auf die Frau
des Fuhrknechts G . Als die Frau dann kürzlich wieder in den'
Laden kam, wurde im anstoßenden Ladenstübchen aufgepaßt und
da die Frau sich unbeobachtet glaubte, ließ sie blitzschnell ein grö¬
ßeres Stück Fleischwurst in ihren Handkorb verschwinden. Nun
erat der Aufpasser hervor und stellte die Frau zur Rede, welche
so überrascht war , daß sie die That nicht leugnen konnte. Sie
mußte die Wurst wieder hinlegen und wurde dann dermaßen ab-
geschmiert, daß ihr das Wurststchlen für immer vergehen dürste.
Auf ähnliche Weise hat sich die Frau auch bei einem Bäcker in
der Nähe Brod verschafft, sodaß der Mann der diebischen Frau
stets gut belegte Brödchen zu essen hatte. Ob der Mann von
den Diebstählen seiner Frau etwas gewußt hat, konnten wir nicht
in Erfahrung bringen . Bei seinen Nebenarbeitern gab er an.
die Wurst von einer Verwandten geschickt zu bekommen.

* LVieStade , 27 November1*01
msg. Psarr -Persoimlien . Die katholische Pfarrei Hasselbach

wurde Herrn Pfarrverwalter fficpet  daselbst übertragen.
Ab 1. Dezember wird Herr Pfarrer Werner in Weißkirchen
(Taunus ) unter Entbindung der Residenzpflicht auf sein Ansu¬
chen krankheitshalber beurlaubt und Herr Kaplan Korn in Hom¬
burg-Kirdorf zum Pfarrverwalter in Weißkirchen ernannt.

* Der Bischof von Limburg an seine Diözesanen. Ein soeben
aus der Bischöflichen Kanzlei ergangener Erlaß des Bischofs von
Limburg ordnet für die Festfeier des 50jährigen Jubiläums der
Verkündigung des Dogmas von der unbefleckten Empfängniß
das folgende an : Am 2. Adventssonntag, den 4. Dezember, soll in
allen Kirchen ein am 17. August von 13 in Fulda versammelt ge¬
wesenen deutschen Bischöfen verfaßtes Hirtenschreiben obiges
Thema behandelnd, von der Kanzel verlesen werden. Das eigent¬
liche Fest, am 11. Dezember, soll durch eine 9- oder 3tägige Vor¬
feier eingeleitet und am Vorabende mit sämmtlichen Glocken ein-
geläutet werden . Der Festgottesdienst soll mit größter Feierlich¬
keit, auch mit Aussetzung des Allerheiligsten gestaltet werden,
auch ist Vor - oder Nachmittags ein feierliches Te Deum anzu¬
stimmen.

* Bolkschümlicher Eyklus des Volksbildungsvereinis. Mou.
tag . den 28. Nov., Abend 8% Uhr wird Herr Dr . Christ in der
Aula der Mädchenschule auf dem Schloßplatz einen Vorttag hal¬
ten über „Die Ärankheitskeime in der Mundhöhle und ihre Ein¬
wirkung auf die Gesundheit." Dabei werden zahlreiche Lichtbilder
vorgeführt werden. Dr . Christ wird zunächst die Grundzüge der
allgemeinen Bakterienlehre geben und insbesondere über die For-
men und das Wachsthum der Bakterien sprechen. Die Lichtbil¬
der werden den Typhus -, Cholera-, Tubereulose- und andere Ba¬
zillen zeigen. Sodann werden die Entstehung der Zahnkaries
behandelt und die übrigen Krankheitserreger besprochen werden.
Eintritt 30 <$., im Vorverkauf 20 $.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1 Neu ausgestellt : S.
Glücklich-München : zwei Mädchenköpfe: E . O . Engel -Dachau:
„Geflügel ". Demnächst kommen die großen Kollektionen des Land-
schafters Herm Dumler -Frankfurt a. M . und Fr . Reusing-Düssel-
darf, eines unserer besten Pottraitisten , zur Ausstellung.

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Böcklin-Ausstel-
lung ist nunmehr durch Placirung sämmtlicher̂ Reproduktioneu,
welche auch in großen Formaten und so weit möglich farbig auf¬
gehängt sind, fertig gestellt und bleibt diese vollständige Sammlung
nur bis Mittwoch in acht Tagen hier . In dem nächsten Mitt-
woch den 30. November stattfindenden Vortrag wird Htzkr
Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt außer den zwei Ori¬
ginalgemälden noch folgende Hauptwerke : Heiliger Hain , Som¬
mertag , Todteninsel , Herbstgedanken, Heiligthum des Herakles,
Eremit , Villa am Meer , Gefilde der Seligen , Frühlingstag,
Meeresbrandung . Ruine am Meer , und Centaur in der Dorf¬
schmiede besprechen.

* Wochcnspielplan der kgl. Schauspiele. Sonntag , 27. No¬
vember, Ab. C „Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6sch
Uhr . — Montag , 28. November, Ab. D „Die Wildente ". Anfang
7 Uhr. — Dienstag , 29. November, Ab. B „Die Jüdin ". Anfang
7 Uhr. — Mittwoch , 30. November, Ab. C „Die weiße Dame ."
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 1. Dezember, Ab. A „Feodora ."
Anfang 7 Uhr . — Freitag , 2. Dezember, Ab. D „Hansel und
Gretel " ." Ballet Anfang 7 Uhr. — Samstag , 3 Dezember, Ab. B
zum ersten Male : „Hosfmanns Erzählungen ." Anfang 7 U§r.

* Spielplan des Residenzthaters . Sonntag , 27. Nov. Nachm.
3sch Uhr „Kater Lampe" : Abends 7 Uhr „Five o'clock." Montag,
28. November Abends 7 Uhr Gastspiel der Wiener Original-
Operetten - Gesellschaft „Jung -Heidelberg." Dienstag , 29. Nov.
9bends 7 Uhr Gastspiel des Wiener Original -Operetten -Gesell-
schaft „Jung -Heidelberg." Mittwoch, 30. November Abends 7
Uhr „Die Jäger ." , Donnerstag, 1. Dezember, ,8lbenj$ ,7 Uhr

1». Jahrsat»
„Lutti " . Freitag , 2. Dezember, Abends 7 Uhr „Five oclock. Sams¬
tag, 3. Dezember, Abend 7 Uhr ..Gastons Frauen ." (Novität ). ,

* Vortrag . Nächsten Montag , Abends 8V2 Uhr wird Herr
Schulrath Neuendorf  im ev. Gemeindehause, Steingasse 9,
einen Vortrag über „Arminius II ." halten Wir machen hieraus
besonders aufmerksam.

* Der Sängcrchor Wiesbaden unternimmt heute Sonntag
Nachmittag einen Familienausflug zu seinem Mitgliede Gast-
wirth Roß nach Clarenthal . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Wiesbadener Militärverein . Aus den heute, Sonntag Nach-
mittag nach Erbenheim (Gasthaus zum Löwen) stcütfmdenden Aus-
flug des „Wiesbadener Militärvereins " sei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht Abmarsch um 2 Uhr von ber Englischen Krr-
che. Fahrgelegenheit um 2 Uhr 53 Min . mit der Hess. Ludwigs-

Der Dilettantenverein „Urania " veranstaltet heute Sonn-
tag , den 27. November eine theatralisch-bumoristische Unterhal-
tung mit Tanz im Saale der Turngesellschaft Wellritzstraße 43.
Dieselbe beginnt Nachmittags 4 Uhr und ist ein äußerst reichhal-
tiges Programm zusammengestellt.

* Der Wiesbadener Männer -Gesangverei « veranstal¬
tet heute  Nachmittag 4 Uhr im großen Kasinosaale sein
I . dieswinterliches Konzert und wird folgende Chöre zum
Vorttag bringen : „Winternacht " von F . v. Woyrsch, „Mon-
denscheiu" von Fr . Schubert , „Elsula " von H . Wagner.
„Sturmerwachen " von Mathieu Neumann , sowie die 3 alt¬
deutschen Volkslieder : „ In stiller Nacht " von Brahms -Wid-
mann , „Von einem stolzen Dirnelein " von Fr . Wüllner und
„Minnelied " von Fr . Silcher . Die sämmtlichen Chöre , mit
Ausnahme des erstgenannten , werden vom Verein zum er¬
sten Male vorgetragen . Als Solisten wirken mit : Frcm
Matja von Niessen -Stone , Konzertsängerin aus Berlin (So¬
pran ) , welche Lieder von Schubert , Brahms , Hugo Wolf und
Aug . Bungert singen , und Herr Kgl . Konzertmeister Oskar
Brückner von hier (Cello ) , der Werke von Godard , Leo Blech,
Gabriel Maria , David Popper sowie zwei eigene Komposi¬
tionen spielen wird . Der konzertirende Verein steht bekannt¬
lich unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Professor
Franz M a n n st ä d t , der auch die Begleitung der Solisten
am Klavier übernommen hat.

* Schutz gegen Grostfeuer . Trotz den vorhandenen
bestgeschulten, mit den vorzüglichsten Löschgeräthen ausge¬
rüsteten Feuerwehren mehren sich von Jahr zu Jahr die
Großfeuer , welche jährlich Millionen an Eigenthum und un¬
ersetzbaren Kunstschätzen, Modellen etc. vernichten . Der
Grund hierfür ist meistens darin zu suchen, daß die Feuer¬
wehr zu spät an den Brandherd gerufen wird . Das Feuer
muß erst seine gewisse Ausdehnung erreicht haben und von
Personen entdeckt worden sein , erst dann kann die Feuerw hr
herbeigerufen werden . Dieser Zeitraum von: Ausbruch
eines Feuers bis zum Bekanntwerden desselben ist soweit
als irgend möglich zu verkürzen . — Längst hat die nimmer
ruhende Technik Apparate für den denkbar frühesten Feuer¬
alarm erdacht Es sind dies die selbstthätigen Feuer¬
melder,welche ein ausbrechendes Feuer selbstthätig ohne jede
Mittelsperson melken . Die auf dem Gebiete der selbstthäti-
gen Feuermelder weltbekannte Firma Oscar Schöppe,
Leipzig , welche diesen Fabrikationszweig seit ca. 30 Jahren
als Spezialität betteibt , bleibt durch ihr rastloses Arbeiten
ständig bemüht , die für das Allgemeinwohl so wichtigen Ap¬
parate zu verbessern . Schöppe 's Feuermelder sind unter
Verwerthung der vielen gesammelten Erfahrungen in allen
Industriezweigen zu den vollkommensten der z. Z . existtren-
den durchgebildet worden . Der Schöppe 'sche Feuermelder ist
ein auf jeden Grad einstellbares Metall -Thermometer . Der¬
selbe tvird an allen Orten eines Gebäudes , an denen unter
irgend welchen Ilniständen ein Brandherd entstehen könnte,
angebracht und mit dem Alarm -System verbunden . Bricht
an irgend einer Stelle einFeuer aus , so werden nach wenigen
Sekunden sämmtliche Alarmglocken in Thätigkeit gesetzt und
die Gesohrstelle unverzüglich an einem oder mehreren Zen-
tralpuntten markirt . Auf diese Weise kommt der Besitzer der
Feuer -Alarmeinrichtung in die Lage , zu jeder Zeit , ob bei
Tag oder Nacht , ein ausbrechendes Feuer rechtzestig zu erken¬
nen , um dann einerseits die Feuerwehr zu alarmiren und an-
üererseits mit geeigneten Löschgeräthen das Feuer auf seinen
Brandherd zu beschränken. Für die Zuverlässigkeit des
Schöppc 'schen Feuermelders spricht wohl deutlich genug der
Umstand , daß sich Schöppe 's Feuer -AIarmeinrichtungen,
welche vor mehr als 20 Jahren installirt wurden , noch heute
in betriebsfertigem Zustande befinden und in dieser Zeit
vielfach Gelegenheit hatten , ein ausbrechendes Feuer recht¬
zeitig zu melden , um dadurch die Betroffenen vor Großfeuer
zu schützen. Schöppe 's Feuermelder sind in dielen tausend
Exemplaren über fast alle Länder verbreitet . Es sind von
genanter Firma Schutzanlagen für die meisten Industrie¬
zweige , für königliche und städtische Behörden ausgeführt
worden . Es befinden sich darunter solche bis zu 1600 Feuer-
meldern.

* Andreasmarkt in der Walhalla.  Die Vorbereit¬
ungen , welche die Direktion getroffen hat , den Andreasmarkt
in der Walhalla zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten,
sind nunmehr beendigt und soweit man aus den Anzeigen
und Plakaten entnehmen kann , übertteffen die einzelnen
Veranstaltungen die letzffghrigen um ein bedeutendes . FM
Hauptrestaurant spielt die Kapelle des 27. Regiments unter
p -rsönlicher Leitung des Kapellmeisters Hennrich.  Den
Hauptanziehungspunkt wird wohl der große Kirmeßball bil¬
den , der in sämmtlichen oberen Räumen des Etablissements
abgehalten wird . Zwei Ball -Orchester spielen zum Tanze
auf . Die Bühne wird zu einer altdeutschein Weinstube her¬
gerichtet , während sich aus den eleganten Promenoirs Sekt
buden befinden . Wie schon früher bekannt gemacht , giebt die
Direktion Passepartout -Karten zu 1.60 Jl  aus , die für beide
Tage und das humoristische Konzert am Mittwoch Abend z»
beliebigem Eintritt berechtigen . Außerdem werden an bei'
den Festtagen Einttittskarten zu 1 M  ausgegeben , die de»
Aufenthalt in sämmtlichen Räumen mit Ausnahme des Pro
menoir -Batkons berechtigen . Den Besuchern wird es äuge'
nehm sein, zu hören , daß hausirenden Musikanten etc. der
Zutritt in den Lokalitäten untersagt ist.

* Hotel Union. Wir machen auf den in diesem Jahre im
Hotel Union stattfindenden besonders großen An d r ea s m a r kt-
rummel  aufmerksam . .. . ^
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» Belehrung der Feldhüter.  Seit zwei Tagen

findet hier unter dem Vorsitz des Kreisobstbaulehrers H .rrn
Bilel eine Versammlung und Belehrung sämmtücher Feld¬
hüter aus den Orten des Landkreises Wiesbaden statt . Es
handelt sich um theoretischen Unterricht und praltiiche Le»
monstration des Obstbaues , ebenso der Baumpslege , die Er¬
kennung und Bekämpfung der Baumjchädlinge , sowie der
nutzbringenden Insekten . Die Feldhüter zeigten ersichtliches
Interesse an der Belehrung , was den Gemeinden zum Nu¬
tzen gereicht.

^Turnverein „Merwel ". Jeder der sich für echt rheinischen
Carneval und Humor begeistern kann, wird sich mit Freude der
carnevalistischen Damensitzungen der Merwel (Turnvereins er¬
innern. Leider haben dieselben im letzten Jahre nicht getagt.
Daß der carrievallstische Deist im Turnvi ein nicht erlöscht ist.
hat die am 11. 11. abgehaltene Sitzung des Merwel -Komitees,
das sich zum großen Theil aus alten bewährten Kräften neu kon-
stuirt hat, bewiesen. Als Obermerwel wurde einstimmig das seit¬
herige tüchtige Komitee-Mitglied M eurer  gewählt und be¬
schlossen, den Carneval 1905 durch eine pompöse Damensihung am
12. Februar zu begehen. Alle Abtheilungen des Turnvereins sind
bereit, ihr bestes beizutragen, um die Sitzung besonders glanz,
voll zu gestalten und man ist schon eifrig mit den Vorbereitungen
beschäftigt, um aufs neue den ausgezeichneten Ruf zu bekräftigen
der den Merwel -Sitzungen voraus geht.

* Der Klub „Edelweiß" veranstaltet am ersten Andreasmarkt
tage von Abends tz Uhr ab, im Saale der Turngesellschaft Well-
straße 11, einen großen AndrcaSmarkt -Rumrnc ! mit Tanz . Diese
alljährlich so beliebte Veranstaltung wird da die Lokalitäten und
der Saal in nächster Nähe des Marktes liegen auch dieses Jahr
wieder gut besucht werden. Darum wäre es sehr vortheilhaft , sich
bei Zeiten ein Plätzchen zu sichern.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von L.
Volle,  Wiesbaden , Rheinstrabe 26 erwirkte u. a. nachstehende
Patente und Gebrauchsmuster . Nr . 60717 Patent in Ungarn
auf ein Verfahren zur Vertilgung des Heu- und Sauerwurms.
Inhaber Sebastian Berger -Oestrich a. Rh . — Nr . 15775 Pa¬
tent in Oesterreich aus einen federnden Radreifen . Inhaber L.
H en ßWiesbaden. — Nr . 30538 -Patent in Ungarn auf ein Ver¬
fahren zur Herstellung transparenter Bilder . Inhaber Julius
Crous,  Kaufmann , Wiesbaden . — Nr . MSI Patent in Un¬
garn ans ein Verfahren zur Herstellung von Lacken und Firnissen.
Inhaber Firma Traine und Hauff  Chemische Fabrik Wies,
baden und Mainz . — Nr , 179042, Patent in Belgien , auf ein
Marine-Blokade-Spiel . Inhaber Friedr . Ruppert und Theod.
Kämpfer zu Wiesbaden . — Nr . 9352, Patent in Rußland , auf
ein federndes Bruchband . Inhaber Johann Weib  l er  Wies¬
baden. — Nr . 236538 Patent auf einen Kessel zur Erzeugung
von Extrakt für Mineral -Lohtannin . Inhaber Franz A. Hoff-
mann  Badhausbesitzer , Wiesbaden . — Ferner unter Nr . 286357
auf eine Badeeinrichtung für kataphoretische Bäder . Inhaber Fr.
A. Hoffmann, Badhausbesitzer, Wiesbaden Nerostraße 35- 87.

— Geschäftliches In den Schaufenstern der Firma Elvers
und Pieper,  Teppichhaus , Jriedrichstraße 31, Ecke Neugasse ge-
langen augenblicklich orientalische Teppiche und indische Sticke¬
reien zur Ausstellung. Auf Letztere welche sich ganz besonders
für Weihnachtsgeschenkeeignen, und in großer Auswahl ausgc.
stell! sind, sei betoriders aufmerksam gemacht.

Strakkammsr-Ätzung vom 2b. November 1404.
Diebstöhle.

, Der Tagelöhner Heinrich Imhausen  soll am 8. April
m Niederlahnstein drei Messinglager gestohlen haben. Vom Schöf.
fengericht ist er wegen Diebstahls in 1 Woche Gefängniß genom¬
men worden, die Berufungsinstanz nahm ihn wegen Unterschlagung
m 15 Jt Geldstrafe . — Der Tagelöhner Anton Schröder  soll
mittelst Einsteigens aus einem Gewächshaus der Burg „Lahneck"
bei Oberlahnstein im letzten Frühjahr ein einem Gärtner gehö-
nges Central -Feuergewehr weggenommen haben. Das Gewehr
>st thatsächlich weggekommen und im Besitz des Angeklagten ge¬
wesen. Die Sache wird vertagt . — Die Frau des Maurers Phi-
»pp Maurer von Dotzheim soll dort im September , indem sie
mne Mauer überkletterte, aus einem Garten einige Wäschestücke
gestohlen haben. Nur wegen einfachen Diebstahls beantragte der
Staatsanwalt sie zu bestrafen. Der Gerichtshof jedoch beschloß,
vor der Fällung eines Urtheils ein Gutachtens des Kreisarztes
über den Geisteszustand der Angeklagten einzuziehen, weil er aus
der Art der Vertheidigung der Frau deck Schluß glaubt ziehen zu
Men , daß sie nicht geistig normal ist.

kötzts üelegramme
Der Mord in Hcldenbergen.

Hanau, 26. November. Aller Wahrscheinlichkeit nach fand
man die richtige Spur des Mörders , indem der Metzger Otto
Hütte  aus Schalke in Westfalen in Betracht kommt. Am Abend
bvr dem Morde ist er in Heldenbergen gewesen. Dann begab er
Uch Abends zu dem letzten Zuge, ist aber nicht abgefahren sondern
toieber nach Heldenbergen gegangen Dann hat er sich mehrere

unter falschem Namen in der Gegend von Hanau und
Uvanksnrt herumgetrieben . Im Sommer arbeitete er in Nau-
^im, welches nicht weit von Heldenbergen liegt. Er war daher
m der Lage, sich im Pfarrhause von Heldenbergen Lokalkennt-
^isse zu verschaffen.

Vortheile für die Landwirthlchast.
Berlin , 26 November. Im Abgeordnetenhause traten ge»

v̂ vn die Parlamentarier verschiencner Fraktionen zusammen und
schlossen einstimmig, dahin zu wirken, daß im Abgeordneten-
' ^ rsv ein Antrag an den Handelsminister gerichtet werde, wel-
^ bezweckt, den landwirthschaftlichen Dczugsvereinigungen die
bisherige Vorzugsstelle zum Bezug von K a l i s a l z e n zu sichern.

Schwarze Pocken.
Kiel. 26. November . Der an den schwarzen Pocken erkrankte

Student der Medizin B e r g m an n aus Berlin ist hier g e st o r-
Derselbe hatte sich angesteckt bei einer pockenkranken Frau,

it er im hiesigen Krankenhause besucht hatte.

Das große Loos.
Berlin , 26. November . Das große Loos der preußischen Klas¬

senlotterie siel heute Vormittag auf die Nummer 61083.

Potsdam , 26. November . Der Kronprinz  traf heute früh
gegen 7 Uhr hier ein.

Elektro-Rototionsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chestedakreur Morin Schäler;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide zu

Wiesbaden.

Die heutige Sonntags -Nmnmer tl . und 2. Ausgabe) umfaßt
44 Seite «.

Spredrfaal.
Kür diese Rubrik übernimmt o'-e Reoaktion dem Publikum gegen»

über keine  Verantwortung.

Hundcgebell in Bierstadt.
Die Anwohner der Wiesbadener - und Adlerstraße werden all¬

nächtlich durch das Gebell eines großen Hundes aus dem Schlaf
geweckt und dann Stunden lang wach gehalten . Der Besitzer des
Hundes , Herr Fischer scheint sich eines tiefen, gesunden Schlafes
zu erfreuen , welche Eigenschaft aber den anderen Anwohnern
abgeht, sonst hätte er schon selbst Abhilfe geschaffen. Hoffentlich
geschieht dies bald, damit nicht die Hilfe der Polizei in Anspruch
genommen werden muß, denn es ist wirklich kein Vergnügen,
wenn man kaum im Schlafe liegt, sich dieses Concert einige Stun¬
den mit anhören zu müssen. Auch für die Hausbesitzer in der
Umgebung kann dadurch ein großer Schaden entstehen, erklärte»
doch einem derselben sämmtliche Miether . wenn hier kein Wan¬
del geschaffen würde , würden sie nicht länger wohnen bleiben.
Hoffentlich erfüllen diese Zeilen ihren Zweck.

Mehrere Anwohner.

IMF * Unserer heutigen Gesammt -Auflage liegt ein Pro-
spekt des weltbekannten Tabakhauses I . Fratz in Jggel-
heim (Pfalz ) bei, auf den wir der billigen Preise bei guter
Waarenlieferuug wegen unsere Leser empfehlend aufmerksam
machen. 243

E,n schöner Fass
sieht hässlich aus

4184

wann die Schuhe nicht schSn
gewichst sind. Zum Glänzt*nd-
bürsten von besseren Schuhen
kaufe man daher nur Galop-
Cremc Pilo , das zn haben ist
in den meisten Droguen, Ko¬
lonialwaren- 'i.Schuhgcsehiiiten.
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Auszug aus de« CivMands Registern der Stadt
'Wiesbaden voW 24. November 1904.

Geboren:  Am 21 . November dem Bauarbeiter Fried¬
rich Pfafs e. S ., Emil Hermann . — Am 22. November dem
Hausdiener Jakob Schneider e. T ., Auguste Anna Maria . —
Am 23. November dem Eisenbahnschafsner Adolf Harz e. T .,
Pauline Christine . — Am 20. November dem Lackirergehül-
fen Jakob Bender e. T ., Henriette Margarete . — Am 24.
Noventber dem Rektor Heinrich Breidmstein e T ., Auguste
Luise . — Am 18. November dem Taglöhner Wilhelm Schä¬
fer e. S ., Georg . — Am 19. November dem Milchhändler
Christian Mohr e. S ., Karl Wilhelm Heinrich August . — Am
23. November dem Fuhrknecht Leopold Scheurich e. S ., Wal¬
demar Georg Lorenz . — Am 20 . November dem Schriftstel¬
ler Dr . philos . Mowscha Eisenstadt e. T ., Frieda.

Aufgeboten:  Geschäftsreisender Heinrich Fried zu
Trier mit Paula Mansbacher hier . — König !. Oberleutnant
Jens Hagen zu Marianelund in Schweden mit Margarete
Freiin von Malapert genannt Neufville , hier . — Kaiser !.
Postsckretär a . D . Moritz Gebhardi , Wittwer , in Secknburg
mit Anna Mirwald hier . — Bäckergehülfe Christian Kröhl
hier mit Marie Himnierich hier . — Heinrich Jakob Theodor
Rnvpert hier mit Anna Maria Sophie Hach in Schwanheim.
— Gutsverwalter Friedrich Limbach zu Hegeniphof mit Ma¬
ria Barbara Horlacher in Nitzenhausen . — Maurer Johann
Ochs in Eisenbach mit Maria Hartmann in Eistnbach.

Verehelicht:  Photographengchlllfe Wilhelm Ernst
hier mit Helene Harth hier . — Farmer Andreas Heust hier
mit Johanna Reichert hier . — Architekt Richard Stein hier¬
mit Marie Cürten hier . — Taglöhner Otto Hülbig hier mit
Anna Breithecker hier .. — Oelschläger Konrad Reust hier mit
Wilhelmine Kilb hier . '— Schreinergehülfe Friedrich Schmidt
hier mit Magdalene Mitteldorf hier . — Schlossergehülfe Jo¬
hann Weier hier mit Elisabeth « Dittrich hier . — Sch >h-
machergehülfe Otto Usfelmann hier rnit Helene Supp hier.
— Füsilier Josef Schützler hier mit Margarete Wolf hier . —
Taglöhner Ernst Sauerzapf hier mit Karoline Maurer hier.
— Schauspieler Karl Sturm in Berlin mit Agathe Müller
hier . — Herrnschneidergehülfe Alois Brostmer hier mit An¬
tonie Müller hier.

Gestorben:  28 . November : Jda geb. Schmidt , Witt-
we des Kaufmanns Friedrich Schmidt aus Hamburg , 76 I.
— 24 . November : Näherin Karoline Rettershahn , 64 I.
Oberst a . D . Ferdinand Kauffmann , 76 I . — 25. November:
Martha geb. Brückner , Ehefrau des Eisenbahn -Bureau Di-
ätars Albert Embacher , 29 Taglöhner Christian
Schmidt aus Bierstadt , 30 I . Kaufmann Wilhelm Thur¬
mann , 69 I . Elise geb Rockel, Wittwe des Schreinennei-
stcrs Daniel Freiwald , 86 I . Auguste geb. Kahl , Ehefrau des
Rentners Friedrich Nöll , 78 I.

Kgl. Standesamt.

§kklMNtWHLNM-es DruMe»ArMlMgs-
KriiMnten.

Auf Beschluß des Bundesraths vom 82. Oktober 19041
findet am 1. Dezember d. I . im Deutschen Reich eine all¬
gemeine Viehzählung  mittleren Umsanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Bestimm¬
ungen in Anwendung kommen:

1. Die Viehzählung ist nach dein Stande vom 1. Dezember
d. I . vorzunehmen ,und hat sich auf Pferde , Rinder,
Schafe , Schweine und Ziegen zu erstrecken. Außerdem
ist durch sie die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen
(Hauswirtschaften ) in jedem Gehöfte (Hause) u . s. w.
festzustellen-

2 . Durch die Zählung soll der Viehbestand jedes Gehöf¬
tes oder Anwesens iHauses nebst zugehörigen Neben¬
gebäuden ) ermittelt werden , mit der Maßgabe , daß am
Tage der Zählung nur vorübergehend anwesendes Vieh'
bei dem Gehöfte (Hause ) , zu welchem es gehört , mstge-
zählt wird und dagegen da , wo es nur vorübergehend
anwesend ist , z B . in Wirthshäusern , Ausspannungen,
außer Berücksichtigung bleiben . Außerdem ist die Zahl
der von der amtlichen Schlachtvieh , und Fleischbeschau
befreiten Schlachtungen zu verzeichnen.

3 . Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4 . Dem Königlichen Statistischen Bureau in Berlin ist
die Vorbereitung , der Erhebung sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zählergebnisse übertragen

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Ge¬
meindeverwaltung sowie auch "zur Förderung ivissenichast-
lichter und gemeinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
aus die entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen
Ortseinwohner bei der Austheilung , Ausfüllung und Wie¬
dereinsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne dies«
kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres Zweckes not¬
wendigen gründlichen Weise nicht zustande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem Regierungsbe¬
zirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten und Leh.
rern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäftes be¬
auftragten Behörden ihre Betheiligung und Unterstützung
nicht versagen werden . .

Um einer unter der Bevölkerung noch immer verbreite¬
ten irrthümlichen Annahme entgegenzutreten , weise ich aus¬
drücklich darauf hin , daß die durch die Viehzählung gewonne¬
nen Nachrichten - in keiner Weise zu irgend welchen steuer¬
lichen Zwecken Verwendung finden.

Wiesbaden , den 16 . November 1904.
Der Regierungs -Präsident«

898

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25 . November 1804.

Der Magistrat.

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren ans nur beeten Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Carao-Sorte« in Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt. In dieser erprobten Zu-
sammen.-etrang wird die in manchen Ftll «a seswere Ver¬
daulichkeit des reinen Gacaopulvereparalysirt und dem
Magen in leicht assim Urbarer Form Nährstoffe angeführt,
die für die Aafrechterhaltnng and den Aufbau des mensch-
lieben Organismus in erster Linie wirksam sind.

iiafer -Caeao -leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, Reeonvale-centen, schwächlichen and blut¬
armen Personen voraiigliehe Dienste, sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügl chee t&giiches Nähr-
nngs- und Genussmittel und entsrhi«d-n als das beste
Frühstück bei Yerdanungsschw &ehe , ehre-
Bitweisem lagen - und Darmkatarrh em¬
pfehlen werden . 8813
Preis pro Ffd- Sk . 1.20 . Preis bei 5 Pfd, Hk « 1. 10,

€hr . Tautier,
Kircheasse 6 f̂assovja -Drogerie . Telephon 717.

Das Beste auf dem Markt! i

Pafent-Ründ-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

dien anderen Fabrikaten durch ihr»
faltenlosen runden Kopf,

[was eine
jnöhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-

fShigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

D. n. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .15
No. 132094 . gegen Nachnahme,

GasglüMieht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufe «* gesucht . 1707

WaHliimchirmtioneu.
Von gewisser Seite wird das Gerücht kolportirt , als fei

der Wahlzettel der christlich socialen Kommission für die
Ortskrankenkassenwahl ungültig . Man lasse sich durch diese
Machinationen nicht irrestihren , sie seien vielmehr ein An¬
sporn zur Bethätigung und Agitation für den Stimmzettel
der christlich.sozialcn Kommission . Gleichzeitig machen wir
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß alle jene Mitglieder,
deren Namen aus irgend einem Grnnde nicht oder nicht
rieht . g in den Wählerlisten enthalten sind, sich nicht von
der Wahlurne abweisen lassen sollen , sondern doch wählen!
Sie wählen in solchem Falle „unter Protest ", d. h. ihr
Stimmzettel wird , mit ihrer Unterschrift versehen, extra i»
ein Couvert gesteckt und später von einer unparteiischen
Wahlkommission geprüft . 03»



28. November 1901. Nr. 277. WleSvadener Geueral -Anzekger« II . SftlTttl»

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 27. November 1904.

Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert.
des

städtischen Kur - Orchesters
. unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER

PROGRAMM.
1. Symphonie in C-dnr , (Jupiter ) . . » , Mozart

I. Allegro vivaee.
II . Adante cantabile.

III . Menuett : AHegretto.
Iv . Finale: Allegro molto.

8. Ballet -Suite . . . . ! ! Gretry -Mottl (1741)
8. Symphonie Nr. 3, A-moll (Schottische ) . . Mendelssohn.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen znm Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

S&mmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
' L'-, Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
: Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
städtischen

des
Kur Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Her
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch .
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“
3. An Chloü, Lied . , . . .
4. Phonographen -Walzer » , .
5. Finale aus „Rienzi “ . . . .
6. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . .
7. Mandolinen-Polka . . . 1
8. Divertissement aus „Der Mikado*

HERM. IRMER.
. F v. Blon.
. Anher.
. Mozart.
. Ziehrer.
. Wagner.
. Gade.
, Desormes.
. Sullivan.

Montag , den 28. November 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Naohm. 4 Uhr:
Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.
Fest -Ouverture . Leutner.
Loreley -Paraphrase . Neswadba.
Polarstern , Walzer . . . . , Waldteufel.
Chor der Friedensboten aus „Rienzi* , . Wagner.
Ouvertüre zu „Fidelio “ , . . « . Beethoven.
Air . . J . S. Bach.
Potpourri aus „Der Obersteiger * . , . Zeller.

Abends 8 Uhr:
Vorspiel zu „Hänsel und Gretel “ ! ! Humperdlnck.
HL Finale aus „Robert der Teufel * . . Meyerbeer.
Kaiser -Walzer . Joh . Strauss.
Melodie . . Kretschmer,
Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ . Weber.
Adagio aus der Sonade pathetique . . . Beethoven.
Volksliedchen und Märchen (Streichquartett ) Komzäk.
Tonbiider aus „Rheingoid “ . . . Wagner.

Königliche Schauspiele.
Moatag » den 28 . November 1904.

12. Darstellung. 273 Vorstellung. Abonnement D.
Die Wildente.

Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v. Borch.
Regie: Herr Köchy.

GroßhändlerWerte, EisenwerkSbesitzer.
GregerS Welle, sein Sohn . . . .
Der alte Ekdal " .
Hjalmar Ekdal, Sohn des Alten, Photograph
Gina Ekdal. Hjatmars Frau
Hedwig, beider Tochter, 14 Jahre alt .
Frau Sörby, Hausdame beim Großhändler .
Relling, Arzt.
Molvik.
Buchhalter Grober.

Jansen " ' ) Diener des Großhändlers‘
Ein bleicher̂ fetter Herr . . . .
Ein dünnhaariger Herr . . . .
Ein kurzsichtiger Herr . . . . .

Mittagsgäste beim Großhändler.
Der 1. Akt spielt beim Großhändler Werte. Die 4 folgenden beim

Pbotographen Ekdal.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

. Herr MebuS.

. Herr Leffler.
. Herr Andriano.
. Herr Vallentin.
. Frau Renier.
. Frl. Gothe.
. Frl. Santen.
. Herr Schwab.
. Herr Müller.
. Herr Ebert.
. H" r Spieß.
. Herr Martin.
, Herr Zollin.
. Herr Engelmann.
. Herr Rohrmann.
Diener.

D.*¥ . ,Urania 9.
Sonntag , den 27 . November,

Nachmittags 4 Uhr:

<§rofjf IlMtr.-lM.
UntklhMing mit Tanz

1 im Zeile da S»rMlrIWf1,
Wellritzstrahe 4 » ,

wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des
E ' V ° rft . nd

HB. Die Nemhllimi Del bei Hier»all.

T urn *jffij Verein.

! ! Weihnachts -Geschenke . ! !
kaust man am besten gut und billig mit schriftl . Garantie bei der Firma
Welt -Uhr Parterre -lJhren -En gros und Detail -Geschäft

Mao Frank Uhrmacher.
Schwalbachcrstr37. zwischen Michelsberg und Manritiusstr.

Velelvu 830 . Bnglisli spoken . Teleton 830.
Spezialität : American Watches und Repetitions-Uhren.

Lager in Juwelen , Gold- und Silberwaren,
ßegulateuren , Wand- und Weckeruhren , Ketten

für Herren und Damen in Gold, Silber , Gold double und Nickel.
llir xl - - —■ CBolb. Herren -Uhr mit Sprungdeckel 14 kr.

v. 65 .00 Mk. an,
_ Repetier .Uhr mit Sprungdeckel. 14 kr.
' v 145 .00 Mk. an,

Regulatenee , 14 Tage gehendes Schlagwerkv. 12 7 » Mk. an,
Freifchwinger -Regulatenre „ 16 .50 „ „
Wecker » 2 25 . „

Herren Rcm. -Uhren ichonv
Sild . m . dopv Goldrand
Silb . Dam . Ubr , von . „
Gold . Damen -Uhr , 8 kr.

D . .. 14 kr.
D.

4 .50 Mk. an,
7 .50 „ „
0 .50 H „

14 .7a „ „
.19 50 .
14 kr. mit Sprungdeckel

v. 30 00 Mk. an.
Gold . Herren -Uhr mit Sprungdeckel, 8 kr.v. 48 .00 Mk. an,

Werkstatt für Reparaturen im Hause wie bekannt gut und billig. Feder 1 Mk -,

Uhr »inigen ^L25 ^ ML . ^ Zchlün̂ °ngmmum!n^ Sämtliche Waren sind mit den billigsten,
feste» Preisen versehen. _

1fl ocken u.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Xeagasse 14.
942

2 lebenslustige, bessere
Herren

wünschen Bekanntschaft mit zwei
anst., junge Damen. Offert, bitte
bis -80. Nnv. unter O . S.
1050 postlagernd Taunusstraße
niederzulegen 878

ederloie Rolle für 100 M. zu
vcrk. Nerostr. 9. 8839

VekMMlMchulU.
Am Montag , den 28. November cr„ Vormittags 10 Uhr

beginnend : Fortsetzung der Zwangsversteigerung im „Deut-
schen Hof", Goldgasse 2a. dahier.

Es kommen zum Verkauf:
1 Stapel , 8 eingelegte Tische, 1 geschnitztes Sesselgestell.
2 Wandteller , 1 Partie Vasen, Nipp- und Ziersachen in
Glas und Porzellan , 1 Tablett mit venetianischen Per¬
len u. dergl. mehr. :

Die Versteigerung findet bestimmt statt . 935

Oetting , Kenthloslhjktztt.
Rhcinbahnstaße 2.

In der

WchaMmig
von Jacob Fuhr , Goldgaße 12.
kaufen Sie für Weihnachtsgeschenke

praktisch, billig und gut,
zn ganz besonders billige» Preisen . Zn allen Preis¬
lagen u. Auswahl gut gearbeitete Spiegelschränke, Vertikows,
Salonschränke, Pfeilerspicgel, Konsolen, 1- u. 2-thür . polirte
Kleiderschränke, innen Eichen, Waschkommodenm. Marmor
Und Spiegelaufsätzen, Nachttische, Kameltaschen- und andere
Sophas . einzelne Sessel, Büffets, Ausziehtisch, Passt für
24 Personen, Servirtische, Näh-, Nipp- und Ziertische,
Schreibtische, Schreibtischsessel, Bücherschränke, Sekretärs,
Salon - und alle Sorten andere Spiegel , große und kleine
Teppiche und vieles Andere, was als Weihnachts¬
geschenk sehr praktisch ist / ferner habe ich auf Lager:
Mehrere Helle und dunkle Nußbaum- und Satin -Schias-
zimmer, garantirt bessere Einlagen, einzelne Betten in
jeder Preislage . Gekaufte Gegenstände werden gerne bis
Weihnachten zurückgestellt und auf Wunsch pünktlich geliefert.

Ei»ewiges Löschblatt
ist d« neue

vauerlöscherTriumps!

Heute Eonutag . de» 27 . November er ., findet ein

Ritter - und Bürgerspiel
statt. Zusammenkunftum 1 Nhr im Vereinslokal, von da Abmarsch.

Rach dem Spiel Zusammenkunft bei Mitglied Ostermeier,
lllarenthal. Liederbücher mitbringen. 325

Der Vorstand.

HD
>

«

%->

35’:ss
SÄ

Jeder Schreibende benutze diese epochale , dauernde
Löschwalze , ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrockuen von Kopier»
vlätteru.

Muster -Apparat versende jedem Jntereflenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 953

Hasste», fritnlifurl». Mai»,
Rothschild-Alle- 4L.

Tüchtige Wiederverkäufergesucht.

Man ,'S
verlange $

$>
CO-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.M, 3.- , 3.6O, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Plasohe Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Rudelt ’s

Srtfliiclfittec
als Beigabe für Milchvieh.
Mastvieh . Schweine und
Pferde auSp>oditt, begutachtet u.
bestens empfohlen. En gros und
en detail allein in Wiesbaden u.
10 km Umgeb. bei Hermann
WttrtiE . Rheinstr. 87, Farben-
u. Materialwaren 1120/254
4Lle °norenstr. 3,1 . St . r., mävl.

Zim. bill. zu verm. 879
^bsrb ' iter erd Schläfst. Scharn-44 borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 800

brauner Jagdhuid
entlausen. Abzugiben Dotzhetmer-
straße 17. 3. 867
^tzlähmaschtuen bill. zu verk.“ Bicichstr. 9, Hlh. 869
Äletnl . Arbeitet erh. sehr sch.
•Jl u. bill. Schlafstelle 806

Eleonorenftr 10, 2. St ., t.
Ehemaliger

Mice -FeldwebeL
zuverlässig u redegewandt, sucht
Stellung als Aufseher, Bureau-
diener, Reisende, ob sonst. Ver¬
trauensposten. Off. u. B . 360
an die Exp. d. Bl. 877

Friseuse
sucht noch Kundschaft. Näheres
Bleichstr. 15a, 3. 885
^TLlegcn Umzuges sofort Sopha.

Bett, Schuhm.-Nähmaschine
u. s. w. bill. zu verkaufen 937

Herderstr. 2, l „ r.
"Lehr gm erbalte,te Näbmaichtiie,
w Bett, Sopba, Sessel, Stühle,
Schränke, Tische, Spiegel, Bilder,
Kommode. Nachttische u. s. w.
billig zu verkaufen 938

Moritzstr. 12, Hth.

Andenken
verlorenI Kleiner Ring mit
Brillantsplitter besetzt. Abzugeben
gegen gute Belobnnng 934

Rbemstraße 68, 2.
tzHTcker zu kaufen gesucht in der
»̂4 slahe der Neuen Bahnhofes.

Osserten mit Preisangabe und
Lage unter J. B . 936 an die
Exped. d. Bl. 939
a?»ellmundur. 2, 2. Et., l., nächst

d. Dopheimerstr., 1 gr., sch.
Zim. an bess. Herrn als Alleinm.
abzugeben. 897
^ >otonialw-Einrichtung, einige
«4 Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Marktstraße 12, hth., b.
Spätb. 899

Speisehaus,
Manritiusstr., Ecke Kl. Schwal-
bacherstr. 9, empfiehlt g., bürgerl.
MittagStilch v. 45 Pfg., Abend¬
essenv. 30 Pfg. an. Kafiee und
warme Speisen zu jeder Tages-
zeit. Philipp Kolb . 909

Sicherer Eintreffen jed. Än-
gelegenhcit. F . Kranz , Bleich¬
straße 24, 2. St . 905

Großbrauerci
sucht auf den 1. April 1905
für ihren hiesigen Spezial-
Ausschank mit größeren
Lokalitäten in Verkehrseicher
Lage tüchtige, kautionsfähige
Wirthsleute ; Führung gut
bürgerlicher Küche Be¬
dingung. Ausführl . Offert,
erbeten u. J . W . 4493
an Rudolf IBosse
(Feiler & Gecke), Wies¬
baden. 1131/254

junger Mann findet
44 Schlafstelle Hermannstr. 5,

Keul's Freude niartjt,
junge Cactesu zu ziehen, kann
Pflänzchen für 25 bis 80 Pf. von
mir haben. Luch größere Pflanzen
gebe beschränkten Raumes wegen
preiswert ab. 888

J . Blo hm , N-rostr. 32, 1.

sicheres iiaulein,
evang., w deutscheu. sranz Schul-
aufg. ordentl. beauss. k. u. s. w.
u. sich in der freien Zeit i. Haus¬
halt nützlich inacht, zu dr»i Kind.
v. 10. 11, 12 I . gef. bet angen.
Stellung. Gefl. Off. mit Zeugn.
u. Pbotvgr. erb. an Ph . Weiss-
gerfoer , Lampertheunb. Worms.

ranienstr. 54. H., 3., erh. r.
Atb. g. w. LogiS. 870O

EH»nderl«scS Ehepaar wünscht ein
«V ev., kräftiges Mädchen, auch
W-if-, von 16 b. 30 I .. bürgerl.
Herkunft anzunebmcnund bei gut.S>runz zu versorgen aufS Land.. unter «1. 8 863 an die
Exved. d. Bl. zu richten. 875
6%  große Zimmer zuin Möoelein-
&  stellen oder auch als Zim. U.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch-
gaffe 62. S . P . r . 872

Modes.
Perfekte1 Zuarbeiterin,
welche längere Jahre m
feinstem Geschäft tätig war,
sucht bis 1. Februar Jahres-
steüung. Wiesbaden bevor¬
zugt. Off. u K,. 3100
an H aasenstein &
Vogler ,A .-dJ. , Darnu
stadt 1589/70

|utu Schneider empfteh.t pch in
u. außer dem Hause. Friedrich¬

straße 14. Hth., 3. Sk., links bei
Sntridi.
dLtrüneS Taschen-Sofa, »ivdetn.
™ Sofa, neu bezog., 25 Mk-,
6 Plüschstühlek 2,50 Mk. sof. E
verk. Rauentbalcrstr. 6, P dlv
dQin neuer graudunkler Anzug

zu vcrk. Pre>S 25  M . Vlal-
ramnr. 35. B.. Frklv.. Wolle. 9lb
<^ .otzbeimerstr. 62, Tiesp., 2 h'^

Räume m. Wasser, GaS u.
Klos., Keller, sep. Eing., s. rubig-
Geschäfk. Näh. P .. l._ 917

oyheimerstr. 62, ein Zimmer.
Küche u. Keller sof. zu vw-

Näü. P .. l.
'DieUterc gut erhaltene^

JJölftütö und AnzN
für alle Größen zu verk. bis

Hermannstr. 18. 3.
eKaub . voust. Bett billig zû verk

Achiersteinerstr. 2, H.
LAVoteS gepreßte» Plüsch Cbaifi'
wi leugne sof. billig zu verkam-
Lebrstr 1, 1. St , l._Hi-

Ein- und zwetschl.

Wett stelle«
mit Sprungr , Matr ., gute Deck^
betten und Kissen billig.

18 h - chUNe 1Ü^
10—12(fttiinöjräbtt
sucht w

C . Schätzler,
_ Baustelle Mevqergaff^.
dZtcfutbt , sofort oder fpöt« ,
W wandker leiterfester Taglohn'
gegen hoben Lohn. Anmeld, n
bis diesen Abend9 Uhr o. Mont ^
Schwalbach-rstr. 14.  2 . l. "31

MitKt aJK'ÄSSj
gegenstände aller Art (W“
seuerscstu. im Wasser baltb.) 4*

Uhlmanu , Luiscnplatz*
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Metzer Geld-Lotterie.Ziehung 5 . Dezember, Hauptg. IOOOOO «ölf . */i Loos Mk. 5.—, */f Loos Mk. 2.50. Listeu. Porto 30 Pf.
extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Glückscollecte von 892
Carl Cassel . Wiesbaden, Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10. Telef. 3348.
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Wohin?
gehen Sie zu Weihnachten

500

Weihnachtsgeschenke.
Jeder Käufer

erhält ein Geschenk
bei

m Iltmann

Jeder erhält Credit!
bei kleinster Anzahlung'

und mit

wöchentlicher Abzahlung
ton  Mk . 1 an*

!Wer meine Firma kennt, weiss , dass man bei mir wirklich reell , billig und cou  1 ant  be¬
dient wird, und dass ich auch das, was ich verspreche,  halte!

Sonntags bis 7  Uhr geöffnet!

M

Vergenwn Sie nicht ! fjj

Todes -Anzrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

tiefschmerzliche Nachricht, daß unsere innigstge-
Uebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Auguste Krieger
im Alter von 40 Jahren am Samstag Bor-
mitlag 9 Uhr nach kurzem schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen,

Dotzheim, den 26. November 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den 28. Nov.,

Nachmittags3"- Uhr, vom Trauerhause Wies¬
badenerstraße 32 aus statt. 928

Sarg -Uager
Jacob KoIXoxv Walramstr.32.

All. Arten SÄrge nebst Anw »tat tun gen
zu reellen Preisen.

Kftchito Nähe d . r Haltestelle dar elektrischen Bahn Weigaenburg-
oder Uellmundstragga . 5328

üßßClflgUlip'lllftiftlt |
Gehr , üou ^ebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Dnrgen, sowie komplette Ausstattungen zu reell
b'lligen Preise«. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 8707

Steinhanerei -, Marmor- und
Grabatein -Geaohäft D

von

Bernhard Decker,
Dotsheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise , Qanstig.
Zahlungsbedingungen,

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur Ä
'IO»  Platterstrasse IOÜ.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden, und fertige ich solche unter Ga¬

rantie flusserBt billig an. 218

| 7- Voriüglieh bewährt bei __
\ß HUSTEN . HEISERKEITümäCMWUNO.

a
Böhl '0NL
lull LI

/ Erhältlich in den meinten ...
Apotheken  uDrogerien
Citua rL.SV.S0u.1QQcft.i

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaaigaSSO 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Wecker.
Grosses Lager in allen ^

Hoiz- und Metailsärgen
zu Kein Laden.

»374

Gegr. iarg -ffagazin 1879
Cari Ros »bach ,W ebergasse 56 -

Großes Lager jeder Art Holz - nd Metallsärge
sowie complette AnSstattNUgrU . Saminlliche Lieferung»
zu reellen Preisen. 2492

AI« passende
Weihnachts-
Geschenke

bringe mein grosses
Lager in Ulireit,

«old - und ISilber-
waren in em¬

pfehlende Erinnerung.
Reparaturen

werden in eigener
Werkstiitte fachmännisch am geführt, 740

Centtal-Möbel-Halle,
Marktstr 12 , R vis -ä-vis dein Rathhause,

Contor: Schwalbacherstr 3 7, Tel . S30
liefert: Möbel, Betten, Polsterivaaren, Spiegel, Regulateure, Warth- »,
Wecker Uhren, ganze AiiSiiattungeu, sowie eiiijelno Stücke gegen baar.

Theilzahlung sehr billig bei eonlanler Bedienung. 938

Gliche Vetsteigetimg
feinet' Zettenstojfe.

MorgenMontag.de»28.Uovbr.er.
und die folgenden Tage jeweils Morgens S '/,
und Nachmittags 58V« Uhr anfangend, läßt
Herr I 'iicdricli Geekei ', wegen bevorstehenden
Umzugs in seinem Geschäftslokale

Nr. 2 Wehergasse Nr. 2
Entresol,

hochfeine Herrenstoffe in allen
Farben für Anzüge . Paletots
und Westen , sowie fertige Have¬
locks, Einzüge und Hosen

meistbietend versteigern.

J3ernhard Tfoäenau,
Auktionator ttnb Taxator . 912

Bnreau und Anctionssäle : 3 Marktplatz :r,
an der Museumstratze.



für den Weihnachis -Ver kauf

i» Damen - Conf ection
Billiger als alle bisherigen Angebote!

Zackets aus schwarzem Tuchstcff
Zackets sui Seide, schwarzes Tuchm. Application
Mett aus schwarzem Tuch,
3 adCt$ aus schwarzem reinwollenen Eskimo
Aftrachan-Paletots:

Wert bisM. 18. 00 jetzt NI. 4-5°
Wert bisM. 30. 00 jetztM. 1(0 .°°
Wert bis NI. 38. 00 jetztM- 1(8 .°°
Wert bis NI. 48.««jetztM. 24 -°°
Wert bisM. 30.«°jetztM. fl. 00

tZoftÜlNe aus solidem Cheviot, in schönen Farben, reich garnirt, Wert bis NI. 38.«"jetzt NI. 20.

Cover-coat-Paletots, Tuch Paletots, Äbendmäntel, Capes,
Costümröcke, Blusen, Kindermäntel, Kindercapes.

0

AngeMei tfiesßt enorm billigen Preise genmllre illi auf jedes
StiitR Dtmen-Eonfeciion

noch
einen Extra - Rabatt ™IO oio
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pablissement  ^ alhalla,
Andrrasmarkt 1904.

Aufaag7 Uyr. An beiden Tagen Anfang7 Uhr.

Großes Uofesfe^
in Len sämtlichen Räumen der Etablissements , umfassend

^VLika1tL-üüllpt -ke8laur » llt uedst
MeLo8lubeu,

Walhalla-Keller -Restaurant und Cafe.
In diesen Räumen finden an beiden Abenden

Grosse Volks -Konzerte
etc. statt.

Im Theatersaal:

§ro§er fiimcs-JM.
Anfang8-/2 Nhr. Anfang8'/, Uhr.

2  Musikkapellen«
Zun Vorfeier:

Mittwoch , beu 30 . November 921

Gnßs IilimariSislhks Kiszerl.
Eintritt ä Person 20 Pf . Inhaber von Passepartouts haben zu

diesem Konzert freien Zutritt.
Bemerkung . Für die beiden AndreaSmarkttane am Donners¬

tag. den 1. uns Freitag , den 2. Dezember werden PaflepartontS-
kartc » in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Die Passepartoutkarten
beiechtigen zum beliebigen Eintritt in die E>esan>tlokaülälcn mit Aus-
nahine des Promenoirs -Ba .konS. Preise der Passepartout -Karten , für
beide Tage gültig, Mk . 1.50 . Eintrirtskarten a 1 Mk. berechtigen
zum einmaligen Äesuch der sämtlichen Räume , sowie zum Tanz , aus¬
schließlich des Pivmenoirs .Balkon . Der Vorverkauf der Passepartouts
wird am Mittwoch, den 30. November, AoendS 10 Uhr, geschlossen.

Andreasmarkt!
Donnerstag , den 1. und Freitag , beu S Dezember:

Mm  KoldkllkllUoss"
Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 Damen 2 Komiker 2 Concertisten.

Neuestes Programm . Elegante Kostüme.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr Nachm.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
909 H . Kupke , Eigenthümer.

NB. Hittsift Adklid: Vorfeier.

Frisch eingetroffen:
Grüne Heringe,_

per Psd. 20 Pfg., bei 5 Psd. 90 Pfg.
Feinste Sprotten p. Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Klste Mk. 1.00.

CäüT EchlesStörfleisch*=aE3f
Kieler Bücklinge , Flundern , Spickaale.

Täglich frisch gebackene Fische.
ffellfitistr. 33. i'elefon 2234.

Deutscher Hof, Goldgaffe.
Heute Sonntag:

Großes Frei-Coucert.
_Auf «NO4 Uhr_ 955

„Deutscher Hof",
Goldgaffe.

Heute Sonntag: 954

Gr. Gänse- und Hasenkeaeln.
Würzburger Hof.

Gr Schlachtfest.
— - Morgens : Wellfleisch rc. rc Abends : Metzel-

!uppe u. s. w. Alle Freunde und Bekannte ladet freundlich i ein
843 Paul Kure.

werden im

Wiesbadener Kettfedernhaus,
Mauergaffe »3,

mit neuester Damps -Bettfedern-ReinigungSniaschine gereinigt.
Tobten- und Krankenbetten werden nicht angenommen

9V  Barchent, Federleincn billigst. "HÜH 1768

Julias fflauss.
Norddeutsche Wurstlalle.

Filialen in

Wiesbaden. Bonn, Köln, Cassel Coblenz,
Heidelberg, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt.

Spezialgeschäft in
Norddeutschen Wurst-n.Fleischwaren

j' e denkbar grösster Auswahl und billigsten kreisen.
Leberwarst . . Pfd . 48 Pf.
Leberwnret , Frkf . , 66 „
Leberwurst , Hess.

| Hausschi . . .
j Zwiebelleberwurst

Leberwurst , Thür.
>Leberw , Braun¬

schweiger . .
Charlotten -Leberwurst , ff.

Pfd . Mk . 1.40.

80 ..
100
100 „

HO ..

Thüringer
Knark Würstchen,

Paar 30 Pf ., zum Kohessen.

ff. Lachsschinken,
äusserst zart,

Pfund Mk, 1.80,

ff. Nuss-Schinken,
Pfund Mk. 1.30.

ff. Westfälischen
Schinken.

ff. gek. Schinken.

Rotw . (Blutw .) .
Rotwurst , Westf.
Rotwurst , Br ., .
Rotwurst , Thür . .
Rotw ., Th . Haus¬

schi.
Rotwurst , Th .,

mit Zunge

110

150

Wiener Würstchen,
Paar 12 Pf .,

täglich frisch.

feilte Ff aiikfurler IVnrslrlieii
mmmmmmmsamt täglich frigcll , maammmmmmm

Postkolli Mk . 8.25. Paar 20. 25 u ab  Pt , v 5 Paar ab billig r . Bei Abschi . Rabatt.

Cornet Beet ’ in Dosen von 1, 2, b Pfd . Inhalt , im Autschnitt l . JSÖ Mk.

Braunschweiger , Ihüri .ger, Westfälische Cerveiai-, Plock- u. Salamiwurst
Pfd . 1 - 2 Mk.

Braunschweiger , Berliner, Thüringer, Westfälische u. Hamburger Mettwurst
Pfd . 1 - 1 .20 Mk .,

Schwartenmage 'n , Presskopf , Schinkenspeck , Ruckenspeck , Schmalz , Dörrfleisch,
Hamburger Schwarzbrot und Westfälischer Pumpernickel

empfiehlt 896

Norddeutsche Wursthalle,Wiesbaden, Marktstrasse 8.

garantirt
wasserdicht,Giimmi-Betteinlageii,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk. 1 an per Meter.

M/mrla !hncf ' han bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVlIlUcillUolillOlly Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Cfar . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

QaVids

Mig NoR
8O<olM
p.WPfd.Packet40,5Qu.60Pfg.

FrDaVid SöMNe, Hallea.s.
VergaufsltelleiidurcliPlakate kenntlich.

liMcytcn
werden geflochten und mit und
ohne Golbbclchlag versehen, von
3 Mark an.

Wilh. Sulzbach,
_ Bären raste 4 . 87

Mfpjjtl
versende franko, tagt, frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, lO-Pfd .«
Poükolli 1 Maü< ober Bratgans
mit Bratbubn M. 6.50, 3—4 fette
Enten oder 4—5 Brathühner M.
5.45. 10 St . große lebende bald
schlachte. Gänse M . 30, 12 St.
große seltfl. Luten M. 18. 24b
Müller , Ncnbcrnn , 18. Bcz

Rtüjlulugsßklier Neuss
zu Wiesbaden. Hcrmannstr . 17

empfiehlt sich zur
Slulstellnng von Bormund
scliaitS - » . sonst , sticchnuiigcir,
Stufstellung von Bcrmögens-
Berzcichnissen uns '.' iachlatz-
Jnvcntnren , 'Anfertigung v.
Teilungö -Pläncu , Neklama-
tionen « . fchriftl . Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge
setzl. Besfiiiimungcn. 6074

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill. , schnell u. discret angeferügt
und vervielfältigt. ^Unterricht'
Stellennachweis kostcnlas. Ber.
leihen von Masch., Uebrr-
seyungen in allen Sprachen.

Maschinenschecid -Jastitut

Itritier,
Wiesbaden 5855

Kohleitstosspvpiere von M . 5 au
per Carton . Gelcqruheitskäufe
von 15 crstkl. Masch- Snsteme»
Bureau -Zubeh. u. Füllfeder » .
Konkurrenzlos- Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , Ao -Cts
closthlc in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältig»»»« ! p. Stunde.

Flaschen- und Faß-Wein-
Versteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe und
llebergabe der Keller der Weingrosthandlnng
Hugo Lirner , Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

Hotel Uogel, Ar. 27 Nbeiukraße Nr. 27
am Montag , den Ire . Dezember er ., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

rn. 17000  Fl. itötiirttiiif Pfinr
versch. Jahrgänge als : Nanenthaler , Rüdes
heimer . Ervacher , Kievricher» Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Niersteiner,
Oberingelheimer » Bordeaux - und Mosel¬
wein , außerdem

3|i Stück 1902 er  Uierkeiuer Ebersberg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Probetage für die Herren Commiffionäre
am Samstag , den -4. Montag , den L. und Mitt¬
woch, den 7. Dezember er. in der Wohnung
des Versteigerers , Au der Ringkirche Nr . Iv
Allgemeiner Probetag am Samstag , den 10.
Dezember im Verstcigeruugslokale Hotel Vogel,
Nheinftraste Nr . 27 . 931

Wilhelm Kelfrlch,
Auctionator und Taxator . Schwalbacherstraße 7.

yn./ df 77l  fitäsSejß/j ^ W7clßrn^

cnKkAortoüo

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann

i' t ' „ ’ V ; - .

8 Das Bach der praktischen Erwer sichre.
.Unter Mitwirknmr hervorragender Fachmänner von

Reinhold FrÖhef . 3 Auilage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „ Presse “ urteilte über das Werk : „ Das
Früh el ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 132

Leipzig. FröbeFsehe Verlagsliandlung.

muttmnttOML'
7WOW

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

AmemcaniscUer

ßrilicfii-Glanzstarke
▼on

FritzScbulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

K3T Nur echt mit Schutzmarke . .Globus “ in Paketen
' ' 2 " I ' <« . 594B8



Aussergewiüinlich billig- so weit der Vorrat reicht

Kurzwaren«
Taillenverschluss, w«ue,grau,schwarz. . 6 pfg.
Corsettschliessen, gerade, , . : . .Paar6 Pfg.
Corsettschliessen, l#«m,  5 Pf,
Haarnadeln, 11 .1  p«* 1 pfg.
Lockennadeln, p«* 1 p*.
25 Stück NähnadelnÄ gr0MemG!ld; 3 m
Sicherheitsnadeln, Dutzend1 pfg.
Sicherheitsnadeln, st.hi. . - : . , 7 p*.
Stecknadeln,. ; .200  stock3 pfg.
50 Paar TSJS“ Haken und Augen3 p4.

Kurzwaren.
- - 4 pfg.
. Strg . 4 Pfg.

; . , 6 pfg.

Sternseide, ^ 0°.st-m : :
B. M. G. Stickgarn, . .
Heihgarn, so sr.L»»« . 1. n
Hausschild’Häckelgarn,

No. 20 80 40
Knflul 11 Pfg., 118 Pfg ., 13 Pfg.

KmgenStÜtZen mit Fitchbeineinlagen . . 24 Pfg.

Wäschebuchstaben, Dted- 2 f%.
Besenlitze, alle Farben, : . . Meter8 und  3 Pfg.
\  lein. Schnur Stock 10 Pfg.

Futterstoffe.
Moiräe-Rockfutter,
B’woll-Orleans,
Jaconet,Rockfutter, ZC. -*"•
Taillen-Futter, c»̂ ,
Twill , weiches engl. Taillenfatter,

Steifleinen
Lüster, schwarz
Mohair-Lüster,

Meter

Meter
, alle
Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

33 Pfg.
35 pfg.
33 pfg.
27 pff
42 pfg.
28 pfg.
28 pfg.
42 pfg.

Schweiss»
q > „ , , Marke MeÜ6a P« r 25 PfgBlatter ■***■Lady Paar 28 Pfg.

Fertige Futtertaillen:
D . R. G M. 187610.

QUal. A, »Ue Weiten. Stück 1.
n„ Q1 r T t p9  aus prima engl. Satin Cöper in weies,
^Uali LAU a ciSme, hell and mittelgrau, beige, O 25

schwarz, alle Weiten . .

Lin Bosten Serie I. Serie II.

DameirReform Wert 5—6M., Wert6 .60- 7 M.

Beinkleider,Jedeö Q 75
Paar O. 4 75

Seiden-Bänder.
Ganzseide, 11 cm breit,

alle Farben
Ganzseide, 19 cm breit,

alle Farben
Ganzseide, 11 cm breit,

alle Farben
Ganzseide, 9 cm breit,

schwarz
Ganzseide, 11 cm breit,

schwarz
Ganzseide, 12 cm breit,

schwarz

Liberty-Bänder,
Liberty-Bänder,
Tafiet-Bänder,
Taffet-Bänder,
Taflet Bänder,
Taffet-Bänder,
Ein Posten schwere, breite rein¬

seidene Fantasie-Bänder

42 pfg.
48 pfg.
60 ptz.
28 pfg.
35 pfg.
42 pfg.

im Werte bis 3 Mark jeder Meter 75

Taschentücher.
für Damen, weise, mit Hohl - CO

»/, Dtzd . OO Pfg.Engl. Batist,
Dntint für Damen, weise mit buntem Rand 1 25

tngi . BailSt , und Hohlssum V. Dtzd. * »

Kmder-Taschentücher, £5 40 p%.
Rein leinene Tücher,

Ein Posten fein, weiss, reinleinen
Herren-Taschentücher

mit nur ganz kleinen Webefehlern , bedeutend unter Wert,

Pfg.

Damen -Wäsche.

Taghemden, H“"d": 88
TorvltotMilan Achselschluse, Elsasser-Hemdentuchi 25
1 dgllcUluCll , mit Spitze, 110 cm lang . . . . *'

Taghemden, TSjTKT. ”!‘ .
Toirkomilaii Achselschluss, aus Luieianatuch, mit O *®
1 d^ üoIUUcIl , Fältchen und Zwirnepitze. . . .

Taghemd
leineuer 1

. . Achselschluss, aus Renforc4, mit
Cll . hübschen Fältchen , Hohlsaum und O ™

eineuer Klöppelepitse . .

TofrVlomHon Achselschluss, ans feinem Hemden-
1 dgliClllUCll , tuch mit feiner Schweizerstickerei O

und Einsätzen , reich garniert . . . . . . . . .
35

Zier-Schürzen 15 llanz-Sehürzen- 38 pf<, Hans*Schflrzen 88
Zierschürzen, Ä1 '25 «», Trägerschürzen 6590  pf«.. Damen Reform-Schürzen1.***
Kinder-, Hänger-Schürzeu ,as  helge WaschstoT mit rot und hlau Achselstück 42 Ptg.
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828 6012 164
83 91 711 65 803

40 9041 172 (1000)

211. Ki»n!sttch PrenMche Klass-nl- ttevie.
Klasse. 15. Ziehungstag . 25. November 1901. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern üeigesügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)
38 200 86 502 4 58 607 750 840 (1000) 84 (10001 914 1032 146 275

(500) 648 724 873 934 2013 62 99 (500) 282 328 (500) o0 o06 2b 52
658 85 943 3107 254 380 418 67 762 95 816 927 4012 (1000) 20 35 lbZ
416 785 977 5000 14 (500) 283 412 78 735( lOuO)
271 856 576 788 (500) 808 7179 357 (3000 ) 89 649
8001 95 270 (500) 88 393 621 81 (1000) 640 705
238 (500) 438 518 (1000) 55 82 746 843 78

10298 601 89 11113 62 68 327 73 485 (1000) 565 609 830 68 12057
325 83 86 419 899 13085 183 211 66 338 410 550 605 7/5 14018 6o
(500) 137 310 48 69 429 (500) 524 29 79 669 852 15197 386 419 81 511
50 (500) 664 16290 316 57 69 426 76 (30 00 ) 519 27 780 17077 80
(30 00 ) 168 289 386 407 70 78 505 654 88 811 18130 319 5/5 /35 804
(500) 19086 110 41 260 404 966 „ „„„

20063 72 214 455 503 4 790 21025 105 246 338 41 414 620 /73 922
84 2 2292 (1000) 342 421 531 645 (500) 713 (500) 15 (500) 25 (1000) 827
23010 (1000) 63 74 360 541 632 764 87 856 905 29 2 4023 116 218 (500)
30 (500) 358 92 431 529 667 724 ((>000 ) 804 17 930 2 5007 17/ 3b/.
475 564 99 742 924 2 6025 (500) 38 275 668 72 (500) 91 72a 31 888
967 27179 292 615 (500) 769 97 818 75 (30 00 ) 982 2 8028 202 32b
417 69 674 84 791 29022 47 174 255 410 14 16 72 97 655 70 891 9bo
(3000)

30210 368 (500) 672 742 856 (1000) 936 31064 179 (30 00 ) 205 27
(500) 711 32 67 90 880 (3000 ) 916 85 32004 (500) 17 97 145 67
(500) 74 (1000) 86 261 72 363 425 79 507 616 57 703 (500) 60 953 83
33041 91 123 55 (500) 70 81 310 (50 00 ) 482 549 75 (500) 659 68 z7
729 42 98 802 (150 0 00 ) 9 (500) 17 47 948 3 4024 104 208 (500) 343 91
458 913 26 35129 246 339 842 3 6014 117 71 438 516 51 635 /33 984
37028 270 83 369 541 777 (1000) 93 99 850 923 3 8063 73 (500) 162 219
65 310 685(1000) 733 93 3 9031 111 19 84 324 (500) 418 575 78 968 (500)

40018 21 22 414 85 541 808 (30 00 ) 41147 262 308 40 970 93
42092 148 232 (1000) 318 65 (30 00 ) 409 44 548 73 630 62 778 864,/8
(1000) 43005 283 303 98 427 40 (500) 670 851 936 44014 427 /9 510
689 (1000) 93 97 708 (1000) 865 919 4 5543 733 49 874 46130 299 .a88
022 (500) 701 78 952 47060 229 64 329 447 oll 26 (1000) 36 726 480 .8
229 48 98 476 546 80 714 838 79 949 88 49511 640 62 702 95»

50106 249 51 535 55 767 873 986 51079 339 778 923 » 211s 21 5.5
716 22 5 3085 (500) 330 37 90 622 763 845 83 (500) 999 54031 143 86
228 69 331 39 461 64 99 676 702 12 60 (30 00 ) 91 938 (500) 4b 57 » olOb
89 (500) 300 30 (500) 464 529 615 72 96 713 820 56140 265,530 639
(30 00 ) 705 878 951 57037 141 (500) 257 400 5 501 35 8/7 938 .'9
(30 00 ) 58058 229 307 54 531 894 59012 23 116 (1000) 65 92 342
(500) 401 531 824 960 (500) 61 88 „ „„

60025 70 96 158 68 321 79 430 64 596 (500) 628 710 (1000) 37 38
61074 183 205 38 (30 00 ) 373 (500) 483 633 90 789 855 916 93 62084
98 203 18 63 (100 00 ) 331 421 45 833 (1000) 63061 (500) 133 429 48
(30 00 ) 739 925 61 79 94 64012 23 1Ü0 230 442 (30000 ) 6p2
(50 00 ) 731 864 932 6 5089 116 69 246 (1000) 76 709 897 921 77 94
06086 141 327 421 50 (1000) 739 801 31 902 79 (30 00 ) 67034 133
318 564 643 768 69 (1000) 809 23 46 53 903 6 8034 111 13 583 620
726 82» 901 (500) 7 18 967 (500) 69002 191 230 496 503 65 608 4»
773 909

70051 159 404 89 521 94 740 801 38 66 957 71102 24 54 313
586 859 7 2248 (500) 454 59 519 682 716 71 99 900 15 T3009 217
31 92 43» 583 (500) 751 98 912 68 74133 (1000) 469 680 804 (30 00)
941 (500) 75036 (500) 218 (3 0 00 ) 456 637 680 771 (1000) 821
(500) 76125 (1000) 306 540 81 (UiOO) OOi 76 845 7 7030 63 99 338
423 663 90 768 88 817 82 (600) 78131 73 251 337 440 53 (1000) 6/9
92 808 922 77 79037 61 215 16 93 312 (500) 87 470 745 869

80048 (1000) 336 435 75 690 756 971 81147 293 352 451 649 805
8 *015 88 (3000 ) 2185 301 497 503 7 14 647 712 39 95 929 8 3038 49
204 58 (500) 349 604 40 48 790 828 37 974 84029 (500) 34 216 (»00)
428 56 686 844 90 (500) 85363 738 49 87 8 6017 52 84 116 336 (1000)
415 46 (30 00 ) 594 622 64 762 817 (30 00 ) 87013 45 131 45 86 28»
315 32 (1000) 405 47 552 771 (1000) 912 88011 199 21» (1000) 35 59 317
(30 00 ) 443 554 748 76 875 901 67 8 9226 413 39 637 48 709 42 819 939

*50°9Oo/3 ° 38 79 176 (1000) 228 458 (1000) 533 783 (500) 823 44 "6
99 (30 00 ) 91035 375 432 694 (50 00 ) 708 9 * 024 (500) 134 421 541
771 93367 (30 00 ) 93 436 9 4041 63 100 25 74 (1000) 223 (30 00)
373 666 99 950 9 5056 66 162 63 78 246 68 (50 00 ) 317 351 521 / /O
849 9 6041 (600) 354 421 594 743 65 846 957 (30 00 ) 97026 227 75
(30 00 ) 91 346 477 89 931 98028 314 47 67 (500) 81 518 642 88 /21
991 (1000) 99013 327 971 76

100104 96 232 314 20 466 709 16 64 869 95 101060 1/0 257
324 493 568 88 761 (500) 92 820 86 98 995 96 102033 88 211 63 85 589
621 59 836 79 919 103222 348 405 13000 ) 63 990 104008 17 35 76 204

105035 61 119 202 (.500) 30 487
208 SO 306 582 (500) «26 711 >0

68

211. Königlich Preußische Klasse,»l- tt-rle.
i. Klasse . 15. Ziehungstag . 25. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

1 7« (500) 88 (»00, 104 5 57 79 207 484 711 857 <°00) »« ' 3000)
II 1» 27 99 1131 78 94 378 637 898 921 87 » «84 119 292 (»00, «69
4SI «7 8» 645 827 923 3224 45 350 429 78 684 (500) ^06 891 93 969
72 41« 505 80 (1000) 712 939 5396 591 647 834 52 (I»00) ' »1-«
86 226 515 56 704 14 55 863 946 67 (500) 7144 45 97 (»00) /Jb 8,. /
(500) 70

10059
(3000)
26(3000 ) 11  711 884 957 76 16001 249 323 63,74 (1900]' 462 82 4500)
571 6-8 ( 00 000 ) 721 886 961 97 (,« » ) 17117 (»0;0 z2 400 541 53
78» 947 18033 286 318 38 74 639 / 34 39 84/ 99 910 83 84 10031
239 386 489 730 59 (500) 944

20264 (1000) 631 853 65 951 93 * 1018 (30 00 ) 49 60 96
(500) 69 373 97 572 668 928 2 * 449 81 89 783 895 2311b 255 (500) 59
304 544 «47 809 (500. 10 98 915 * 4174 306 30 611 74 761 70 819 928
25017 (1000) 103 90 416 19 «87 95 747 26130 60 200 41 335 529 44
(500) 88 «90 828 71 920 27038 199 214 437 88 97 532 (500) «4 705 5»
28046 173 444 63 (1000) 517 43 72 (500) 93 741 94 897 23016 184
(500) 258 839

30071 161 416 516 31 662 722 31148 (1000) 270 3«« 420 589 10
708 867 965 32066 154 204 352 456 603 31 97 (1000) 33093 168 71 200
27 69 443 881 976 3 4039

368 70 82 663 760 840 65 79 918 (500)
580 82 65« 97 725 26 CO 820 106084 86, - - - - . ,
49 976 78 107004 (500) 23 48 77 148 67 (30 00 ) 83 244 47 7b 364 414
581 681 742 56 816 25 99 108023 211 81 472 575 703 2o 914 109009 53
143 291 390 (1000) 452 »10 776 873 931

110033 207 23 (1000) 99 391 618 40 81 111031 214 (1000) »3 400
(500) 512 725 (500) 829 112066 122 253 418 536 »7 666 1.97 113254 69»
712 25 114019 188 (1000) 303 (1000) 80 543 843 115(02 134 288 90 479
(500) 504 600 (500) 74 904 54 116144 318 482 540 894 918 27 117534
160 213 82 90 46» 640 CO 7oO 28 840 988 118016 154 88 (1000) 298 649
966 119044 127 280 383 701 78 886 931 57

126613 74 741 121013 52 63 288 320 55 89 405 31 750 945 122043
69 150 384 436 37 82 518 123125 67 89 216 40! 93 94 (500) «41 47 741
124410 20 533 <3666 ) 61 783 906 (500) 78 125031 44 (500) 131 43
48 331 78 53» «49 54 746 (1000, 892 920 68 126016 (1000) 80 (56 60)

205 475 602 82 748 921 127013 125 33 56 250 317 522 38 (500)
128042 158 (500) 296 328 430 707 890 957 129114 94 234 (500) 629

130106 184 88 280 318 578 613 (30 00 ) 16 716 68 70 99 919 (500)
13104 » 173 24« 462 510 45 774 132011 503 47 74 82 708 811 914 (1000)
133065 (500) 98 116 (500) 247 446 596 677 83 778 (30 00 ) 832 134057
345 68 73 477 629 135131 355 (500, 69 (500, 427 (506) 84 547 (500)
654 87» 955 136127 (1000) 276 305 19 99 460 513 34 65 69 607 728
826 (3 0 00 ) 910 (500) 137177 220 (500) 358 440 (30 00 ) 96 605 887 922
50 138022 (500) 62 168 202 339 413 99 574 663 76 996 (30 00 ) 139161
326 (1000) 29 465 696 721 877

140009 22 46 202 310 (1000) 401 630 69 973 141153 203 75 406
555 681 709 933 34 142016 25 74 (30 00 ) 115 (500) 40 81 231 32 (500)
366 470 506 19 894 989 143101 (30 00 ) 12 64 86 (500) 239 355 (1000,
418 582 (30 00 ) 915 (500) 73 144060 77 168 388 646 52 56 71 872 77
145062 102 81 89 358 (30 00 ) 434 78 521 833 34 929 140097 (500)
296 (30 00 ) 404 94 558 606 797 147122 (500) 96 633 836 93 148272
410 13 532 49 754 836 901 16 (30 00 ) 75 149026 162 314 99 405 45 83
581 687 (30 00 ) 757 897 (500)

150005 88 187 (1000) 405 33 90 964 (30 00 ) 151010 26 196 300 594
(1000) 683 84 767 870 927 95 152097 447 505 604 (500) 847 153008 9
235 332 50 97 422 42 696 773 75 800 81 154215 462 (500) 514 662 708
26 820 76 155275 356 524 805 28 85 87 (30 00 ) 990 150222 379
563 67 702 803 916 157260 312 (500) 34 81 90 502 47 78 79 (30 00)
84 (1000) 874 907 (500) 18 158063 189 207 59 (30 00 ) 64 314 (500) 463
564 831 52 71 159199 215 81 (500) 383 (30 00 ) 573 (500) 620 709 928

180125 53 250 425 »76 770 890 101598 700 102133 (30 00 ) 42 171
«03 404 15 43 86 88 »29 (500) 58 829 999 163028 187 325 95 400 96
557 633 63 75 104030 (500) 40 67 90 (500) 203 50 350 577 82 6/1 753
827"(500). 56 99 968 105009 12 207 24 29 (1000) 327 499 620 745 872
914 94 160076 124 262 497 511 50 107014 28 397 469 82 86 574 885 87
97 98 952 108068 228 30 (3G 00 ) 325 86 692 860 997 169013 15 210
452 675 779 855 (500) »34

. 170029 109 44 (1000) 218 45 61 445 (1000) 571 660 64 89 720 85
931 171162 405 55 61 565 (500) 675 (500) 744 916 42 172027 101 42
(500) 49 (500) 207 411 19 621 53 763 842 173005 13 (1000) 63 (1000, 171
207 69 371 842 »2 74 926 33 174105 96 403 27 518 30 72 725 (500,
175022 (1000) 36 140 306 593 635 50 83 777 961 170000 (500) 81 204
512 709 79 177185 351 94 620 178422 48 719 (500) 23 37 922 31 179003
123 38 85 293 309 624 40 943

180008 189 280 (500) 433 706 800 86 (1000) 980 181183 (500) 287
96 327 441 516 48 (1000) 884 (5000 ) 985 18* 132(500)'.33 46 90 622 883
185084 132 (500) 75 217 36 90 459 73 (500) 549 739 896 (1000)
184165 (500) 327 57 581 853 185055 192 234 73 84 491 97 941 74 78
180047 381 89 40» 796 (1000) 820 187025 38129 (1000) 251 415 533 632
791 188363 (1000) 482 705 917 77 189171 219 52 390 461 79 (50 00)
561 695 806

.190078 102 211 57 341 43 82 494 650 (500) 804 8 29 (1000) 956
191109 (500) 333 441 (1000) 578 631 37 99 (1000) 738 845 79 940
192152 70 875 99 982 195242 497 623 25 724 878 (500) 907 70
194084 171 410 82 511 833 914 195027 104 74 (1000) 267 453 71 (1000)
623 50 87 890 19 0005 39 148 233 426 502 41 712 856 197084 133 207
29 83 323 71 600 198218 301 439 891 »93 199105 200 62 76 546
864 (1000, 74 913 53 74

*00094 366 457 514 725 818 (1000, 90 938 69 * 01101 72 225 63
472 843 922 2 0 2039 (1000, 95 147 74 82 530 705 (500) 19 83 * 05 71
26 . 513 28 !;9 690 99 731 (500) 59 6,810 961 (500) 20 4054 121 32 39
(5000 ) 232 93 (500) 347 98 461 734 78 2 0 5313 463 (500) 820 (500)
206194 17 253 410 83 94 612 869 2 07134 431 (1000) 683 (1000, 762
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3Mksbildiingsverein
Wiesbaden.

Cyclus volkstümlicher Vorträge,
Dr. Christ, hier.

Montag, den 28. NovemberI. J.,
abends 8VS Uhr,

in der Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz.
„Die Krankheitserreger i» der Mundhöhle und

ihr Einfluß auf die Gesundheit .
Vorführung von Lichtbildern.

Eintrittskarten
im Vorverkauf bei Cigarrenhändler Ph. Faust, Schulgasse 3/5,

20 Pfg., an der Abendkasse 30 Pfg. 865
Tic Bortragskommission.

Wiesbadener
$\M.  Aldkittt-Dkmii.

Unser
TU . Stiftungsfest

findet Sonntag , den 27 . November»
Nachmittags 4 Uhr beginnend, im Saale

,Zur Waldlust ", Platterstraße, statt.
Wir laden unsre Mitglieder, sowie Freunde des Vereins

höflichst ein. 880
Der Vorstand

Restauration „Karlsruher Hof"
Fricdrichstraste 44 , nabe der Kichgasse.

Sonntag:
Großes Schlachtfest,

wozu höflichst einladel
Wilhelm H Ohl er.874

Pfälzer Jakob.
Heute großes Schlachtfest,

wozu frenndlichst einladet 828
»I ak ob Reichert . Rirdstr. 1, a. i>. Waldstr.

Gasthaus„Zu den drei Kronen“,
Fritz ,Sack , Kirchgasse 83.

Nehme von heute an in Zapf : 449
Prima gelbstgrekelterten

Apfelweio,,,^
12

Si’lir billige Möbel
in guter

25 Kleiderschränke,
85 Verticows»
10 Sophas,
20 Tische,
RO Waschcommoden,

100 Stühle,
IO Schlafzimmer,

»cB " 25 Bettstellen,
Diese Möbel werden bis

billigen Preisen ausverkauft.

Arbeit.
10 Spiegelschränke,
KO Schreibtische,
25 Nähtische,
IO Trnmeanx,
20 Nachtschränke,

KOO Spiegel,
IO cvmplette Betten,

25 Matratzen
zum 10. Dezember sehr

845

Job . Weigand Co «,
Wellritzstrafle*0 .

Ti ffcnrc

prima Fleisch- u. Wurstwaarerr
feinste Cervelatwurft , Pfd. 95 Pfg.. ff. Salami , Pfd. 90 Pfg.,
ff. SardeUenlcberwnrft . Pfd. 85 Pfg , Probckiktchen , enth. 8 Pfd.
verschiedene, nur beste Wurstiorlen zum Ausschnitt7 Lstk., Schlefisthc
(dauSlr -twurft, Pfd. 80 Pfg., poln. Knoblauchwurst, Pfd. 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Stauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. > 27»

Nkunmlrl. Wes. A. Schwope, Wurßsabrik
mit eltftr. Belricbe.

Mein

Kintail siir Wngichlki etc.
befindet sich jetzt

Kiedrich. Wirsbadenttßraßt 111.
Schriftl. Bestellungen auf Bau , Canal -, Maschinen-

Guh , Stallci , r chtungen re. können auch bei Herrn
Louis Zintgr *aff . Wiesbaden , Neugasse 1* »
gemacht werden. 875

August Zlntgraffi
Biebrich.

Kirchliche An c ge.
Sonntag , den 27. Noveniver 1904.

Evang Kirchcn-<Kottesdi«nste der Methodist««
Friedrichstraße 36, Hinterhaus. , .

Sonntag, 37. Novbr., Bori». 9.45 u. Abends 8 Uhr: Predp». 11
Sonnlagsschule.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.
Freilag 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.



26. November 1904. Nr. 277. Wiesbadener General -Anzeiger. iiä.

Dtt ItkitsMtlit
de?

Wiesbadener
„GkNml - AnMr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr-
Nachmittag? an wird der Arbeits¬
markt k o st e » l o s in unserer
Expedition verab'olqt._

HotckötrWstSPersoiiiil
aller Branchen

findet stets gute u»d beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

24  Langgasse 24,
vis-a-vis dein Tagblatt-Berlag,

Telefon 2ä55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plage
(gegründet 1870).

Institut ersten Randes.
Frau Lina Wnllravensteiu.

geb. Törn er,
Stellenvcrinittlerin. 6285

V.ter Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzcn-
Post" Eßlingeu a. N.

883.245_
Älldressenschreiben, Abschriften
^ w. sauber angesertigt. Zu
erf. in  der Exp. d. BI. 700m
Männliche Pef'sonen.

Sichere Existenz
bietet sich durch Uebernahme eines
gutgehenden Colonialwarengcschästs
verbunden mit Kartoffel-, Obst- u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk
Offerten unter 3 . W . 400 a.
d. Exp. d. BI 400

^avezicrergehiilse gef. Adler-
^ straffe 10._744Jugendl. Arbeiter
sucht 695
A. Mayer , Mauergasse 12.

Schlosserlehrling
auf sofort oö. später ges. Blücher
straße 17. _183

Lehrling
gesucht in 461
Rollath 'sCentrai -Saatstelle
„ Wiesbaden, Marktstraße 12.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer:

Arbeit Anden:
EiseN'Dreher
Packfaß-Kaser
^au -Schlosser
^lbncidcr a. Woche
Tluhimachcr
Schuh,nacher
Spengler
tg HcrrschaftSdiener

Arbeit «neben:
«uchbindcr
Hkvrschaftz,Gärtner
4-üncher
AnstreicherMonteur
Maschinist
vcizcr
Spengler

' Spezierer
Sureaugebülfi
<nrea„d,ener
Smlaisierer
^errslbastskutscher
^oglüdncr" ônkenmäner

Karre »»- u»»d Wagen-
Fuhrwerk

gesucht Langgasse 51 und SiU
helmincnstraße 26. 754

Peter l êrcli

8-
dcrBuchbindcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet fick 6755

6
Geöffnet Abends von-Jö%—V‘/u

u Sonntags von 11—12 Uhr.

3 - 20 Mk.
lägt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit.
Vertretung rc. Näh. Erwtrbö-
zentrale in München. 9 !2/->-i
Weibiiclre Fcsoucu.
Fleiß , Lehrmädchen und

Packerinne«
per sofort gesucht 789

Cigarettensabrik„MeneS ",
_ Weberaaffe 10.
^ ^ ehrmäochen gef. Nt. Knöget,

Schneiderin . Yorkstr. 3. 92r0

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Akark Kost und Logis, imme
jederzeit eine Stellen. cknvinePn.

Arbeitsnachweis
t'iir Frauen

1» Rathhaus Wiesbade»,
»UNltgelllickc Stellen-Lermilteluaa,

Tc.epHon 2377 .
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-. Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

B.  Waich- Putz- n. Monatsfranen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut enipsobleue Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiein- a. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, sr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Loliivioristinnen
Berkuuserinnen. Lebruiädchen,
Spracktebrerinnen.

Z. kür sämmtlichee 8otel-
persow»2» sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköcumnen
Zimmermädchen, Waichinädckien.
Bcichiießerinnenu. Haushälter»
innen. Koch-, Lüsjei» u. Lervir-
sräulcm«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Bereinr.

T,e Adressen der frei gemeldeien
ärztl. empfohlenen Psiegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

SchraibnaichiBM>Sebolt
System Bamlngton

i Tag - und Abendkur»
Kostenloser

SteUennachweia-
HeinrlchLeiclier

Luisenplatz 1a.

Verkauf von Schreibmaschine »«
nur eistklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Lnv-nv âtz a °914

MänuerAsyl
Dotzbeimerstraffe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfern-Anzündehol-, fi SackM. 1.,
Buchcu-Schejtholz st Ctr. M. 1 70
frei i"s Haus.
Teppiche werde« gründlich

geklopft und gereinigt.
Destellungen an Hausvater Müller,
erbeten._ fii i

Umzüge
über Land u. >n der Stadt, fowi»
MöbcltranSporte jeder Art be¬
sorgt b,ll,g und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9283

II. Bernhardt,
Slinersieinerstr 11, M., 1., 1.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
roile werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritrftraffc » r

fi.

k
%

Drei
vorzügliche  W eihnachtrprämien

kür unsere Abonnenten.
Der Wunsch, unseren verehrlichen Abonnenten zum diesjährigen Weihnaehtsfeste etwas ganz be¬

sonder « Hervorragendes zu bieten, bat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die in ihrer
Art als erstklaaalg bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschieden in Form
und Inhalt, doch das gemeinsam haben, dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Nutzen und zur Freude gereichen werden.

Die erste dieser Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt sich:

Var goldene Buch der Gesundheit
ärztlicher Ratgeber kür Sefunde und Kranke

von Dr. med. J u 1i u s L o e h e i in.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand,*und die Wahrung dieses höchsten Gutes des Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten, die wir gegen uns und unsere Angehörigen zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen, wenn man über das Wesen der Krankheiten, ilire Verhütung und
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser, ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung, hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt, dies in einer für jeden verständlichenForm zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
518 Seiten stark (Lexikonformat), in hoch vornehmem Pinband mit mehrfarbiger und
Goldreliefprägung , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I . Der Ban des mensch-

Behandlong ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
usw ., und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, welches
den Leser in den Stand setzt, sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

vortreffliche Werk, dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollte in keiner
* amilie fehlen , und ist jedem , dem seine Kesnndheit am Herzen liegt , un¬entbehrlich.

dient «ur Bereicherungdes Wissens für Alt und Jung und enthält nicht
weniger als «44 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa, Asien, Africa, Australien, Nord- und Südamerika.

3m Zluge durch die wett
betitelt sich dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen Illustrationen , der
ahä ein vornehmes Weihnachtspräsentfür unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden Weihnaelits-
tisch zieren sollte. \

Oie dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmtund betitelt sich : 4

Aus dem Reiche der Mufik.
i. » »Musik erfrent des Menschen Herz . Ein altes aber wahres Wort . Was gibt es

Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens, die Prosa aber sind die Noten - sie .kosten sehr viel Geld!

, , . J*d“r Musiktreibendeweiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnachtsprämiemit grosser Freude begrüssen.

gestellte Musik ^ ihnni " h,tite1t Musikpädagogenund Komponisten Dr. R. Meienreis zusammen-
Aus dem Reiche der Musik

Aasgewählte Sammlung von 110 Kompositionen älterer and neuerer Meister
für Klavier und Gesang

——. . :— 208 Seiten stark —- .  -
— Grosshochquartformat, in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben.’ ’ ' ’s

dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Wortes ein
tragen ist 1Sl "ker Mausschatz , in dessen überreichem Inhalt ledern Geschmack Rechnung ge-

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Auswahls
I. 8 leichte VortragsstUcke,

JA 1J » » Ion - und klassische VortragsstUcke,
III. « Onvertnren und Opern potnourries.
IV 18 Tänze und Märsche , '
V. 18 Meder und Arien.

VI. 43 der beliebtesten Volks - und 8tudentenlieder.
Bei der von Dr Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht genommen,

dass eine grossere Anzahl leicht spielbarer Musikstück« vorhanden ist dio auch den im Klavieispifl wenigerVorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten. weniger
Jeder Musikfreundmuss sich bei Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses staunend fragen wie es möglich

ist ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Prachtemband zu einem 8 oTnör mTu H g e n P? se
erhalten zu können, da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet.
. , . « eretcht uns zur ganz besonderen Freude , in der Lage zu sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig ansgestatteten Werke
?" ® ‘ , 1 ' ,V* S .? *n können , der jeden unserer vei ehrlichen Abonnentenin den 8tand setzt , sie für sieh selbst oder als vorzügliches , nraktisehe w «siT
nachtsgesclienk für Freunde und Verwandte anznschaffen . ! Weih *

Wir stellen diese drei Werke:
Bas goldene Buch der Gesundheita)

b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche dei* Musik

.ouneuten zu dem enorm billigen Vorzugspreise von

je 3 Illark
als Weihnachtsprämiezur Verfügung.

lür auswärts sind 50 Pfg. für Porto und Verpackung extra beizufügen.
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht ans.

Telephon Np. 199.
Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.



2 Webergasse2 Wiesbaden , 2 Webergasse2
frr~ar~  am Kaiser Friedrich - Platz . *T̂ 4

12 Visit-Bilder W “ Mk. 2.20 "3W
12 Cabinet-Bilder MT Hk. 5.40 "WZ
12 Visit-Kinder-Bilder IST Mk. 2.50 TW

— Mignon -Bilder  -
!ö Stück in  2 verschiedenen Stellungen

Mark 3 — - yy
Postkarten mit Photographie —

Dutzend Mk. 1.90.
Familien - und Vereins -Gruppenbilder , sowie Vergrösserungen

nach jedem Bilde zu billigsten Preisen.

in Grösse 47X57 cm in künstlerischer Ausführung
©£är Mark S —

Garantie für grösste Haltbarkeit der Bilder.
Als passendes Geschenk, zu jeder Gelegenheit empfehle ich:

Semi-Emaille-Schmuckgegenstände
als : Broschen , Nadeln ^ Manschettenknöpfe , Anhänger u. s. w.

in allen möglichen Fassungen, nach jeder Photographie herzustellen.
BLte meine Schaukästen im Hause Webergasse 2

zu beachten . g
Weihnachts4ufträge erbitte frühzeitig.

=̂ -= Aufnahmen bei jeder Witterung . --------

27. November 1904. Nr. 278. aSteS&afrener Oienenit*2l»3etgcc~ jUL  J -tzroauo.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

hullagerZ. hurtigk Comp.,
Wiesbaden
Marktstrasse 10.

(Hotel Grüner Wald)

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

8549 |
Bremerhaven

Bürgermeister -Smidtstr . 28.

s Hk.3.15 üerrenhtttekMk.
00  Vorzüge unserer Spezialitätena
S  Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung. M
Z Elegante Formen und Farben . *§
Sh hi. . ...■.. <X>

f Deutsche , italienische u, englische Haarhüte g,
— nur prima Qualitäten , Mk . 0 . 15.
^ Wiesbaden Bremen Bremerhaven ^

^ Marktstrasse 10. FaulenBtrasse 24. Bürgermeister -Smidtstr . 28. fff
(Hotel Grüner Wald).

icsßad« ilänneigtfangJemn.
E. V.

Sonntag , den 27 . November 1904:

I . Konzert
im Saale des Kasinos.

(CS * Anfang 4 Uhr Nachmittags . "VA
Mitwirkende: Frau Matja vonNiessen - Stone , Konzertsängerin

aus Berlin (Sopran) und Herr Oskar Brückner , Königl.
Konzertmeister und Kammervirtuose von hier (Cello).

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Karten . Nichtmitglieder können nicht ein¬
geführt werden.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass das Konzert nicht, wie
früher angezeigt, um 5, sondern um 4 Uhr beginnt.

Nach dem Konzert Familien - Kränzchen mit Tanz im Saale des
„Katholischen Gesellen-Vereins“ Dotzheimerstrasse No. 24. Das Belegen der Tische
ist nicht gestattet.
509 Der Vorstand.

Zur Weihnachts-Saison
empfehle

Handarbeiten jeder Art
9813 in billigen Preisen.

Johanna Becker , Friedrichstr. 40.
60 Pf.HastlniOttUk,Zitronat,©rangrat
SO Pf . Mandeln, verlesen, bruch- u. schalensrei bis 1.10 3Ä.

30 Pf. Sultaninen , Rostneu und Lorinthen bis 70 Pi.
18 Pf . Tonsectmehl per Psd. 30 Pf. Cbocoladc, Psd. 80 Pf
Titronen, 22 Pf. fst gem. Zucker, Würfel,. 24 Pf., Puderz.
Süßrahmbutter, Palmin, Eilol, Süßrahmmargarine 55 Pfq.,
Backoblalen, Amonium, Potiaiche, Rosenwaffer. 125/270

Telrf.125J.Schaah Krabeustr.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

Auf Wunsch täglich Anfrage und alle» frei in'« Haus.

Gasthaus;. Kchlrifmtthle,
Aarstratze 15.

Stute SlMftz: Ptliel(np(,
einladet 858

Adam Kuhn.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Souutag von 4 Uhr ob: (Kroge

Tan z - Jfl nsik,
prima Speis «» a. Getraut «, wozu ergebenst einladet
8111 Ph . Schiebener

Saalbau Kriedrichshalle,
S Mainzerlandstratze 2 (Haltestelle der Elektrischen Bahn),

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

^ob Kraus,
7788

Restauration Lustig,
He rderstraste 24 . 8123

geben gonntflgt Frei - Konasert.

Nünldtklltr Äbklilde«
ca. 40 verschiedene Sorten, wörbcutlich frische Sendungen

Thorner Katharinchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. LLallnüsse, Paranüsse , Haselnüsse

J . M# Roth JVachf.
4 Gr. « urgstrahe 4 Telefon 277,

«olauialwareu , Delikatesse ». Fleischwaren . 282

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schuhwaareu,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

Hchimrrilli »lis pljcliti Mtz,
Bismarck Ring 25.

Bureau:Rheinstr. 21*

Der neue , modern eingerichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste nnd billigste Gelegenheit zur sicheren und sach-
gcmilssen Aufbewahrung grünster wie kleinster Quan¬
titäten Möbel, Haearath, Pr vatgüter, Keisegepäek, Instrumenta, etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

s«s! Jfea für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lugcrrllume nach WUrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieb die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50Q rrosse Kammern, durch Sicherheitsschlö . ser vom
Biether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Biether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehe». 9071

Auf Wun sch Besichtigung einzalagernder Möbel etc. und
Kos' envoranschläpe . 'BMI
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kerltner Brief.
Sott A. SilviuS.

Nachdruck»erböte».
Der erste Schnee. — Weihnachtsparade. — Die bösen Buben. —
Künstlerabende emst und jetzt. — Reflexe. — Der nivellierende
Tietz. — New York. — Kabaretts. — Eine Kabarett-Diva. —

Durchsichtig.
• hat geschneit — zum ersten Male geschneit,

muß dieses Ereignis der vergangenen Berichtswoche
ftooir deshalb registrieren, weil erstens der November nach
allen Regeln der Ueberlieferung verpflichtet ist, den ersten
Schnee zu bringen, zweitens, weil es in Berlin seit Jahren
gar so wenig schneit. Also — es hat geschneit und somit
wäre eigentlich die Weihnachtszeit definitiv über uns
Hererngebrochen. Was .das für die Großstadt bedeutet, ist
so oft rn farbenreichsten Bildern geschildert worden. Es
ist als ob eine ganze Weihnachtsgarde mobil gemacht würde.
Das ist diejenige Garde , die urplötzlich mit allen mög-
lichen und unmöglichen Artikeln auf der Straße erscheinen
und vom Beginn der nachmittäglichen Dunkelheit an bis
um 10 Uhr nachts auf der Straße feil halten und dabei
einen Heidenlärm verursachen. Frei allen Straßenhändlcr-
Zwanges lassen sich die Leute mal tüchtig los . Es sind
die „bösen Buben" der Straße , die unter dem Schutze
der Weihnachtsstimmung ihr Spiel treiben . Unterdessen
sind auch wieder „die bösen Buben des Künstlerhauses"
zu uns gekommen: Bernauer und Meinhardt , deren Talente
sich einst bei Brahm im Deutschen Theater so hoffnungs¬
voll entfalteten . Der neuartige parodistische Zug der Jung-
literatur ist von diesen Parodisten -Häuptlingen inauguriert
worden und wer irgend ein bißchen parodistisches Talent
iir sich fühlt, eilt zu den beiden Häuptlingen . Ich werde
bei diesen Künstlerabenden an die längst ' entschwundenen
Zeiten des Tüll Eulenspiegel gemahnt , der einst im Alten
Konzerthaus von Bilse in der Leipzigcrstraße seine gran¬
diosen Abende hatte. Jetzt steht an der Stelle das Tietzsche
Warenhaus mit seiner großen Fensterfront ; grelle Reflexe
fallen auf die Straße , aber kein Reflex mehr von früher,
von früherer Lustigkeit und von früherem Humor . Sv
ungefähr da, wo die Mitte des Tietzschen Großbetriebes sich
befindet, mag wohl der anheiinelnde Bilsesche Saal ge-
legen haben. Da , wo jetzt Jupons oder Strümpfe , Taschen¬
tücher oder Schirme verkauft werden. Ich sehe noch das
große Podium , wo die 50 Bilseschen Musiker saßen und
wo bei großen Kapiteln des Eulenspiegels die populärsten
Männer erschienen und ihre freilich manchmal etwas über¬
lustigen Vorträge hielten. Wie dann der alte Rosenow seine
gereimten Ansprachen hielt und wie das stets ausverkauste
Haus jubelte und lachte, so bis um 3 Uhr nachts. Dann
hat Oskar Klein die Tradition lange zu erhalten gesucht,
aber schließlich das, was in Eulenspiegel Spezialmarke
war, was durchweht war von Esprit und geistreicher Lustig¬
keit— es wurde schließlich alles , alles Tietz, ausgleichender
nivellierender Tietz, so daß für die Mnstlerabende der
bösen Buben mit ihrem ätzenden Scherz bald der Boden
geebnet war . Wird auch bei ihnen manchmal etwas scharf
zugegriffen, das was sie bieten, hat wenigstens eine lite¬
rarische Marke und müßte dem nach Reiz haschenden Publi¬
kum lieber sein als alle Kabaretts Berlins ! Sie stehen
wieder in vollster Blüte : „Das Künstler-Bänkchen", „Der
siebente Himmel", „Die Punschterine ", „Pan " und wie
sie alle heißen und korumpieren nach wie vor den Ge¬
schmack des Publikums . Es ist aber etwas Merkwürdiges
um diese Kabaretts . Ich frage mich oft, wo der Reiz liegen
soll. Ich war neulich Abend im Deutsch-amerikanischen
Theater, wo jetzt das bilderreiche Radaustück „New York"
aufgeführt wird. Neben mir saßen zwei Bekannte ; ein
erfolgreicher Schwankautor und der Verleger einer illu¬
strierten Zeitschrift. „New York" rnit seinen bunten Bildern
und seinen vielen Einzelgesängen zog spurlos an ihm vor¬
über; nach dem dritten Bilde war für ihn „Schluß". „Wo¬
hin?" fragte ich. „Aber, inein Lieber, heute wird doch das
Kühnesche Kabarett eröffnet," das war die Antwort ? Das
sagte mein Freund mit einer yoffnungSfreudigen, bedeu¬
tungsvollen Nachdrücklichkeit. Es lag so viel Selbstver¬
ständliches in dem Tone, daß mir augenblicklich die Frage
durch den Kopf schoß: „Warum bist Du noch nie im
Kabarett gewesen?" Es blieb aber bei dieser geräuschlosen
Frage, denn ich ging nicht mit . Woher kommt nur der
Zug ins Kabarett ? Das zu beantworten wäre ein Kapitel
sür sich, und ich komme bei gelegener Zeit darauf zurück.
Als ich aber nachdenklich aus den New Yorker Gefilden der
Köpenickerstraße, wo ich soeben das Philippsche Pßle-Mele,
welches sich Theaterstück nennt , gesehen habe, nach der
alleinseligmachenden Friedrichstadt zurückkehrte, traf ich
„sie". — Wer ist „sie" ? Manchmal hängen unsere Ge¬
danken so innig mit der Wirklichkeit zusammen. Das fällt
auch unter den Begriff „Zufall " . Also, sie war früher
Sängerin an netten Theatern Oesterreichs, sie ging später
wit Schwestern als Terzett , dann heiratete sie. Ihr Mann
gab sich das Air eines Journalisten , weil er Jnseraten-
Agent an einem großen Berliner Blatt war . Dann ver¬
schwand Madame la Journaliste , dann kam sie wieder,
dann verschwand der Herr Formalist und kam nicht wieder;
wf) habe ihn wenigstens nicht inehr gesehen. Aber sie sah ich
wieder. Sie ist hier eine bekannte Brettl -Erscheinung ge¬
worden und ihr beliebtester Vortrag war ein Couplet,
welches sie in einen Schleier gehüllt sang. Es war nichts
getan, um dem Schleier die Durchsichtigkeit, zu rauben.
Ach bin nun überzeugt, daß das ganze Leben dieser Kabarett-
Diva so durchsichtig ist. , ,■ : » , ■. ,

Das Neueste
io

7112

XlQ
empfiehlt

W. Kilian,
Michelsberg 3

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3808

«SEE Wiesbadener Emaillier-Werk, “{,*£'»

■

Aus Thse neuester Ernte zusammangestellt , und

SiroccoKaffä»fci ' y ^ iu, *cc
[Sirocco d. b. * Mit gereinigter Hemer Luft gerastetj

in den Preislagen von
Mk. 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60,

1.70, 1.80, 2.—, 2.20
in ganzen und halben Pfund-Paeketen.

Niederlagen in Wiesbaden
von Engei ’ s Sirocco - Kaffee

und Engei ’ s Thee >IVSischungen.
(Strassen alphabetisch geordnet/:

Adelhcidatr . 34 , Fr. A. Müller.
Adlerstr . 7 , Joh. Dönges.

55 81 , H . Hochbein.
, , 28 , W. Homburg.
„ 33 , H. Schott.

Alforeclitstr . 43 , Th. Kolb.
,, 3 . A. Knesing
„ 35 , Frl. W. Roth.

Bertrauurtr . 13 , Ph. Prinz.
,» 3 , Job. Zimmer.

Uismarckrjiijg ; 39 . Ph. Braun.
„ 33 . L. Dürr.
, , 33 , Elise Jung Wwe,
»» 15 , A. Senebald.

_ „ 30 , Jean Spring.
Bleichstr . 4 , H. Becker.
Blficherstr . 1 , J Helbig.

, , 34 , F. Henrich.
55 15 , Gust . Klüppelberg

Bfilowstr . 3 , Ehrmann & Heuchemer.
*, 7 , Joh. Ehl.

lastet str . 1 , Wilh. Jude.
ITarenthalerstr . , H. Labach.
Dotsr.iieimer8tr . 66 . C Bender Nachf.

55 IO . Emil Fügler.
,» 73 , Ohr. Knapp.
*» 8 , Emil Ruppert.
„ 80 , L. Rügener.
,, 83 , F. Stenzei.

Drndenatr . 8 , H Kananeck.
, , Wilh Kohl, Ecke Seerobenstr.

Eltvilierstr . 18 , Chr. Knapp
„ 13 , W. Mohr.

Fmgerstr . 40 , F. Pauly.
Faulbraiinen *tr . 3 , Paul Vierich.
Feldstr . 19 , Jac. Forst.

„ 3 , C. Hermann.
, , 33 , Fritz Müller.
„ 38 , C. Schwenk.

Frankenstr . 9 , Frl. Elisab. Rossbach.
55 33 , C . Krieger.
55 IW , Äd . Weschke.

Friedrichstr . 7 , Th. Böttgen.
,5  14 , Ph . Peu9ch.
, 45 , Th. Wachsmuth.

Geisbergstr . 16 . Joh. Beer Wwe.
Uneisenaustr . 9 , Ed. Stupp.

55 IO , A . Hofacker.
Gttbenstr . 5 , G. Felde.
Goetheatr . 7 , J. Mohr.
Grabenstr . 9 , Chr. Diels.
Guatav -Adoilstr . 9 . F. Frankenfeld.
Hellinundstr . 38 , John Jäger Wwe.

,5 36 , W. Kat/mann.
55 30 . Pauliue R .eser.

Hermannstr . 36 . J. 8 ampp.
55 15 , A . Röhrig,

Uerderstr . 6 , Anna Kupka.
, , 11 , F. Runzheimer.
, , F. htuckardt.
, , 17 . Rob. Weck.

IferrngarteuHtr . 7 , Friede, Gernsnd.
Kais . Fried . -Ring 53 , Fr Röttcher.

„ 57 , Aug- Zoller.
Kirchgaaae 6 , C. Tauber.
Klirnmtr 6 , A. Kuhn.
Langcaase 36 , Emil Diefenbach.
Lnisemtr . 16 , A. Forst.

,5 19 , Wilh. Meuser.
Lnxembnrgatr . 8 , Fr. Röttohnr.
Marktatr . 9 , Otto Siebert.
Marktplatz 5 , C. Vorpahl.
Maoergaatie 9 , H. Herrchen.
Michelaberg 9 a , C. Witzei.

Colonie F.igenlieiiu , Otto Füssler.

Moritzstr . 37 , Wilh. Kl«er.
,, F. A. Müller, Ecke

Adelheidstr.
,, 30 , Josef Scherf.

Xerostr . 33 , Fr. Müller.
,5  14 , M - A . Schneider.

Xettelbeekstr . 9 , Hch. Meier.
Xeugasse 17 , W Schauss.
^lieolaKMtr . 37 , G. Müller.
Oranienatr . 6 , Frz. König

, . 31 , E. Maüs.
Philippsberg 9 , Wilh. Roth.
Platterstr . 58 , C. Baum.

., 48 . J. Lamboi.
Raaenthaleratr . 6 , Pet. Wirbelauer.

, , 4 , Kath. Scholz.
Rheinatr . 63 , H. Neef Wwe ,

,, 15 , Filiale Aug. Engel, Ecke Wil¬
helmen.

„ 87 , H. Würtz.
Riehlstr . 3 , Hch. Bund.
Rüderstr . 13 , Carl Cronen.

„ 37 . Phil. Kieset.
„ 13 . Elise Michel.
, , 41 , L. Schuy.
„ 39 . Hch. Waid.

Römerberg 34 , Carl Cramb.
,, 33 , Carl Lang.
„ 35 , Hch. May.
„ 3 —4 , Fr. Rompel.

Rooii5 .tr . , 3 , Hch. Kananeck.
„ 13 , Ant. Christ.

Rüdeshflnierstr . 9 , Aug Gemmer.
. . 31 , F. Matth Müller.

Saalgasse 4 , C. Jeckel.
„ 36 , Hch. Stückert.

Scliailitstr . 10 , J. Köhler.
,, 30 , Chr. Peapelmanii Ww.

Seliarnliorststr . 15 . J. Heinzmann.
Scliiersteiiieratr . 13 . J. Haas.

„ 6 , Gg. Klein.
„ 32 , Gg. Dehn mann

Schwalbacliei str . 71,0 Hnkeibach.
8edanstr . 9 , Ludw. Faust.

„ 1, Ludw. Fischer
8edanplatz 7 , Fr. Götz.

,, 3 , C. Söhnlein.
Seerobenatr . 38 , Wilh. Gunkel.

„ 5 , Ludw. Kämpfe»
„ 19 , Will». Kohl.

Hteingasse 17, ' Carl'Ernst.
Taunusstr . 13 I6,Ang . Epgel,Hanptg.

„ 47 , Carl Schmidt.
Waldatr . 38 , Fr. Knapp.

„ 30 , H. Stücke»-.
„ 46 , G Vorpahl

Walramstrl 13 , Philipp Klapper.
„ 19 , Seheerer.

Weilstr . 3 . Ctrl Zorn.
Wellritseatr . 7 , J. 8. Gruel.

„ 51 , Carl Lang.
Westendstr . 30 , Aug Bucht.

,, 36 , A. Donecker.
„ 16 , Ant, Christ.
„ 4 , Jacob Delion.
„ 1 , Ad. Hoffinann
„ 34 , Eusebius Köhler.
„ 11 , Th. Wilhelmy.

Wttrthstr . 32 , Carl Dutsch.
Yorkstr . 35 , W. Diefenbach.

„ 6 , Aug. Ohlemacher.
„ 37 , Ed. Stupp.

Ziniincrmannatr . 9 , Job.  Bausch.
Xietenring ; 6 , C. Eichhorn.

8onnenberg , Emil Nenmann.

tik  August Engel-Wiesbadeni| s
Königlicher Hoflieferant. LjW

ca  ra

2 3 * ®

Ifnnptgeaeh &ft:
12- 16 Taunusstr . 12- 16

Telefon Nr. 53 u. 620.

Filiale:
2 Wilhelmstr . 2,

Teief 888 Ecke Rheinstr . Telek. 888

in pvciäioevtfn reiiiivollcnen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Avpretur. Muster tostcntrei,
liefert Hermann ßewier,
Somntcrfclb >Bez. Fst . a. O ),
Tnchvcrsandaeschätt, gegr.
1873 im dekanntcn Fabri-
kattonSplatze des Artikels . L0
^66 W !' ^ deiin der
etOO £11» . beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahitwasser

a Flacon 60 Pf. jemals wieder
Hatinf mer.ten bekommto. aus den,
Munde riecht. Jolt . Wcorgc
Kotde Nächst. Berlin . In
Wiesbaden de» Avoth. O. Siebert
u. Gustav E»kcl. 60

l
Magerkeit.

Ichöne volle Körperformen
durch unser orientalisch«»
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd, Zunahme,
garantirt unschädlich. Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Danksclneiben. P»eis Karton
mit Gobrauchsaweisung3 Mk.
Postanw. od. Nachu. exkl.
Porto. 1427/63

Hygien . Iiistit t
D. Franz SteinerL Co.,

K«rlin » 63 ,
Königsgrütferst .ra-8e 78..

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank¬
schreiben liegen
hundertweise bei.
ft Dose Mk. 1u .2 —'
nebst Gebrauchs¬

anweisung und
Garantieschein per - _ _
Wach nähme oder Einsendung de«

Betrages (auch in Briefmarken ).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Beine.

Flechten , Haut-
ausschläge,

Gesichtsröte. Ent¬
zündungen. Ge¬
schwüre» offene

Wundsein , aufge¬
sprungene Haut.Frostbeule»
Brandwunden rr. beseitigt ui
geetgiicten Fallen ütc von hervor¬
ragenden Aerzten empfohleneWenzelsalbe.
Präiniirt mit Berdicustkrenz,
rotd » Kreuz n. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Attesle nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wi-Sbaden: Hanpk
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2. Camphor 1,75,
Weihrauch1.75. Terpentin 1.04,
Peru-Baliam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,0i gr. 194/123

über
*«P die

v. Tr Relau (ui. 39 Abb.) statt
Mk 2 .50 unr Mk. I . - .
Preisliste übern t. Bücher gratis,
606.90 It . Oschmanii,
__ Kowtanz 9 . 153

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingenihrten

Gcjchäste sucht, welches

siobsPS i

verbärgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Otferteu er¬
warten. Man wende sich behufs
sachgemäßeru.-:ascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube L Ce. m. b. H.
Cenrraldureau: Frankfurta. M.

Buch “f" Ghc

3 Arbeiter
können
erhalten

»och guten Mittagstn'ch456i
Clarenthalerstr. 3, P.

Kaiser-Panomma
Rheinstratze 37,

unterhalb des Lniseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 97. November
bis 3. Dezember 19u4.

Serie I:
Konstantinopel.

Serie II:
Dep Schwarzwaid.
Täglich geiffnet von morgens 10

bis abend- 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Bfq

Schüler 15 u 25 Pfg.Ahon«k«ncut
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Backen Sie
nur noch mit

Kummer'» fertiger Kuchenmasse.
Sie enthält alle zu einem schmackhaften Kuchen nötigen Zuthaten in allerfeiusten Qualitäten.

Kummers Kuchen
werden in acht verschiedenen Sorten geliefert, gelingen stets und ersparen viel

Zeit und Geld.
Kummer'» Kuchen

stnd in allen besseren Kolonialwaaren- und Delikatessen-Geschäften käustich. Kleine Pallete, 400 Gr . 48 Pt -, 8̂ l>ße Packele, 800 Gr . 05 Pt

Man achte auf den Namen Kummer und hüte sich vor Nachahmungen.

Gevttkl-Ukckkter für Mrsvaimi:
Telephon Nr. 832.

Meyer & Wetiel,
Albrechtstratze 3S.

Nie wiederkehrende Gelegenheit!
Grosser Weihnachtsverkauf!
Bauernti$che, Bilder, Uhren, Spiegel, Nähtische, Teppiche

etc. etc.
werden zu spottbilligen Preisen verkauft

{Werktags geöffnet
voll

3—9 Uhr
Kachmittago.

Bärenstr . S.
864

Sonntags geöffnet
den

ganzen Tag.
Bärenstr. 8.

JKaiseriuai
(früher Römersaal ).

Großer
Aniircasmarktrnmmrl

ii it Tanz , an Verden Tagen.
Für vorzügliche Speisen nnd Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.

735

Yerein„Süd-Wiesbaden“.
Einladung : zur

General *! ersa fl I I Inna
am Montag , den «8 . November , abends 8V , Uh», im Saale der „Bayrische«
BierhalleAdolfstratze 3.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht- 2. Kassenbericht. 3. Neuwahlen. 4. Referat: Der Flucht'

linienplan des Bahnho.sgeländes. 5. Wünsche und Anträge. 833
« De » Vorstand.

UMtdk ißjttlis'Dßccin.
Die Generalversammlung des Vereins

findet
Dienstag, den 29. November 1904,

Abends8 !« Uhr,

im„Hotel Hahn", Spiegelgafic, statt.
Der Vorstand.

Mnlflsrllcke

Ifl eihnachfs-

ffifdienke.
Die hervorragendsten üagerbe* Q

stände der Firma
T ProfeHor

Ludwig von Röhler
Kunffflewerblidhe Anhalt

WI6SBHD6I1, Maurltiusltratzs8
werden zur Weihnaditsfailon unter dem reellen
Werthe dem Verkaufe ausgefetzt und ik»kunlt»
sinnigen iöerrsctiakten Eelegenbeit geboten,

wertstvolls
Gemälde und Porträts

in Set und Aquarell
(vrlglnole von ProfeHor Ludwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künstlerischer  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswertst  zu erwerben.

Ö2S=J

2 ûi  Beliditigung der lm Laden des ßerrn
B. v. Santen, Maurjtlusltrahs8

ausgeffelilen ülufter wird ergeben!̂
eingeladen.

I

MARKE PFEILRINtt'

Nur dieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewahr für die Aeehtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„rL'MLLMS" I«*aoUa-0»o»afli
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfelde

Tlaiirliigia,
Tersichernngsgesellflchatt in Erfurt»

Gegründet 1853 . Garantlemittel : 60  Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten-»Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht-, Eto'
bruchsdiebstahl-, Glas*u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Für dies| als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträtf9
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. 86SÜ

Adolf Berg :, Generalagent. Wiesbaden«‘Kirchgasse 9«
Agenten und Vermhtler q gen stnstq Absrhluss-PrnvHon «t»t» neencht.
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Die JinmM»- nnt Hy-chedeil-AzkMr
von

J « & € • JPiriuenich)
Hellniuudstrage 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. r».

Tine prachtv,,mit all. Toms. ausgest. Herrschafts-Villa, Park-
stratze, mit 13 bi» 15 Zimmern, Küche. Dienerschastszim., Bad,

schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.

Eine sehr schöne couisortable Herrschasls-Villa mit 10 bis
12 Ziui., Küche, Bad. Balkonu. s. w,, großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenbcrger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Biigel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe deS Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar sür 115000 Mk., ohne Inventar sür 100000 Mk. zu
verkaufen durch

I &  E . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Bicbricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise- »

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rheinga», sür 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v-rmietel, für 90 000 Mk,, mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

sJ . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen^ und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 186 000 Mk., sowie ei» prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 33, 1. St.
Ein noch neue» rentaole» Haus mit 3- und 3-Ziinmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torsahrt sür 86000 Mk,, ein
rentable» Hau», westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Ziinmer-Wobn-
ungen für 116 000 Mk. und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberfchuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . Ar <£. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstem versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen sür 12-, 14-, 20- und 23 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver-
kaufen durch
7255 I . Jk  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, MM'. 86
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schußler , Jabnslraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bah» und in Nähe der Walde», zum Preise
von 65,000 Pit,,

Wilh , Schußler . Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . Bcethovenstr., 10 Zimmer u. Zubch., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schiitzlcr, Jahnstr. 36.
Rentable», hochfeine» Etagenhaus mit 6-Zim.-Woh».< Bor-

und Hintergarlen, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Rentable» Ha «S, Biimarckring. 6.Zim.-Wobn., Laden, Tor-

fabrt, großer Hofraum. Lagerräume, für Weinhandlungoder
jede» größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden.

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentable» Hau », Iorkstr., 2- u. 3-Ziiiimer-Wohn.. Torfahrt,

Werkstatt, welche» einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36,

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jede» größere Geschäft passend,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung-n. Philipvsberg-

straße, besonder» für Beamte und Lehrer, auch für -in
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M„

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentable» Etagenhaus , obere Adelhcidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler . Jabnstraße 3k.

Hochfeine» Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welche»
für Hotel.Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schußler . Jabnstraße 36.

Drckreiser>« verkaufen
Schwalbacherstraßc 14 („Thüringer Ho,' ). 9813

Zu verkaufen
durch den Etgeutümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur

“Villa , Fresemusstrasse 23 (Dambachtal), 9 Bi?
12 Zimmer, dochfein. mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evcnt. auch zu vermieten, evcnt.
mit Stallung.

Villa Freseuiusstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elckir. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schfitzenstrafcse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcstattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Scliiitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuna, bocksein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schtttzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstatiiing, i». Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungcn, 'Diele, Winrergarten, Erker, Balkon», Badezimmer,
Herrscha-Is- u. Nebeiitreppiu. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Rurben
Garten. lebr rentabel.

Villa WiesbadenerBtrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der ctektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Unübertroffen
|iitk die neu « lund-iren, In »et K»tce«*a

W-ltau»«ellu»g »ttalirtcit
Orig. Amerikanischen Gold«

Plaque-Uhren
ftemoqt . - a -iTon . (^ prangfccitidt
ttii «. 3 Gold -Utn >>« <--Delt >ein mit frtn».
onrimagiieltlch. Prüctsionswerk, auf d. « «.
«unde rcgultrt II. neu valent . innerer Zeia-»-
st-llung. Dtoic Uhren sind v-nndgc ihr«
prachtvoll eie,an : . Auiführung , reiche»
kunstvoll Gnillochiruna iunch glatt vor»
röihigi, »Sn «chr goloenen Uhren seit»
durch Fachleute nicht za unterichetden. Di»
wunderbar clleltrt. Gehöils«bleiben iranu »-
n-ätzrenv «bsollet nno - rönderi . u»h
wild für richtigen Gang eine drettährize

schriftlich- » ae« iüe geietstel.
Preis per türk nur 10 Mark.

flieju vastende
«old -V »».», « Nk »Ie»tt » 3 Mor »,

Ru ,eder Uhr Seberrutierol gratis , u. uv»
schließlich zu beziehen durch da»Leulral . De»«ai-.kNL.tr FiscitB,

Wirer , I » AdirrgaNe 1# .
-.anoJiiu umt* *ei « e<&trankmtM B«l» «n* S

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

WiesbadenE. g.«. b . h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassaniseben

landw. Genossenschaften.

' Reichsbank- AriflOf9Q  Telephon
Giro -Konto. 111011 ILS Li dööü No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hit . 3,376,000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1903 JSlk. 180,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand rn von 9— I2VS Uhr . 8730

Wegen, Verfüllung meines Lagers
verkaufe, zu äußerst reellen, billigen Preisen: Compl. Betten. Schla'»
zimmcr-Einrichtungenin Slußbaum, Satin, , massiv Naturbolz (Pitsch).
Ferner alle Arte» Polster- u. Kastcn-Möbel, sowie ganzc Ausstattungen.

Wilh . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraßc und Bcichstraße. 649

Eigene Workstüttcu._ Eigene Werkstätten

Ölinta-Miilt Dliiideii-Hkiiti
Walkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenivaare », als: Besen.

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- nnd
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte « . Klopfer , Strodseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochlcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgcführk.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebracht. 659

Der berühmte
Ototanndhcitg -Tabak , sowie Kownocr der Firma I . Gold
farb , Pr . Stargard , ferner Fabrikate der Firmen Lotzbcck, Gcbr.
Bernard ele. Zu haben im !8pezlal <»e >aehatt 369

Theodor Rudolph,
_ Wiesbaden , Adoifftr . 1-_

Seine Niederlassung als Arzt zeigt an
Sanitätsrath Dr. Surminski.

'Wiesbaden,  November 1904.
Kaiser Friedrich -Ring 49, part.

Sprechstunden : 8—10 vorm.
-v „ 3 — 5 nachm.

, Sonntags nur 8—10 vorm. 170

Eine gutgehende Uhr mit Kette
ist ein chngenchmcs Geschenk.

Man kauit iolche sehr billig in meinem

EiagkN Kkslijilft, tzeilniulMaße 51, 1 St.
9814 Erich Butroni , Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goidwuaren werden z» Hoven Preisen eii' ge'ouscht.

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
Uebertrockene Tonsülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausfübrunoen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen sür
BrautauSftottunge » und neueste Hotel-

Ginrikbtungo«.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E. Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherftr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften echniker ausgesührt.

»igene Reparatnr -Werkstätte. 8434

Ngl. st. gksch. llüyr. Wrllßtzüft!;, p.Ä. 3.56.
Telefon 2871 . Sierostr . 28.

Bestellungen per Karte werden promt besorgt. 570

Kaffee und LjmsemrWnsi, « 15
empfiedlt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 4L Pfg., sowie Abendessen von
25 Pf. au. Kaffee ä Tasse O und 10 P '. 50

__ K. UHrich,

Piittträirtetfrl sdad. Mapum-bommj
liefert frostsrei Haus (Mnuskartoffel ») 124/27

Telef. 125. Im  Schaab , Grsdenstr. 3.
Bestes Antiseptikum

für Mund und ZüSinGa
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt undwird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche 31. 1 . 50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien . V»»;

Fritz Schulz, Leipzig, chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : Parfümerie und Drogerie

Backe & Esklony , Taunusstrasse. Central-Drog.
Wilh . Schild . Friedrichstrasse. Drogerie „Sanitas“
C . Köhler , Mauritiusstr . H . Koos , Nachfolger,
Walter Schnpp , Metzgergasse. Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drogerie, Wellritzstraase 39. Chr.

Tauber , Kirchgasse 6. 658/93

(Ein Fahrrad gratis
»kann sich jedermann leicht verdienen wer
,bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“. 89s

Wiesbadener
Theater- und Vergnügung-s-Anzeiger.

Herausgeber : A. J . KEIL
in Frankfurt a. M.

Man beachte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
| Neugasse 26, Wiesbaden . _
Möbel u . Betten CJSSSOS
haben. 907 A. Beicher . Adelt eidstr aße 4 ».

Wir machen- ergebenst darauf aufmerksam, dast
imsrr lltrirtltt für IDicslmöra«. Ilmgrgni5

Herr Wilhelm Hies, IDiesGaden.
Hermannftratze 17,

ist und bitten tvir Bersicherungslustige sich an denselben zlr
wenden. 1588/i0

Ildklinscht Mrli-Dkrttkrmigs-StstllschB
.« ,

Die Direktion.
ß.
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Die

PreH.WMries'BM
zu Berli«

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

S'uuttgHufljr.
S chwärzer Militiir - oder
_ Kntschermantel zu
kaufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl,  766
f  eppiche,Lumpen,Papier, Me-lallek. Fuchs , Hasengarte» 5,
Bilde Best, p Postkarte. 9536

GlvPllMklei
sucht gutgehende Wirtschaft zu
mieten oder zu kaufen.

Offerten u. 8 . Cr. 600 an
die Erped. d. B>. _ 716

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid. Billig.

Franz König
Bisniarckring 4 . 832

/ ^ olon>alwaarenge>chäst in bester
92^ Lage. Umiatz jährlich 50- bis
80.000 Mk„ ist and. Uniernehm.
halber per 1. Jan . 19'*5 ev. sp.
zu verk. Off. u. W H . 750
an die Erped. d. Bl. 760

Times Daus
mit Gastwirtsch.-Betrieb, in bester
Lage Wiesbadens, Bierverbrauch
6f>0 Hektoliter p. »., ist mit
15.000 M. Anz. per 1. Jan . 1905
zu verkaufen.

Off. u O . W . 758 an die
f. Hxped. d. Bl. _759

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J . Eckl , Walram-
straße 85, P._9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalbcr zu verk. Näh. bei

3ob . Hehl,
9731 Wairamstraße 35, P.

^artengrunDftüdf.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näder.
Luremdurastr. 9, Part._611
^Levrauchter Metzgerwagcnmir

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzhcimerstr. 88,
Angohr__ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handfederrollc, eine Partie
aste Näder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr ,

Monystraße 50.Gebr. Küftrkarrnchen zu
verkaufen 851

Oranicnstr. 34.
legi Schlitten (4sitzig) zu
verlausen 850

_ Oranienstr 34.
l .tt eov- Federrolle, ü5 Eentner

Tragfähigkeit, zu verkaufen

E

ranienstraße 34. «295
Agegen Autgabe eines Fuhr-

werk- find zu verkaufen: 2
lompl. Karrengeschirre, ein Einsp,-
n» Doppclsp.-Geschirr. Neitsatiel,
^'agentuch, wasserdicht, Aufhalter
wVerschiedenes. ( <. Schmidt.
ipolbggffe 8._ 8680

Federroüen
fine neue, 35—40 Elr Tragkraft,
bersch, gebe. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
"ne kl. Rolle für Esel oder Pony,
^>ch als Handrolle billig zu verk.
^ehheimerstr. 101». 9814

1 großes

Holztor
sowie

iMkOtl-il.jlckoWer
h herkauscn. 655

Seifenfabrik I' otlis.
Langgasse 19.

HaQsffauen!
i

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten 8166

Wiesbadener
BettfedernbausI

Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellste u. billigste I

Bezugsquelle,
Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers . I

Billiger u. besser als jede 'l
Concurrenz . f

Brautleute erhalten beim I
Einkauf ihrer Betten eine I

Kaffeeservice gratis.

Sofort
zu verkaufen:

1 Einspänner-Wagen, komplett, 1
Bollerwagen, zum Waggon auS-
iaden sehr geeignet, 2 Schnepp»
karren mit Aufsätzen. 1 Rolle, 1
Mistkarren und verschiedene Acker
gerätschasten. 273

Wilh . Hfihn,
_ Dotzheim. Dörrgasse 4.

Kanarren -Edelroller,
alle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

HTClcgeit Geschästsverändcr-
"CV nag verkaufe ich sehr billig
gr. u. kl. Hecken. Gejangsschrank
und Kasten, 30 Einiatzbauer, gute
Hähne und Weibchen. Riehlstr. 2,
1. St ., l._537

Kanarienhälzne,
Äelroüer,Ftamm6eifrrt
billig zu verkaufen Karlstraße 6,
Hlb,  Part. _ 511Accumulatoren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Acc. bill zu verk. 126
E . Stösser , Mechaniker,

Telclon 2lll3 . Hermannstr.  15

Backsteiire 423
bill. abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am alten
Kurbans. Adolf Tröster. Fcldstr,20.

1 gebrauchter transportabler
Herd

billig zu verkaufen. 803
Bahnhoistrahe 10,  Laden.

Elcktrjlche sögenilllllpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kauf- billigst 805

Bahndokstraße 10, Lade».
1 gebogenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn¬
hofstraße 10. 806

Gcvrauchier

Wusserstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraßc 10, Laden.

Beleuchtungskörper,
Salonliiiter , Ampeln . Wand-
armc etc  für eleftr. Licht, von
m. 2 Billen billigst zu verkaufen.
Zeltmann, Rheingauerstr. 2 764

Zelt. GtlkAkiihkit.
Brillantbrosche , Wert 1800M.,
Preis 900 M., Herrenbrillant¬
ring , Wert 1800 M., Preis 1000
M Offert, unter B . B . 900
postlagernd Wiesbaden.  763

Slmerilaner-Ofen , hochfein
— wegen Aufgabe fof. zu verk
708 Sedonplatz4, Mtlb„ P.
^erde u. Oefeu dill. zu verk.

Emaillirte Herde mit und
ohne Gasherd zum Einkaufs
preis . 707

Sedanplatz 4, Mltb., P.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 8.80
per 100 St ., verkauft bei 43l

.1. C. Roth,
Wilbeliustraße 54, Hotel  Block.

Photo -,r . Apparat,
Deutschlaud. 13X18 , wenig gebr.,
preirw. zu verk. Schützeustraßc bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. 43«

Für Brautleute.
fltat gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohe« Laden-
mieche sehr billig z» ver¬
kaufen : Bollst. Betreu 60—150
SR., B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz,21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M, BertikowS
(Polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38M..
Svrungr . 18—25 M.. Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M» Sopha- und Auszugtische
15—85 M., Küchen- u. Z-inmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha« u. Pfnlerspiegel5—50 M.
u. s. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken»
ftratz« 1V. Auf Wunsch Zab»
iNugK-Erleichterung . 482S

Selbiiversertigtc
Hobeln,

als Kleider- und Küchenschränke.
Bettstellen. Kominoden, BcrtikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

'Adolf Birk , Schreinermeistcr,
1627_Jabnllr . 6. _Uebcrzieher von3W.an, kl.und gr. Kinderbetlstellen, kl.
3 M., gr. 5 M. 842

19 HMiiile 19.
tIllatratze lO M.. Strohsäckc v.

5 M. an. Phil . Lautb,
Bismarckrina 33. 795
FQin Posten lleb-rzieoer u. Jop.

ven v. 4 M. an, Knaben- u.
Schuiliosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabenzoppenv. 2,30 M. au, g.
MannShosenv. 2.50 M. an. Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzqergasse2. 129

GclegcnheitSkauf.
Nußb. vol. u. lack. Betten mit

Haar-, Woll u. SeegraSmatratzen,
BertikowS, Kleider u. Küchenschr.
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentischc, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen U. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Danienschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoitb.
zu verk. Näheres Wcllritzstr. 44,
Hth., Part._6022

Möbel u. Letten
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußv.-BüffeiS, Lchlafzimmerein«
richtungen, Vcrtikow, Spiegel- n.
Kleiderschränke, Sopha- u. Aus-
zuglische, Trümeauxspiegel Näh-
und Bakierntische. Etageren.
Stühle, Küchcnmövel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Ang. Reinemer,
Möbellager,

_BiSmarckring 4.

Kleider Büsten
i. 0.970. Babnhofstr. 6, H., 2.. r . 177

Kleiderschränke, Küchemchräiike,
Tische, Stühle, BertikowS, Spiegel
äuß b. z. vk. Schnlg,4. Sb.r . 10005
/L »ni gm erb. Fahrrad z. verk.

9755 Werdcrstr. 6, 3 St.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part . l. 53
/Liu Btfam -Peizrock für Herrn
>2- mittlerer Größe, billig abzug.
BiSmarckring 16. 1. St ., l. 706
c^ -ast neuer Postmanlel f. 15 M.

zu verk. Blücherstr. 7, Mtlb.,
3., links. Kettner. 692

erhaltener gefütterter
'S*  Havelock billigz. verkaufen.
815 Scharnhorststr. 20, 3 ls.
4L4elragene sehr gut erhaltene

Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
reckststraße 13. 813
tz>>lehrer - Winter Paletots
** + und Pelzmäntel b. z. verk.

Frtedrichstr. 46, Laden.
HNttuiter -Uebcrzieher, gut erh., b.

zu verk. Fraukenstaße 3.
1. St. 792
ĉ -ast neue sehr gute Federbetten,
ty  Plüm . u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4,  3 . St ._ 10031

Herren Ucberzieher,
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen 619

Nüdeshei'merstr. 9, 2., r.
1 Nähmaschine, gut erh.,bill. zu
^vk ^ Bleichst̂ §^ ^ P ^ ^ 755

/2S ut erhaltenes, wenig gebraucht.
v / Planino zu verk. Adelheid¬
straße 52. P. _ 9925

im
schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mark 350 abzugcbcu.

Friedrichftrahe 13,
Telefon 2867 703

Mntlchn,
Ärnhsäckk,
|rt!rn

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konknrrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Möbel
Bette », Spiegel , Bilder

nnd Polsterwaren,
cinfach und hochelegant, laust man
am besten und billigste» bei

Pli . Seibel,
19 Bleichstraf ?c 19.

Acltestes Möbelgeichäfld, Westends.
Bitte genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten. _ 300v

SMmkk
sind zu verkaufen. 702
Friedrich stratze 1» .
_ Telefon 2867.

An Aiigkl
und melime Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E Urbasjnn„
9999 3

iS!Verschiedenes.Ü

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89o

14  Friedrichstr. 14.
Empfehle meine 719

Wasch- und
_ Fein  biiglerei.
PitWMpsc, (ittiiibm

11110 UÜQfl. Jliiptii
in großer Auswahl 689

Heb . Rufa , Friseur,
Moritzstr. 28.

WWiz-Acht!
Infolge billigen Ankanss von

409 Ctr , frauz. stoch- und
Tafeläpfeln sind wir in der
Lage, zn Spottpreisen zu verkanseil
und zwar 17
lv jjfimö!ii 30  Ufa.

per Ctr. Mk. 2 50.

Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Schicrstcinerstr. 1,

Rheinstr. 73,  Adolsstr , 1.

Anzündeholz,
f , gespalten , ä Ctr 2 20 M ..

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

llöbr. Neugebauer,
Dampf -Schreinerei,

Schwalbacherstr, 22,  Tel , 4117
r^ octiavfcl , p. Pfo. v, 5 Pfg.
Kl an Walramstr 19, Ecke Well.

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angesert.

Haarketten
werden geflochten und mit
beschlag versehen, schon von 5 M.

au,
Paul Jäntsch,

Fanlbrnnnenstrasse 3 .

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe, Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfürung.
Cl,r . Flechse !. Jahnstr. 12, P.
6538_

Herren-Anznge
nach Maaß, in -leg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flecksel , Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Referenzen,_

MadMlesKüjllifjiliinier
(bell), für Dkark 250 empsiehlt

MSbel -Lager
Georg Rübsamcn , ^

Karlstraßc 5. 600

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantle
geliefert II , Schäfer , Rhein-
straßc 22._78

Spielwaren
(KonkurSinassel, als Kaufläden,
Festnngcn.Pferdcställe, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w, werden zu jed,
annehiubaren Preise, so lange Vor
ratk reicht, auSverkauft. Wellritz¬
straße 47, Laden, 472

— rigitraße. 396

Bornehuie

Meiüilalkts-
Gkslfimlik.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde nnd prächtige
Aqnarellbilder , seiner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574
. 8. von Santen,

ManritinSstr 8,

tTraurifige

das Stück non Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaare» und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirckiaassc 32.

Haar arbeiten.
Großes Lager ferr. Zöpfe , Unter¬
lagen . Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Fnppenperiiclren

in jeder Ausführung von 1 M . «».
Sämmtliche Haararbeiten werde»
schnellstens angefertigt, ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
14 . Iiiibig , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße,

Haarketten
werden geflochten und mit
Moldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgasse 32.

Lieseraiil des BeamrenvereinS,
<H> o» einem hiesigen le,stungS-

fähigen Manufaklurwarenge-
schäft erhalten Sie Credit gegen
3- oder 6-monatlicheS Zul zu den
allerbilllgsten Caffepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollen
sich melden unter Thisire X.  E.
S568 an die Expedition dieses
Bl ÎteS._ 8568

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum biutuni , gelbe eng-
fifche nnd MauS -Kartoffel»
liefert büliuft frei ins HanS. 3971-

IV . Iloliniann.
Telefon »64. Sedanstr 3,

Da « nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist eine

Gritzner
Nälumscliine,

den diese
sind zum 3üähen , Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Baris 1900.

Ooldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse.
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Aaehniittag io unserem
Geschäfislokale für unsere

Kunden abgehalten.
GritKner-Eleetro-motoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide . Garnen,
Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen*
Gesellschaft. 945o

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.

Ellenbogen gasse 10.
Wasche mit

tgtmt - , jmll - tt.

| 8| | rljiini(itQ
leihweise zu haben 8054

Mklikihttolit 11.

Abfallholz
ä Karren Mk. 3.50 zu baben bei
A . Rock , Zimmergeich. «.Säge¬
werk, Aarllr. 8 u. Lahnstr. 22. 443
?S-afclkuhbulter, 10-Pfd.-Colli M.

7.30. Zur Prob: 5 Pf. Butt,
u. 5 Pi . HonigM. 5.65. Fettgänse,
Enten, frisch grschl., 10-Psd. Colli
M. 5.20. Frau Nagler, Versandh.
Tluste, via BreSlau 113. 1585/70

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach0

Lchwalbacherstratze 19.^
Schm-rtioicS Ooriocksteaien gratis

HalieiWhiik
unentgeltlich zn haben 9652

Oranienstrasfe 31.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen' Größen zu
baben. Albrechtstr. 32. 9768
Prima Rnidsteisch 60 Pfg.

„ Hüfte, Roastbraten 65 „
„ Lende» 100 „
„ Hackfleisch 60 „
„ Kilbfleilch 70 „

Tägl. frische Wurst 40 „
oo Fleischwurst 65 „
£ Preßkopf 70 „
Tel. 817, Aug ©cti, Bleichstr, 27.



billig!iTiTHiT

Reisekörbe , Markt- und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Bostkörbe, Arbeits - u. Noten -tänder»
Bavicrkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe . Äiuvrrftühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Kordwaaren , Korbmöbel , Stuhl¬

flechterei in eigener Wcrlstälte billigst.

'27 . November 1804. Nr . 278. Wiesbadener General-Anzeiger« U . Jahr, «»»

Stock - und Schirm -Fabrik Renker,
jetzt Langgasse 3, a. d. Marktstrasse. 648

Reparaturen , Ueberziehen billig in gewünschter Zeit.

Versteigerung.
Dienstag , de» 2 » . November d Js Vor¬

mittags iö Uhr, werden bei der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstrasre 7 dahier, die nachbezeichueten Do-
mäne » Parzelle » öffentlich versteigert:

Lagerbuchö-No. 5540b 05 qm Acker, rechts dem
Schiersteinerweg,

,. „ 5541b 22 „ „ daselbst.
Wiesbaden , den 24. November 1904.

846 Königliches Domäne, «-Rentamt.

Spangenberg ' schrs

Coilsknilitoriiim für Miijilr,
Wilhcimstrafte 12

Montag , den 28 . November und Dienstag , de»
28 . November >804,

im großen Saale der Loge „ dato “ , Fricdrichllraße:

1.und"2.Dorttugsaßend
von Schülern «nd Schülerinnen der Oberklassen.

Vorträge für Klavier, Gesang, Violine, Cello, Kammermusik und
Orcheller.

Der Eintritt ist frei ; Programme sind in den hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich. 787
_H Spangeriberg , Direktor.

Siemm- und Ringclub„Athletia",
gegr . 1892.

Sonntag, den 27, Novbr.,
Abends 7 Uhr

oeginncnd, ' tFeier
des 12. Stiftungsfestes
im „ Kaisergaal “ , Dotz-
beimerstratze, unter güliger Mir
Wirkung des Gesangvereink. Wies
bndcncr Miinnerklub , bestehend
in Concert , athletiseheu
joiuic theatralischen Anä-

ffihrungen und

B Ij 3Le . 3SS5S3

Hierzu ladet Freunde und Gönner, sowie die verehrl. Sports-
genossen Wiesbadens und Umgebung höflichst ein.

Der Vorstand.
NB. Alle» Nähere durch die Progromme, welche znm ermäßigten

Preise bei sämmtlicheu Mitgliedern, sowie Iei den Herren Bastwirlb
«prenger , Bleichstr. b, Gastwirtb Rötzria We lritzstr. 27. Gastwirtb
Monooef , Schwalvach-rstr. 27, Cigarrengrsch iit Jentsibke , Wellritz
straße 31, sowie bei Herrn Bäckermeister Wedel , Römerberg 32, z>,
haben find. 646

K . Weldemami , wiesbad . i».
Gr. Rnrgstrisi « 17,

emfiehlt Bein g osses Lasrer alter u neuer
ooMeri’alien.u deutscherReiatcrgeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrnmenten , Musikwerke n. Zubehör. 769

Atelier für Streich-Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Thellzahlung!
Grammophon oad Platten.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Sonntag , de» 27 . November , von Abends

Punkt 8 Uhr an, findet in der Turnhalle , Hellmuud-
straße 25, unser

14. Stiftungsfest,
unter Mitwirkung von einem Gesangs -Onartett und
Humoristen 1. Ranges , statt.

Hierauf: mF"  BALL.
Landsleute, Freunde und Gönner des Bercins find

hierzu sreuudlichst eingeladen.
684 Der Vorstand.

Innungs-Kranken-Kasse
der Tüncher, Stuckateure und Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag , de» 2v Nov , nachm, von 8 —6

llhr , im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgassc2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von seiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Atbeitgebcr findet die
Wahl am 30- November, von 4—5 nachmittags in dem-
sclben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen. 469

NB. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß¬
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand: Franz Streim, 1. Vorsitzender.

Bienen-Honig
(inrantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „Be re i n Sp l o mb c" versehen.
Berkau Sstellen : Quint , Marktstraße Bont . Hellmundstraße,

Natlltlcbrr , Morusttr. 1, Lauter , Oranieiidrogerie, Otanieilstraße bg,
Hosmaun , Abeiheidstraße -0,  Weber , Kaiser Friedrichrmg6. 4133

Ehrindiplom , Grosse goldene Medaille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

Diätetisches fiährmitter

D . R . L».
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Bei¬
mischung . — Reineiweiss . —Geruch - und geschmack¬
los . — Ballt sich nicht . — Nahrhafter wie Fleisch. —
Leicht verdaulich . — Wird jeder Speise und jedem
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu

beeinflussen . — Aerztlich empfohlen.
Nerv est stark .cn.d  r
» »»WWWWWW» •■*>**'

Appetitanregend
Kräftigend

Alleinvertrieb:

Tolhausen&Klein, Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceu-

tischen Drogerien . — Vertretung mit Depot : Frau
E. Jankovio , Wiesbaden , Goebenstrasse 13.

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer
Familie dieses Tutulin-Präparat benutzte, hat sie aus
Gefälligkeit die Weiterverbreitung resp. Vertretung mit
Depot für Wiesbaden und Umgebung übernommen
und ist gern bereit, schriftlich oder mündlich Auskunft
über den hohen Wert des Tutulin zu erteilen. Medlci-
nische Urteile und Anerkennungsschreiben liegen vor.

Plombirte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
WIESBADEN, Goebenstrasse 13

Frau E . Jankovid.
Von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags zu

Sprecher.

4 Ä?^ WM *k v sHW

Uützliihk WrlhllchlsgHkllkk in Kmb-.Hch-u. 0nt ßennmarfii,Reise-,Kadk-«.Toilkltk-Aktikkl»etc.
^flnden ®it billigst bet _I lKarl Wittleh,Michelsberg7,Ecke Gemeindebadgätzchen.[ Reell«

Bedienung

Billigste Bezugsquelle für Hole» ,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Asür die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer. alle

, ^ Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Echwämme rc.

Alle Hokzwaaren,
Hackbretter. „ ch-.indbrrtter, Leitern,

Serrieidritter, Krahnen.
Holzlöfjel rc., Küchenorettcr,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette-Artikel, Zabniiürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Schcuer-Arlike! rc.

All - Wäschereiartikel
Butten. Bügelbretter, Waschbretter,
Kiamiuern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

. Alle Küferwaaren,
Pstanzenkübcl, Butlers ffer, Zuber.
Brenken, Eimer i» Ta»»«» „nd

Eichenholz.
Nenanlertianna „nd Nevaratnren.

- . ‘ ■: j , ' - ' . '

Alle Siebwaare «,
Fußniatie». Möbelklopfer.
Hailsdaltung- btirsten und
Lesen, Häusbaltiingsart.
'c fioljw. f. Vrandinalerei.

Wiesbadener
Lehrer-Gesangverein.
8LD8iLL, den 26. November 1904,

abends 8 Uhr,

I . Konzerl
im Saale des „Kasinos “ (Friedrichetrasse),

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Elfriede Gelsse -Winkel , Opernsiingerin von hier,
und Herrn Gustav Havemann , Grossh. Hess. Hofconcert-

meisrer (Violine) aus Darmstadt.
Leitung : Herr Direktor 11» Spangenberg.

Wir laden unsere Mitglieder und die Inhaber von Gastkarten
hüfl. ein mit dem Bemerken, dass alle Karten personell gültig
und am Eingänge vorzuzeigen sind.

Nach dem Konzert:

ALL. -e —s—
(Ballleitung : Herr F. HEIDECKER .)

Der Torstand.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der kathol. Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit erinnert und zugleich bemerkt, daß
anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden
wird. 337
_ Die kathol Kirchenkasse

Abschrift.
Bekanntmachung und Warnung betreffend de«

Attdr - a- markt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den die-

jährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzel» mit Pfauenfedern , Feder¬
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der̂ tadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätSpolizcilichen Gründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnacksichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen aus Grund dc§ § 360 11
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, dcn 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671_ gez. von S che nck.
Ronnenberg.

Bekanntmachung.
Der Gemeindevorstand hat auf Grund des 8 25

Abs. 2 der Landgcmeindeordnuug vom 7. August 1897 be¬
schlossen, an Stelle der aus der 1. Abteilung der Gemeinde¬
vertretung ausgeschiedenen Herren v. Koesteritz und Schulze
außergewöhnlicheErsatzwahlen vorzunehmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(ListeC) unter
Abteilung1 vcrzeichneten Wähler auf

Mittwoch , den » 0 . November 1904,
vormittags 11 Nhr,

in dcn hiesigen RathauSsaal.
Im Uebrigen verweise ich auf die Vorschriftena. O>,

insbesondere auf die in §§ 25 biS 37 enthaltene» Be¬
stimmungen.

Sonnenberg, den 22. November 1904.
642__ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekaumumchung.
Mittwoch , den 7. Dezember d. Js , Nach¬

mittags 4 Uhr , wird das Grundstück Dl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Börnberg an der Platterstraße,
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingeseben
lverden. 810

Sonnenberg, 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

o
t

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Znterelkenten in unierer Expedition gratis verabfolgt, cssw
Biliigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Geichäits-
üokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. *

1 Unter dieier Rubrik werden Snieraie bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
wöchentlichen: Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ü £Si fä£5Vfes ?üfi ? CiSf fi =S?t^ eSt  tiSR CzSii CzSii  KSK»c-Ld CstTt fass*

• Einzelne Vermiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Wg!!llMgsnalj)Mis-§llreau Lionä- CieM
Arievrichftratze 11. ♦ Telefo « 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kaufodjekten aller Art.

Wirtschaft
zu mieten gesucht in Wiesbaden
ober Umgebung von tüchtigen
Wirtsleuten. Off. unt. W . 35.
550 an dir Exp, d. Bl. 715

Vermietungen.
WjtkßrU.lNnRovdkll,
ist eine HochHerrschaiUiche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestetiend auS
7 resp. 8 Zimmern, Badezim»
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver¬
mieten. 9469

Welmstk.18,
Bel-Etage, Ecke Luisenstraße,
iiochb errschaftliche Wohn¬
ung von 8  Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List re.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.
Adolfstraße IO,

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene eleklr. Centrale im
Hanse.' 4063

Näh. Part , daselbst.

^aiser -Friedrich-Rina 65 sind
*4 hochherrjchastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
berm. Näh. daselbst U Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hot, 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichtigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näb.. dorts. od. bei Herrn Carl
Miilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294

« Zimmer.
LLmserstr. 37, 1., 5—8 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu-
bebör sof. od später zu vm. 3856
jKmserstr. 37, 1. 5—6 Zim.,
4 - ' drei Balkons. Garten, reich!.
Zubehör sos. o. sp. zu vm. Näh.

.Part., l,_ 168
Vaiser -Friedr.-Ring 60 sind mi

1. u. 2 Stock je 5- 6 Zim,
«ab, 2 Balkons , eleklr. Licht rt.
auf gleich oder später zu verm.
P°h. 1 r . 1102
^jj ^ oritzstraßc 3k, 1. Et., schöne
"^ 4 Wohnung von 6 Zimmern,
<alkon, 2 Man arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. v. Waschk. u.
«wockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu Perm. Är. tust. Hof,
«>n Hihz. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497

NeiikendorKriiße 4,
am Ring , 6-Zimmer-Wohnung,
1■ Et ., seine ruh. Lage, per sofort
1» verm. 9676

_̂ 5 Zimmer.
:»>!dellioidnrafte 1» . Süds.,

| * ist die Wohnung von 5 ger.
nebst reich!. Zubehör

- E'age) zu verm. Auskunft im
Stoch. ggg^

3 Msrilarckring3
ist die BelletagE von 5 respt.
Zimmern mit allem ComsortI
Neuzeit entsprechend weg. We
de» Herrn Geh. Reg. R<
Schmidt , per 1. April (ai
früher) zu verm. 95

SiiSX
der eleklr. Bahn (kein !
kein Hinterh.) sind Herr'
Part ., 1.. 2. u. 3. St.,
je 5 ger. Zim., Bad. Er
Küche in.Gasderd, a. Koel

best.

o. Preise
zd. spät. ;u verm.er
Näh. das. Part.
^laiistraße 44, Ecke Alvrechi-
«V Liixeniburgstr., 1 Et., 4
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh.
1. Nov. event. auch früh, zu vei
Näd. Part , b. Piugele. 4ö
Luxemburgstr. 9

5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. alle
Comfort der Neuzeit aus est. pl
sos. od. 1. Jan . z. verln, Näb.<
rechts bei Martin Lemv. 692

24 . Brdh. :H- > ranienstr.
ö-Zimmer-ll

zu vermiethen.
Rheinslratze » 4,

die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, !
Balkon, Keller u. Mans. p. sl
oder sväter zu verm. 5

St .,
i»>Hauu,crstralze 2 (Eck-

Friedrich Ring), 3.
Zimmer, 2 Balkons, zc 2
u. Mansarden. Bad, Kohlenai
Bleichplatz, per 1. Nov zu
Näh Part ., rechts,_ _
<K » iU)climunnr. 3, Etagcn-BiUa,

vornehme Lage, sa,. Aussicht
auf den Wald, herrsch., der Ncuz
entspr,4 —5-Zimuierwohnut" —̂
reich!. Zub. zu vm. N. P.

4 Zimmer

KerUamstr. 22,
Ring , schöne 4-Zimmer>am

vermieten.
bKLiücheiplatz3 find Wohnungen
"V von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. ober sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 1^,
P .. r._ ._ 184
^Llüchernr . 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der 'Neu;, entspr. cinger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Park., r._ ._ 8672
<̂ ovhei,i>erstr. 51, i. allernächster

Nähe des Bismarckriugs, 2
schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät ;n
verm. Näh. Par : , I._8176
H^ amvachial 17, Hochp., 4-

Zimmer. Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
^ovheimerilr . 69. 4 Zim..Wohn.,
&  der Neuzeit entsprechend und
Nume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847

Neubau Clareutdalcrstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- uud 5-

Zimmenvobnungen preiswert auf
gleich oder ipäler zu verm. 6936
aLUvillerstratze 17 elegante Picr-
42 / Zimmcrwohuungcn mit reich
lichei» Zubehör zu verm. Naber.
im Pari, , rechts.  _ 94chi  j
| £iitDillfcitraBe 18, herrsch. 4-Zim.-- !
4D Wohn., Balkon, Bad. eleklr l
Licht, Gas, per sof. o. sp. pr. zu !'
verm. Näh. P .. links. 9385 i

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorküraße. Moderne 4«Zi»i»
merwohnungenauf gleich oder sp.
zu vermieten Nüh.Secrobenstr. 30,
Part 3253
Houltitlt Gneisenaustr. 27. Ecke
JUUUIIU Bülowstr., herrsch 4»
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
donlelbst od. Röderstraßc 33 be,
Lötir . 6033
XXXöoenslr. 17, geräumige Bier-
42 - ziinnier-Wohn , der llkeuzeil
entspr. eingerichlet, aus sofort zu
verm Näh. Part ., r. 7461

X̂ cUiuundstr. 53, 4 Zliiimer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

z» verm. 9532
X̂ ochh rrschaftlich » billigemoderne Wohnung

Liixemburgplatz3. zum 1. April
1905, 4 große iiieinandergehende
Zimmer or. Badest., 2 Maus .°Z.,
Balkon, Parquctt. Sch ebelh.. Gas
re. Aller Coins. der Neuzeit. 800 Mk.
Näb. im Hause, 2 Sr 9459
XLarlsir. 7, 1. Sk., 4 Zimmer,
34 Kstche, Keller. Mails, u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7. 2. 614
^K̂ cuoau Pdilippsoerg.r 8»,
^4 4 Zim.»Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
$| Jüuenttialerur. 17, berrschaftl.
*- 4 4-Zi,n -Wohn, mit großer
geschlossener Veranda, Balk, Bad.
clektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus. Bor- u. Hinlcrgarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146
<*| } t)eiu„r. 79. 1. Etage. 4 Zun .,
*- 4 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art, 5671
eZrcdanstr. 1, 1. El., Iw. 4-Zim.-

Wolni. mit Balkon sofort o.
sv. z. verm. Näb. Part . 144
^rchwalbacherstr. 30, Gartemelte,

schöne4-Zimliier-Wohnungen
z» vermieten» 4927

Schöne 4-Zimmcrwohn
uug zu vermieten.
Schwalbacherstraßc-30, Garten¬
seite. 4964

isHtẑallufernrallc2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St , 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
ü. Manlarden, Bad, Kohlcnaufzug,
B.cichplatz, p. sof. o. I .Nov. zu vm.
Näb. Park., rechts. 5866
^Ĥ aUuscrsir. 4, P od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräuin.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei, 6630
^Nöralkinühlstr. 19, Wopnunge»

v. 4 großen Zimiliern, K.
u. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. 122
^Hhorküraße 14. 4-Ziiiimer>vohii.
EI mit allem Zubebör sosort zu
vermieten. Näheres Borderbaus,
1. Stock. 9123
XQcke Roonstr. u. Dorkuraße 9,
42 - zwei 4»Zi„„iier-Wohnuugen
(1. u. 3. St .), der Renz, cntsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
i», Laden. 4280

3 3utt » t «r.
Ol arstraße 15 tLaiidhaus-Hicub.)
^44 Wobnni'gen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
daielbst und NKdrshrimersiraßc 11,
Baubureau. 6827 !
^»1 arstr. 18. 2. Sl . Wolmung
^4 v. 3 Zim., Balk., Maus. -
und Zubeh. auf gl. od. später zu
veriu. Näb. Part . 580 1

^Lismarckring 24, Hochparterre,
'**2 3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu veriiiicten. Näh.
Bismarckring 24, I. Sr . l. 3196

EmkFrouWtziWlllmg
2, bezw 3 Ziiiiuier, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier adler Höhe, Grenz-
straste 5._ 8843
(^ otztieimcrstr. 46, Hlh , 3 Zun.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdb„ Part.

^ > otzheimerstr. 46, Bel Etage.
3 Zimmer nebst Zubeh., aus

sosort zu verm. 7939
Näh, daselbst Part.

ê otzheimer,kratze 82 Drei-
/w Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
z» verm. Näh. Hochvarterre. 1078
î rudenstr. 8, 3 Zim. u. Küche

(Mittelb.) mit od. ohne Werk-
statt zu v. N. Bdh. 1 § t. IQOiO
FlLnisernrage 75, 3—4°Zimuicr-
42 / Wohn., Fronlsp.,
zu verm.

auf gleich
3273

neiscnaustr 25, schöne, große
3-Zilii..Wohii, freie Lage

kein vis-ü-vis, zu verm. Näh. 2. , l.
6155 ISchönermark.

G
öbeniir 17. geräumige Dre-

42r zimmer-Wvhii. (Hochpart.),
der Nenz. entspr. einger., sosort
zu verm. Näh Part ., r.  7462

<iR) oo »slraste 11 3 - Ziniiner»
*24 Wohnung mit Zubebör auf
1. Januar zu vermieten 480

o
/Achwalvacherstr. 79, 1 St . hoch,

schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November.o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm. 8767
^« Seubau Gg. Moog, Werber-

straste5, 3-Zim.>Wohn mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker p>>. zu  verm. ' 4397
^T44örrhnrapc 3, Part ., 3-Zim.

Wob», ni Zub. per I. Jan.
zu verm. Nab, daselbst oder Luilen-
strage 4, 1. 9610

Aorkftvatze4f
Wohnung von 3 Zimmer,i und
Zubehör per 1. Nov. zu vermletcn.
372 Pik. pro Jahr . lliähereS ,m
Laden, rechiS. 8441

Horkstrafte 47
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sosort zu vermieleu. 600 M.
Nah, im Lade» rcchis._ 5916
Ä ^ örksträste 14, 3 Zimmcrwohn.
ü mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. sttähcreS Vorderhaus,
1. Stock. 9122

Llü̂ artiugnraüe 7, ichone3-Z>iii.-
Wohnung in. Balkon auf 1.

Jan . >905 zu verm. Näh. das.
Fronts». 9611

3-Zi»i,»erwähn, mit Balkon
li. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785

N

(schöne 3 Ziiiiuier Wodnnng a.
gleich, od. 1. Jaiiliar billig zu

verm. Richlstr. 25, am Kaiser
Friedrich Ring. 243

^harlstr . 28,Mllb., 3»Z>m,-Ma»s.-
Wohnung im Abschluß mit

Keller ans gleich zu verm. Näh
Bdh., Part._ 6573
(schöne ö-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör per 1. Januar
zu veriiiieren. Näh. Karlstr. 44,
Piugele, Rcstaur. 9228

lbrechltr. 22. Hth., P . oder
i , Ct., 3 Zim., Küche imd

Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näb. dort im Bureau, Pdh., P,
oder 1. Et. 587

<̂ lüchcrnrage 17, Ncuiiau. smd
UU/C-MU,» IJt XI , .' ii ii uu ii , hup
im Mtlb. Wob», von je 3

Zimiliern ». Zubebör vcr sof. od.
später z» vermieten. Näb. dorts.,
Part ., rechts.  867 l

iedricherstraßc6, n. der Dotz-
^4 heimerstr.. sch Wodniliigen,
Part ., 1., 2. und 3.  Etage , best,
ans 3 Zimmern, Bad, Speiset.,
Erk.-Balkoii,Küche iii.toiiipi.Koblcii>
ui,d Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh,
daselbst oder Faiiibriiiineiistr. 5,
Seiteub. 1> a-, We -ngürt uer. 222
^äedriwerstr . 10, Neub. Birmer,
n̂ 4 sch. Wobniingenv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeb. per 1. Jan . event. srüber.

lliäberes das. od. Dotzhcimer-
straßc 96, 1._ 49>6
Liedricherslr. 10, schöne3-Z,m.
N Wobiiungeu auf gleich oder
späier zu vermiethen 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, soforl oder später zu verm.
Näh. Metzgergassc 27. 9259

ork r 33 Neubau Ecke der
^ stiettebeckstr., sch. 3 Zimmer-

Wobiiungeli mit reich!. Zubehör
per sof. ob. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt_ 9424
gjsrtönc gr. 3-Ziiiiinerivoüii. aus
'n» 1. April 1905 umständebalber
billig zu verm. Näh. im Verlag
ds. Blattes. 9964

^  V

Sonnenberg,
Garte,istr. 4 u. 4a (Neubau) sind
Per I. April, cvcnll. früher, cinc' I
2-Zittimer- und 3 * 3 Zimmer- “
wohiinngeii mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

^eriiiannslr . 9, 2 Zi,inner und
Küche auf1, Nov. od. 1. Jan.

z» vciiiijeiheii _8253
^Lcrrngarienstr. 12, Mans.-Wohn.»
«V 9 Zim. u. Küche per sosort z.
verm. Nab Part._82,

Ziilimerwoan. mit Küche im
Haiengartei, sof. 0. sp. z. vm.

Näh. das bei Horst. 335

Hochstraße 2,
1 Zimmer ». Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näberes bei Fr. Weil;
Platlerstraße 42, 2, St . 433
a^ iu It. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straße3, Bdb„ Part._ 8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus, sind zwei schöne Man-
sardwohnnngeii. je ein Zimmer,
Küche und Kellerä. 18 Mk, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mo»,
zu vermieten: Näh. bei

J.  Hornnng &  Co -,
384_ Häsnergasse 3,

Hüfnergnffe 3,
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
e!nandcrgehende Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres bei
3 . Hornnng &  Co ., Häf-
wrgaffe 8. 385
l̂ ägerstr. 3, nage der Waldstr,
X) sch. 2-Zim.-Wohn., 2 Sl . b,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488
XtLarlftr. 36, Neubau, 2-Zimmcr-
»4 Wohnung zu verm. 7773

Näh. Vdh., 1 St.

Zimmer n. Zubehör zi . Et)
p. sofort oo. später zu verm.

n Dotzheim. Rbeinstr
»o

49. 1718

^ehrstraße 16, Parl .-Wohnung,
^ drei Zimmer, Küche, Keller,

ruhige Aamilie zu verm. Näh.
lirnr. 14, 1. St  660

tzl^ lallernr. 21», 3 Z„„. „ Küche
yv  zu verm.. freie, gesunde Lageani Wa'd. 8364

Lmc sck>. 3<Z»„n,erwobn. gr.
V Veranda, dir. am Walde, End»

^Û auentl,alerftr. 8 .3-Zininier-
Wohnungen im Gartenhaus

mit Gas, Bad und Speisek., aus
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P.

Rauenthalerttraße 12 ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
'»icwu._ 9oi 8
^chicrneiiicrstr . 50 (Gemarkung
W Biebricha. Nb.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u,
Koller per fo:. zu verm. Näh
Neugasse3. Part . isoo

bis 3 Zimmerwoh». m. Zub.
auf 1. Januar zu veruiiclen

Wiesbaden(Land)Blumcnstr. 29. 55

_ a Zimmer. _
dlerstraßc 10, Dachwohiiuiia,

”44 2 Zimmer , Küch., Keller a
1. Dezember zu verm._ 9488
HDS lbreckitstr 38 abgeschlossene
^44^ Mansardenwobnung, 2 Zim.
li. Küche au ruhige Mieter auf
Januar. _ 9769

lbrechistraße 34, 2. St ., links,
"44 schöne Mans.-Wobn. sof. od.
später zu verm._ 8840
Ä | ibrcchtstl. 44 Slb ., Park
'44 2 Z mmer, Küche Zubebör
.out 1. Januar zu verm. Näb.
Hinterh., Burean._ 3648  '

Adolffrrnße 12,
©tb., Dachstock, 2 Zimmer per
solort zu verm. N. Weinbandlung,
Adolfstraste 14. 6415

Karlstr . 40, Bvb.. Frontlp.-W..
"4 2 Zim., Küche, wegzugsb.
auf gleich oder später zu verm.

' Näh. 1. St . rechts._3902
rvai -lftrajje 40, Fronlsp.-Wohii.,
w4 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St . rechts.  _ 7169
ßiirdigaiie 9, Dachwohnung. 2
*4 Zumner, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn._ _ 613l
XXgicdrlcherstiaße6, n. der Doy-
»4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, bet.
ous 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich ober später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul
br»„ilenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Wcingärtner. Soutcrain sch.
Lager oder Bürcauraui» zu ver¬
mieten. 223

örncrstraße4, Mans. Wohnung,
"4 2 Zimmer u. Küch- zu verm.
Näh. Hth. bei Friehl. 8822

§I ^ Pauergasse 0 , 2 tneinaubei
gehende Mans. auf glei.t!

oder später zu vermieten. Näheres
Mauergasse 11. 9973

fp  Zim . mit Küche, mit Kohlen-
™  aufzug. 4 St ., a. ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertramstra-e 22. 9912

lüchernr. 17. Neubau, sind
Wohn, von je 2 Zimmern

n.» Zub. v- sos. od. sp. zu verm
Näb. dorts., P ., r 181
^ » lncherstraße 18, Htbs., 2. St .,

links, schönes leeres Zimmer
zu vermieten._ 492
•jiXiUonmr. 4, Hit,., 2 Zimmer, K.
^  und Keller zum 1 Jan . zu
verm. Näh. B., I . St , l. 510
î otzheimcrstr. 18, Miltelb., Dach-

wopnuiig, 1 Zimmer u. Küche,
sow. 2 Zimmer 11. Küche an r»h.
Leute z. verm. Näh. Part . 9934
^XXneiscnaiistraße5, Hlh., Par,
' *  L Zimmer u. Küche ,'ot.
ivätcr zu verm.

od.
9745

»L<ZiMi»erivohnu,ig mit Zubehör
™  zu verm. Guciscnaustr. 25. H.
Nä h b. Sckiöiiermark.^da>. 9278

»»MAetzgergasse 18, 2 Zimmer.
Küche und Keller zu ver.

mioten. _38o
Zimmer und Küche per fofer;
oder 1. April zu vermieten.

_ Philippsbergstr. 14.
flQftoömmg, 2 Zimmer 11. Küche,
-4^ und 1 Zimmer u. Küche,
ans 1. Ott. zu oni. Platlerstr. 4«!
bei »>. Sch ui eis?._622
l»UZ.auei»halerstraßc9, schöne 2-
^4 Zimmer-Wohnung im H,h.
per 1. Januar , event. früher zu
oerniiethe». 8486

Näh, das. Mtlb., Part.
Nauenthalerftraße 5,

Seinnbau. ist eine schöne2»Zii!, -
Wobnung auf 1. Dez. ob. 1. Jan.
1905 z, verm. 545
Jl ^ beinjlr. 71, Flügb., 2 Zimmer

U. Küche zu verm. 9749

yv " 't,ngf!r. 13. P ., 2 fleme
V  Part .-Ziminer aus sofort an

ruh. Herrn 0. Dame z. v. 6222

99, 4. si,,d 2
*r 4 Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm,_ 8386
Sl ' ömcruci'g 37, 2 ZUF.

Kücheu. Keller zum I . Jan
zu vermiet'n. 70 ;;
t̂ Lt . iugassc äs eine Tach-

Wohnung auf 1. Dezember
zu vermiclhkn. 97 ,-
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/Kchainhorststr . 6, 2 Ziin . u. SS.,
'w Hth., 1. St ., r ., auf gl. oder
1. Jon , z vm. N.Vdh .,P ., r . 8317
^kchachistr . 30 , u ineinandergeh.

Mans . u. 1 einzelne fof. zu
vcrm. Näh. Part. _ 7561
® \leme Tchwa,dacherstraßc v. Ü
«' *' Zimmer, Küche und Keller z.
gevmitteg._9305
ZAtchwalbacherstr. 51 , 2 ültanj . m.
xir Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St . 6297
«D Zimmer und Küche auf sofort

ob. 1. Nov . zu verm. Schwal-
bacherstr. 73._ 9188

Mansarden mit Gtasavjchliiß
^  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 2269

lQLchulderg 15 et« Dachlogis,
2 Zim ., Küche u . Keller, an

ruhige Heine Familie zu verm.
Näh . Part , 9686

^ßttaldstr . 32 . 1 Wohnung v. 2
Zimmern , Küche u. Keller a.

gleich zu vermieten. 276
«iAtẑ airamstr . 12 im Hlh., 2 . Kt.,
xV ist eine Wohn. , 2 gr . Zim.
n . Küche Umzuges halber zum
1. Jan , od. früher zu beziehen. 741
»D leere, neu gergerichleie Zimmer
‘x mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35 , oben
au brr Emferstr. Näh . Part , 9177

Aorkstratze 4,
2 ichöne Helle Piansarden per fof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Pan ., im Laden rechts._ 53ü5
«Horkstroße 14, Elb ., 2 Zimmer
x / und Küche sofort zu vermiet.
Näh . Bdh., 1. St._ 9191

Webevgasse36,
Laden ntit 2-Zimmerwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Nah. Kirch-
gaffe 9, 1. St ., l. 765
^dictcnrmg 4 ist eine Wodnung
-O von 2 Zimmeru und Küche
ans 1. Januar k. IS . zu verm.
Näh . im Bdh . b. Maurer . 8976

_ 1 Zimmer. _
<jlg dlerstraße 54 ist hübsches Ijeij-

bareS Dachzimmer (7 M. p.
Monat ) a. 1. Nov. z. vm. 9592

«feg dlerftraße 6Ö! 1 Zimmer
Küche u . Keller zu vermieten.

Näh , bei D. Geiß, Bdh. 6831

«g rnvtstr . 3, ein einz. Zimmer
an nur anständige Perion

zu vermiethen._ 8381I  Zim mit KücheP., Bertram-
ftraße 22, v. s. z. verm. 9911

î otzvelmerstr. 18, 'Mitletdau 1
sZj  heizbare Mansarde per sofort
zu verm. Näh . Part . 9935
A^ ruoenstraße 8, 1 Zimmer mit
/iJ  Küche und 1 Mansarde mit
Küche aus 1. Oktober zu ver-
mieten._ 6959

rudenftr . 8 , 1 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näheres Bdh . 1 St . 10011
fX -rankiurterlandstr . 7 (Gärtnerei
'fy  Scheden ), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer , Küche u. Maus . z.
vermieien._ 562
k/Xeldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
'O an einz. Pcrs . aus sofort
zu vermiethen._ 6798

"MlinilMratze 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Horunng & Co . ,
386_ Häsnergasse 3.
H^ ochstr. 3 ist cm Zimmer und

Küche aus sofort zu verm.
Näh . Bdh., Part . 566

Ein Frontspitzzimmer
und Küche an ruh. tinderl . Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et , 379

«̂ »archgasse 19, Bdh ., Mansarde
«9 - ein Zimmer und Küche zu
vermiete»._ 4460
(Aich . gr . Zimmer , eoeut. auch

Wohn- u . Schlaiziiii. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgassc 36 . 2 l.
ttudwigstr . 14 , zwei Z., K., 1
X / g . zu verm . 334
Ljehrstraße 2 , Mau -.-Woh »,iug,
X / 1 Zimmer u. Küche, uionatl.
16 Mark , zu verm. 9594

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze z» verm. Näh.
daselbst._ __

Orauienstrahe 11,
heizbare Mans . aus 1. Dezember
z» oerliiicthen ._ 6311 Zimmer, KücheuKeller pe

1. Olt . 04 zu verm. Piatler
straße 10._ 7048
9litatterftiaftc 3 » große»
l r  Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373
ÄXheinftr 93 , ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh . Elt-
villerstr. 14, P, , b. Dietzel. 6683
IjZAönicroerg 16, Hlh., 1. Si ., l.,

1 Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Nähere» bei A. Minnig , Adelheid,
straße 47. 6575

m

D

iehlstr.9 , 2 l -Zim .-Wobnungen
zu verm.'Näb . 1. St . 5956

rAchwa .vaqerflr . 47, ich. Manj .-
Wohn., Zim . u. Küche, an 1

od. 2 ruh . Pcrs . fof. od. spät, zu
verm. Nab. 1. St 8602

S) g tut. Mädchen kann freund.
x4 Panerre * Zimmer erhalten.
Sedanstr . 4 . P .. r . 6729

(ZLchitriieineriir 18, Hinterhaus,
i Zim ., Küche u. Zubeh . z.

1. Dez, zu verm,__ 778
«»VL̂ alramstr 15 . schöne Dach»
x «^ stube zu vermieten. Nähere»
Laden. 57

LÜL̂ alramstr. 25 ist eine schöne
Dachwohnung , 1 Zimmer,

Küche u, Keller ans gl. od. später
zu verm.  697

W
im Laden.

>ebergaffe 52, ein Zim .,Küche
nebst Zubehör zu verm. Näh.
•_ 9697

«tteuritzftr . 26 , Dach, 1 Z . u.
xV K. z. 1. D . zu vm. 351

siDfeorkstr. 8, ein Zimmer und K.
an ruhige Leute zu sos. ver¬

mieten_ 251
Möblirtr Zimmer.

^iiSmartfring 38 , Hth., 2. Sk.,
XJ r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610

g ^ . in schön mövl. ZiiNiiier, mo».
IS Pik., zu verm. Bertram¬

straße 9, Hth., 2 . St ., r . 140

/Qin beffl möbl. Zimmer z»
vermiethen 691

_ Bertramstr . 17, 2. St ., 1.
ßfeiücherpiatz 5, Pari ., r ., eleg.

möbl. Zimmer sofort zn vcr-
miethen. 84 . 0
>HHluchecslraße9, 2. Sr ., ein
x ? gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten._86
fh schön möil Zimmer zu verm.
<x Blücherstraße 13, P ., I. 9258
VlileiillftroBe 35, Bdh., 2 . St , I.
“X? erhält anst. j . Mann schönes
LogiS. Woche 3 M . 10029

ck̂ larentdaleistr . v, 5zochpart„ r.,
gut möbl. Zim . in. Kaffee,

20 M , an GeschastS-Fräulein zu
vermiethen._ 727
»Jfe Kronlspltz-Zimmer , möbl. oder
<x unmöblirt zu verm. 9155

Dotzhcimcrstr. 10, 1. St.

HKg nst. Arbeiter erh. Kost und
x4 Logis Dotzheimerstr. 46. Htb.,
P „ l._ 9765
^gXotzdcinierstr. 62, Äih., 2 ., l.,
cx ^ erh. reinl. Arb . bill. Logis. 1
ifflÄleinl. Arbeuer erh. Kost und
"4 Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdl,. , 2 St ., I._ 5039

cml. Arb. erh. Kost u. Logis
Dotzbciinerstr. 98, 2., l. 204

chön möol. Zimmer billig zu
vermielhen 680

_ Eleonorenstr . 10, 2., r.
FLmserstraße 25, möbl. Zimmer
>3 », u. Schlafstellen zu verm, 822.
(Xrankenslr . 21 . 3. St ., möblirt.
1$  Zimiiicr mit Kaffee zu ver¬
mieten._ 97

übl. Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm. 7789
Frankenstr . 23, 2. St ., l.

zfegnständige Leute erhalten sch.
Logis. Friedrichstr. 8, Hlh.,

3. St ., link»._ 8923
riedrichstr. 23 , 2. Stage , schön

möbl. Zim . zu verm 83

R

M

F
L^ eilmundiir. 23 , 1. St .» l. Ich.

iiiöb. Zimmer an anständig.
Fräulein zu vermieten. (Familien¬
anschluß)̂ _ 59
^VtunmMbflr . 40, I . Sr ., l., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

Hellmundstr . 44 , 2. St .,
behagl. möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 485

^hellmundstr . 54 , Stb ., 2 . St .,
Zimmer mit 1 od. 2 Betten

uz verm. 652

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.

« ^ ,in Arvkller findet Schlafstelle
VL - Helencnstr. 9, Frtsp . 9289
L^ eleneufrr. 24. 1, St ., l., k.

dess. Arb . sos. Kostu. Logis
erhalten . 643
<^ elenenstraße 24, Bdh. 1 St„

erhalten anst. Leute Kost und
Loqs . 4068

^Hgrbeitcr erhalte» gute Schlaf»
stelle, sofort Hermannstr 17,

1. Sk ., links._217
rtBS ö̂bl. heizb. Mansard sofort
«̂ 4 zu verm. Hermannstr . 17,
l . Stocl. link»._216
Äatmftt . 7, 3 . St ., gut mövl.

Zimmer , s p. Emg., sos. , U
verm.  Anzus 10—3 Nhr. 9904
^ »nsenstraste 48 , 2 ., I. ,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
z» vermieten._ 115
ymamjn 'i.r . 4Ö, möbl. Zu ».

mit sep. Eing. sür 16 Mk.
P. M . z. vm Borm . anrus . 9348
Schlafstelle zu verniiet.
Mauergaffe 12, bei Maier im
Laden. 580

F » « arttstr . 12, 3. Et ., b. Schäfer
gW erh. ein nur anst. j . Mann
fch. Loqis »i o. obne Kost. 9953

<8ut mövl . Zimmer
sofort zu vermielhen 628

Müblaaffe 13, 2. St,
LWemi . Aro. erh Kost und Logis
VV  Moriystr . 9, M.. 1., 1. 541
d» > oriyitr . 30, 2. 1.. G ., mövl.
»VI 3 . ui Pens ., Daielbft g. bürgl.
Mitlagstisch . 822
>HjloritzstraBe 43 . 3., sch. möbl.
♦VI Mansarde an 2 reinl . Arb.
z» verm. i'95
^Lin aust. Arbeiter findet schön.
V ■Logis Moritzstraßc 45, IDttlb.
2 Tr . l. 622
tA >ticderwatdstr . 11, p. t., mövl.

Zimmer zu verm. 9514
ßtzZeugassc 9. 3. St ., i., ein ems.

11,ölst. Zimmer mit Kost auf
gleich zu vermieten. 720
^ ^ raiilenstraße .1, H., 1. Si ., r .,

erhalt , reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost. 425
M > cinl, Arbeiter erbailen Logis,
*11 auch mit Kost. Oranienstr , 62,
Htb., 2 St . 634
akLm gro tcS, zwetfenstr., gut möbl.

Zimmer z. 1. Dez. zu Denn.
Preis monall . 18 Mk. 807

Plattcrstr . 8 , 1.

«jd^ latierstr . ^4, peizoareS imbl.
Mailsardzimmer an ordcntl.

Arb . 0. Mädchen sof. z. vm. 718
Eins . möbl . Zimmer

billig zu verm. Rauemhalerstr . 4,
Htb , Part , r. 6361
<»g > aue„tha .erilraße 5, JJitb., P .,
«' ! • erh. anst. j . Leute Kost und
Loais . Frau Pialsy 5851
Z) uue » tl)akerftr .S , Borderh P,
N U. der Haitesl. der eiektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu verm. 99ol
ßgZiauenthalerstr . 6, 2. St ., erd.
vl an ». L. b. Kost u. L. 8899
FLin möbl. Zimmer zu vermieien

Rauenthaterstraße 6, Hth».,
1. Stock. 102
£Xnu möbl. Zunmer mit separ.
lY Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr .^ 6,
Hochp. 5563
gL >ne ältere Dame kann ein un»
>2, möbl. Zimuier haben. Nauen-
thalerstr. 10, Mtb ., Part . 8716
FLins . möbl. P .-Zim . m. 15 Mk.

m. K. Rdeinstr . 77S . P. 8868
9t 17 "dl- Zimmer frei sür Herrn
w * oder anst. Frl . Roonstr . 10,
2. St ., r . 476
gLiii oder zwei anst. Arbeiter s.

billig schönes Logis Riehl¬
straße 7, Hth ., 3. St . 623
2HjIöbliNe Mansarde zu vermiet.

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
junger Mann kann Kost und
l\j  LogiS erhalten 8096

Sedanstr . 7, Hih , 2. St ., l. .
L- coanftr . 14 , 3 r , möbl. Zun.
&  sür 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Fainilie._ 9973

Zimmer zu vermieten.
4* ? %- Heuer , Seerobcnstraße 11,
Mtlb ., 1 St 9566

eerobenitr. 11, M ., P ., ist sch.
Schläfst. ;u verm. 312

S'

(A ^chmaldacherstraße 17, Bdh., 2.,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._786

iierte Zimmer zu ver-
♦^ 4 mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
(Irchwaibacheriir . 59, 2. Sk ., r>,

möbl Zim . m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789I  inövi.Z.a.beff.Herrn ev.a.2

Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Srg . links._ 9628

Feingüsse 20, 3. Et ., l., 1 möbl.
Zim . zu verm._ 7852

/Achachlstr . 4 . l . St , c. sch., srdl.,
möbl , großes Zimmer , neu

liergerichiet, zu verm._696
Schnlverg 6 , 2 .,

erhält reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis. 674
cT̂ alinuSstr . 23, 3 El ., l., mövl.
»w Ziminec (cf z. verm. 9577

Wut möbl . Ziunner
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermielben. Taunnsstr . 27,1 . 4220

^annuSiir . 38 . Gihr .,. sch. Möbl.
Zimmer an Geschäft- Herrn o.

Fräulein zu verm._ 7567
yfluft . Arveiter erh. Schlafstelle
*44 Walramflr . 9, 2., r . 724
^UZleltiilchel Arbeiter erhält Kost

u„ d Logis Walramstr . 15,
2. St ., recht». 8759
ytzttalraiustr . 35 , 1 « t , oben an

der Emserstraße, mödlirles
Zimmer zu verm._ 100

ellriystiaße 31, eins. möbl.
^ «>7 Maus , zu verm. 557
yHäHearitzitraße 33, sreuudl mavl.
"4V Zimmer zu verm. 9787

möbl: Zimmer zu vermiet.
43 ^ Aorkstr. 4 , 2. St . 9758
^Uüorkstr. 23 , 3., großes, sch.
'fj  möbl . Balkonzim. (sehr gute»
Bett ), 25 M .. zu verm. 700

immeriiiannftr . 6, Hth., 1 St .,
möbl. Zim . d. z. verm. 8298

»Hg elterer sol. Herr , erh. gemüthl.
*£4 Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. stläheres im Verlag dies.
BlatieS . 9687

Vinstone « ._

ililla Uirandpur,
Emierstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzü .iliche Küche. 6807

Täden . I
^ ^ adculokal im Hause Römer-

borg 16 mit Zimmer u. Küche,
eoeut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minniq 1661
yHlbiSmarckring (Nähe Uoristr .)
XJ * können 2  Läden mit
einer 3-Ziliimer -Wohnung , bezw.
einem Ladknziinmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erh. Ausk. in der Exp, d. Bl 8375

Der von Herrn
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmiindstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieien
Thorsahrt , Hosranm und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh . bei Adolf Hay-
bach daselbst 1318

jubelt mit Ladenstube, Heleilen-
X ' straße 27, an der Wellrltzstraße,
billig zu verm., deSgi. ein f nötlev
Keller , 31 ezm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994

Ueuvau iluisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 10 » 09Jltr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch sür Bureau»
zweckt geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht- und KeizaaS.

Näh. im Bureau <» ebr.
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236

Oyiatterfu . 42 , Laden mit 2 Zim
u Küche, p. s. Fri '. o. Schnell

iohlere: zu verm. Näh. bei Weil,
2. St . 432
(ZL chöner gr . Laden »nt 2 Erkern
'*■' u. Wohn ., Wöttbstraße 19
nahe der Adelheid- u . Schiersteiner«
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh . 2. Etage_ 7829

«SJcbergaffe 39 sind zwei
geräumige Iiäden

mit je einem Nebenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 z» verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Wehgandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Z

Wkllritzllratzc 37,
Werkstatt mit

oder ohne Wohnung auf gleich a
lpäter zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P , 9560
tHHorlstraße 29, Laden ln. N den
'fy  zimmer (300 iVI.) sofort zu
vermieten, auch kann leere Mans
beigegeben werden. 748

rl-eru :>:rieu etc.

^ .lll Hause Adelheidstraße 47,
yj Weinkeller sür ca. 75
Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zn verm. stiäheres daselbst bei
A. Minnia . 1501
Ä,u , Haufe Adelheidstraße 47,

Weinkeller s. 20 —25 Skck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

<Ag delheidstraße 83, Weinkeller u.
-44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraßc 54
Part ., links. 2897

§>g doisstraße 1 sind auf sofort
'44 große Helle trockene Lager¬
räume , sür jedes Geschält geeignet,
sowie m den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden Pension - -
Pferde angenomnien. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbanse . 108

yZylucherplatz 3. kl. Weinkeller,
X ) lö _ 20 St . fassend, per fof.
ob. sp. zu mit. Näh . dorts. i. Lad.
o. Blückerstr 17, P . r . 352
yHchlücherplay 3 . gr. helle Werkst.
x ) v. sos. ob. sp. zu verm. Näh.
bortf. in 8. o. Bliüberstr 17. 130
yHLlucherstr. 17. gr. Weinkelter
X -7 ui. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. i  vm N. dorts., P ., r . >53
ge > otzheunerstrt.ße 105, Güter,

baönhof, schöne Lagerräu »,
oder Werkstalt, sowie Stallung m

^X -rankenstraße 13, eine Werkst..
ev. mit o. ohne Glasdach, mit

od. oh. W., a. 1. April , z. v. Näh.
Pari . 814
-Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermiet-n Näherei Graben-
straße 14. tm Laden 9330
g ^ tuctfeuauftrüBe 5, Werkfiat'
V? 1 und schöner Hofkcller zu
vermiethen. 4847

(^ ncisenaustraße 9,
Ecke 'Jorkstraße . Schöne Automo-
bil-Lagcr. u. Kellerräume zu verm
Näh . Seerobenstr . 30, P . 3254
»H wei mit Wafferleilung u. Ad

laus versehene, helle trodene
Keller

zu vermieten . Näh . Gneisenau-
straße 25/ Bdh., 2. St .,- I.
5279_ Schönermark
rfiibbtnftr . 17, gr. heller Pan-

Lagerraum , ca 145 (ü -w./
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parlerre . 7533

3Lerderstraße 33, per 1 April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh ., Part , 9946
Ibll ibeilSrauin od Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 2614

Küdkilh lstraßk 8,
schöne Helle Werkstatt sür jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Pan . 8966

Abtastung sür 2 Pferde ne. st
Fmterrauiu für gleich oder 1.

Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 540

Keller , °° « TtÄ
NikolaSstraste 23, Part . 6635
^■Xtamcnftr . 24 , Hlhs , Parterre

1 Büreau oder Lagerraum,
geeign-t, zum 1. Jan , >m 1. St.
zwei Zimmer , Küche a. ruh . Leute
zu verm. 9694
iTtz- horf., Hosr. u. Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr . 35. 9707

Nömerberg 8,
große Küfer -Wcrkstätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zn erfragtn C . liircluier,
Wellritzstr. u7, Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde , mit gr.
Fullerraum , Wagen -Ncmise. mit
oder ohne Wohnung ans 1. Januar
1905 z» vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladcn. 9798

lliömerberg 8,
große Werkstatt , geeignet sür
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zn vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Ein großer Raum,
ca . 800 qm , als Lager¬
raum ov . für tkonfektionS-
gefchäft . zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30 , Garten¬
baus , 2. Etaae . 4963

Weinkeller
mit Zlib -hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie rin Keiler , ca. 100 qm , ge¬
eignet sür Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

/Tkchulgassc 4, die seith. Schmiede-
Werkstätten m . Wohn », auch

sür jeden anderen GeschäfiSvetrieb
geeignet , bis 1. Januar zu verm.

Näh . Hth , I Tr . h. 8529

Aorkstratze 4,
1 Werknatt im Souterrain , in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M , per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden rechts. 5304

bHorkstraße 14, gr. KellerrSume,
yy  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bvd «., 1. St . 9125

>H^ iedrich . Eine große Werkst
xJ um noch 2 großen Räumen
zu vm. Näh. Kaiserstr. 51, 1. 495

f
auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z . im Besitze von Firma L.
Retteamayer ), sind aus 1. Januar
19( zu vermieten. Nähere» bei

Cttbel & Schneider,
Stuckgeschäft, Mainzerstr . 9587

^läorkstraße 14, Stallung sür
Pferde ober WciNätte zu

verm. Näh. B., 1. Stock. 9124
'̂ Lletennng 4 eine tl. Werkstätlte
o per i . Jan . 1905 zu vermiet
Näh das- bei Maurer . 8977

B
eschäftslokalitftten
Fabrikräume , Villen , Woh¬
nungen placirt man sicher u.

am billigsten durch eine Annonce
in geeigneten Blättern. Man
wende sich wegen sachgemäßer
Vorschläge an die Amwimen -Ex-
pedition Daube& Co. m. b. H.,
Centralbureau : Frankfurt a. M.

Kapitalien.
g ^ in GeichäfiSman» sucht ein

Darlehen von

1000 Mark
gegen Sicherheit u . Zinsen auizu-
nebmen. Gcfl. Off. unt . A . Ll.
12  an die Exped. d. Bl ^ 7911

WiidtlilhkZiilsMrr1
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °/,der feldgericktlichc«
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter : 9929

Georg Glücklich.
TaunuSftr . » 1.

9 500—11 000'Mk,münde sicher,
per 2, Januar 1905 ansS Land

auSznleihen. Näh. Schenkendorf-
straße 4, P . 9910
gLkeld -Darlehen , rede Höae, an
4S ^ j. a. Schuldsch., Wechs. .Leben»-
vers., Hypoih . zu 4, 5, 6% Bed.
günst. Eichbaum. Schöneberg Berlil
Gr . Görlchenstr. 4,_ 20 >flgn

Hypotheken in Höbe von
20 —25,000 Mk. auf prima

Objekt gesucht. Gest. Offerten u.
3 . H . 793 nur . vom Selbst,
darleiher an die Erped . d. Bl.
erbeten. 793
r> a Darlehne bis 400 Mi
UClU 6°/0 gibt Selbstgeber.
271 R Fricke . Hamburg 21.

Großbrantlki
giebt Darlehn auf Hypotheken ».
Schutdichein. Wiesbaden u. große
Umgegend. Gest. Off . unter Lc.
K 500 an die Exp, d. BI. 714
44i^ a>I ^ bahrlehne s. Person , jed.

Stande » zu 4, 5, 6
pCl., auch in kleinen Ralen rück¬
zahlbar. Herm . Sodotta Sf  Co .
Laurabütte O/S . 255

Die Rheinilch-Westfäl. .

Llläku-kreäit-
Bank

zu Köln vergiebt Capital
od. erste Hypotheken jauch
Bauraten ) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Scnsat P . A Hermann,

Sedonplatz 7.
Sichere Existenz.
Barbiergeschäft

in der Nähe Wiesbaden » mit fester
Kundschaft sos. s. 200 M . abzugeb.
Off. u . K . 4 an die Expeo. d».
BlaiteS._
Für eine in herrlicher Gegend

gelegene Ae ! lKllllg , *
rin Landgut , Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce , aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der AinionMn -Expo-
dition Daube & Co. in. b. H.,

einzusordern.
Centralbureau : Frankfurt ». K-

Kensihiiftl. Villa,
Biebricherstratzc 23/25 , z»
verkaufen . 93 HI -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p . P. Auch für ^
Familien passend . Näheres
Frltj: Möller Rüdcsheimer«
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

D ie Bma HeinriltiSberg 4, s«>̂
. Institut Wolff . mit "

Zim., mit allem Toms. d. Neuzen,
Cemralheizung ,c. eingerichtet, w
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh.
beth. nstr. 27, P . Wäi
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Weihnachten 1904. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezial -Artikel bietet

Kaie,Thee,Chocolade,Cacao,Bisenit, Vanille iuw.
in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken :

Geröstete Kaffees
p . Pfd . M.

0.80
0.92

Santos-Miscbung-
Gute Santos-Mischung
Sehr gute Brasil-Mscbg. 1.—
Holländische Mischung 1.06
Indische Mocca-Mischg.
Feingrün Java
Feinbl. Surinamart-M.
Wiener Mischung-
Feinbl. Java -Mocca-M.
Karlsbader-MLchung
Menado-Mischung-
Menado-Auslese — —

1.10
1.10
1.20
1.85
1 34
1.52
1.88
2.20

Rohe Kaffees
Nr. p . Pld . M.
53 Afrika-Kaffee - — 0.78
49 Feingrünl. Santos-Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart — 0 . 88

45 Feinblau Surinamart — 0.94
42 Blankgelber Javaart
39 Feingelber Java-
36 Hochgelber Java-
30 Feinblau Ceylonart-
26 Grossbohn. feinbl. Java
24 Feinbläul. ind. Mocca —
12 Gelber Java -Mocca

0.94
1.18
1.32
1 06
1 .27
1.10
1.27

1.85
1.95

China- n. indische Thees
j r̂. p. Pfd. M.
187 Familien-Thee — —
186 Souchong Gruss —
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein. Lapseng Souchg. 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong -
175 Congo-Mischung-
172 Souchong Engl. Miscbg. 2.40
183 Assam Pdcco, ind. Misch. 2.85
170 Lapseng Souch., russ. M. 3.20
195 Seas. Souch., russ. M. 8 75
168 Mandarin-Mischung- — 4.50

3.40
3.95
2.05

Feinste

9 Feinblau Soemaniek — 1.60
bei 5 Pfund und mehr billiger,

Bourbon « ¥anille die Schote zu 10 , 15 , 23 und 30 Pfg

Chocoladenu.CacaO'Pulver
Nr. Pfd . M.

875 Van. Block-Chocolade I LOä
876 Van. Block-Chokolade II 1
877 Van. RiegebChocolade
882 Vanille-Chocolade F —
881 Vanille-Chocolade E —
885 Delikatess-Chocotade —
897 Entölt. Cacao-Pulver V
896 Entölt Cacao-Pulver IV 1.90
890 Entölt. Cacao-Pulver II 2.00
888 Edel-Cacao-Pulver

1.05
1.30 |
1.50
2.
1.60 I

2.70
884 Echt holl. Cacao-Pnlver 2.30

771

Weihnachts -Biscuits , Biscuits , Speculatus , Rauchtabak , Cigarren , Cigarillos und Cigaretten,

Emmericher Waaren-Expedition,
Iflarktstrasse 26 , Telephon 2518.

Mn will SchB
mtertzaitm?

Höchst interessant!

!Freude!

Gesellschaftsspiel

„Kegelet « !»"

bereiten Sie ldrer
Frau, wenn Sie ihr

Johns„Volldampf“*
Waschmaschine

tage schenken.
Zelt , Seife und

sowohl für Erwachsene als auch
für Kinder und können beliebig
viele Personen daran rheilnehmen,
Schönste und inleressameste Unter»
baltung ui jedem Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthause rc. Preis
per complcttcS Spiel sammt An¬
leitung 1428
IV nur 91k . 2 . 50 . W

Allein -Bersand per Nachnahme
durch:
Heinr . Kerfes * , Wien I,

F eischmarkt 18—80S.

rum Geburtst:
Ersparnis an ich,  sene unu
Brennmaterial ca . JE Prozent.

Liderung auch aui Probe.

J.A.John,u.,Ilversgehofen.
Niederlage bei:

Kessler &Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa-
und Gi*nanth Oefen , sowie in

Herden aller Art . 900s

fi

Crate, älteste, grillte , verbreitetste,
HfihmSnin.Grossilrma

M. Jacobsohn,
Berlin, M. 24, Llnienstr. 126.
Lieferant von Post - , Preuss.

Staats - u . Reichs-
eisenbahn -Beamten-
Vereinen , Lehrer-,
Militär-, Kriegerver-
einen ganz Deutsch¬
lands versendet die
neueste dtsche .hoch-
armige Singer-Näh¬maschine Kronef. a.

\ Arten Schneiderei 40, 45, 48,
50 Mk. , 4 wöchentl . Probe¬
zeit , 5Jahre Garantie, Wasch-,
Rollmangel, neueste Kohlen-
Helzofen ohne Abzugsrolire,
garantiert geruchlos , gering.
Kohlen verbrauch . Heizen,

Kochen, Braten , f. alle Zwecke ver¬
wendbar,brennend transportb . Enorm
billig. Kataloge, Anerkennung gratis.
Maschinen überall zu besichtigen.

50°/« Eraparnlss.

| | j|f6 Blutstockg. 956/472. Lehmann, Halle a 8 ,
Sternst .r, 5a , Rückporto erb.

Uhren!
k Hngo Heyne,d  Äertt«v,

rlaud - beraer-
fttufie 60/61

versendet unter 3—öjähriger
Garantie die besten Uhren;
ca. 30mal prämiiert m. der gold.
Medaille u. s. w. Nickel-Herren-
Remontoiruhr . von 4 Ml . an,
silberne Herrenuhr . v. IVMk. an,
goldene Damenubr . v. 16 Mk.
50 Pfg . an . Jede Uhr ist gut
abgezogen u. reguliert . Bers.
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Katai . üdtr
Uhren, Ketten, Gold u. Silber-
Waren gratis u. franko. 1650

100 seltene Briefmarken!
v. China, Haiti , Kongo, Korea,
Kreta, Pers ., Siam , Sudan rc —
alle versch. gar . echt—nur 2 Mk.
Preist , grak. 13 . Hayn , Raum-
bürg a/ § . 1122/354

Gänse
frisch geschlachtet, fette, junge, brat-
fertig, mit Fett u. Innern , 4 bis
5 '/, Kg. schwer, liefere ich frco. zu
M . 4 .80 bis 6 .80 inkl. Bcr-
Packung und Nachn. des Betrages
unter Garantie für frische u . gute
Ware. Frau Therese Miedl,
1124/254 Pasfau , Bah.

Billa,
neu, herrschaftl , m. Garten , iu sehr
schönem Städtchen am Rhein, Nähe
Wiesbadens , Herr!. Ruhesitz, umst.
s. preisw . zu verkaufen. Näher,
d. Exp. ds. Bl . unter Chiffre F.
8 . * 35 . 235

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine, Kinder
ftühlchen, ein klein. Vogel¬
käfig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. «854

SrlbstversaiuldtteSchwäche
der Männer , Pollut fämtl.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 3Vjahriger pralt . Ersabning.
Mentzel , Hamburg . © eilet*
straße 27, Auswärtige brieflich.

122 | 191

Sie sind Ihr eigener Feind,
wenn Sie die Gelegenheit meines

W 4 # TT T
wenn Sie die Gelegenheit meines

grossen Ausverkaufs wegen Dmban
nicht wahrnehmeu. Zu staunend billigen Preisen, ohne Rücksicht auf den Wert, verkaufe einen

grossen Posten nur moderner

Herren- und Knaben-Anzüge, Paletots etc.
Herren -Anzüge , Cheviot, Buxkin, Kammgarn

von 8.00 Mk. an.
Herren -Winter -Paletots , nur modern,

von 8.00 Mb. an.
Knaben -Winter -Paletots von 7.00 Mk. an.
Kinder -Paletots von 4.00 Mk. an.

Herren -Winter -Joppen m. Fell- u. Plaidfutter
von 3.00 Mk. an.

Herren -Winter -Hosen in Buxkin
von 2.50 Mk. an.

Knaben -Anzüge , hocheleg. Fatjon 2.00 Mk. an.
Knaben -Hosen, Buxkin, von 0.75 Mk. an.

686 C. W. DEUSTER , Oranienstr.12

Bruchleidende
verlangt Gratisbroschüre über

das
Bruchband ohne Feder

„IDFAJL “ 125
zu jedem Bruch passend und
denselben tadellos einbaltend.
Institut für Sruchleidende,

Werth &  Frechen,
VALKENBERG A.70 (Holland)

Da Ausland Doppelporto.

» Haut-ü.  Harnleiden.
Schwächezustände,

spoziell veraltete undhartnäckige
Fälle beht :delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herr mann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. i«i8
Prosp . u , Ausk. diskret u. franco.

662/93
»Ufp

gegen Blutstockung,
Erwig . Hamburg
Elsastraße 73.

Auskunft über rechtsgültige

IhefmiirfinnaeD
in WM

erteilen S , Arnheim &  Co . ,
Reisebineau 8 . Hamburg.  226

Wie Hr . med . Hair vom

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeltich dessen
Schrift . Contage & Co . ,
Leipzig ._ 1577170

HkirattzSMttzik«
jeden Standes vermittelt Bureau
Paul Becker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1 - 6 Uhr.  Rückporto . 270
Hoirot wünscht Waise, 28 I .,
Uull ul mittclgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn , w.
a. o. Perm . , jed. makeü. Borleb.

Off. unter „Fidc » ", Berlin.
Postamt 18 . _ 703/95
Ürifilt w. häuSl. erzog. Dame
Mlllll 23 I ., Bern, . 120 000

I >M ., m. fol. Herrn (a oh. Verm.)1 Äefl.Off.u.„WeihnachtSwunsch"
Berlin S . 0 . 16. 2091116

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau X erg; er Wwe . .
Nkttelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

805Empiehte mich »»

Utritilen von Reklamen
aller Art , bei bilttqster Berechnung

Jean Leinberger,
^Kleine Schwalbucherstraßc 7.

Damen diskr. Ausnahme.
K Mondrion » Hebamme,

Walramstr . 27 . 6680

All-ttjürer-a.^lkirtkLrl>.
sowie Weißen von Küchen und
Mansarden gut und billig. 788

Gneisenaustraße 15, 4. St.

^Llektr . Klingelanlagen w. billig
gelegt, sowie Reparaturen aus¬

geführt . Näh . Ph . Becht , Wat-
ramstraße 15, 3., I. 721

Alle'JiepMtiireii
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und billig.

Herren-Stiefel
Sohlen u.FleckM 2 .50,

Damen-Ztiefel
Sohlen «. Fleck M 2 —
inkl. Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb 2 Stunden , da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 7056

Fir,nakju88edlleiäer,
Michelsberst 8 « ,

vis -k - vis der Synagoge.

Tücht. Büglerin ,
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, m 5?b ,

Näh . Dokbeimerstr . 94 , P ., ^
Geübte Friseuse

sucht noch Kunden . Hellmund
straße 3, 3. St ._ _

TWige SchMe in
sucht noch Kunden in>Hause. Nab-
Rauenthalerstr . 11, M ., 3., r. 8vv

Fritsi Adam , fr. Dialön,
empfiehlt sich f . Krankenpflege
Massage P61

Hellmundstraste 23

S| | rUciteriuntrt )C wird ange.
nommen Oranieiistraßc 26,

Hth., 2. St . r., b. Spahn . 6995

Friseuse such! noch einige Kun-
ÜT den Nicderwaldstr . 7, AyS»
^St.

Herrenwäsche
zum Bügeln wird ang-nomme«
Seerobenstr . 28, Htb., 2 . St.  "

Lväsch- zum
wird angenommen Sckiarnhan.wir » angenommen Scharnhorff'
straße 16, Htd.. 1.. l., WeiS.^

(S,uch - noch einige Kunden z
^ Frisieren . Bestell. P-r P °5
karte werden pünktlich des. 9‘-
9» . Becht , Werders,r. 6, S
CCSaint cclheut engl. u. dcunch^

Unterricht. Preis inäö>!>-
779 Karlstr. 18. 1.

• b. Blutstock, stiem nn
Hamburg , Rentzeinr. 90-

505/714.

760

(Ftlärl -Wä >che z. « üg . w. ang«>h
Wellritzstr. 43 , £)., 3. J ü

—
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Beste Referenzen.

Cognac und Rum |i Flasche 120 Pfg.
1ÄO, 200 , 250 und 300 Pfg ., '/. Flasche 160 . 135 , 110. 85 und 70 Pfg.

0. F. W. Schwanke Nachf., 4S®‘*5äÄ. 8i“**48 280

Asthma, RheBma-tls ..dE.I„t‘.1,B °„.r'
(leljrSiichTi 'es"bewährten

—S— Fliipnl * 100% Eucalyptus -Oel, >
■j " jllUUJl Flasche 1 und 2 Mk.

in den - Drogerien 212
Otto Siebert , Th . Wachsmuth , Otto l <ilie.

15 Ff. Gr. neue türk. Pflaumen 15 Ff.
April., Brüncllen, Pfirsiche, calif. u. Bord.-Pflaumen, Feigen,

Datteln. Haselnüsse. Tafelrosinen, Walln. 123/370
Neue junge Ebsen 2-Psd..Dose 45 u. 50, l -Pfd .-Dosc 30 Pf.

„ Schneideb. 30 u. 35, „ 25 u 30 „
„ Mirabellen, 2 Pfd. 70 Pf., Erdb., Kirschen, Birnen.

Telef. 125. J. Schaab, Grabenür. 3.
Große Bauernkäschen10 St . 25 Pf.. L. Schweizer!. 60 Pf.

Amerika«. GlanMrke
mit Schutzmarke Globus
von der Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft i» Leipzig
gibt die schönste Plattwäsche.
IIeberall vorrätig in roten
Paketen ä 20 Psg . 595/89

Meine

Mfßidimg&JIclirfßiMi!
befindet sich jetzt in der 9696

II . Utage . *5S3P
Mathilde Siegmund , Jahnstrasse 8.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker.
Wiesbaden , Manergaaee 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneide»,
vtaatznehmen u. Anfertigen fämtl . Damen - u. Kinder-
«arderoben . Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.
Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Zuschneide-Schule
d°n Frl. .1. Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, im Adrian 'scheu Hause

Erste , älteste u . prciSw . Fachschule am Platze
l- d. sämmtl. Damen» und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl,
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
iugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.

75 Ps bis 1 Mk. Büstcn-Lerkauf in Stofs u. Lack zu den bill.
Preise,,.  Bon jetzt al> a» Sanistagc» Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Unterricht für Damen und Herren.
_ Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, », ainerikan.).
•orrcfponbcnj. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent
schnei,). Wcchsellehr. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.
. îL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
°fr Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 2790
A«Inr . Ueiolier , Kaufmann , langj. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnstit

Lnisrnvlatz I» . Parterre ». II. St.

Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheinstr . 26.
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Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 18 Pf.

,. Bliitrnmeh » 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln per Pid. 23, 28, 32 Pf.
HanSmachcr Nudeln per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rei ' per Pfd. 12, 18, 24, 32 Pf.
Feinst . S latöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 P,d. 10 Pf.
la . weiüe Kernseife , bei 8 Pfd. 23 Ps.
la . hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weist Pfd. 17 Pf.

dkl. Pfd. 16 Pf.
Seifenpnlver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse St . 5 Pf., 10 St . 48 Pf.
Prima holl Bollhäringc Sr. 4 Pf., 10 St . 38
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
WeitzeS Brot 42 Ps.
Kartoffel ». Mäuschen , Kumpf 50 Pf.
Magnnm bonnm „ 28 Pf.

Grosse Treadei

MwSSk—61a$-ebristbauntscftmucK—
nur bessere Sachen : hauptsächlichunübertroffene Neuheiten der herrlichste»
mit vcr,chicdenartigem Silberd -aht und effectbolleu Garnituren umsponnenen
Fantanciachen in denkbar feinsten, mannigfaltigen Anssiihrnngen als:
Luftlchiffc mit « hcnillc , Hier mit Silbergnirlandcn , stisdallci , mit
vliimen und ff. Malerei , Weihnachtsmänner , » rippe mit zefuskind,
mutcadc « locken, « anoramakugcla . Lcuchtrcflerc , rannen,apsca,
Eichhörnchen , prächtig oarnirtes Kruchtkorbche», Schale mit diversen
Aruchteri , vlnmcnkardche «, Portemonnaies , Wickelkind, clcganic
«aumfpitze mit « ametcnfchwcif . WeihnachtSeagel , Weiatranden.
«rpfet , Birnen und sonstige Sruchtc re. Nur grobe ins Auge falle,-d-
unb den Baum wirklich füllende Verzierungen. Diese Sortimente ans so¬
lidestem Material hergcNellt und jahrelang toieder brauchbar, offerieren wir
zu folgenden Spoltp ,eisen:

Halbsortiment mir
«au,sortimc » t - so Stück nur groben Sachen Mark3.—.

, - . ... . .. . HO - nur groben Sachen Mark
franco, inclnstvc fo,gf»Itiger Verpackungin Holzliste.
Thiele&Greiner,Hoflieferanten,Lauscha

«nerkennnn, Ihrer Maj. »er «aiferin nah»onigia, wie
Ihrer »gl. Hob. der »rau «ronprinzcfst» von Schwedenn. Norwegen.

Langjährige, ständige Lieferung an den »aiferl. Hof.
Brößlcs Versandhaus der Branche mit eigener Postpakrtabseriignng
Von den massenhaft eingegangcnen Dankschreibennur das folgende:

Angelockr ditrch eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderweitig ein
Soriimcnt GtaS-Lyriftbanmschmnckbezogen, in welchem nichts >vie kleine
ein ein geziiht.'c Perlen und einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen zni» gleichen Preis hat
Aufielien erregt und betreffs feiner Pracht . Reichhaltigkeit und Preiswürdig-
k.it meinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihre reell«
Lieferung und werde Sie überall wcttcrcmpfehlcn.

gcz. sriedr. Anglist»norr, Markneukirchen.

I'
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Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl

und kräftig schmeckenden Spezialsorten:

No. 4a. Familien -KafTee
per Pfd. Mk.

. 125

Sämtliche Gemüse.

03
S- l

Apielgold,
reiner , perlender Apfalsiift,

mit ausgesprochenem Fruchrgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

5023  Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

j5»
PTo
e-r

Zucker — oljnt AiiffGag— Caffee.
22 Pf . Fst. Griesrasfinade. Würfclz. Pfd. 24 Pf. 1211270
60 „ Gehr. Caffee per Pfd. 80 Ps.. 1.00, 1.20 bis 1.80 M.

(Zu jedem '/, Pfd. Caffee= »/. Würfelz. für 10 Pf .)
Preise bei Abnahme von 10 Pfd.

Reis 11 Pf., Gerste 13, Gries 15. Weizenmehl 14 Pf. Riesen-
erbsen 12 Pf., Supven- u, Gemüscnudeli, 20 Pf., Hafcrflocken
u. Hafergrütze 18 Pf, , Bohnen 13 Pf.. Linsen 14 Pf., Seife
20 Ps., Soda 36 Pf.. Schmierseife 16 Pf ., Petrol. Ltr. 15 Pf.
kelef. 125. J. Schaab, Grabenür. 3.
Bauernkäse, 10 St . 25 Piy Bair. Schweizerk. Pfd 60 Ps.

Häringe, Sardinen '/, Pfd. 10 Pf. Rollmöpse.

Großer Weihnachtsausverkauf
zu enorm billigen Preisen.

Kijonterie-. Gold- und Zilbrrivaren.
.Sehr praktische Geschenke. 816

Oranienstr . 1. E . Dernier , Oranienstr. 1.

Kohlen
der besten Rubrzcchen, sowie dentseben und beigiseben
Anthi » » itl , und alle lirennniateriatien in nur bester Auf¬
bereitung liefert pronipt 9370

M . Crauier,
l ' eldstrasKC 18.

Telefon 2345.
Friedrlclistrasse 13.

Telefon 2867.

6. Gottwald,

Email-Schmucksachen
als : Biochen , Nadeln,Anhänger, Knöpfe
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie , Muster sind in m dnen
Schaufenstern anzusehen

Haarkeften
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an. 26»

Gold- Faulbrunnenstr.
schmied, Bio . 7.

1

„ 7. Wiesbadener Mischung . . 1.50
„ 9. HausiialtkalTee . 1.60
„ 13. Visiten -RalTee , fst .1 .80
,, 16. Brauner Java , fst. 2 .—
„ 17. Mocca , echt arabischer . . . 2 .20
„18 . Soemanik und Pangoong*

Sarie. 2 —
„19 . Mcnado , goldgelb . 2 .20
„21 . Kaiser - Melange . 2 40

empfehle als äusserst vorteilhaft u. preiswert.

A.H. Lmnenbohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.
15 Ellen boge n gasse 15.

106
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e#tntMälMWckM
» vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

An de» rntontraitttflni folitiktn Datflhllmdr.
mit den neuesten , überhaupt existirenden Ver

bessernnge» '
empfiehlt bestens 737

E . du Fais , Mechaniker,
_ Wiesbaden , Kirchgasse 24.
] ■ Eigene Reparatur Werkstätte. mm
Ratenzahlung I Langjährige Garantie!

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen tttalich , auch Sonntags
von Morgens 9 (Jhr bis Abends 7 Uhr.

P_

Sat *nuo»t*as3e 34.
SptecfV>t. 2—6, 9—12,

Scfvon «n3 « oßefionSfu -n^ . Suise,
iäi

Gebrauchte Mäbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbjchaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Qaüc

und gute Bezahlung . uso

Jakob Fuhr , (Solijnft iz. M
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Erscheint täglich. Slkdl Telephon Kr. W,

Nr . 278.
txv* uni, d» Wi-Sb-d-»-. Berlagsaustatt feil . . . I» Wi-sb- d-n. - E,I M °«-,«i- Ss,-- tz- ft.

Sonntag , den 27 . November i904i
19. AalirgattD.

Äri , ö.

Ortsstatut
betr. „Das Kaufmannsgericht zu Wiesbaden."

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm-
lung vom- wird auf Grund des Reichsgesetzes vom 6.
Juli 1904 betr. die Kaufmannsgerichte für den Gemeindebezirk
Wiesbaden nach Anhörung beteiligter Kaufleute und Handlungs-
gehilfen folgendes Ortsstatut erlassen:

1. Errichtung und Zusammensetzung des Kausmannsgerichts.
Art. 1.

Für die Entscheidung von Streitigkeiten aus dem Dienst-
oder Lehrverhältnisse zwischen Kaufleuten einerseits und ihren'
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingen andererseits wird
cm Kaufmannsgericht errichtet, welches den Namen„Kaufmanns,
gericht zu Wiesbaden" führt.

Sein Sitz ist zu Wiesbaden; seine örtliche Zuständigkeit um-
saßt den ganzen Gemeindebezirk Wiesbaden.

Art. 2.
Das Kaufmannsgerichtbesteht:

1. aus einem Vorsitzenden,
2.  aus mindestens einem Stellvertreter des Vorsitzenden
3. aus 66 Beisitzern.

Art. 3.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts und die Stcllvertre-

ter desselben werden von dem Magistrat auf drei Jahre ge¬
wählt; sie dürfen weder Kauflcute noch Handlungsgehilfenfein
und müssen die Befähigung zum Richteramte oder zum höheren
Verwaltungsdienst erlangt haben.

Art 4.
Die Wahl der Beisitzer erfolgt auf 3 Jahre. Die Amtsperiode

der Beisitzer beginnt mit dem auf die Wahl folgendenl. April
und endigt mit dem 31. März bezw. demjenigen späteren Tage
des drittfolgenden Jahres, an welchem die alsdann neu gewähl-
ten Beisitzer gemäß Art. 19 verpflichtet werden. —

Art. 6.
Die Wahl der Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlaus-

l̂ uffes alle 3 Jahre in den Monaten Januar bis März statt.
Das Kaufmanusgericht bestimmt, aus wieviel Personen der

Wahlausschuß bestehen soll. Vorsitzender des Wahlallschusses ist
der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts, die Mitglieder werden
ic zur Hälfte aus der Zahl der Kaufleute und der Handlungsge-
Men in geheimer Wahl oder durch Zuruf von den Beisitzern des
betreffenden Teils gewählt.

Für die erste Beisitzerwahl werden die Mitglieder des Wahl-
ausschusses vom Magistrat gewählt, der auch ihre Zahl bestimmt;
me Wahlperiode der bei der ersten Wahl gewählten Beisitzer läuft
°°m Tage der Eröffnung des Kaufmannsgerichts bis zum 31
wcarz 1908.

tk" . Art. 6
Für die Wahlen sind für jeden Wahlbezirk vom Magistrat

^rx e ^ ten  für Kaufleute und Handlungsgehülfen anzulegen,
n welche alle Wähler einzutragen sind, deren Stimmberechtigung
nnerhalb zwei Wochen nach der ersten Aufforderung durch den

Wahlausschuß bei den vom Magistrat bezeichneten Anmeldestellen
muridlich„der schriftlich angemeldet ist. Bei Unterlassener recht-

Anmeldung ruht das Stimmrecht. Für die Anmeldung
W) öotmulare ausgegeben, über welche die Aufforderung

v Nähere enthält. Die Aufforderung erfolgt mindestens zwei-
ihn! nlm  Anzeigeblatt der städtischen Behörden, zum erstenmal
watestens8 Wochen vor dem Wahltage. Zwecks Prüfung der
Wahlberechtigung können von den sich Meldenden die erforderli-
hSl Ausweise verlangt werden. Nach Ablauf der Anmeldefrist

* it ie  r^ ten  einem oder mehreren zur öffentlichen
r gebrachten Lokalen während der Dauer einer Woche

-gelegt. Einsprüche gegen die Nichtigkeit der Wählerlisten sind
der Dauer bei deren Auslegung bei dem Magistrat oder

ĝ . A-ahlausschuß zu erheben. Der Magistrat trifft über solche
w, lvruche nach Anhörung des Wahlausschusses innerhalb zwei
kochen nach Ablauf der Einspruchsfrist endgültige Entscheidung.
I (K Art. 7.
m.®eT Wahlausschuß bestimmt Zeit und Ort für die Wahl der
bi/Ä» t rr ni)"E beides— unter gleichzeitiger Mitteilung der,
tel/J V̂verechtiaung und die Wählbarkeit, sowie die Stimmzet-
btniî offvnden Vorschriften— mindestens zweimal im Anzeige-

«n der städtischen Behörden bekannt, dergestalt, daß zwischen
Bekanntmachung und dem Wahltage eine Frist von

f "bestens 4 Wochen liegt.
HL an. ' Aift. 8.
ftrrti Wahlhandlung findet in einem Lokale oder in mehreren
desM? vrsteren  Falle nimmt der Wahlausschuß die Funktion
ieWm  wahr , im letzteren Falle ernennt derselbe für

Wahllokal eines seiner Mitglieder zum Wahlvorsteher.
lvählt aus der Zahl der im betr. Bezirk Wahlberechtigten

, -Beisitzer und 4 Stellvertreter derselben, in gleicher AnzahlSWr BeT unt) 4 Stellvertreter derselben, in gleicher Anzahl
tzÄ? ute und Handlungsgehilfen. Der Wahlvorsteher und die
"°rst p keato. deren Stellvertreter bilden zusammen den Wahl-

Wahl können sich als Wähler nur solche Personen
'iir!?en' k*e ' n Wahllisten eingetragen sind. Dieselben müs»
‘«nW f°^ it dies auch nur von einem Mitglied des Wahlvor-
Nt!» erfordert wird, über ihre Person ausweisen. lieber die
„J e' vb der erbrachte Ausweis genüge, entscheidet der Wahl-orst £ 1 genüge , cui]u/eiuei oer
i iiorib. Ergibt sich hierbei Meinungsverschiedenheit, so findet
^„^ ostimmung statt. Bei Stimmengleichheit gibt der Vor-
senbe den Ausschlag.
i und Ergebniß der Abstimmung sind im WahlprotokolliAchnen.

Die Wahlhandlung ist öffentlich; sie findet während der Stun-
den von Vormittags8 bis Nachmittags2 Uhr oder Mittags 12
Uhr bis Abends8 Uhr statt.

, , Art. 10.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim. Das Wahloerfahren

regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde¬nen Listen.
2m letzten Jahre jeder Wahlperiode ist in der ersten Hälfte

des Monats Oktober eine Bekanntmachung mit der Aufforderung
zur Einreichung von Vorschlagslisten in dem amtlichen Anzeigerzu veröffentlichen.

Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, welche in der

^vm 16.—31. Oktober beim Magistrat eiuzuccichen sind.
Jede Vorschlagsliste hat die sämmtltchen zu wählenden Bei-

sitzer unter Angabe von Vor- und Zuname, Stand und Woh¬
nung zu enthalten

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 20 Wahl-
berechtigter, welche noch Vor- und Zunamen, Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unterzeichnen, werden
nur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft
evtl, wenn sie den vorgezeichneten Vorschriften nicht entsprechen,
zur Richtigstellung dem Einreicher spätestens bis 10. November zu
rückgegcben. Dieselben sind bei Meldung der Ungültigkeit läng
stens bis 20. November nach Zurückstellung berichtigt oder er¬
gänzt wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be¬
kannt gemacht.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen
von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kennzeichen an
sich tragen und sind von dem Wähler in einem von amtswegen
zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein Kennzeichen haben
darf abzugeben.

Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied des Wahlvor¬
standes in eine der beiden Wahlurnen gelegt, von denen die
eine für die Kaufleute, die andere für die Gehilfen bestimmt ist

Art. 11.
Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten

Zeit ist niemand, der nicht bereits im Wahllokale gegenwärtig
ist, mehr zur Wahl zuzulassen.

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl-
beisitzern am Schlüsse zu unterschreiben: dieselben haben dabei
ausdrücklich zu bezeugen, daß sich in der für die Wahl bestimmten
Zeit Niemnad weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgeschlossen Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu halten.

Art. 12.
Nach Schluß der Stimmabgabe erfolgt sogleich öffentlich die

Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenenStimmenzahl.
Art. 13.

Die Ermittelung des Gesammtwahlresultatserfolgt in nach¬
stehender Weise:

Von den ans den einzelnen Vorschlagslisten enthaltenen Per-
sonen gilt diejenige als gewählt, welche sich zu der Gesammtzahl
der zu wählenden Beisitzer ebenso verhält, wie die'Zahl der auf
die Liste entfallenen gültigen Stimmen zu der Gesammtzahl der
abgegebenen gültigen Stimmen.

Ergeben sich bei der Verteilung Bruchteile, so werden die
noch verbleibenden Sitze denjenigen Listen zugeteilt, deren Stim-
mcnzahl bei der verhältnißmößigenVerteilung die größten Reste
aufweist; bei gleich großen Resten entscheidet erforderlichen Falls
das Los.

Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolge,
in welcher sie benannt sind.

Art. 14.
Ueber die Wahlverhandlnng wird ein Protokoll ausgenom¬

men,̂ welches von dem Wahlvorsteher und den Besitzern zu un¬
terzeichnen ist und sammt den Stimmzetteln dem Wahlausschuß
abzuliefern ist. Meinungsverschiedenheiten, welche im Wahlvor¬
stand über die Gültigkeit abgegebener Stimmen entstehen, wer¬
den durch Abstimmung entschieden. Bei Stimmengleichheit gibt
der Vorsitzende den Ausschlag.

Art. 15
Der Wahlausschuß ist verpflichtet, das Wahlergebnis inner-

halb8 Tagen nach dem Tage der Wohl— wenn möglich unter j
Beifügung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel- dem Ma¬
gistrat mitzuteilen. Das Ergebnis der Wahl ist vom Magistrate
alsbald in dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten Blatte
mit dem Hinweise darauf bekannt zu machen, daß Beschwerden
gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl binnen einer Allsschlußfrist
von einem Monate nach der Wahl bei ihm, oder bei dem Bezirks¬
ausschüsse zu Wiesbaden, anzubringen sind.

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vorsitzenden des
Kaufmannsgerichtsvon seiner Berufung znm Mitgliedc des
Kausmannsgerichts— unter Hinweis auf die gesetzlichen Ab-
lehnnngsgründe— mit der Aufforderung schristlich in Kenntnis
zu setzen, etwaige Ablehnnngsgründebeim Magistrat binnen der
Ausschlußfrist von einer Woche schriftlich geltend zu machen. Er-
folgt fristzeitig keine unbedingt ablehnende schrisiliche Erklärung,
so gilt die Wahl für angenommen.

Art. 16.
Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab, oder wird seine

Wahl für ungültig erklärt, so gilt an seiner Stelle derjenige auf
derselben Liste stehende als gewählt, welcher nächst den von die¬
ser Liste Gewählten die meisten Stimmen erhalten hat.

Art. 17.
Die endgültige Zusammensetzung des Kaufmannsgerichts ist

vom Magistrat— unter Angabe der Namen und Wohnort der

Mitglieder- durch das Anzeigeblatt der städtischen Behörden be-
kannt zu machen.

_ Art. 18.
Sinkt die Zahl der Beisitzer aus dem Kreise der Kauflente

oder der Handlungsgehilfendurch Ablehnung oder Ungültigkeits¬
erklärung der Wahl oder aus anderen Gründen unter 20 herab,
so hat für alle ausgeschicdenen Beisitzer eine Ergänzungswahl
unter entsprechender Anwendung der Art. b bis 16 stattzufinden
Die Bekanntmachung lArt. 17) hat jederzeit Namen und Wohnorte
sammtlicher Mitglieder des Kaufmannsgerichts zu enthalten. '

Art. 19.
Vor der ersten Dienstleistung sind die Beisitzer in einer

Sitzung des Kaufmannsgerichts durch den Vorsitzenden auf die
Erfüllung der Obliegenheiten des ihnen übertragenen Amtes eid-
lich zu verpflichten.

In der nämlichen Sitzung erfolgt die Bestimmung der Rei-
henfoige, in welcher die Beisitzer an den Spruchsitzungen des er¬
sten Jahres der Wahlperiode teilzunehmen haben. Die Reihen¬
folge wird durch Ausloosung bestimmt; das Loos wird durch den
Vorsitzenden gezogen. Ueber die Ausloosung wird ein Protokoll
ausgenommen. Im zweiten Jahre bleibt die Reihenfolge die

| gleiche wie im ersten Jahre.
Art. 20.

Jeder Beisitzer hat an den Spruchsitzungen eines Jahres
regelmäßig nur während zweier Perioden von je 2 aufeinander-
folgenden Wochen leilzunehmen und während zweier, sich an die
Sitzungsperiode unmittelbar anschließenden Wochen, falls erfor-
derlich, als Hülssbeisitzer zu fungiren. Es finden sonach während
des Jahres 26 Sitzungsperioden statt, für welche, da jede Periode
4 Beisitzer erfordert die während zweier Perioden zu fungireü
haben, 82 Beisitzer und zwar 26 Kaufleute und 26 Handlungs-
gehUfen erforderlich sind, während8 Beisitzer(4 aus jeder Abtei-
luugj verbleiben, deren Einberufungszeit nicht im Voraus fest¬steht.

, Art. 21
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts setzt die Beisitzer von

ihrer Ausloosung von den Sitzungsperioden und den Sitzungsta-
gen, für welche, bezw. an welchen sie in Thätigkcit zu treten ha-
ben, — unter Hinweis aus die gesetzlichen Folgen des Ausblei¬
bens — schriftlich in Kenntniß. In gleicher Weise werden die
im Laufe des Geschäftsjahres als Vertreter einzuberusenden Bei¬
sitzer benachrichtigt.

Eine Aenderung in der bestimmten Reihenfolge kann auf
übereinstimmenden Antrag der beteiligten Beisitzer vom Vorsitzen¬
den bewilligt werden, sofern die in den betr. Sitzungen zu ver¬
handelnden Sachen noch nicht bestimmt sind. Der Antrag und die
Bewilligung sind aktenkundig zu machen.

Der Vorsitzende ist berechtigt, wo es ihm nach In¬
halt der Klage angemessen erscheint, zu den Spruch¬
leistungen einen oder zwei weitere Beisitzer zuzuziehen, die für
die in F'-age kommenden Verhältnisse besonders sachkundig erschei¬
nen. Die Beisitzer haben jedoch nur beratende Stimme.

Art. 22.
Das Kaufmannsgericht verhandelt und entscheidet als Spruch¬

gericht in der Besetzung von 5 Mitgliedern mit Einschluß NZ
Vorsitzenden. Kaufleute und Handlungsgehilfen müssen stets in
gleicher Zahl zugezogen werden. Wenn sowohl der ausgelooste
Beisitzer als auch der Hülfsbeisitzer verhindert ist, dürfen statt
ihrer andere Beisitzer aus der Zahl der nicht zu einer Periode
eingeteilten durch den Vorsitzenden berufen werde».

Art. 23
Die Beisitzer sind verpflichtet, im Falle der Verhinderung

ihre Entschuldigvngsgründe rechtzeitig dem Vorsitzenden anzu-
zeigcn. Beisitzer, welche ohne genügende Entschuldigung zu den
Spruchsitzungen nicht rechtzeitig sich einfinden oder ihren Oblie¬
genheiten in anderer Weise sich entziehen, sind zu einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 300 Ä sowie in die verursachten Kosten zuverurteilen.

Dasselbe gilt bei Plenar- und Ausschuhsitzurigen, falls vor¬
her eine ausdrückliche Strafandrohung erfolgt ist.

Art. 24.
Die Beisitzer erhalten für jede Sitzung der sie beigewohnt

haben, Vergütung etwaiger Reisekostcu sowie, mlls die Sinung
in die regelmäßige Arbeitszeit fällt, -ine Erttjchäd'gung für Zeit-
Versäumnis. Die letztere beträgt, wenn die Sitzung die Hllfte
oder einen geringeren Teil eines Arbeitstages in Anspruch nimmt,
3 X, bei längerer Dauer 5 X Dir Entschädigungen werden so¬
fort ausbezahlt. Zurückweisung ist unstatthaft.

Art. 25.
Bei dem Kaufmannsgericht wird eine Geeich.<.i .rctbcrci in

Verbindung mit der bestehenden Gerichtsschreib»rer De* Gcwer-
begerichts errichtet, die aus einem vom Magistrat ernannten Ge-
richtsichreiber und dem nötigen Hülfspersonal beftet;:

Der Protokollführer in den Spruchsitzu.,. -n des Kauftnanns-
gerichts ist durch dessen Vorsitzenden zu beeidigen.

Die Zustellungen in dem Verfahren vord. KraftuaimSflericht
erfolgen durch den dem Gericht als Gerichtsvi-u«, zugeordneicn
odr durch andere vom Magistrat hierzu bestell:« »uv besonders
verpflichtete Gemeindebeamten

2. Der ständige AuZkch^
Art. 26.

Das Kaufmannsgericht wählt in aou  Wahlpcricd» einen
ständigen Ausschuß. Derselbe besteht außer dem Vorsitzenden,
aus 12 Mitgliedern des Gerichts, von denen6 Kaufleute und6
Handlungsgehilfen sein müssen.

Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Sitzun-
gen des Ausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

Die Wahl des ständigen Ausschusses muß in einer Gesamt-
sitzung des Kaufmannsgerichts erfolgen. Sie kann bereits in der-
selben.Sitzung stattfinden, in der die Verpflichtung der ne« ge¬
wählten Beisitzer erfolgt lArt. 15) sie muß innerhalb4 Wo<̂ i
nach dieser Sitzung vollzogen sein.
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Bei der Abstimmung über die Mitglieder des ständigen Aus¬
schusses, welche Kaufleute sind, stimmen nur die Kaufleute , bei
der über die Gehilfen nur die Gehilfen mit . Die Abstimmung
erfolgt durch Stimmzettel , und zwar für jedes Mitglied des Aus¬
schusses besonders , falls nicht vor Beginn der AbstimmuiKshand-
lung die Wahl durch Zuruf oder durch , für alle Mitglieder eines
Teils gemeinschaftliche Stimmzettel beantragt und hiergegex von
keinem der Kausmannsgerichtsmitglieder des betr . Teils Wider¬
spruch erhoben wird.

Art . 27.
Der Ausschuß tritt auf Berufung des Vorsitzenden zusammen.

Seine Aufgabe ist , die ihm vom Vorsitzenden vorgelegten zur
Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts gehörigen Fragen zu begut¬
achten , sowie die vom Plenum des K'aufmannsgerichts zu erle¬
digenden Angelegenheiten vorzuberathen.

Der Vorsitzende hat den ständigen Ausschuß außer den in
diesem Statut vorgesehenen Fällen dann zu berufen , wenn min¬
destens 3 seiner Mitglieder zur Berathung über , seitens eines
Beisitzers gestellte , zur Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts ge-
hörige Anträge es verlangen.

3. Verfahren.
. ' Art . 28.

' Auf das Verfahren vor den Kausmannsgerichtcn finden die
Vorschriften der 88 26 bis 31 des Gewerbegerichtsgesetzes mit der
Maßgabe entsprechende Anwendung , daß die Berufung gegen bie
Urteile der Kaufmannsgerichte nur zulässig ist, wenn der Wert
des Streitgegenstandes den Betrag von 300 JL übersteigt.

Die Vorschrift im 8 11 der Civilprozeßordnung über die bin-
dende Wirkung der rechtskräftigen Entscheidung , durch welche mn
Gericht sich für sachlich unzuständig erklärt hat , findet auch in
dem Verhältnisse der Kaufmannsgerichte und der Gewerbegerichte
Anwendung . t

Wird bei dem Kaufmannsgericht eine vor das Gewerbegericht
gehörige Klage erhoben , so hat das Kaufmannsgericht , sofern für
die Verhandlung und Entscheidung derselben ein Gewerbegericht
besteht , durch Beschluß seine Unzuständigkeit auszusprechen und
den Rechtsstreit an das Gewerbegericht zu verweisen . Eine An¬
fechtung des Beschlusses findet nicht statt ; mit der Verkündung
des Beschlusses gilt der Rechtsstreit als bei dem Gewerbegericht
anhängig . Die in dem Verfahren vor dem Kaufmannsgericht er-
wachsenen Kosten werden als Teil der bei dem Gewerbegericht
erwachsenen Kosten behandelt . Diese Vorschriften finden ent¬
sprechende Anwendung wenn bei dem Gewerbegericht eine vor
das Kaufmannsgericht gehörige Klage erhoben wird.

Art . 29.
L Gebühren.

" ° Für die Verhandlung des Rechtsstreites vor dem Kaufmanns
gerächte wird eine einmalige Gebühr nach dem Werte des Streit
gegenständes erhoben . , r ,o „

Dieselbe beträgt bei einem Gegenstände nn Werthe bis 20 JL
einschließlich 1 A;  von mehr als 20 Ä  bis 60 JL  einschließlich
2 JL,  von mehr als 60 JL  bis 100 JL  einschließlich 3 JL

Die ferneren Wertklassen steigen um je 100 JL,  die ^ Gebühren
um je 3 JL  Die höchste Gebühr beträgt 30 X

Wird der Rechtsstreit durch Versäumnißuxteil oder durch
eine auf Grund eines Anerkenntnisses oder einer Zurücknahme
der Klage erlassene Entscheidung erledigt , ohne daß eine kontra¬
diktorische Verhandlung vorhergegangen war , so wird eine Gebühr
in Höhe der Hälfte der oben bezeichneten Sätze erhoben.
- Wird ein zur Beilegung des Retchsstreits abgeschlossener Ver-
gleich ausgenommen , so wird eine Gebühr nicht erhoben , auch
wenn eine kontradiktorische Verhandlung vorausgegangen war.

Schreibgebühren kommen nicht in Ansatz . Für Zustellungen
werden baare Auslagen nicht erhoben.

Im übrigen findet die Erhebung der Auslagen nach Maß
gabe^des 8 79 des Gerichtskosten -Gesetzes statt . Der 8 2 desselben
findet Anwendung.

4. Thätigkeit des Kaufmannsgerichts als Einigungsamt.
> Art . 30.
' Auf Anfordern des Vorsitzenden hat der ständige Ausschuß

eine Anzahl Kaufleute und Handlungsgehülfen vorzuschlagen,
welche — falls die Parteien keine Vertrauensmänner bezeichnen
— in erster Linie als Vertrauensmänner ernannt werden sollen.

• !„; Art . 31.
1 Beantragen beide Parteien die Uebertragung des Vorsitzes
auf einen namhaft gemachten Stellvertreter des Vorsitzenden,
so ist diesem Antrag stattzugeben.

Die Zuziehung des Gerichtsschreibers ist nur zu den Sitz
ungen nothwendig , in welchen Aussagen von Auskunstspersonen
zu Protokoll genommen werden , oder der du.rch Paragr . 17 des
Reichsgesetzes vorgesehene förmliche Einigungsversuch stattfinden
soll.

Art . 32.
Die Sitzungen des Einigungsamtes sind nur dann öffentlich,

wenn die zu der betreffenden Sitzung geladenen Vertreter beider
Streittheile oder eines derselben , dies nicht beanstanden . Das
Einigungsamt kann die Oeffentlichkeit jederzeit ausschließen.
Wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen , so ft allen Betheiligten
die Anwesenheit stets zu gestatten , anderen Personen nur durch
besonderen Beschluß des Einigungsamtes auf Antrag eines zu
gelassenen Vertreters.

Art . 33.
Auf die Vertrauensmänner und Beisitzer findet Art . 27 An-

Wendung . „ „ ,
Auskunftspersonen erhalten auf Antrag eine Vergütung nach

Maßgabe der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver
ständige.

Art . 34.
Im klebrigen finden die Bestinrmungen der Paragr .̂ 63 bis

73 des Gewerbegerichtsgesetzes entsprechende Anwendung mit
der Maßgabe , daß die in den Paragr . 70 und 72 dieses Gesetzes
vorgeschriebenen Bekanntmachungen in den vom Einigungsamte
zu bestimmenden Tagesblättern , die im Paragr . 73 vorgeschrre
benen nur im Amtsblatt der städtischen Behörden erfolgen.

5. Gutachten und Anträge des Kanfmannsgerichts.
Art . 35.

Der Vorsitzende hat bei den Berathungen des Kaufmanns-
gerichts über ein zu erstattendes Gutachten , oder über einen vor-
geschlagenen Antrag (Paragr . 18 des Kaufmannsgemchtsgesetzesl
beschlichende Stimme . Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden . ^ m , r

Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Berath
ungen des Kaufmannsgerichts mit berathender Stimme tjiexl
nehmen : Art . 31 , Abs . 1 findet entsprechende Anwendung.

Art . 36. ,
lieber die Verhandlungen des Gcsammt -Kaufmannsgerichts

ist ein Protokoll aufzunehmen , das bei hervortretcndcn Mein¬
ungsverschiedenheiten ersichtlich machen muß , welche Meinungen
von den Kausleuten und welche von den Handlungsgehilfen ver
treten worden sind.

Etwaige Abstimmungen müssen so vorgenommen und proto
kollirt werden , daß deren Ergebnis ! bezüglich der Kaufleute und
bezüglich der Handlungsgehilfen ersichtlich ist.

Art . 37.
Mit dem vom Gesammt -Kaufmannsgericht beschlossenen

Gutachten oder Anträge ist eine Abschrift des über die Verhand¬
lungen aufgenommenen Protokolls einzureichen.

Kommt über ein , vom Kaufmannsgericht erfordertes Gut¬
achten ein Beschluß nicht zu Stande , so ist eine Abschrift des über
die Verhandlung aufgenommenen Protokolls einzureichen.

6. Schlußbestimmiingen.
Art . 38.

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts hat alljährlich über
die gesammte Gcschäftsthätigkcil des Kaufmannsgcrichts im ab¬
gelaufenen Jahre an den Magistrat zu . berichten.

Art . 39.
Dieses Statut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in

Kraft . ^ „ ,
Der vorstehende Entwurf wird gemäß Paragr . 13 der

Städteordnung für die Provinz Hessen -Nassau vom 4. August
1897 zur öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde gebracht.
Jedem Bürger steht es frei , innerhalb der nächsten zwei Wo¬
chen, vom Tage nach ' der Veröffentlichung gerechnet , bei uns
Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 24 . November 1904
Der Magistrat.

“ Bekanntmachung.
Montag , den 5 . Dezember d. I ., Bormittags

II Uhr , soll das der Stadtqemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Battgrnndstück Ecke der Emser nnd Rie
derbergstrahe mit 6 ar 70 qm Flächengehalt im Rat¬
hause Zimmer No . 43 öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bemerkt wird , daft auf dem unteren Teile
der Riederbergstrafte gegenüber dem Banplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtet
wird.

Die Versteigerungsbcdingungcn können im Rathause
Zimmer No . 44 während der Vormittagsdienststunden einge¬
sehen werden . 627

Wiesbaden , den 19 . November 1904.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbciten haben wir die

Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an dm Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnunqsmttglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangczogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns bic § bis
zum 30 . Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilen . 38

Das Stadtbanamt.
Berdingnng.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-
arbeiten zum Umbau des Gast und Badhauses
zum Schützenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden ini städt . Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis 28 . November einschl . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 120 " ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur .die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1904.

578 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau

Verdingung.
Die Ansführung der Erd -, Maurer - n . Asphal-

tirer -Arbeite » für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermannstrafte soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitlagsdienststunden in , Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc 15 , Zimmer No . 9 , eingesehcn , die Angebots-
untcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich 2 . Dezember ds . Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 121 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 3 . Dezember 1004.
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 090

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . November 1904.

Stadtbauamt , Abte ilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Auszug auö dem Ortsstatnt für die Neukanalisation

der Stadt Wiesbaden vom II . Aprit 1891.

§ 1« Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Reviftonsbehörde die zeitwerse Ab»
stellnng des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schrlsttiche
Berfügnng gestatten . ^ _

Mit Bezug hierauf ersuchen wir die ;entgen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause , Kanali-
fationsbüreau , Zimmer Nr . 58 , während der Vormittags,
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen . 588

Wiesbaden , den 19 . November 1904.
Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Berd »nguug.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca . 57,00 lfd . w

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 30/20 zm in
der Martinstraße , südlich der Lessingstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57  eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den v . Dezember 1904,
vormittags 1i Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 23 . November 1904 . 825

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Nus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:

Kiefern -Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk - 2 .40.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten nnd gespalten , per Centner Mk . 2 . — .

Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — ü Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Scpt . 1903.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlich ketten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige ^ Lachc
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu -rrauci-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
ausseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß die,e
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „ Schütze, -hos
wegen Renovirung für den Hokelbetrieb vom 1. Okto ^ek
d. Js . bis 1. April « . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Haue
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist , steht den Badega ten
zum vorübergehenden Ausenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7Ü“

Städt .-Krauken - u. Badehausverwaltung.

Unentgeltliche

Zprechünnde für nMMelte fnngrnkranlte.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (Ürztl . Untersuchung un
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung
Auswurfs rc.) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw »ltu « S^ ,

Bekanntmachung-
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwage

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat ®
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der vw,
herigen Tarifsätze «intreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden : ^ 4 -
Von einem Kranken der l . Berpflegungsklasse — 12 — -u‘|

2 . „ — 7 .50 ii
" n 3 - 1 = 2 .50 //

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' /,
gerechnet vom - Anspannen bis zum Ausspannen s»
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jed- wn«
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . streck"
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird ev
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kra
der 1. und 2 . Berpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke

3 . Äerpflegnngsklassc mit 0,50 Mk . pro Kopf . ^
Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf

Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwalte » 9

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5528 Städt . Krankenhaus -Verwaltung-
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lviesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom IS.
bis einschließlich 25. Stove mber 1904 folgende:

I . Biebmarkt.  9k . Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.

OchsenI. Q . 50 kg 74 — 76 —

Kühe I. „
„ U- .

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hümmel

68  —
66  —
60 —

1 14
1 30
120
140

72
72
64-
1 20
170
1 60
144

II . Frucht markt.
Hafer 100 kg. 14 40 15 20
Stroh „ „ 3 60
Heu „ „ 7 —
lll . Bi ktualie »markt.
Eßbutler
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäsc
Fabrikkäse
Eßkartoffcln

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob.auch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „

kg1
1

25 St.
1 ..

100  „

100 kg
i „
1

50 „
1 „
1 „
1
1
1
1

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Trechretkich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spaigci 1 kg
Suppensparg. I „
Schwarzwurz. 1 „
Meerrenich 1 Si.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 kg
Feldgurken 1 Si.
Treibgurken 1 „
Einwachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg — 16
Tomaten 1 „ — 40
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg.-Bohn.
„ Busch-vhn.
„ Prinzeß o.

Erbsen mit
„ Schale1

ohne „ 1
Zuckcrschoten1
Weißkraut
Weißtraut

4 —
7 60

2 50
2 30
2 —

- 14
7 —
5 -
7 50

— 10

8 —
— 20
—40
— oO
— 12
— 20

—16 — 20
— 5 — 6
— 4 — 5

— 6 — 8

2 40
2 20
1 75

— 12
4 —
4 —
7 —

— 8

8 —
— 20
— 40
— 25
— 10
— 15

—40 — 45
— 20 — 25
— 70 — 80
— 3 — 4
— 8 — 10
— 20 — 2j

— 20
—45

50
1 >.
1 St.

. 1 kü1 Sr.
1 kg

Rothlraut

Wirsing
Blumenkohl hies. ISi . —. — -

— 14 — 20
— 25 — 50
— 2 — ,r
— 25 — 30

(ausländ.)
Rosenkohl
Grun-Kochl
Aömisch.Kohl
Kop,-Salat
Endivien
Epniat
Sauerampfer
Latt>ch-Sat°t
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfcl
Kochäpfel
Eßbiruen
Kochoirnen
Lluilien
Zwetschen
Kirschen
-Rhein. Herz-
n Sauer

Pflaumen
RiraveUen
Reineclauden

kg

St.

St.
Kg.

_ — 24

— 50 — 55
— 45 — 50
— 25 — 28

— 12 — 14
— 10 — 12
— 30 — 35
— 30 — 35

— 40 — 45

— 45 —50
—20 — 40
_ ,2 — 20
— 20 —40
— 44 — 20
-20 — 25

Kg

Aprilo,cn
Apieisiiien
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Tauelii
Kasianien
^öaUnüsse
Hoselnüfse
Bi'tiilrauben

(rheinische)1
(südlünd.)

Slacheldeeren
3ohani»sdeer.
Ptmbeerei,
Heidelbeeren
Preise,beeren
'Gartenerddeer.
Walderdbeeren

gif ct, mar ft.
*al lebend 1 kg
Hecht i
Karpfen " 1 "SwT tt x n

ÖS 1 : !:

®t. -
- 6 — 10

k£ - ~ - -

St . — 20 — 30

— 50
2 -

— 25

■80

40
— 50 — 60
— 80 — 90

90 1 20

3 20
2 80
2_
3 20
1 20

3 60
3 —
2 40
3 60
160

N.Pr . H.Pr-
M. Pf. M Pf

Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
Backfische „ 1 „ -50 - 60
Hummer „ 1 „ 6 — 8 —
Krebse „ 1 n -
Schellfische 1 „ — 60 120
Bralschellfisch1 „ — 50 — 60
Kabeljau 1 „ 1 — 120

,, (Stockfisch
gewässert) 1 „ — 60 — 70

Salm 1 „ 3 60 12 —
Seehecht 1 „ —80 120
Zander 1 „ 160 2 80
LachSforellen I , 3 20 5 —
Seeweißlinge

(Merlans) 1 , —50 — 60
Blaufclchcn 1 „ 3 80 3-
Heilbutt 1 „ 160 3-
Stcinbutt 1 „ 160 4-
Schollcn 1 „ —80 120
Seezunge 1 „ 3 60 5 —
Rolzungc

(LimondeS) 1 „ 120 160
Grüner Hering1 „ —40 — 50
Hering gesalz. 1 St . — 6 — 10

V. G e f ü g e l und W i Id.
(Ladenpreise.

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiiiinetsvög.
Halen
Reh-Rücken

Keule 1
Vorderblt.

Hirsch-Rücken
Keule
Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule
Bauchsieisch

Kuh- o. Rindst.
Schiveinesieisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gernnch.)
Schweineschmalz

St. 6 50
8 —
6 50
3 20
120
2 -
5 50
2 80
2 -

7 —
10 -
7 50
4 50
1 70
2 50
7-
3 20
3 50

— 60 — 70
1 —
170
2 —

110
2 _
2-

kg

3 50
2 80
4 50

4 —
8 —
5 50
150
3-
2 —
120

4 50
3 —
4 50

4 25
12  —
8-
2 —
3 —
2 —
120

„ —70 — 70
(Ladenpreise.)

Siierenfctt 1
Schwarlen»iag.(fr.)

„ (gerät,ch.)
Brallvnrst 1
Fleischwurst 1
Leber-n.Blutw. fr.

» „ geräuch.
VII . Getrei de,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen „ „

kg 1 44
.. 132
.. 136
. 140
„ 160
.. 320
„ 1 20
„ 160
« 160
» 184
.. 180
. 140
» - 80
„ 160
„ 180
„ 160
.. 140
,, —06 .
„ 180
Mehl

152
140
1 44
1 70
190
170
140
180
180
2-
184
160
1 —
2-
2 -
180
160
-96
2 —

Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohnen
Linsen
Weizenmehl

No. 0
„ No. I
.. R°. II

Noggenmehl
No. 0

* N°. I . .
b) Lad cm reise;

Erbsenz. Koch. 1
Spcisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spciscbereit. 1
Roggeninehl„ 1
Gerstengranpc 1
Gerstengrütze 1
Buchwcizengrütz1
Hafergrütze 1
Haserflockei, 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

gelb.gebr.
Sbeisesalz 1
Sckivarzbrod

Langbrod

13 50 14 50
14 — 18 —
24 — 30 —
26 — 32 —
28 - 40 —

29 50 32 —
27 - 27 50
25 — 26 50

kg

23-
21 -

-36
—36
— 44

23 —
21  —

-48
— 48
— 60

-34 - 42
— 26 —28
—48 — 64
—40 — 60
-60 - 62
— 60 — 64
— 60 - 04
— 48 - 60
240 3 -

3 40
-20

Wiesbaden. 25. November 1904.

0.5 „ - 13
„ 1 Laib —43

Nundbrod 0,5 kg — 18
, 1 Laio —45

Wcißbrod1Wafferweck_ 3
„ 1 Milchbrod — 3

Städt . « kzise-Amt.

360
—24

—15
-52
-13
-45
— 3

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

vanshalts bei «v »nett Familien während der Krank¬
heit der Fran pv. übernehmen wollen, iverden ersucht, sich
Unter Angabe igrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
*ek. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

BekanniMitiijNtig.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1904 einschließlich bei

dem städt. Lcjbhanse hier verfallenen und am 17./18 Oktober er. Der»
Seigersten Pfänder Nr. 23088 26214 27225 38997 39003 39004
39078 39150 39197 39228 39247 39997 39308 40084 40086 40088
40177 40178 40i79 40180 40440 40531 40558 40559 40620 40830
41043 41093 41138 41139 41467 41537 4 426 428.6 43017 43043
43012 43078 43177 43745 44160 44250 44613 44627 44782 44888
44918 45234 45687 45834 47318 47319 47320 47321 47338 47339
56570 56693 56844 5685t 57103 57238 £6900 56901 56902 56967
56968 56969 56970 56971 57152 57153 57154 57155 57355 57356
57357 57358 57359 57360 57361 57561 57562 57563 68315 58336
59012 59796 59929 60049 60156 60181 60182 60193 60264 60265
60289 60296 60322 t 0324 60348 60356 60372 60385 60391 60399
60400 60407 60412 60415 60424 60433 60443 60476 60482 60487
60511 60520 60-..21 60536 60548 60559 60561 60592 60627 60631
60645 60657 60658 60672 60674 60695 60698 60701 60702 60719
60720 60728 60734 60760 60761 60765 60770 60774 60785 60802
60818 60823 60840 60841 60654 60868 60869 60900 60909 60940
60942 60953 60959 60988 60989 60992 61059 61081 61106 61107
61133 61172 61173 61174 61176 61210 61213 61219 61221 61225
61231 61263 61264 61272 61302 61308 61334 61336 61337 61349
61.350 61372 61374 61379 61410 61413 61427 61444 61460 61483
61490 61491 61502 61511 61513 61533 61537 61542 61544 61571
61576 61614 61623 61628 61631 61636 61637 61654 61656 61684
61685 61705 61722 617-6 61728 6 !750 61766 61767 61768 61772
61780 61789 61793 61828 61830 61837 61867 61881 61882 61883
61895 61906 61925 61928 61934 61937 61942 61943 61948 61966
61967 61987 62007 62019 62022 62028 62031 62046 62077 62082
62093 62142 62156 62165 62166 62167 62170 62204 62208 62216
62245 62246 92272 62305 62307 62319 62333 62352 62367 62390
62402 62404 62425 62434 62437 62459 62471 62476 62480 62502
62514 62515 62541 62523 62624 62666 62667 62703 62706 62707
62732 62730 62748 62749 62752 62753 62788 63800 62810 62816
62818 62819 62830 62862 6 .867 62889 62898 62901 62907 62909
62916 62931 62951 62973 62987 62989 62994 62999 63016 63017
63020 63024 63054 63070 63100 63104 63108 63118 63153 63174
63182 63193 63214 63226 63227 63255 63272 63274 63282 6331?
633)3 63343 63348 63386 63404 634i7 63428 63431 63445 63446
63450 63451 63452 63455 63456 63457 63458 63459 63460 63461
63462 61463 63164 6346» 63466 63467 63468 63470 63472 63478
63483 63505 63519 63522 63531 63572 63581 63582 63583 6358t
63585 63589 63634 636i»9 63652 63471 63711 63712 63733 63742
63745 63753 63758 63767 63769 63773 63792 63802 63821 63826
63827 63831 68845 63847 63848 63853 63879 63898 63910 63938
63942 63943 63944 63945 63992 68997 64005 6400Ü 64012 64045
64065 64085 64100 64109 64111 64143 64158 64161 64164 64176
64189 64195 64204 64205 64220 64241 64248 64251 64281 64285
64316 64331 64352 64357 94358 64370 64376 64377 64103 64404
64410 64420 64452 61459 64460 64470 64197 64498 64511 64514
64537 64550 64551 64552 64553 64554 64558 64571 64579 64602
64610 64621 64622 64623 61636 64637 64643 64648 64686 64700
64705 64729 64733 64741 61745 64756 61770 64806 64808 64809
61853 64854 648' 6 61894 64928 64935 64943 64944 64945 64951
64962 64969 64971 64972 64977 649 -5 64999 650)3 65014 65015
65017 65018 65019 65024 65027 65041 65060 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandscheine bei der LeibbauS-Kasse, hier in Empfang
genommen werten, was mit dem Bemerlen bekannt gemacht wird, daß
di- bis zum 13. Oktober 1905 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus
2lnstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 24. November 1904.
824_ Die Leihhaus Deputation.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckvcrgütungsbctrüge ans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empiaugs-
bestiitignng im Lause dieses Dkonats in der AbfeitigungS-
stelle, Rengasse Ga, Part., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empsang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 265

Wiesbaden, den 14. November 1004.
_ _ Städt Akziseamt.

u§ unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
++  werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommcn.

Wiesbaden, den8. April 1903. 1241
__ Der Magistrat.—Armen -Verwaltung.

f remden-Verzeichn iss
vom 26 . November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Bemhardufl Buma J.eeuwarden

Hotel Adler
Badbaus zur Krooe.

HeDtsehke Moskau

Block,  Wilbelmstrasse 54.
Scherer m. Fr ., Vevey

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Leiser m. Fr ., Thorn
Thien in. Fr ., Boekhorn
Hotop , Genf
Scherler Berlin
Otto , Neuendorf
Boettcher Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Orentrop , Altnea
Wegermann , Düsseldorf
Noak , Glashütte
Goldhorn, Elberfeld
Richter Georgenwaldo
Hornberger , Stuttgart
Schieber Bemen
Bonnek Frankfurt
Seiss, Gladenbach
Tilsch, Berlin
Iiofmann in. Fr ., Wöllstein
Schirrmacher Leipzig
Marcus, Leipzig
Esse Bensheim
Vogt , Stuttgart
Wachenheimer Wo»n>s
Weinwurm , Stuttgart
Carten , Köln
Carher, m. Fr ., Würzburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Seholand, Essen
Jaeger , Karlsruhe
Mehringer , Heilbronn
Wellbrock, Karlsruhe

Englischer  Hoi,
Kranzplatz , II.

Bergmann, Köln
Clörant Frl ., London
Hermann Fr ., Ostende

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Thiem, Frankfurt
Schalus, München
Weeee, Ober-Ingelheim
Htilsmann, Bonn-Ippendorf
Heipp, Aaslauen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Eilenbeck Köln
Lemberg m. Fr ., Düsseldorf
Hirschfeld, Wien
Hengsbach, Chemnitz
Hirschfeld, Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Geip, Würzburg
Dernburg , Dieburg

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 5Ä9»« an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet weden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol.

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunqen
vorgenommen wurden. "

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un-
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* 3̂_ _ _ Das Stadtbauam t.

Bekanntmachung»
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Paulinenschlotz ."
1. Die zum Kurhause Paulinenschloß gehörigen Wege

und Parkanlagen sind keine öffentlichen. Dieselben
dürfen daher weder von Unberechtigten betreten,
noch vom Publikum als Durchgang benutzt werden
Wärterinnen mit Kinderwagen, sowie Kindern unter
10 Jahren ohne Begleitung Erwachsener, ist das
Betreten der Anlagen untersagt.
Das Mitbringen von Hunden ist nichr gestattet.
Die von der Sonnenbergerstraßczum Kurhause
hinaufführcnde Fahrstraße dars nur von Equipagen
und Droschken benutzt werden.
Lieferanten und Geschäftsfuhrwcrkc haben die
Einfahrtstraßc von der „Schönen Aussicht" zu
benutzen.

Wiesbaden, den 25. Oktkober 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hitzsehke , Elberfeld
Hessenberger , Offenbach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wening Fürth
Dreyfuss , Köln
Adler, Berlin
Kaiser -Blüth Köln
Hochhuth Eschwege
Arnz, Remscheid
Sautier , Kempten
Beuttler , Eisnitz
Vosswinkel, Soest
Mohren, Köln
Kroener Pforzheim
Reuter Hanau
Meenen Berlin
Bergholz, Göthen
Weihs, Berlin
Esch, Duisburg
Weissenbeck, Ganzen
Weil, Köln
Bartelmess , Neuss
Esch Giessen

Happel,  Schillerplatz 4.
Ebert , Düsseldorf
Gunkel, Elberfeld
Hertlein , m. Fr . Nürnberg
Frank Fürth

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

von Hülsen m. Bed., Berlin

2.

3.
4.

5.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Flinsch jun ., Leipzig
Flinsch Fr ., Leipzig

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bielefeld in. Fr ., Köln
Kreuzberg m. Fr ., Ahrweiler
George Giessen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Becker, Weimar

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Faust in. Fr ., Berlin
Schultz, Freiburg i. B.
Hoffman», Strassburg
Schlesinger Hannover
Mathys Brüssel
von Thyn, Dortrecht
Dailmanii Unna
Taeger, Ragaz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedricbplatz 3.

Heuser, Köln
von Kteinaeker Berlin

Hoteldu Farcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-—30.

Krüger Fr. m. Tocht., Leipzig

P e t ex vib u r g,
Museumstrasse 3.

l’roehasko, Paris

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Tels, Sangferhausen
Löhzenner Rückershausen
Schuchardt, Bielefeld

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Eyring Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 8, 7.

Klauenflügel Hannover
Gerlach, Berlin

ReichspoBt.
Nicolasstrasse 16.

Birkenstock, Berlin

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16 '

Nebel, Dortmund
Krön, Burg
Rösser, Leipzig
Küfer Leipzig
Düret, Strassburg

Rose,  Kranzplatz 7, £ u. 9.
Nordensohn Stockholm
Richardson m. Fr., Irland
Shoup Frl., St. Joseph
Flemming Fr. m. Tocht., Han¬

nover
Ovenden Frl ., London

Sa voy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Leuen, Krefeld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Glöckler, Kannstadt
Frank , South

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Krnuthe m. Fr., Krefeld
Gutwald, Kitzingen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse !9.

Wettendorf Wickrath
Fiedler, Regensburg
Fröhlich, Berlin
Goldschmidt Fr., Kassel
Rosenthal, Würzburg
Jansen, Frl ., Hannover
Gaertner Mülheim

Union,  Neugasse 7.
Frile Fr ., Köln
Schmidt, Köln
Spengler Dillenburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Spier Wickrath
van der Wyngaert, Berlin
Kauffmann, Essen
Grillo Fr., Boppard

Vcgel,  Rheinstrasse 27.
Rönnau Udenrotha
Fleischer Frl., Dresden
Pulian Leipzig

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Hartmann , Hamburg
Witzei, Frankfurt

Jn Privathäusarq.
Gr . Burgstrasse 14.

van Hofe Langfuhr

Elisabethenstrasse  19.
Nehab Ems
Nehab, Ems
Bazulka Posen

Tens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Müller, Charlottenburg
Haas Frl., Mainz
Brab Düsseldorf
Horn Frl ., Oeynhausen

Augenheilanstalt tflr
Arme.

Knecht, Gehlweiler
Griebling Elisabethe, Obersayn
Konrad, Weinsheim
Gerlach, Glückingcn



27. November 1904.

Wegen Tollständiger Geschäftsveränderung
welche Wert legen auf
vornehmes soiides Schuhwerk
kennen  die so beliebtenzu den bereits billigst gesetztenmeines gesamten Warenlagers, und gewähre ich

Preisen einen ÄÄ u .
Extra-Rabatt von 10—20 /<»,

welcher Betrag selbst bei dem kleinsten.Einkauf an der Kasse kn Abzug gebracht wir .
Wollene Kleiderstoffe . Damen-Wäsche. Leinen und

Blousenstoffe. Wollflanelle . Gehild. Bettzeuge„und
Unterröcke . Damaste . Elsdss. Hemden*

Baumwollstoffe tuche . Tisch* und
für Schürzen und Kleider. Bettdecken.

Velours Schlafdecken,
lür Ho»en und Röcke. Gardinen * und Rouleaux*

S e“± nu??"™ . Stoffe. Kragen, Cravatten
Sommerstoffe, und Manschetten . ^

Die lleuheuten *eoHectlon für

S ®slbi « ss &ä DOM » 1904

bietet  entzückende Modells für

LßKKMv » iMBalti

In bequemen Formen, grvhter Auswahl
sna CvLs LvLLÄvL üfeeieesuA . Schwarz

Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse,

Königl . Hof Photograph,
3 Luisenstrasse 3.

e Ausführungen in Phciocrayon, Platinoiypie, Sepia, Aquarell
und Pastell.

strungen bis Lebensgrosse in unvergänglichem Verfahren, .
dem Originale gleich.

9 Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr. Licht bis
7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.
'esonderheit: Portrait-Auf nahmen im eigenen Heim. "MHk 736

DiHjelmstr. 14,Canggasse IS,
Telefon 24b,

Zu Weihnachten
empfehleUHREN,

Goldwaareu, optische Artikel,
zu den bekannt billigen Preisen,

Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant de» Beamten-Vereina. 4

LONDON «IMDEluftt

Siefeg altbttühnite Bier , welches infolge seines großen Malz « und Würze -ExtracteS und
geringen Alkohole» besonder» Kindern , Blutarmen , WSchne innen , nährenden Mütter » und
RekonvaleSccnte » reder Art von hohkN medizinischen Autoritäten empsodlen wird, ist zu habe» in

Wiesbaden bei F . A. Müller , Adelheidstr. 32.
Man verlange ausdrücklich nnr taS echte „ Köstritzer Schwarzbter "- '

Gitter -Einfriedigungen
jeder Art,

Keller.Gitter .Zier.Gttter,
sowie alle m dicö Fach einschlagenden

Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Wilb . Heck,
Borkstrahe 29 . 5392

Andreasmarktrummel
beide Tage 2 Kapellen.

für beide AndreasmarkWoge werden von beute ab für Sta:
gäste in beschränkter Anzahl zum Preise von Mk . 1
gegeben.

Vor-u. rückwärts nähend , stopfend u. stickend
Erstklassiges Fabrikat

mit den neuesten überhaupt
existirenden Verbesserungen . j\ " - _

Ratenzahlung! Langjährige Garantie! J/Xfi TTT̂s,Fahrräder Y\ ■/ N
der renomrnirfesten Fabriken Deutschlands 7-^ T '
Jpr b Go tfried, Mechaniker, M/MM A
v fesba I», Orabenitr . 14.
Dartii ,'werkNtftttel -

^ Kohlen . X
u. Englische Anthraeit-Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider

Pateut -Coks für Centralheiznng und irische Oefen, BriketS. sowie ivren«
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gülngc^

W,n  Wilh . Linnenkohl.
Ellenbogengasse 17. Adelheidftratze 2a.

Fernsprecher 527 . _

mit Rathenower Gläsern in groster Auswahl , u den
billigste» Preisen.

II . ThriN . lUitmadirr, lUnnliHrnSt4
Preislisten gern zu Diensten

MW

Ssssm



1 27 . November 1904 ' 98ta9d9met «e » eral -« »zdger. H. J «Hra«»a.> Nr . 278.

Wasser «ruf. Sonne ' e5 ' «nlfgcfocfjf Bat, 'stellt man den Topf
5ur Seite und schäumt die Brühe sorgfältig <rb. Dann gibt man
sechs in viertel geschnittene Karotten dazu, außerdem drei oder
vier in Hälften geteilte, weiße Sellerie, von denen die Stengel
abgeschnitten sind, und etwas Salz. Den Topf deckt man zu und
läßt ihn wenigstens eine Stunde im Lochen. Dann nimmt man
sechs weiße Rüben und zerschneidet sie klein, (so groß wie eine
Knoblauchzehe), zwei blanchierte weiWohlköpfe, die man in
viertel geteilt bat und dreihundert Gramm frische Saucischen. Alles
Msammen muß noch eine Stunde «ruf dem Feuer im Lochen bleiben,
vor dem Anrichten nimmt man das Fleisch aus dem Topf und
läßt die Gemüse auf einem Sieb ablropfen; den Lohl richtet
man kegelförmig auf einer Schüssel an, unikränzt ihn mit den
Rindfleischstücken, dem gesalzenen Schweinefleisch und den Würst¬
chen. Das «Lanze garniert man mit den weißen Rüben, den
Karotten und der Sellerie. Der Bratensatz wird über das Ge-
richt gegossen.und dasselbe sofort «ruf den Tisch geschickt.

Farciertes Rehblatt a I» Sankt Hubertus. Lin schönes, großes
Rehblatt legt man auf den Tisch und beint es aus. Die Stücke
richtet man so ein,, daß. sie alle von gleicher Dicke sind und über¬
stäubt sie mit Salz und Pfeffer. Dqnn wiegt man fünfhundert
Gramm fettes Schweinefleisch und die Abfälle der wildes fein,
lut das «Gehackte in eine Pfanne, gibt eine große Trüffel und ein
viertel Lilo Champignons, die man in kleine Scheibchen schneidet,
dazu. Line halbe Schnitte Brot wird in Rotwein get«rucht,
Salz, zwei kleine Lier und feine Kräuter werden dazugegeben, alles
wird gut miteinander vermischt, und über das Fleisch gestrichen.
Dann rollt man die Stücke in Form einer dicken Wurst zusammen,
bindet sie und. legt sie in einen gebutterten Schnellbrater. Rlan
muß sorgsam «ruf das Begießen sehen, damit der Braten nicht
zu trocken wird, wenn das Fleisch weich, ist, nimmt Man die
Fäden ab und schneidet es in dünne Scheiben, gibt etwas gutes
Zus und einen Löffel Lssig daran, läßt die Sauce noch 'einmal
aufwallen und passiert sie durch ein Sieb. Man macht sie mit
etwas Mehl seimig, fügt zwei Lßlöffel Johannisbeergelee dazu,
füllt sie in eine Sauciere und schickt sie zu Tisch.

Das Menu vereinfacht sich wie folgt am besten:
0 Lier in Muscheln.
2) Hotschpotsch(Nindfleischragout mit weißen Rüben).
2) Farciertes Nehblatt ü la Sankt Hubertus.
«0 Neufchateller Läse.
Gutes Gelingen wünscht

Lotte«

Goethe alS Rechtsanwalt . Gerade am 28 .August 1771,
seinem 22. Geburtstag, war es, daß Goethe fein Gesuch um
Zulassung jur Advokatur beim Schöffengerichte zu Frankfurta . 217.
einreichte; am  3 (. August erhielt er den zustimmendeu Bescheid
und am 3. September wurde er als Adookctt und Bürger vereidigt,
von feiner juristischen Tätigkeit ist nur wenig in weitere Kreise
gedrungen, erschien sie doch tfym und anderen so unbedeutend und
unersprießlich. Und doch lohnt es sich, <mf sie einen längeren
Blick zu werfen, selbst«ruf die Gefahr hin, hier nicht dem thronenden
Genius ja begegnen, vielmehr Len jungen „Rechthaber" in großer
«Gereiztheit ju gewahren und mehr als nötig seine «Lalle über¬
fließen zu sehen. Kleine Schwächen haben bei einem großen Manne
den hohen wert , ihn uns menschlich näher zu bringen. Der erste
Mandat des jungen Advokaten war ein Sohn, der gegen den
eigenen Vater prozessierte. Der gegnerische Anwalt, ein vr . Moors,
mußte sich nun gleich in der Beantwortung seiner Klageschrift so
drastische Wendungen bieten lassen, welche er »ich stillschweigend
hinnehmen könnte, daß der Prozeß gar bald mehr einer scharfen
persönlichenPlänkelei zwischen den beiden Rechtsanwälten glich
als einer Auseinandersetzung der Parteien über ihre beiderseitigen
Rechte. Der Ton der gegnerischen Schrift, hatte «Goethe geschrieben,
gleiche demjenigen eines zanksüchtigen aufgebrachten Weibes, „deren
erhitztes «Lehirn, unfähig mit Vernunft und Gründen zu streiten,
sich in Schimpfworten erschöpft, und weil sich ihr kein so großer
Reichtum darbietet, als sie zur Fortsetzung ihres Grimmes braucht,
sich in Schimpfwortenwiederholt und wiederholt, dem Teilnehmer
zum empfindlichsten Verdruß und den Zuschauern anfangs zum
Gelächter und dann bald zum Lkel." Dr. Moors warf dem
Dichter des „<8ötz von Bcrlichingen" hierauf „leeres Geschwätze"/
„geistreiche Tändeleien", „eine durch unzeitigen und faden Witz
verkleidete Schmähsucht, unbesonnenen Stolz, hochtrabende Aus¬
drücke" vor, „der angehende Zurist" scheine ein abgesagter Feind
von wirklichen Beweisgründen zu sein und dagegen witzige Häschen
zu Freunden und "Kollegen zu haben. Umgehend erwidert Ad-
vsk«tt Wolfgang von Goethe: „Eben das Register von Schimpf¬
wörtern, was die vorige Schrift charakterisiert, paradiert auch in
dieser, nur mit ein paar neuen Gewichten gekrönt, über die man
sonst mit Leuten, die völlig bei Sinnen sind« nur seines gut«»
Namens wegen Znjurtenprozesfe anfangen muß. Zmpertinenz und
Nichtswürdigkeit klingen überall in der Schrift vor; doch wer
kann's ihm übel nehmen? Diese Zdecn sind einmal dem Gegen¬
teil (Dr. Moors) so homogen, so innig mit seinem Wesen ver¬
einigt, sind in seinem Ausdruck so Hilfswörter geworden, daß er,
wenn er auch wollte, ohne dieselben keinen «Gedanken drängen,
keine Beiwörter finden, keinem period Schwung und Rotundität
geben kann. . . . was ist von so einem «Gegner ju Ijoffen?
Zhn überzeugen? Mein Glück ist, daß es hier nicht darauf an¬
kommt! Blindgeborenenzuin Gesichte zu verhelfen, gehören über¬
menschliche Kräfte, und Rasende in Schranken zu halten, ist eine
Polizeisache." Als im nächsten Schriftsatz der «Gegenpartei die Be¬
hauptung ausgestellt wurde, daß «Loethe „ehrenrührige Belei¬
digungen unverschämt hingeschmiert" habe, wurde dem Gerichte
die Sache denn doch zu. toll. Zn dem am 22. April (762 indem
fraglichen Rechtsstreite ergangenen Urteile wird nämlich den beiden
hitzigen Anwälten fürs Künftige „die gebrauchte anständige, nur
zur Verbitterung der ohnehin aufgebrachten Gemüter ausschlagende
Schreibart ernstlich'verwiesen." Kaum vier Wochen später, am
25. Mai , ließ sich «Goethe, „mehr der Lust seinen Zustand zu
verändern als dem Trieb nach Kentnifsen folgend", in wetzlar-
beim Reichskammergericht als Praktikant einscĥeiben, kehrte aber
bereits am ft. September desselben Zahres nach Frankfurt zurück
und damit zugleich aus der frostigen Nähe der Themis in die
warmen Arme der Muse.

Der rätselhafte Stein.  Nach einer lftchst anstrengen¬
den Tour in den Tvrolec Bergen steht Herr Kraxel «ms Berlin
plötzlich iw einem großen Stein, der quer über den weg liegt
und die Znfchrift trägt : „wende mich um!" Vbsä>ui sehr müde,
kann Herr Kraxel der Neugierde nicht widerstehen und er wälzt
mit dem Aufwand seiner letzten Kräfte den Stein um. 2Inf
der andern Seite stand die Zuschrift:

->Zetzt dreh mich wieder auf die andere Seite, damit ich'
noch mehr Dumme finde!"

Kcarei machte sich natürlich ch einmal an die saureArbeit.
Zlmondo che rid»

WM"Concurs-Versteigerung"M >
en bloc.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Verwalters versteigere
ich Donnerstag , den 3 . Dezember er ., Punkt 12 Pr,
die zur Concursmasse llastian dahier gehörenden ckVaareuvorriithe
611  Moc im seitherigen

Geschäftslokal, Kirchgaffe 27 ,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . Das Lager besteht aus:

Herren -, Knaben - imt>Kinder -Garderoben , Stoffresten , sowie
die fast neue, elegante Ladeneinrichtung , elektrische Beleucht¬
ung , Kassenschrank etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gerne gestattet. Der Laden
nebst Arbeitsranm ist bis 1. Äpril 1905 vom Concursverwalter und
eventuell weiter vom Hauseigenthümer vermietbar. ,

Besichtigung am Bersteigerungstage von9 Uhr ab. Alle weiteren Be¬
dingungen iin Versteigerungstermine. *n

Adam Bender , Auktionator und Tarator.
Geschäftslokal: Moritzstratze 12._ _

HotelReätaurant Buckmann,
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute Spezialität:

Buchbinder
auf einige Tage gesucht.

Carlstr IO . Bart.

H
D

dünge Gans mit Kraut -Salat,
Rehbraten mit Rahmsauce und Compot.

Gesalzene Ochsenbrust mit Meerrettig , Kartoffeln.
Sauerbraten mit Klössen.

■an  Diners von 12 s>« 2 Uhr, 0.70, 1.20, 1.50 Mk.
Im Abonnement Preisermässigrung-.

E

ellmunditr. 27, heizv. Man!.
lotort ob. spät, zu vm, 95Q
ariehn, ratenw Rückzahlung,

diskret, reell, Rückporto. 284
«Uftes Seyferth,

Berlin SW ., 48. F.
xjsjenz, SeibftänDtiteit, Ver¬

mögen erwerben Sic 285
Alfred S eysrrti,.

_ Berlin SW-, 48. F.
Bühne,

neu, prakt., mod. Ansf., 3 in 6.,
5 in dr., 2 Zun,  fr . Gegend, so;,
bill. z» verk. Offert. ». „Bübne"
250 hauvtpoillagernd._95l
LLdie Kanarien, prima Sänger,
AD empfiehlt Ernst , Milch¬
straße 24, 2. 948

,ine reinliche ^ onatsirau gl.
gesucht 953

Weilsir. 12, 1 St . hoch.
Ztimner mit 2 Betten mit

ober ohne Kost, zu vernt.
948 Herrn an nllr. i . 2. St.
ŝ anarien-Edelroller (6 Weibch.)

billig zu verk. Aug. Kaiicr,
Ca'tcllslr' 10, Bdh, 2 kt  952

junge, schone Hühner
zu verkaufen 949

Jabnstraße 12,
Bdh-, Dach.

W'

9

s wei guterh. Jacketts biltig zu
verkauun 958

Rheinslr. 89, Part ., l.

95b

StrpktSien
und zu biuigeu Preisen angefcrtijt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsberz ?. Korbl . 9ö6S

weroen
nach den
lieueileu
Rlusterii

Äszkl-Mlntkll„ftiMwif*.
Sonntag , den 27 . Novcmbsr , Nachm. 1 Uhr:

Humoristische
Unterhaltung mit Tan;

im Saatbau „Germauiaft Platterstrafic 100.
Aufführung des Schwankes:

»Wie kann man auch nur heiraten ".
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder, Freunde ttnd

Gönner des Vereins hiermit höflichst ein. 882

Versammlung des Bnctjipmins.
Mittwoch , den 30 . Novvr -, abends 8 1/* Uhr

im unteren Saale des Gescllenhauses, Dotzheimerstr. 24:
Bortrag

des Herrn vn . inert . Müs « »» ans Stuttgart , über:
„Die Verhütung der Geisteskrankheiten und

d e Gesundheitspflege des Geistes ".
Eintritt : Mitglieder frei. Nichtmitglteüer 0,30 Mk.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 94?
__ Der Vorstand

Konsm-Ukttin Sonucnbrrg,
(5 G m. b. H.

Samstag , den 10 . Dezember , abends 8 Uhr,
findet im Gasthaus „Zu Ul Kaiser Adolf " (H. Diesenbach)
unsere diesjährige

ordentliche Gcueralverjammlung
statt.

Tagesordnung:
Punkt 1. Geschäftsbericht über das ablausende Ge¬

schäftsjahr 1903—1904.
Punkt 2. Tätigkeitsbericht des Aufsichtsrats.
Punkt 3. Genehmigung der Bilanz/ Hier anschließend:

Vortrag des Herrn Dr. Staudingen, Frank¬
furt a. M.

Punkt 4. Verteilung des Reingewinnes.
Punkt 5. Ersatzwahl des Aussichtsrates.
Punkt 6. Anträge.
Punkt 7. Verschiedenes.

Konsum-Verein Aonnenberg,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der Vorstand
Lud. Schmidt Phil. Mühn Hch. Mauss.

NB. Anträge müssen bis zum 5. Dezember beim Vor-
stand ein gereicht weiden._ 283

w f 4  t ,**** * und wollen eine

Schlachten Sie?ä,
^ Wurst haben,

so empfehle Ihnen meinen feinsten neuen Bambergen»
Majoran , sowie iammtl. Kräuter und Gewürze
bester Qualität zu billigen Preisen . (Größere Posten
zu en-xru8-Preisen). 921

Kneipp Haus , nur Rheinstraße 59.

r Rhein- und Moselweine.
Besonder» ansgewählte mustergültige leiste,

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dende und für ihre Preislagen ganz besonders krät-
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gle^u
gut geboten werden.

Ulan prüfe und vergleiche deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptiiste.
Bodenheimer Fl . 50 Pf ., bei mehr 45 Pf'
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . . Fl .’ 60 Pf, bei mehr 55

65
9f

Geisenheimer Schröderberg . „ 70 ,» "
Graacher . . ,, 70 „ ?> j» 65 ,,
Ingelheiiner rot (eig. Kelterung) „ 70 „ „ „ 65
Hattenheiiner Boxberg . . » 80 » r» » 75 Jt
Mittelheimer Edelmann (Kres¬

zenz des Ffarrgutes ) , »> 80 *» v  » 75
Zeltinger. 80 >» v >» 75 >»
Erbach . Riesling (eig. Wachst .) 90 »» >» r» 85 ,»
Josephshöfer . . . . „ 100» » » 95 »»
Oestricher Eise! (Kreszenz des

Winzervereins) 100 eir '» 90 19
Oberingelheimer „ 100»» v » 90 19
Erbacher Hitbnerberg (eigenes

Wachstum) 125 1» 115 11
Assnianusbäuser 120 >» » »» HO 11
Scharzberger Anslese lzö »> >» 115 ii
Oestricher Doosberg (Kreszenz

Baron von Kiinsberg) ” 130 »i >» 120 ii
Rüdesbeimer , Lage Hohlweg . 140 „ >» 125 fi
Braunebergei ' Auslese „ 140 >» i> 130 19
Assmannshiiuser (Kgl. Domäne

Fass Nr. '■) . 150 1» „ »> 140 11
Berncasteier Auslese 160 n »» 150 11
Erdener Treppolien 180 „ ,» »» 170 11
Trarbacher Schlossberg . „ 225 n i» r> 210 11
Maiimiu Grünberg . lierrenberg „ 250 n ,, ,» 230 11

Die Weine in mittlerer und höherer Preislage wer [len
wegen ihres zum Teil sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:1895er Neroberger(Fass No.28,Kgl.Domäne)Fl.1.50 Mk'
1899er Eibacher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albreeht von Preussen ) Fl . 1.70 Mk.
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Graf Schönborn) . . .Fl.  1 .80 Mk.
1900er Rauenthaler Steil (Fass No, 73, Königl.

Domäne ) . Fl . 1.80 Mk.
1897er Rüdesbeimer Schlossberg (Fass No. 33,

Königl. Domäne) . . . .FI.  1 .90 Mk
1899er Steinberger (Fass No. 15, Kgl. Domäne ) Fl . 2.— Mk

1893er Marcobrunner Fl . 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Bordeaux- u. Südweine laut. Special-Liste.
Sämtliche Sect e und Champagner liefere ich als

bedeutender Abnehmer der ersten Fabriken
za besonderen Vorzugspreisen. 9846

Wilh. Hoinr. Birck.
Eoke Adelheid - und Opanienstrasse*

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : OberrealBchule, Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im Rheingau. y

Gewerbe -Akademie .Fried ber£>H-
bei Frankflirt a.M-

^Polytechnisches Jnstitut
Ci*Maschinen ;ElectPö*

und Bau -Jnfienieure/
oji • OWiefurArchltßKtßlt »)̂

. ....... . . . - . ..t/* ßdattr.- Prvrvrnrm durch dasSskrittrttt^
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'I Für aue Bücherfreunde!

An- und Verkauf von alter
miD neuer Sitterntur._ 8645

Koltlkilberjjwertrs-
Antlieiie,

25 ©t. on neuem bebest ., sehr
chancenreichcn Unternebm..umst.
t -hr vorthcilh . abzugebe». Nüb.
7 Exped- d. Bl. Unter ChiffreF
S . 3 » « . _ 236
^Logl. Bor l frei q. Nchn. v.
v Zslt  M. 2 echte KielerRauch-
Alc, c» 45—50 Lrachr. u. mari-
mrte! 1 Ds. Oetsard. V, Pfd. Lachs
u. 30 Gvtdfpbükl. F,scherci-Exp.
E . Degeuer , Swinemünde.
_ 1458/64

Größeres
Vereinslokal
i mit Klavier
für einige Avrnde frei. 8397
Zum„Blücher",

Blücherffr. 6.

#• >

Den riesigen Erfolg
welchen meine Sortimente in DflltlOtl -RlÖCiKOn zu jeder Saison erziehen, verdanke ich einzig und

allein der aussergewöhniiehen Peeiswürdigkeit derselben.

- — Vergleichen Sie bitte , meine hocke ! ====== =========_
.Xnel/Q 14 unifarben Tuch mit 2 X Tressenbesatz 195 Mont #̂ farbig Tuch mit Doppelvolant, mit schwarz- /I 95
MUOIVd, Mk. I. „ iliary , rveissern Landbesatz . Mk.

p,Bela W. «Qifarben Tuch mit 4X Besatz. Mk. 2

„Pisa”, 'yy  prima Tuch in nur gediegenen Farben,
4 X wit breiter Tresse besetzt, Mk. 3.

95

95
Uplr »^ feiniarbig Tuch ynt plissirtem Volant, ge- C 95

„II utd , webtem BordenbeSatz . Mk. 0»
I A/vnjb teinfarbig Tnch, rundgeschnitt. Volant, C 95

t ^vvlll  j hoch mit 7 X Tresse garniert, . . Mk. 0.

Elegante Auswahlen Zanella , loiree , schwarz Panama.
Stickerei und Spitzen ^Rocke mden letzten Neuheiten.

Carl cia ©&9 Wiesbaden, Bahnhofstrasse 10.

^ ■*f - ■ _ ' . 17

Keiper’s Kaffee -Mischungen Gegründet 1872. Eigene Werkstätten.

m
Prompt , reell , billig.

rr > Möbel- u. Innendekoration
34 1 riedrichstrasse 34 , Dnrrligang nach der katli . Pfarrkirche mul Luisenplatx

♦♦♦♦ lDdI |nad |ts=HusfkBimg . . . .
in 14 grossen Scliaufenstern . — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

MUSTERZIMMER in den oberen Etagen.(Lf)
Eigene Polster - und Dekorationswerkstätte.

WM" Besichtigung gerne gestattet.
Muster-Ausstellung

deutscher * ßureauxmöbel,
Alleinvertretung der Firma

Finkenrath Söhne . Barmen.
SPEZIALITÄT:

Selbstöffner in Rureauxschränken.
Kulten , Registratoren etc ., vollständig staubdicht.

J j»-, mr- - ... , | Man verlange Katalog. 1 >. M eg per , Kircngasss 52. Grosses Lager In Gardinenu. Dekorationen.
impfiehlt 6277- ,

Hochaparte Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auwald.

Rauch - u. Spieltische , Theetische mit u. ohne Silber¬
sehränke , Theewaagen , Theesehränke , Satz-, Salon-,
Service -, Kachel - und Fantasietisehe , Büsten, Pal¬
menständer , Säulen , Staffeleien , Paravents , Eta-
gären , Balustraden - und Sitzmöbel-Arrangements,
alle Arten Salonstühle , Fauteuils , Gondel, Tabourets,
(Eigenes Fabrikat ), Clubfauteuils mit echtem Saf¬
fianleder und sonstige bequeme Fauteuils in anderen
Bezügen , in allen Formen und Preislagen , Damen-
u. Herrensehreibtische und Bücherschränke , Flur¬
garderoben , Frisirtoiletten , Drehetageren , Schreib¬

sessel , Wandborden etc . etc. 957
Die vorjährige )! Modelle yrt-rdeu za rednzierlen Preisen ver kauf r.

BÄ““

Warenhaus

Neubau.
Verkauf soweit Vorrat reicht bis Mittwoch, den BO. November.

nur neuester Sacco-Faeons ,beste Eskimostoffe , in hochelegantester Verarbeitung,
B jedes Stück ganz mit Seide gefüttert , sonstiger Verkaufspreis mindestens

Rk Ä  M 35 Mark, darunter reelle Piecen , die über 50 Mark kosten.
Wannen =J Sickels jedes Jacket 1 b .50
Ein Posten schwarze Jackets n Ki » »>« » « Abend -Capes

mit und ohne Pelzbesatz , durchweg : JlOt
Ein © osten Theatermäntel

mit weiten Aermeln , in hellen n . dunklen Stofl 'en f di 50
in verschiedenen Ausführungen 21 .00, 18 .50 ■

meist aus reinwolle -nen Eskimostoffen , mit Seiden - A 75
Application durchweg

Win Posten schwarze Jackets
prima Eskimostoffe , in modernster Ausführung , 50
durchweg ” • Pin Posten kolf -€ apei

in weichen Zibelinstoffen , karrierte 'r Abseite , in
vielen Bessins , znin Anssnchen 18 . 50, 9 .50, 6,25 4 äO

Veloiir »Damen -IIüte , faSig a, an"h
Ombres ( mehrfarbig ) in ca . 30 Formen zum Ans - | 95
suchen , regulär 5 60, durchweg

Uchte ■laar - Pliuues - Hüte ^ 90in zwei Serien 4 .75

Garnierte Amazonen - und Breton -Hüte
regulär bis 8 .50 durchweg «rtl ‘ " r

-i ^ ^ bt0U ^ HutCq reizende Karnierung in
hocheleganter Ausführung 8 .95

95

Selten wiederkehren Je Gelegenheit wirklich elegante Konfektion
und Hllte billig zu kaufen.

Personenaufzug
nach allen Etagen.

Die grosse

Spielwaren-Ausstellung I Erfrisehungsraum
im II. Stock.

Ist eröffnet.
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Orientalische Teppiche und Indische Stickereien,
ausgestellt in sämtlichen 5 Schaufenstern des Teppichhauses

FrMriohstr . 31 £ | tf G I * S & P 3 Q §3 G Pp
Inhaber : WILHELM ELTERS.

Spezial -Geschäft für Teppiche, Gardinen , Decoralionen, Läufer , Decken, Felle n. s. w.
Wir erlauben uns, auf diese grosse Ausstellung ganz besonders aufmerksam zu machen.

Ecke Neugasse r

945

Weihnachts - Verkauf
za unerreicht hillif ên Preisen.

Ein Porten
Normal -Hemden ä 95 Pf., 1.20,1 .50,2 .—, 2.50.
Normal -Hosen . ä 1.20, 1.50, 1.75, 2.—
Normal -Jacken ä 75, 90 Pf., 1.—, 1.20,1 .60'
Unter -Anzüge für Kinder 60, 60, 75,90 Pf.

Pia Posten
Kinder -Hauben , Woll., 50,65,80 Pf., 1.—, 1.20.
Kinder -Hauben , Tuch, 76, 90 Pf., 1.—, 1.20.
Kinder -Hauben , Plüscti, 1. - , 1.50, 1.75, 2.—.
Kinder -Tellermützen ä 40, 45 , 60, 75 Pf.
Knaben -Sehildmützen ä 35, 50, 60, 75 Pf.
Knaben -Wintermützen ä 35, 45, 50, 60 Pf. I

£ ! n Posten
woll .Umhängetüch .,76,90 Pf., 1.20,1 .50, 2.—.
woll . Umhänge -Shawls 45, 60, 75 Pf., 1.—-
voll , gestrickte Damen-Westen 1.50, 1.75.
woll . Handschuhe für Kinder, 15, 20, 25 Pf.
woll . Handschuhe f. Damen, 25, 30,40 , 50 Pf.
Krim.-Handschuhe t . Herr. m. Led. Paar 95 Pf:

Pin Posten
Damen-Unterröcke , Velours . 1.50, 1.75, 2.—.
Damen-Unterröcke , Tuch . . 2.—, 2.50, 3.50.
Damen-Winter -Beinkleider . 1.20, 1.40, 1.50.
Mädchen -Winter -Beinkleider 40, 50, 60, 70 Pf.

Pin Porsten
Damen-Pelzkragen . . 90 Pf., 1.- , 1.50, 2.50-
Damen-Pelzboa . . 3.—, 3.75, 4.50, 5.- '
Damen-Pelzmuffe t » 1• f 1.50, 2. - , 2.50'
Kinder -Pelzgarnituren . . . 1.50, 2.- . 2.50-

Pin Posten
Tischdecken , rot u grün . 1.90 , 2.25, 3 —
Bettdecken , Wall. u. Piqu<5,1.90, 2.25, 2.50 etc
Bettdecken , Biber, gross . 1.20, 1.50, 1.75
Bettkulten , schöne Zeichnung . 2.5Ö, 3.
Bett -Vorlagen . 50, 75, 90 Pf., 1.20, 1.50

Pin Posten
Hosenträger für Knaben . 15, 20, 25 Pf.
Hosenträger für Herren . 35, 46, 50 Pf.
Krawatten -Deckfa ^ons . 5, 10» 15, 25 Pf.
Krawatten -Schleifen . . 15, 20, 25 Pf.
Krawatten -Regattes . 35, 40 , 50, 60 Pf.
Krawatten für Kellner 3, 5, 6, 8, 10 Pf.

Pin Posten
Regenschirme in nur guten haltbaren Stoffen

ä 1.50, 2.- , 2.50, 3.—.
Damen-Blusen in schönen dunklen Mustern

♦ ä 1.20, 1.50, 2.26.
Herren -Socken . . . ä 25, 35, 50, 60 Pf.
Kinder -Strümpfe . . ä 25, 30, 40 Pf. etc,

gpi @lwe .re » i » rissig ©*- Auswahl!
! Chri st banii ischmnck und Picht er !

SimOIl ITleyer , Wiesbaden,
14 Panggasso 14 « 1 4L Hellmundstrasse 4L.

W eihnachts - V erkauf,
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers als:

22 Marktstrasse. 22 Marktstrasse.

Wilhelm Reitz

Kleider - und Blousen-Stoffe,
Wclss* und Bettwaaren , Steppdecken , Coulten,
Fertige Wäsche, Schürzen , - —-
Tisch* und Bettdecken , o O * • ■ ■ *»
Unterzeuge , sowie alle sonstigen Artikel 1III ! 11 — 11 9 i

Wilhelm He tz
Telephon 896.

jganz bedeutender Preisermässigung,
Reste in Kleiderstoffen u. Baum woll waaren

weit unter Preis. Telephon 896. »82
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